- fchaftstelegraphiften, die noch. gearbei- 


“üibermitteln, für melche das Publikum 


ı der amtlichen 
‚einftweilen mit 
da man Sid 

gegend häufig über bie Richtung irrt. 


u EEETEDEDRER EDEN 


| veröffentlicht heute 
| So 
ı Kleine Anzeigen. 


1 8Gent 
Teleſtaphiſche deſeſchen. 


Geliefert von der Associated Preas 
In laud. | 


Geldflemme der Stadt New Port. | 
Der Mißerfolg der neuen ftädtifhen Schuld | 
ſcheine. 

New York, 17. Auguſt. Es wird 
jetzt zugegeben, daß die Stadt New 
York tief in der Klemme bezüglich der | 
Bezahlung ihrer Rechnungen ftedt. | 
Dies ift eine Folge der jegigen Knapp | 
heit im Geldmarkt, melche dazu führte, | 
daß die neuen ftädtifchen Schulofcheine | 
noch nicht veefauft werben konnten. i 

Durch) das Vorgehen der Kontraf= | 
foren, imelche ſtädtiſche Schuldſcheine 
in Zahlung für geleiftete Arbeit ge— | 
non;zen und biefelben darauf im 
Bonvmarlt unter Pari ver-| 
fauft hatten, murde, wie man be- 
fürchtet hatte, ein allgemeiner Adfturz 
beim Verfauf diefer Schulpfcheine ver- | 
urjadt. 

Und fo ift es gefommen, daß eine 
ber reichiten Städte der Welt „erzeit 
— zum erjten Dtale in der Erinnerung 
der lebenden Generation — redjt arm 
ift, fomeit das Baargeld in Betracht 
fommt! €&3 heißt, daß nur etwa $1,- 
000,000 verfügbar feien, denen Drin- 
gende geldliche Verpflichtungen in 
Höhe von nahezu $4,000,000 gegenü= 
berjtänden! 

Kontraftoren, melde jchon lange 
auf ihr Geld warten, drohen, die Ar- 
beit an öffentlichen®erbefferungen ein= 
zuftellen, und man hält die Lage in 
diefer Hinficht für fehr ernit. 

Ein meiteres Eraebniß der Baar 
geldfnappheit befteht darin, daß man 
alle neuen Kontrafte, außer folche für 
unbedingt nothwendige Arbeit, unab- 
gefhloffen läßt, bis fich die Lage ge= 
beifert hat. Wenn aber die neuen 
Schuldfcheine nicht eheiteng einen viel 
Tchnelleren Abfak finden, ald in ben 
Yegten paar Tagen, kann feine Erleich- 
terung bis zum SDftober fommen; 
dann find nämlich die jährlichen Steu- 
ern fällie. 

An kleineren Pläagen 


Sollen die ftreifenden Telegraphijten neuen 
Sumwads erhalten haben. 


New York, 17. Aug. Der General- 
ftreifbefehl des Werbandspräfidenten 
Small an die Telegraphiften hat zwar 
bier feine weiteren Folgen gehabt; Doc) 
heit e8, daß in Hleineren Stävien und 
Towns eine große Anzahl Gemerf- 





tet hatten, bdiefen Befehl befolat Habe. 

Am hiefigen Hauptquartier ber 
Streifer wird, entgegen den Berfiche- 
zungen ber Telegraphengefellichaften, 
beharrlich behauptet, daß deren Ge— 
fchäfte arg verfrüppelt feien, und daß 
in ausgiebigem Maße die Pot und 
bie Erpreßgefellfhaften da- 
zu benußt mwürben, Botfchaften zu 


bie volle Telegraphenrate bezahlt ha= 
be. „Poſt und Expreßgeſellſchaften 
hantiren jetzt 95 Prozent der Geſchäf⸗ 
te der Telegraphengeſellſchaften,“ er— 
klärte der Verbands-Hilfspräſident 
Thomas. 

Superintendent Brooks von der 
„Weſtern Union“ ſagte dagegen: „Es 
geht Alles bei uns ſo glatt, wie in ei— 
nem Mühlgang, und der Streit iſt hier 
ausgeſchloſſen. Alle noch vorhandenen 
Dienſtſchwierigkeiten beſſern wir raſch 
aus.“ 

Der Hilfsgeſchäftsführer Whalen 
von der „Poſtal Co.“ war indeß heute 
noch eifrig damit beſchäftigt, Streiker— 
poſten im City Hall-Park zur Rückkehr 
zur Arbeit zu bereden. 

St. Paul, 17. Aug. Auf Depeſchen, 
welche hier bei der „Poſtal Co.“ aufge⸗ 
nommen und gegeben worden und nach 
Chicago oder New York beſtimmt 


ſind, wird jetzt nicht mehr der Vermerk 


geſchrieben: „Der Verzögerung unter— 
worfen.“ 

Auch im Büro der „Weſtern Union“ 
wurde erklärt, daß die Verhältniſſe ſich 
anhaltend beſſerten, und der einzige 
noch vorhandene Trubel in Eiſenbahn⸗ 
büros beſtehe, durch welche die Ge— 
ſchäftsdrähte gingen. 

Förderkorb ſchlug um. 
5 Kohlengräber getödtet und 6 verletzt! 


Pittsburg, 17. Aug. Im Gruben⸗ 
ſchacht der , Sonman Shaft Coal Co.“ 
zu Sonman bei Johnstown, Pa., 
ſchlug infolge eines Schadens an ber 
betreffenden Maſchinerie ein Förder⸗ 
korb um, deſſen Inſaſſen gerade zur 
Arbeit einfahren wollten. 

5 Mann ſtürzten 400 Fuß hinab 
auf den Boden des Schachtes und 
wurden augenblicklich getödtet. 6 an⸗ 
dere wurden verletzt, und ſie wären 
gleichfalls umgekommen, wenn es ih— 
nen nicht gelungen wäre, ſich am Ge— 
bälk feſtzuhalten. 

Die Getödteten ſind: Oskar Groki, 
Adam Kumko, Ralp Richy, Ruſſell 
Hollers und John MeAliiſter. Die 
—— Erſtgenannten waren verheira⸗ 

et. 


Zuſel ſoll verſchwunden fein. 


Waſhington, D. K. 17. Aug. Aus 
Honolulu ift die Kunde eingetroffen, 
bag die nfel Layafan im Stillen 
Dzean ganz verfehwunden fei. Der 
Kapitän de8 Schuner? „Rule Eu 
Dlfon“ brachte diefe Nachricht na 
Honolulu; doc bedarf biefelbe ng 
Beftätigung und ift. 
t Vorficht aufzunehmen, 
gerade in jener Meeres» 


Die „Abendpost‘ 


benop 


Chicago, Samitag, den 17. Auguft 1907. —5 Uhr: Ausgabe. 


— 


Gegen Verſicherungs⸗-Geſellſchaft. ſo lange noch ein Mandjchu und ein | rn der That fei auf der erjten Frie— 


Diefe verlangte unter fenfationeller Angabe | 


die Uusgrabung der Keiche. 


Zopefa, KRanf., 17. Aug. 
MePherfon in Red Dat, Ja., Richter 


bed Bunbespiftriftsgerichts für ben. 
öftlichen Diftrift von oma, hat eine’ 


Entjcheidung abgegeben, worin er da3 
Gefuh der „Mutual Life Infurance 
Eo.“ von New York um Yusgrabung 
der Leiche von Lucius H. Perkins in 
Lawrence, Kanf., ablehnt und vorerft 
ben Prozeßfall Eoftenfällig gegen 
diefe Gejelfchaft und für die Erben 
entjchieden. 


Smith 


Mandarin übrig find! 


Im Zarenreidh 
Soil gegenwärtig allaemeine Ruhe herrſchen 


St. Petersburg, 17. Aug. Vollſtän— 
dige Ruhe herrſcht gegenwärtig im 
ganzen ruſſiſchen Reich. Dies gibt 
auch den Miniſtern die, ſtark von ib- 
nen benöthigte Gelegenheit, ſich auszu— 
ruhen. 

Die meiſten Miniſter ſind denn auch 
nach verſchiedenen Richtungen verreiſt, 
zum Theil in's Ausland, und es wird 


angekündigt, daß erſt Mitte Oktober 


Perkins war im letzten Juni geſtor- 


ner Wohnung. 

Sm Dezember 1906 hatte er fein Le— 
ben bei der genannten Gejellfhuaft für 
$100,000 verfichert. Sm Ganzen mar 
zur Zeit feines Todes jein Leben bei 
berjchiedenen Gefellfchaften mit $600,> 
000 verfichert, und mehrere andere Ge- 
felfhaften haben bereits ihren Betrag 
ausgezahlt. Die „Mutual Life Jan 
furance Co.“ aber behauptete, Perkins 
fei, ehe er vom Dache fiel, vergiftet 
worden, und beantragte daher Aus— 
grabung und Unterfuhung der Leiche, 

Uebrigens fügte ber Richter Hinzu, 
daß feine Entfcheidung feine meiteren, 
bejjer begründeten Anträge an dieſes 
oder ein anderes Gericht ausschließen. 

Kommifjion jet Fradtraten 

herab, 

Lincoln, Nebr., 17. Aug. Die Nes 
braska'er Eiſenbahnkommiſſion erließ 
heute eine Order, welche die Fracht— 
beförderungsgebühr auf Welſchkorn 
um 10 Cents, und die auf Weizen um 
13 Cents pro 100 Pfund herabſetzt. 
Vom 9. bis 17. September wird den 
Nebraska'er Eiſenbahnen ein Verhör 
in dieſer Sache gewährt. Und falls 
dabei nicht dargethan wird, daß die er⸗ 
mäßigten Raten keine anſtändige Ver— 
gütung ſeien, 
Kraft treten. 

Perſonenzug verunglückt. 


Kanſas City, 17. Auguſt. Der 
Perſonenzug Nr. 9 der Wabaſhbahn, 
welcher geſtern Nachmittag von St. 
Louis abgefahren war, verunglückte zu 
Randolph Mo., 10 Meilen von Kan— 
ſas City. Die zwei hinterſten Wag— 
gons überſchlugen ſich. 5 Perſonen 
wurden verletzt, aber Niemand lebens—⸗ 
gefährlich. 

Verurſacht wurde der Vorfall da- 
durch, daß die hinteren Räder des 
Tenders entgleiſten, als der Zug un— 
gewöhnlich ſchnell führ, üm verlorene 
Zeit einzubringen. 

Streiker zum Prozeß feſtgehalten. 

Hibbing, Minn., 17. Auguſt. 10 
der ehemaligen Erzſtreiker, die am 5. 
Auguſt verhaftet worden waren, wur— 
den von Richter Brady, nach denReden 
der beiderſeitigen Anwälte den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Urſprüng— 
lich waren 19 Streiker verhaftet wor— 
den; aber 9 ließ der Richter auf An— 
trag der Vertheidigung frei, da ſie 
nicht von Zeugen identifizirt werden 
konnten. 

Falt nanzes Dorf zerſtört! 

Hancock, Mich. 17. Aug. Das Dorf 
Hubbell, zehn Meilen von hier, wurde 
durch eine Feuersbrunſt, welche von 
einem ſtarken Wind begünſtigt wurde, 
faſt vollſtändig zerſtört. 22 Wohn— 
häuſer, 4 Ladengebäude, das „Bis— 
marck Hotel“, das Poſtamt und die 
Kohlenſchuppen, Kohlenhaufen und 
Treftelbrüden der Calumet & Hecla- 
Erzgefelfchaft wurden vernichtet. Ver: 
luft über $100,000. 


Ausſland. 


Nahe Krife in China! 
So heißt es wenigftens in japanifchen Depe- 
ſchen. 

Tokio, 17. Auguſt. Privatdepeſchen, 
welche aus der chineſiſchen Hauptſtadt 
Pekin hier eingetroffen find, bezeichnen 
die Zukunft Chinas als düſter, da die 
politiſche Lage eine unbeſtimmte ſei, 
und ed an einem machtvollen Herr— 
fhergeijt fehle. Die betagte Kaiferin- 
twittive, die befanntlich lange die einzi- 
ge thatjächliche Herrin war, befindet 
Tich in Eritifhem Gefundheitszuftande; 
barauf ift wohl —* ihre jüngſt er— 
wähnte Amtsmüdigkeit zurückzufüh— 
ren. Bis jetzt hat ihre Politik darin 
beſtanden, einen Miniſter gegen den 
anderen auszuſpielen, um die Vereini— 
gung der Macht in irgend einer ande— 
ren Hand als ihrer eigenen zu verhin⸗ 
dern. Sie leidet aber jetzt an einer 
unheilbaren Krankheit. Andererſeits 
ſoll die alte Gehäſſigkeit zwiſchen den 
Mandſchus und den Mandarinen be— 
denklich im Wachſen ſein. So werden 
denn die Regierungsberhältniſſe im— 
mer fragwürdiger. 

Was für ein Vergleich auch zwiſchen 
dem fortſchrittlichen Juanſchikai und 
dem konſervativen Tſchangtutung er⸗ 
zielt werden mag, — allem Anfehein 
nad) ift wenig Ausficht, der behörb- 
lihen Macht in Peling die volltöm- 
mene Gtetigfeit zu geben, melche fo 
nothmenbdig ijt für die Erhaltung des 
Bollbeftandes von China und de all- 
gemeinen TFriedend im Diten. 


Obmohl jet eine frifche Friedens-. 


garantie in Geftalt des neuen japa= 
niſch⸗ruſſiſchen Vertrages vorliegt, 
wird ber Friede beftändigen Störun- 
gen unterworfen fein, biß irgendmelche 
entfcheibende Maßnahmen zur Wie— 
derherftellung der Drbnung in der 
Velinger Politik getroffen werben. 
Inbeß glaubt man, daß Lepteres 


unmöglich bewerfftelligt werben Tann, 


werden bdiejelben in’ 


i 


ieder eine formelle Sikung Je3 Mi- 


ben, nach einem Sturz vom Dad; fei- ; nifterraths ftattfinden fole. 


Der Landmwirthaminifter FürftWaf- 
ſilſchikow unterſucht jebt in Sibirien 
die Schwierigkeiten, welche unter ben 
(von der Regierung aufgemunterten) 


densfonferenz bei der Komitebeipre- 
i dung der Abrüftungsfrage eine fo 
große Meinungsverfchiedenheit zum 
Ausdrud gefommen, daß die ganze 
Arbeit der Konferenz dadurch bebroht 
worden Jei. 

Dann fei man dahin übereinge- 
fommen, bdiefe Frage für noh nicht 
fpruchreif zu erklären. Die jebige 
Konferenz habe aber die diesbezügliche 
Refolution pon Sir Edw. Fry 
(melche eine Befchränfung der Rüftun- 
gen für fehr mwünfchensmwerth erflärt) 
einftimmig gutgeheißen. Doc) fei noch 
nicht einmal der, in diefer Refolution 
geäußerte Wunfch der Ausfiihrung nä= 
ber gelommen. Nur Argentinien und 
Chile bis jet zu einem Abrüſtungs— 
vertrag gelangt; die meijten europäi- 
Then Mächte feien durch andere Ange- 


Der Kabeibelrieb. 


Der Vollzugsausſchuß beräth, od 
and er unterbunden werden joll. 


Greift auf Kuba über, 


Dort haben heute fhon ı2 Telegraphiiten, 
weldhe das Kabel bedienten, die Arbeit 
eingeftellt. — Angeblich 95 Prozent der 
Telegraphiiten am Streif. 


| Der Telegraphijtenftreit grit heute 
| auch auf den Kabelverfehr über, und 
| amölf Telegraphiften, welche den Ka: 


| Charlie und Mary. —3. Bie Sommerfrildhe erweift id) männerarm und langweilig. | 
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Ausmwanderern dorthin infolge ber legenheiten in Anfpruch genommen. ! beiverfehr zmifchen den PBereinigten 


ftarfen Vergrößerung ihrer Zahl ent= | 


ftanden find. 

Vom 1. Januar bis zum 31. Yuli 
d. 3. murden zu ZTichelyabiasf (an 
der Itanzfibiriihen Bahn) 50,000 
Familien (345,000 Köpfe umfaffend) 
und außerdem noch 122,000 einzelne 
Pionierlandbauer und Heimftättefu- 
cher eingetragen. So groß ilt der An- 
drang von Anfiedlern, daß alle biöhe- 
uigen verfügbar aemejenen Heimftät- 
ten fchon vergeben find, und die Ort3- 
behörben jet nicht ‘willen, wie fie bie 
Neuankömmlinge unterbringen jollen! 
Schon etwa 1000 Familien fampiren, 
auf Zumeifung harrend, an der Bahn- 
Yinie entlang. Diele der Familien lei- 
den an Nahrungsmangel. 

Reine Nahrung in England, 
Unterhaus nimmt die betreffende Vorlage 


an. 

Zondon, 17. Aug: Die Reinmad- 
ungsmittel-®orlage, welche der Arbei= 
terführer und PBarlamentsabgeordnete 
Sohn Burns, Präfident des Lofalver- 
waltungsraths, eingebraht hatte, 
murde im Unterhaus angenommen. 
Diefelbe ermächtigt den letteren Rath, 
ftrenge Verordnungen zu erlaffen zur 
Abmendung der Gefahr, welche, für Die 
öffentliche Gefundheit duch Einfuhr, 
Zubereitung, Auffpeiherung 
und PVertheilung von Nahrungsmii- 
teln entftehen könnte.“ 

Su der Haager KRonferen:. 

Im’Haag, 17. Aug. Der britifche. 
Delegat Edward Fry hielt feine 


(Schon angekündigte und den deutfchen 


Vertretern im Voraus mitgetheilte) 
Rede über die Frage einer etwaigen 
Beichräntung der Rüftungen. 

Als er geendet, erhob fih Hr. Neli- 
dom, Vorfiter der Konferenz und 
Haupt der ruflifchen Delegation, und 
verlas mehrere Mittheilungen, welche 
diefen Gegenftand berühren, darunter 
den Abrüſtungsvertrag zwiſchen Ar— 
gentinien und Chile. Dann ſagte er 
in längerer Rede, die Konferenz müſſe 
jedenfalls alle Bemühungen, die in die⸗ 
ſer Richtung gemacht würden, ſym⸗ 
pathiſch behandeln. Er erinnerte da⸗ 
ran, daß die Verminderung der Mili- 
tärlaften das Hauptziel deö Zaren Ni- 
tolaus bei der Einberufung der erften 
Konferenz gebildet babe, und daß 
au alle Regierungen diefem Ziel im 
Prinzip andingen. 

Rußland — fagte er weiter — babe 
den erften Vorfchlag unterbreitet, wel- 
cher darauf abziele, eine VBergrößes 
rung der Rüftungen zu verhindern; 
aber die Berührung mit der Wirklich- 
feit zeige ‚eben, tie fchmwierig e3 jet, 


biefen edlen Gedanten usjaflßen 


Dann fprad er von Schwierigfei- 
‚ ten, durch welche feit der erjten Frie— 
densfonferenz berfchiedene Mächte zur 
Vergrößerung ihrer Rüftungen genö- 
thigt worden feien. Dies habe au) 
die ruffifche Regierung beranlaßt, in 
das Programm der jegigen Konferenz 
eine Erörterung diefer Frage nicht 


| aufzunehmen. Die britifche Regierung | 
! habe fich indeß von der öffentlichen 


Meinung in England bewegen laflen, 
diefen Gegenjtand wieder in Erinne- 
i rung zu bringen. „Leider,“ fügte er 
hinzu, „iit diefe Trage 1907 nicht 
fpruchreifer, al3 fie 1899 war.“ 
Schließlich wurde die beſagte bri— 
tiſche Reſolution einſtimmig von der 
Konferenz angenommen. 


Intern. Sozialiſtentag 
Wird morgen in Stuttgart eröffnet. 


Stuttgart, 17. Aug. Der inter- 
nationale Sogialifterttongreß wird am 
Sonntag bier eröffnet. Man erwartet 

intereffante Verhandlungen. 


| Neuer großer franz. Dampfer! 
| Hapre, 17. Aug. Die Franzöfiiche 
| Dampferlinie will auch wieder einmal 
einen mächtigen neuen Ozeandampfer 
bauen laffen. Derjelbe fol nur ven 
neuen Riefendampfer der Gunarblinie, 
| „Zufitania” und „Mauritania“, an 
Größe nachftehen; und er foll unter 
| den Schiffen, welche noch das alte Sy- 
ftem der Dampfmafchinen ftatt ber 
Turbinen benutzen, das ſchnellſte wer⸗ 
den. 


i 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
e ven Yellon, 
Sambura: Kahſerin Augauſte Victoria von New 
un Adgegannen. 
Marauetie nah Rbiladelbbia, 


Arabia, bon Ziberbool, 


Antwerden: 
über London. E 

Am Liaard borbei: 
nad New Norl. 


Gurgelt mit Karbolfäure, 


Frau Eugene Rühl, Nr. 3807 Late 
Ave., beabfichtigte heute früh, mit Gly- 
zergn zu gurgeln. Jrribümlich padte fie 
eine Flajche, die Karboljäure enthielt. 
Sie verbrannte fi arg den Mund. 
Zur Zeit befindet fie fich in ärztlicher 
Behandlung. 


Die „Abendpofts 
seröffentlicht heute 
504 
Kleine Uinzeigen 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu ver 
zu —— oder zu t 
Bingen — Eu 
Binzeigen" der „ Een 


ER 


Staaten und Kuba vermitteln, legten 

die Arbeit nieder... Der Bollitred- 

ungsausſchuß des Nationalverbandz 
der Telegraphiſten wird ſich freilich da— 
mit nicht zufrieden geben, ſondern be— 
räth gegenwärtig, alle Telegraphiſten, 
welche in Kabelſtationen in den Ver— 
einigten Staaten und Kanada beſchäf— 
tigt ſind, an den Streik zu berufen. 
Dies würde die Vereinigten Staaten 
und Kanada völlig von dem Verkehr 
mit anderen Welttheilen abſchließen. 

Alles in Allem würden ungefähr 
100 Mann durch eine derartige Anord— 
nung betroffen werden. Die übrigen 
Kabelſtationen, welche durch eine 
Streikorder betroffen werden würden, 
find: Galveſton, welches den Verkehr 
mit Südamerika vermittelt: Canſo, 
die Hauptſtation, welche den Verkehr 
mit dem europäiſchen Feſtlande und 
England vermittelt; New York, Key 
Weſt; San Franzisko; Hearts Con— 
tent, Neu Fundland; Halifax und 
Banfield, Britiſch Columbien. Au— 
ßerdem würde durch eine derartige 

Anordnung auch die Empfangsſtelle 

der Deutſch-Amerikaniſchen Kabelge— 
ſellſchaft in Long Island betroffen 
werden. 

Daß die Hauptſtationen der großen 
Telegraphen-Geſellſchaften, wie die 
in Chicago und New NYork, auf Koſten 
der kleineren Stationen im Lande den 
telegraphiſchen Verkehr aufrechtzuer- 
halten bemüht ſind und zu dieſem 
Zwecke die Leiter dieſer kleineren Bü— 
ros heranziehen, wurde heute Vormit⸗ 
tag im Hauptquartier des National- 
verband3 der Telegraphiiten behauptet. 
Ihatfache ift, daß die Gefellfchaften 
bie Leiter der Zmeigbüros nad ben 
größeren Büros berufen haben, um fie 
zu verwenden und ihrer Behauptung 
Nachdrud zu verleihen, daß fie alle 
Aufträge erfüllen können. Wie-es frei- 
lich im Innern des Landes, in den 
Hleineren Stationen, ausfieht, it ih» 
nen gleichgiltig. 

Großfhlähter mahen Zugeftändniffe. 

Bon den Makler: und Banktfirmen, 
melche zur Bebienung ihrer gepachteten 
Drähte ungefähr 300 Telegraphiften 
beichäftigen, haben die Hälfte, melche 
ungefähr 150 Telegraphiiten beichäfti- 
gen, die Tyorberungen de3 Telegraphi- 
ftenverbands zugeftanden und ben 
bon ihm verlangten Kontraft unter- 
zeichnet. Don den 120 Zelegraphiften, 
melde von den Großſchlächtereien be- 
® tmwerben, find ungefähr 656 am 

usftand, die Angeftellten der Firma 
Yrmour & Co. und ber Hammond 

ing Co. Die Firmen 3° 
& Sülzberger, Neljon 


e 
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& Co. und Swift & Co. haben bie | 
aa des Verbands zugejtan- | 
en. | 
Die allgemeine £age. | 

Nacd) einer heute Mittag von Präs | 
fivent Small ausgegebenen Mitthei- | 
lung find 95 Prozent aller zum Ber: | 
bande gehörigen Telegraphiften der | 
Anordnung für einen Generalftreif ge | 
folgt. Bon den Telegraphijten, welche | 
bie Urbeit niedergelegt haben, tjt feiner | 
zur Arbeit zurücgefehrt. Bräfident | 
Small jandte heute an die verjchiedes | 
nen 2ofalverbände eine Mittheilung | 
aus, in der er die Streifer auffordert, | 
ftandhaft zu bleiben und den Verichten | 
ihnen unfreundlicher Zeitungen feinen | 
Glauben zu fchenten. | 

Die hrieasfajle. 

Nachdem Präfident Small geftern ! 
dem NRegierungstommiffär Neill vor | 
deifen Abreife nah Wafhington einen | 
„Anitandsbefuch“ gemacht Hatte, fand | 
er. fi gegen 4 Uhr Nachmittags in 
Brands Halle, an der N. Clark Str., 
ein, wo er von etwa 1500 ftreifenden 
ZIelegraphiften und Telegraphiftinnen 
mit riefiger Begeiiterung begrüßt mwurs | 
de. Im der kurzen Anfprache, welche | 
Herr Small dann an die Berjammel- 
ten bielt, erflärte er es für deren 
Prlicht, jegt alle Kraft zur Erringung 
des Gieges über die Telegraphen-Ge= 
jeljchaften einzufegen. -Er perfünlich 
werde e3 Jich zur Aufgabe machen, 
während der nädhjiten 2 Monate zwei 
Millionen Dollars für die Streiftaffe 
aufzutreiben. Woher er dieje aroße 
Summe Geldes in der Eile zu betom= | 
men gedentt, fagte Herr Small nicht. | 
Die American Federation of Labor, 
welcher die Commercial Telegrapher3’ | 
International Union jich angegliedert 
bat, zahlt zwar über zwei Millionen 
Mitglieder, aber die Verbandsperfaf- 
fung verbietet ausdrüdlich die Erbe- 
bung von Ertrafteuern im Betrage von 
mehr als 10 Et3. das Jahr. Beiträge 
für die Streiffaffe find alfo von diefer 
Seite nur in der Form freitilliger 
Steuern zu erwarten, welche die Mit- 
glieder fich auferlegen mögen. 

Möglibe Sympatbieftreifs. 

Nachdem Herr Small Branda Halle 
perlafien, hatte er eine längere Unter 
redung mit Präfident Fibgerald und 
Sefretär Nodels von der Federation 
of Labor. ES heißt, daß den Gegen- 
ftand der Berathungen Sympatbhie- 
ftreif3 gebildet hätten, welche allenfalls 
zur Unterftügung ber ausftändigen 
Telegraphiſten erklärt werden könnten. 
Hierüber dürfte Weiteres in der mor= 
gen ftattfindenden Gefchäftsjigung der 
„Heberation“ verlauten. Man ba 
daran gedacht, die Fuhrleute aufzu- 
fordern, der MWeftern Union und ber 
Poftal Telegraph die Zufuhr bon 
MWaaren abzufchneiden. Daß ein dber- 
artiges Anfinnen nad) den Erfahrun- 
gen, welche die Fuhrleute-Unionen mit 
ihrem legten Sympathieftreif gemacht 
haben, Berüdfichtigung finden würde, 
wird nicht für fehr mwahrfjcheinlich ge: 
halten. 


Schildert den Sachverhalt. 


Geftern Abend hat Präfident Small 
in einer längeren, für die Deffentlic)- 
feit bejtimmten Erklärung eine Dar- 
ftellung der Umftände gegeben, melche 
zu dem Telegraphiftenftreit gefiihrt 
haben. Er verlangt, daß die Regie 
rung den Sachverhalt unterfuche und 
Mabnahmen zur Bejeitigung gemifjer 
Uebelftände treffe, die feiner Verfiche- 
rung na) vorhanden und unerträglich 
geworden find. : 

‘m Prinzip, erklärt der Präfident 
des Telegraphiftenverbands, jei er dem 
Streit ebenjo‘ abgeneigt mie dem 
Mord. Das Gebot der Selbiterhal- 
tung fei Aber geeignet, auch die ftärkjte 
Abneigung zu überwinden, und ber 
Trieb der GSelbfterhaltung habe bie 
Telegraphiften gezwungen, den gegen- 
mwärtigen Streit zu beginnen. 

Die Zelegraphiften feien von ben 
Telegraphen = Gejellichaften jahrelang 
mit ausgefuchter Ungerechtigfeit be- 
handelt worden. hre Bejchwerden 
und Abhilfsgefuche habe man unbe- 
rüdfichtigt gelaflen, in einzelnen Yäl- 
len fih jogar gemeigert, fie auch nur 
anzuhören. — Die Telegraphen-Ge- 
ſellſchaften beſtritten die Nichtigkeit 
diefer Angaben und behaupteten, «5 fei 
von ihrer Seite Alles gejchehen, um 
den Forderungen der Billigfeit den 
Angejtellten gegenüber Rechnung zu 
tragen. 

Unter diefen Umjtänden, meint Herr 
Small, fei eine Unterfuchung der wirf- 
lihen Sachlage ein dringendes Erfor- 
derniß. Dieſe Unterſuchung vorzu— 
nehmen, wäre die Sache der Bundes— 
regierung, denn dieſer liege es ob, den 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr zu 
regehn, und zu dieſem gehöre unfrag— 
lich auch der von den Telegraphen-Ge— 
ſellſchaften beſorgte Nachrichtendienſt. 
Außerdem ſei bekanntlich der Kongreß 
befugt, geſetzgeberiſche Maßnahmen zur 
Förderung des Gemeinwohls zu tref— 
fen, und worunter könnte das Gemein— 
wohl mehr leiden, als unter innerem 
Hader und gewerblicher Sklaverei? 


Die Urſachen. 
Zu dem gegenwärtigen Streik hät⸗ 
ten vornehmlich drei Urſachen geführt: 


mühungen, hauptſächlich ſeitens der 
Weſtern Union, hie und da aber auch 
ſeitens der Poſtal Telegraph Co., die 
Angeſtellten in einen Zuſtand der 
Knehtihaft herabzubrüden, gegen den 
menfchliches Emp ſich ſträuben 


* 
* 


Handel 


— 
—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — —— — —— —— — — — — 


Zweitens — Wiederholte Verletz— 
nungen von Vereinbarungen, welche 
zwiſchen der Poſtal Telegraph Co. 
und deren Telegraphiſten getroffen 
worden ſind, und die ſtändige Ableh— 
nung der Weſtern Union Co., Abord— 


nungen ihrer Telegraphiſten ‚gu em: 
| pfangen, um Bejchwerden mit ihnen 


zu erörtern. a 

Drittens — Die völlige Nichteinhal- 
tung der Verfprechungen, melde Col. 
Elowry (Präfident der Wefternllnion) 
in feinem an den Regierung3-Rom- 
miffar Neill gerichteten Schreiben 
vom 20. Juni d. %. gemacht bat, jo> 
wie das mwillfürliche und direfte Bre- 
chen des fchriftlichen Uebereinfommenz, 
melches am 19. Juli zur Schlihtung 
des Streifs in San Franzisto getrof- 
fen wurde, und das jebt zu Wafhing- 
ton im Archiv des Minifteriumß für 
und Gemerbe aufbewahrt 
wird, 

„Von der Lohnfrage ganz abge 
jehen,“ fchließt Herr Small, „find mei- 
nes Gradhtens die Telegraphiften des 
Zandes zu dem eingefchlagenen revo— 
Yutionären Vorgehen ſchon beshalb- 
berechtigt, weil es fich für fie um bie 
Mahrung ihrer Rechte al3 Bürger der 
Vereinigten Staaten handelt.“ 

[en 


Da3 Geheimnih gelidhtet. 


Derunglüdte Infaflen eines Kraftwagens 
find angeblidy J. IT. Meade und $ran. 
Das Geheimniß, melches die Per- 

fonalien der verunglüdten Jnfaflen 

eine3 Kraftmagen3 umgab, der heute 
zu früher Morgenftunde an Harrijon 

Str. und Michigan Ave. mit einem 

anderen Gefährt der gleichen Gattung 

zufammenftieß, ift durch die Angaben 
des Dr. D. %. Hammond, Hausarztes 

im Auditorium Unner, two die Beiden 

Aufnahme fanden, jowie de3 Haus 

deteftives Frank Repetto theilmeije ge= 

lichtet worden. 

„Der Mann ift 3. H. Meade und 
die Frau feine Gattin,“ fagte Repetto, 
und Dr. Hammond pflichtete ihm bei. 
„Das Ehepaar verunglüdte, als ein 
bon ihm benußter Kraftwagen mit 
einem enderen zuſammenſtieß. Die 
Eheleute ſauſten auf das Pflaſter.“ 

„Die Frau hat eine Schädelwunde 
erlitten,“ fuhr Dr. Hammond fort. 
„Sie war heute Morgen nicht bei vol- 
lem Verftande, wird aber vorausficht- 
lich geneten, menn nicht unvorherge= 
fehene Komplikationen eintreten. Gie 
ift Meades Gattin.“ 


Ein Börjenmanöper, 


Das Gerücht, die Allis-Chalmers 
Eo. befinde Tich in finanziellen Schmwie- 
rigfeiten und die Einfegung eines 
Maffeverwalters für die Firma ftehe 
bebor, wird bon derenPräfidenten®.H. 
Whitefide als durdhaus unbegründet 
erklärt. Nach feiner Angabe find die 
Verhältniffe der Firma nie bejfere ae- 
weſen, mie jebt. Die Beranlafjung 
zu dem Gerücht fei gemwefen, daß von 
einer Partei 4000 Vorzugs- und 13,- 
500 gewöhnliche Aktien der Yyirma auf 
den Markt geworfen und dadurch ein 
erheblicher Preisfturg herbeigeführt 
worden fei, da diefe Aktien fih fonft 
in feiten Händen befinden und fo qut 
wie nicht an der Börfe zu Haben find. 

———— 
Zwiſchen den Elertriſchen. 


Auf der Kreuzung von Halſted und 
Van Buren Str. iſt heute ein Unbe— 
kannter, bei dem Verſuche die Straße 
zu überqueren, zwiſchen zwei große 
Wagen der Straßenbahn gerathen. Er 
hat fürchterliche Quetſchwunden erlit— 
ten und iſt ſterbend nach dem County— 
hoſpital gebracht worden. In ſeinen 
Taſchen hat ſich nichts gefunden, was 
eine Handhabe zur Ermittelung ſeiner 
Identität bieten könnte. 


— — — — 


Auf der Spur. 


Polizeichef Shipph erklärte heute, er 
hätte in Erfahrung gebracht, daß der 
Lenker des Kraftwagens, unter deſſen 
Rädern geſtern Abend Frau Oberbach 
aus Cambridge Cith, Ind. vor dem 
Gebäude 225 Michigan Ave. ſchwer 
verletzt wurde, ein gewiſſer Waters ge— 
weſen ſei. Er hoffe, deſſen Feſtnahme 
bald veranlaſſen zu können und dann 
auch den Eigenthümer des Wagens be— 
langen können. 


Sauſte in den Tod. 


Der 19jährige Michael Ronan, Nr. 
247 41. Str. ſauſte heute in Roſen— 
heims Gejhäft, Nr. 61 ©. Water 
©tr., mo er al Hausmeifter befchäf- 
tigt mar, au& der Höhe des 2. Stods 
ben Yahrftuhlihacht Hinab und brad 
das Rüdgrat an drei Stellen. Er mar 
todt, al3 man ihn aufhob. Seine Lei- 
he murbe nad dem Bejtattungage- 
fhäft Nr. 4229 Cottage Grove ne. 
geichafft, 


— Progenthum. — „Nein, ich gehe 
heute nicht aus, Minna, bringen Sie 
mir meine PBalaftfhube und mein 
Schloßkäppchen.“ 


Das Wetter. 


Chicaao und —2— Unbeſtändiges Wet 

ter und Etrihrenen beute Abend und morgen. 

Geringer Weciel in der Luftwärme. Beränder- 

lider Wind. “ s 
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Nieder- Michigan: Regenihaner beute Wbend, 
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In Chicago felte 
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Lecgt Eure Erfparniffe in Grumdeigenthum an— 
Derdoppelt Euer Geld in kurzer Zeit. 


Naufl ein ein! 
2,800 mune 


 Derlauf geboten wurden. 


Jaufl ein Heim! 
ure eigenen Bedingungen 93,000 


Nord 43. Ave, Augufta Str., 
Cornelia Str. und Jowa Str. 


Diefe Häufer find die vollftändigften und 
modernften Häufer, die in diefem Kahre zum 
Es jind große 
Largaind. Die Bauart ift abfolut tadeilos 
vom Dad bi3 zum Bajement. Yedes Haus 
fteht auf einem Stein-undament, Zement 
Vafement:Floor mit jehr hoher Dede, durd)s 
weg in Eichen verkleidet; Hartholz:Fußbö: 
ben; Sideboards; alfes Hübjch Deforirt; große 
Tronte und Hinter-Porches; elettrijche Glos 
den, Fenfter-Rouleaur etc.; offene Plumber- 
arbeit, emaillirte Badewanne und lofet, 
Borcelain Glofet etc. Kommt, feht und 
überzeugt Gud). 


Yünf verfhiedene Bauarten zur Auswahl; 5 und 6 Zimmer in jebem 
Baus; Straßenbahn innerhalb Furzer Entfernung. 


Kleine Baar-Anzahlung — Reit in monatlichen Zahlungen 


nad) Eurem Belieben. 


Seht den Berfäufer in unferer Zmeig-Dffice, 1906 


Welt Chicago Une, nahe der Ede von 40. Ave. 


$.W.STRAUS& C0,, 114 LaSalle Str. 


Die unedjlen Randows. ! 


Don Sans v. Aahlenderg. 


(8. Fortjegung.) 

„Aber doch nicht ſofort,.“ Tagte 

Hanns Chriſtoph verſöhnlich. Seine 

große, behandſchuhte Rechte legte ſich 

beſchwichtigend auf die ſchmale, 
zuckende. „Gewöhnen Sie ſich doch, 
mich nicht als Feind zu betrachten! 
Sehe ich denn ſo feindlich aus?“ 
Das Raſſeköpfchen, das er bis jetzt 
meiſtens von der Nackenſeite zu bewun— 
| dern gezwungen war, wandte ſich 
zögernd nach ihm um. Don Quijote 
von der traurigen Geſtalt! Durch— 
fuhr ſie eine Exinnerung aus Onkel 
Wendelins Lieblingsbuch. Der Forſt— 
meiſter war ein ſehr gebildeter Mann 
geweſen, las faſt den ganzen Tag. 

„N—ein,” geſtand das Fräulein 
zögernd. „So meinte ich das doch 
nicht. 

„Können Sie gar kein Vertrauen zu 
dem großen, grauköpfigen Vetter 
haben?“ 

Vetter war wieder ein Fauxpas: 
„Ich gehöre nicht zur Familie.“ 

„Bis auf einen Gegenbeweis nur,“ 
vertröſtete Hanns Chriſtoph demüth— 
lich. „Sie müßten dann zuerſt Ihren 
Taufſchein umändern laſſen.“ 

„sch thue es, ſobald ich mündig, 
bin.“ 

„Solange Sie es nicht ſind, beglei— 
ten Sie mich wohl jetzt zum Herrn 
Pfarrer hinüber.“ 

„Ich laſſe mich nicht bevormunden, 
Herr von Randow,“ ſagte Iſabellavon 
Randow. 

„Ich verſpreche Ihnen gewiß, immer 
erſt nach Ihnen zu reden.“ 

„Das Mortfpiel mar eine erftaun- 
liche Leiftung r Hanns Chriftoph, 
die Mundimintel feiner jchönen Part- 
nerin hoben fich denn doch ein wenig. 

„Wie fommen Sie überhaupt bier= 
ber?” fragte ie. 

Hanns Chriftoph antwortet 
einer Gegenfrage: 

„Hat hr Herr Vormund Yhnen 


mit 


"eigentlich die Erlaubnit gegeben, mich 


hier zu empfangen?“ 

Iſabellas ſchon etwas gemildertes 
Mündchen verengte fich zu der Spih- 
heit einer ganz grünen Sinofpe. „Ich 
bat meinen Vormund, Sie hier em= 
pfangen zutbürfen. UWebrigens läßt er 
‚Sie nachher zu Tifh bitten.“ 

„Sehr freundlich,” fagte Hanna 
Ehriftoph fordial. „Sch habe dem 
Herrn Pfarrer jchon meinen Befuch 
‚ gemacht, manyhat mich von dort hier» 
E gewieſen.“ 

Tränen der Beſchämung ſtanden in 
Jung-Iſabellas Augen. „O,“ ſagte 
ſie, „das war falſch. Ich bin doch kein 
Kind! Ich ſtehe für mich allein. Ich 
habe ſchon viel durchgemacht.“ Das 
letzte mochte ihr etwas wehleidig, dem 
Eindringling gegenüber, vorkommen, 
ſie ſetzte hinzu: „Aber ſobald ich mein 
Examen gemacht habe, bin ich ſelbſt— 
ſtandig. Dann gehe ich nach Amerika.“ 

„Ich war auch in Amerika,“ ſagte 
Hanns Chriſtoph. 

„Sie!“ Die ganze Verachtung der 
jungen Demokratin, der selfmade 
voman, lag in dem Pronom, auf ihn 
angewandt. 

Ich habe gewiß dort nicht viel ge⸗ 
ſehen,“ beeilte der Gaſt ſich hinzuzu— 
‚fügen, „außer daß bie Leute an allen 
"Eden des Globus fo ziemlich die glei- 
chen find.“ 

„Es aibt dort feine Titel und feine 
Orden,“ fagte fie. Bi 

„Das nidt. E3 aibt Millionäre, 
"Farbige und Chinefen.” 

„Und die Frauen ftehen fehr hoch. 

Die Frauen ſind ſehr eingebildet,“ 
ſagte er nachdenklich,, eingebildeter als 
irgendwo anders. Und mit weniger 
Urſache, da die Männer unendlich viel 
leiſten.“ 

„Hier braucht ein Mann eben, der 
reih und pornehm ijt, gar nichts zu 
leiften.” 

Das follte entfchieben ein, Hieb auf 
ihn fein, und ein recht. unartiger. 

Hanns Chriftopb fagte: „IH 
glaube, die Wichtigkeit oder Nüklichkeit 
‘der Einzelleiftung wirb meiftens über- 
ſchätzt. Mehr Paſſivbität thäte uns 
noth und ergäbe die natürliche Gegen⸗ 
pirkung zu jeder Aktivität. Gonft 
ventfteht Unruhe, Ummälzung, fein 
Pfeifen und fein Werben.“ 

' Daß junge, unartige Mädchen fah 
‚ihn nun bo aufmerffam an. ©o biel 
ug unb Gelaffenheit imponirte ihr. 
Und nun erfuhr Hanns Chriftoph, 


* 


* * 
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daß Iſabella Randow 


edles Blut 
hatte. „DVerzeihen Sie, Herr von Ran: 
dom,“ fagte jie, „und bot ihm fnaben- 
haft ritterlich die Hand. ch war ver- 
legend. hr Kommen hat mich jehr 
verletzt.“ 

Du liebes Ding! dachte Hanns 
Chriſtoph. „Wie froh bin ich für Dich, 
daß gerade ich gekommen bin!“ 

„Sehen Sie,“ erklärte Iſabella 
nachdenklich, „Onkel hat mich ein 
bischen wie einen Buben erzogen. Er 
hatte nichts anderes zu thun und war 
eigentlich ein Gelehrter. Sogar Latein 
hab' ich lernen müſſen — da, im 
Thukydides, hat er noch die letzten 
Tage immer geleſen. Ich kenne auch 
gar keine Mädchen.“ Sie warf den 
Kopf zurück. „Mir war's recht ſo!“ 

„Warum?“ fragte Hanns Chriſtoph. 
„Ich kenne recht nette Mädchen.“ 

Sie ſah ihn ungewiß an, mit dem 
aufmerkſam rührenden Blick des 
Jagdhundes, der nicht weiß, wohinaus 
es gehen ſoll. „Für Herren iſt das 
anderes,“ ſagte ſie ſchnippiſch. „Mäd— 
chen mögen hübſch ſein. Für mich ſind 
ſie eitel, hochmüthig und verzogen.“ 

„Man kann auch auf ſeine Unver— 
zogenheit hochmüthig ſein.“ 

„Ja, ich bin hochmüthig,“ ſagte ſie 
offen. „Ich werde es dadurch ſchwer 
haben,“ ſagte der Onkel Paſtor. „Ich 
mag mich nicht ducken und verſtellen. 
Das werde ich nie thun!“ 

Hanns Chriſtoph ſah eine unendliche 
Perſpektive voll Hürden, Gräben und 
Waſſerläufen vor dieſer unternehmen— 
den jungen Dame. Er dachte, ſie müßte 
ſich zu Pferde brillant ausnehmen. 
Sie hatte die Amazonenfigur, Mimi 
war etwas zu voll und träge. 

In Iſabellas Jugend war Herbheit, 
ſie berührte ihn wie ein ſehr klarer, 
eisfriſcher Trunk. 

„Ihr Onkel muß ein außergewöhn— 
licher Mann geweſen ſein, ſagte Hanns 
Chriſtoph. 

Sie verſtand die Huldigung gar 
nicht. „O, er war gut!“ ſagte ſie 
eifrig. „Obgleich er ſo ſtreng mar, 
ſtreng vor allem gegen ſich ſelbſt. Er 
machte ſich nichts aus Titeln und Aus— 
zeichnungen. Weil es ſein Recht war, 
hielt er an ſeinem Namen und ſeinen 
Rechten feſt, trotzdem weiß ich, 
daß die Unſicherheit ihm das Herz 
abgefreſſen hat. Ich haßte den Sul— 
denſteiner Thurm.“ 

Sie machte eine richtige kleine Fauſt 
nach dem Mittelfenſter zu, durch das 
man die Ruine ſah. Ihr zerſtörter, 
ehemals krenelirter Rundthurm über 
wüſten Maſſen von Geröll und Mauer— 
ſteinen bildete das Ziel des Lieblings— 
ſpaziergangs für die Kleinbürger der 
benachbarten Städichen, obgleich der 
Familie der Baugrund noch gehörte 
und Onkel Kunibert den Wiederauf— 
bau im Stil der Fehdezeit mit Vor— 
liebe erörterte, — „Ich, ich liebe die 
Mühle!“ erklärte die Tochter der Ran— 
dows. - 

„Wir wollen fie zufammen befehen,“ 
fhlug Hanna Chriftoph vor. „NK 
fenne beide nicht.“ 

Seine hübſche Feindin ſagte ſchnip— 
piſch: „Nein, zur Ruine gehen Sie 
allein, die beſehe ich nicht mit! Blei— 
ben Sie denn lange hier?“ 

„Ich habe Zeit,“ ſagte Hanns Chri⸗ 
ſtoph diplomatiſch. 

„Thun Sie gar nichts?“ 

„Ich war Soldat, dann Diplomat, 
bewirthſchafte jetzt mein Gut.“ 

„Parchim?“ 

Das wußte ſie. Der Onkel kannte 
jedes Glied der Familie Randow, den 
Ramshagener Grafen, Klaus, Theo» 
bald, den Major Kunibert. O ver! 
Das war unſer Hauptfeind! Der haßt 
uns.“ 

„Er kennt Sie nicht,“ ſagt Hanns 
Chriſtoph. —— 

„Was haben wir ihm gethan,“ 
fragte Iſabella naiv. „Wir haben nie 
von einem Menſchen etwas verlangt. 
Wir wären doch lieber verhungert, ehe 
wir uns an die Familie gewandt häi—⸗ 
ten. Der Onkel dachte ſo, hat mich ſo 
erzogen. Ich weiß, was es iſt,“ rie 
fie mit wieder aufſteigender Heftigkeit. 
Sie ſchämen ſich unſer, weil wir arm 
ſind. Nun, Ihrer Sippe wäre es viel⸗ 
leicht peinlich, daß ein Randow für 
Geld Stunden gibt! In Amerika 
wirft mir das keiner vor.“ 

„Sie könnten auch hier bleiben, ſich 
verheirathen,“ wagte Hanns Chriſtoph 
einzuwerfen. 

Ich denke nicht an Heirath. Ich 


kenne keine Menſchen und bin zu arin, 


m 
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rn 
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Mbendpoit, Chicago, Samitaa, den 17. Au guſt 1907. 


um außer mir ſelbſt etwas bieten zu 
önnen.“ 

„Das könnie doch auch genug ſein,“ 
ſagte Hanns Chriſtoph beſcheiden. 
„Heutzutage nicht. Der Onkel ver— 
gab meinem Vater nie, daß er auf 
ganz unſichere Einkünfte eine Familie 
gründete. Er fand das gewiſſenlos. 
Ich bleibe frei und ſchlage mich durch.“ 
Sie hat mehr Vollblut als wir an— 
dern alle zuſammen! ſagte ſich Hanns 
Chriſtoph. Irgendwie war Mimi ohne 
uxus nicht denkbar, Egon Emich 
höchſtens als Phantaſie-Wildſchütz 
oder Theaterbur. Die Tanten Betſh 
und Marianne ohne den Rückhalt ihrer 
Namen und Güter waren Wilhelmine 
Buchholz und Frau Kanzleirath Leh— 
mann. Dieſe Kleine rüttelte ihn auf, 
wie nie jemand ihn gerüttelt hatte. 

Er ſagte: „Wollen wir jetzt nicht ins 
Pfarrhaus hinübergehen?“ 

Iſabella war plötzlich roth bis unter 
die krauſen, flimmernden Stirnhärchen 
geworden. „Ich muß Ihnen noch 
etwas ſagen, Herr von Randow. Line 
iſt gar nicht mein Dienſtmädchen, ſie 
iſt eine Schulfreundin von mir, hilft 
mir heute nur aus Gefälligkeit. Zu 
Onkels Zeiten kam eine alte Frau aus 
dem Dorf.“ 

Das andere haben Sie gemacht, er— 
gänzte Hanns Chriſtoph innerlich. 
Als ob ſie ſeine Gedanken erriethe, 
fügte ſie mit dem charakteriſtiſchen 
kurzen Kopfaufwerfen hinzu: „Wir 
lebten ſehr einfach.“ 

Ihr ſchien plötzlich noch etwas ein— 
zufallen. Sie nahm aus einem der 
Schubfächer einen umfangreichen brau— 
nen Holzkaſten: „Da ſind die Pa— 
piere.“ — 
„Meine?“ fragte er lächelnd. 

„Sie gehören Ihnen,“ ſagte ſie. 
„Was ſie auch enthalten mögen! Ich 
erhebe auf nichts Anſprüche, auch auf 
Ihr ‚von' nicht.“ Ihr Onkel kann mich 
ja verklagen.“ 

„Ich werde meinen Franz ſchicken, 
um das koſtbare Pfand abzuholen,“ 
ſagte Hanns Chriſtoph. „Sie tragen 
nicht ſelbſt den ſchweren Kaſten!“ 

„Ich habe nie einen Diener gehabt,“ 
ſagte ſie kurz, die Laſt aufnehmend. 

„Wenn es ſein muß, reichen meine 
Arme auch noch.“ Hanns Chriſtoph 
nahm ihr die zwanzig Pfund ab, als 
ob ſie eine Feder wären. Jetzt, als er 
ſich neben ihr aufſtreckte, ſah ſie erſt, 
welch ein Hüne er war. 

„Ah, Sie ſind doch größer als ich,“ 
ſagte ſie neidiſch. „Ich war immer 
ſtolz auf mein Gardemaß.“ 

„Man muß nicht zu ſtolz werden!“ 
meinte Hanns Chriſtoph neckend. 
„Mein gnädiges Freifräulein, wo 
geht's nun hin?“ 

„Ich bin Iſabella Randow, nur 
Randow“, ſagte ſie mit Bedeutung. 
„Und Herr Baron, wenn Sie mich be— 
leidigen wollen, bleib' ich hier und 
ſchließe mich ein.“ 

„Gott ſteh mir bei!“ rief Hanns 
Chriſtoph ſchnell. „Ungnädiges Kouſin— 
chen, ich bin ja ſo froh, daß Sie mich 
überhaupt aufgenommen haben! Ich 
muß Ihnen geſtehen, ich hatte die 
ſchönſte Angſt hier von Inſulten, 
Szenen und dramatiſchen Verwicklun— 
gen. Meinem diplomatiſchen Onkel 
Ludwig trau ich zu, daß er mich nur 
meines ſchwerfälligen Temperaments 
wegen ausgeſandt hat. Der hat einen 
breiten Buckel, wird er ſich geſagt 
haben. Und jetzt hab' ich blos einen 
Kaſten zu tragen und darf geduldig 
hinter Ihnen hergehen.“ 

„Ach Gott!“ ſagte Iſabella ehrlich. 
mit komiſcher Erleichterung. „Und ich 
erſt! Sehen Sie doch, wie ich noch 
fliege und zittre! Ich bin ja zu dumm 
und aufgeregt immer gleich. Der 
Onkel nannte mih Magda Wildfeuer, 
nach dem Herz von Midlothian. Fin— 
den Sie mich auch ‚feuerfprühend?‘ “ 


Eilicna vol 
bringe Wunder 


Bengniffe von den wundervollen Kuren 
bon marternden, entitelenden Aus 
ihlägen ber Haut, der Kopfhaut und 
des Blutes. 


Die Heilungen erfolgen 
ihnell und find nachhaltig. 


„IH mar mit Ecaema in meinem Gefiht und 
an ben Händen bebaftet und war amwei Moden 
in äratlider Bebandluna. aber obne Erfolg. Ich 
begann dann die Euticura Heilmittel zu gebraus 
Sen, und nachdem ich zwei Stüde Euticura@eife 
und eine Schachtel Cuticura Salbe ein wenig 
über einenVlonat aebraucht hatte, war ich gänz⸗ 
Lüh Zurirt. Fräulein Sennte ®. Chamberlain, 


March, R. $. D. Nr. 1,N.9., 28. Mai 1906.“ 


Eine weitere Heilung. 


Sch Titt Über zehn Habre lana an einer Haut« 
frantdeit. Wunden befunden fib an meinen 
Beinen und machten mich Iranf. erste murs 
ben au meiner Bebandluna berbeiaebolt, aber 
fie Balfen mir nit. Nichts fchien mir au bels 
fen, bi8 eines Tages einer meiner ffreunde mir 
rietb, die Guticura Heilmittel au probiren, mas 
ich auch bat, unb in mweniaer als vier Woden 
war ich aefund. Ach aebraudte die bollftändiae 
Bebandlunga, beftebend aus Euticura Seife, Eus 
ticura Salbe und Euticura Pillen, und fie er 
iwiefen fich alle febr erfolareich, Meine Freunde 
Waren bon einer derart fchnellen Heilung über, 
rafßt. und mit Freuden fann ich jedermann far 
gen, wa3 die Euticura Heilmittel fir mich ae 
tban baben. Bertba Simrion. Uldifo, Cal, 24, 
Mat 1906.“ 


And noch) eine andere, 


„Meine veiden Kinder batten Ecaema, bas 
erſte hatte es fünf Monate über den aanzen 
Körper, und amel Uerate Febandelten fle, A 
fab die Euticura Heilmittel angezeigt und Faufte 
die Euticura Seife und Guticnra Salbe und Cu- 
ticura Pillen, und nad bem Gebrauch derfelben 
nabm e3 nur Zurze Reit. biß fie nedeilt war. 
Da8 andere Kind war eud dabon ergriffen, 
und bie Euticurg Heilmitiel beilten fie aud. 
‚Wir betraditen die Euticura Heilmittel als dte 
beiten im Mackie, unb wir Baden ftet3 die Cu⸗ 
ticure Seife und Euttcura Salde an Hand. — 
R.N.Cromfon, Kobeladb, Texas, 80.Mai 1906,“ 

n n I lauft. otter Dru 
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Bars, Rode 5 Rue de ia Ba 


Kar Wei yer Volt: Menue 48 Seiten Bud über 
Haut, r 


| 
— 


Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt 


Vollſtändiag aus dem Körver ausgemerzt — nicht 


eingeſchloſſen“, was gewöhnliche Behandlun⸗ 


aen und Vatentmedizinen thun, ſo daß das 
Leiden wiederkehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, ſo 
daß niemand erfährt, daß Ihr ie daran gelit⸗ 
ten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geſchwüre, 
Eczema, Vickel, Flecken, Jucken. Brennen und 
Entfärbungen der Haut. 

Um Blutvergiitung au 
beilen, muß fie bollitäns 
dia au3 dem Körber 
ausgemerzt werden: mie 
fie ausaumerzen, iſt 
manden ein NRätbiel, 
nit mir, denn meine 

Beh an dl ungsmethode 

reiniat pofitiv das Blut 
j und die Gewebe von, 
dem Gift, und e3 Tann 

Teinen Rüdfall neben. 

Ach werde Euch auss 
fübrlih erflären, mie 
ih Blutvergiftung _ Des 
i bandle, und iverde Euch 
Bon Plutvergiftung, bemweifen, dab ich beile, 
nicht ein anmaßender denn Mefultate Tlafien 
„All⸗Heiler.“ ſich nicht ableugnen.— 

Ich garantire das Geld, welches Ihr bezaählt, 
zuruckzuerſtatten, wenn Ihr nicht vollſtändig ge— 
heilt und zufriedengeſtellt ſeid, indem ich Euch 
mein Garantie-Zertifilat gebe, daß Ihr jeden 
bezahlten Dollar zurückerhaltet. 

Freie Konſultation, Unterſuchung. 

Sprecht vor oder ſchreibt, ehe Ihr Euch in 
Behandlung begebt, und Ihr werdet finden, 
daß meine, Preiſe niedriger find und die Be— 
handlung ſchneller als anderswo iſt. 


Adreſſirt oder ſchreibt: Dr. J. W. Hodgens, 
74-765 Oſt Adams Sir., zwiſchen State und 
Dearborn, gegenüber The Fair, Chicago, Jll. 

0a3,10,17,24,31 
— — — — — — — — 


„Leicht angeſengt bin ich jeden— 
falls“, ſagte Hanns Chriſtoph, an ſei— 
nem tadelloſen Gehrock hinabſehend. 
„Des Onkels Name könnte darum 
ſchon richtig ſein.“ 

Iſabella bekam wieder einen rothen 
Kopf. „Ach, Sie ärgern mich immer. 
Geben Sie mir den Kaſten.“ 

„Den Kaſten trage ich.“ 

Sie kamen, noch immer ſich zankend, 
vor der Pfarre an. Hanns Chriſtoph | 
dachte: Gie ift imftande, Dich zu 
hauen! Er gedadte ihrer Eleinen, har= 
ten und fejten Hand. Dabei fühlte er 
fih übermüthig mohlig, die Sonne 
brannte auf ihn und feinen Zylinder, 
auf das rothbraune Köpfchen, das 
ohne Hut, dicht neben feiner Schulter 
beraing. Gie hatte derbe, aber nicht 
unförmlihe Schuhe an und wunder 
feine Feileln. Auf beiden Seiten ftan- 
den niedrige fleine Häufer mit Gera= 
nienftöden an den Fenftern, Hühner 
fragten in den Fahrgeleifen, in den 
Linden furrten Infelten. Die Burg 
Suldenftein redte einen riefigen Zeige: 
finger gen. Himmel, mit der plumpen 
Mafle des Gerölls wurde daraus eine 
geballte Fauft. Nur deutfche Mittel- 
landſchaft war's, durchaus, nicht von 
hervorragender Eigenart und Schön— 
heit. Hanns Chriſtoph fühlte, als ob 
er heut was ganz Beſonderes erfahren 
hätte, Romantik, Noth, Muth und 
Widerſtand — ein Stückchen Leben! 

Sehr freundliche Bratendüfte kamen 
ihm aus dem Paſtorat entgegen. Er 
hatte wirklich Hunger. 


(Fortſetzung folgt.) 


Dr. J. W. Hodgens. 
‚SG bin ein Spezia= 
Iift in__ der Heilung 


Lokalbericht. 


Pruͤgelei im Gericht. 


— — 


Kliger und Angeflagte gerathen an 
einander. 


Zu einer lebhaften Szene fam e3 ge- 
ftern Nachmittag im Gerichtshofe 
Stabtrihter Gadler3 an der Des 
plaines Str. nad) Schluß eines Ver- 
fahren3 gegen fechs Perfonen, die der 
Verihiwörung angeklagt waren, durch 
die fie angeblich die Bidmell Electric 
Eo., 133 Clinton Str., zu ſchädigen 
ſuchten. Nach Freiſprechung der An—⸗ 
geklagten riß C. F. Bidwell, der 
Hauptbelaſtungszeuge, Frl. Ida C. 
Palmer, einer der Angeklagten, ein 
Notizbuch aus der Hand, das nach ih— 
rer Angabe Beweiſe dafür enthält, daß 
Bidwell die Aktionäre der Geſellſchaft 
um 820,000 betrogen hat. Anwalt 
C. G. Roſe, einer der Angeklagten, 
fiel über Bidwell her, und es entſtand 
eine Balgerei, in deren Verlaufe Ge— 
richtsdiener David Cohen das Notiz— 
buch an ſich brachte und Roſe gab. 
Später war es verſchwunden. Bid— 
well und G. A. Wallace, einer der Ak— 
tionäre, der angeblich Roſe ſchlug, 
wurden wegen unordentlichen Beneh— 
mens verhaftet und gegen eine Bürg— 
ſchaft von 8100 in Freiheit geſetzt. 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Harmonie⸗-⸗Damen⸗ 
Verein von Lake View macht 
am nächſten Donnerſtag eine 
Dampferfahrt nach Waukegan, 
Ills. Von Seiten des Vereins 
wird Alles aufgeboten werden, um den 
Theilnehmern einen vergnügten Tag 
zu bereiten. Der Dampfer geht Mor— 
gens punkt 93 Uhr vom Dock an der 
Wells Straße-Brücke ab. Die Rund— 
fahrt foftet °5 Cents. 


Räthfel ift gelöft. 


Charles ©. Wright, ein 21 Jahre 
alter Student der Univerfität Chica= 
go, nah dem man vierzehn Tage 
lang gefuht Hat, tauchte gejtern 
mohlgemuth in der Univerfität auf 
und zwar in Begleitung einer jungen 
Frau. Er hatte fich heimlich mit Frl. 
Ellen Sundell von Kane, Pa., einer 
Studentin, verheirathet und eine Hoch» 
zeitöreife gemadt. Da man nichts 
bon feinem Verbleib mußte, hatten die 
Behörden der Univerfität Nachfors 
fhungen anftellen laffen. 


* Erzbiſchof Duigley wird morgen 
Vormittag 11 Uhr die italienifche Kir- 
he zur gefrönten Mutter Gottes an 
Alerander Str, nahe Wentiworth Abe. 
einmweihen und am Nachmittag 200 
Kinder firmen. Eine Prozeffion ber 
berfchiedenen italienifchen Gefellſchaf⸗ 
ten wird der fyeier borangehen. 

* Der Grundftein zu der neuen 
preäbpterianifchen Crerar = Gedächt- 
nißfirche wird morgen Nachmittag an 
Prairie Ave. und 57. Str. gelegt wer- 
den. Die Kirche wird $30,000 foften. 


\ 


Macht aud) Front. 


Sozialiſtiſche Parteileitung erläßt 
eine Erllärung gegen den Charter. 


Aufzaählung der Gründe, 


Abhaltung des demofratifchen Tationalfon: 
vents in Chicago fheint gefichert. —Pars 
teileiter wollen Peinen Präfidentfhaftss 
Anwärter bevorzugen. 


Mie jhon vorher ber der demofra= 
tifchen, To hat jegt auch) der Vorjtand 
der Jozialiftifhen Partei in aller 
Form gegen den Charter Stellung ge- 
nommen und alle Mitglieder und Ans 
bänger der Partei dringend aufgefor= 
dert, gegen die Mahnahme zu tim 
men. nn der Erklärung, welche Die 
Parteileitung über den Gegenjtand ab— 
gibt, werden die Gründe für die Stel- 
lungnahine in fünfzehn Paragraphen 
zufammengefeßt, deren Inhalt ſich 
zum großen Theil mit den Einwänden 
deckt, melche_zuerft von dem Bollzieh- 
ungs-Ausfhuß der „Vereiniaten Ge= 
fellichaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“ gegen den Charter erhoben mor= 
den find,‚und die feither auch von ber 
demotratifchen Barteileitung und zahl» 
reichen anderen Körperſchaften al3 
berechtigt anerfannt und zum Anlaß 
für die Befäimpfung des Charters ge- 
nommen morden find. Nachitehend 
folgt eine furze Meberficht der Yaflung, 
welche die befagten Gründe nun jeis 
tens des Parteivorftandes der Gozia- 
liften erhalten haben: 

„1. Die Zahl der Aldermen twird auf ei: 
nen für jede Ward befchränit, woraus jid) 
gewiſſermaßen eine politiiche Entrechtung 
für die Minerität der Wähler einer jeden 
Ward ergibt. 

2, Der Amtstermin der Stadtrathgmite 
glieder wird bon zwei Fahren auf vierahre 
verlängert. 

3. Das Gehalt der Stadtrathsmitglieder 
wird von $1,500 auf 83,500 erhöht. 

4. Die in dem Charter vorgejehene Ein- 
theilung der Wards würde den Wards Der 
Arbeiterviertel je bis zu 13,000 Wähler ges 
ben, den Ward3 der „Seidenftrümpfe“ aber 
nur 4000 Wähler. Hieraus ergibt ich, 
dak eine Stimme in den WardF der „Set= 
denftriimpfe“ jo viel zählen würde wie drei 
Stimmen in den Vrbeiteriward!. Die ges 
plante Gintheilung joll bi8 zum Nahre 1920 
gelten und dann von denen abgeändert Iver= 
den, welche jest den Arbeitern zumuthen, 
fi) durch) Annahme des Gharters politijch 
die Kehle abzujchneiden. 

5. Die Beftimmungen des Charter3 mwür: 
den die Machtvollfommenheiten de8 Mayors 
in unerhörter Weije erweitern und Ddiejem 
e3 fogar ermöglichen, gegebenenfalls inner— 
halb der Stadtgrenzen eine Urt von Mili- 
tär-Diftatur auszuüben. 

6. Der Charter nimmt der grofftädti: 
fehen Bevölkerung das Kontrolrecht über die 
Schankflofale, Theater und Vergnügungs— 
pläge aller Art und würde es den Vertretern 
der Landbezirfe ermöglichen, zu beftimmen, 
daß derartige Kofale in Chicago am Sonn: 
tag vollftändig gefchlojien bleiben müjjen 
und an Mocentagen nur im Cinflang mit 
Beftimmungen betrieben werden dürfen, tie 
die Vertreter der Landbezirfe fie zu erlajjen 
für gut befinden mögen. 

7. Die Beftimmungen des Charter3 wür— 
den der Bürgerfchaft von Chicago das Recht 
nehmen, durch Urabſtimmung vorzuſchrei— 
ben, welche Abänderungen in denGejeten der 
Stadt und in ihrer Verwaltung vorgenom- 
men werden folfen. Das Prinzip der nis 
tiative und des Referendums würde hinfäls- 
lig werden, und die Einmwohnerjchaft würde 
gezwungen werden, ohne Abhilfe jchaffen zu 
fönnen, unter Gefegen hinzuleben, gemacht 
entweder von Leuten, die längft tobt und 
begraben find, oder von Wenigen zur Be: 
herrichung der Vielen. 

Der Charter würde die Zivildienft- 
Ordnung mit dem Schuß, weichen Dieje jett 
den ftädtiichen Angeitellten gewährt, über den 
Haufen werfen, und jchlieht die Kehrperjonen 
der öffentlichen Schulen vollftändig von dies 
fom Schuß aus. 

9. Der Charter beitimmt, daß die Ges 
hälter von Beamten der Schulverwaltung 
nur Sollen herabgejet werden dürfen, wenn 
zugleich aucd die Lehrergehälter bejchnitten 
werden, er jagt aber nicht, daß auch die Ge= 
hälter derVerwaltungsbeamten verfürzt wer= 
den folfen, wenn immer die Lehrerichaft fi 
Gehaltsverfürjungen gefallen lajien muß. 

10. Der Charter würde e8 dem Mayor 
ermöglichen,, die Schulverwaltung ganz nad) 
feinem Belieben zu modeln. 

11. Der Charter witrde eine Vermehrung 
derSteuerlaften ermöglichen, und jwar wir: 
den die arofen Korporationen und deren 
reiche Inhaber hierunter wenig oder garnicht 
zu leiden haben, während den kleinen Grund: 
bejitern und Geichäftsleuten 30—40 PBro3. 
Steuern mehr würden abgefordert werden 
tönnen, als bisher; natürlich würden Ddieje 
die Laft auf ihre Miethsparteien, bezw, Run: 
den abzumwälzen juchen, und hierdurch wir: 
den bejonder® fir Qohnmarbeiter die Koften 
de8 Lebensunterhaltes jehr erhöht werden. 

12. Der Charter würde e3 dem Stadtrath 
ermöglichen, von Gejhäftsleuten und Gewer: 
betreibenden jeder Art eine Gemwerbefteuer 
einzufordern, und auch dieje würde indireft 
zum größten Iheile von der Wrbeiterfchaft 
aufgebradjt werden müjjen. 

13. Der Charter würde die PVerftabtlich- 
ung öffentliher Nutbarkeiten jo gut mie 
unmöglih machen, e8 aber ermöglichen, daf 
auch die Mafferwerke und die Löjchporfehrun: 
gen Privatunternehmern in die Hände ge= 
jpielt werden. 

15. Da Initiative und Neferendum 
abgefchafft und die Wähler der Urbeitervier- 
tel ihres Vertretungsrechtes jo gut wie be- 
raubt fein würden, jo würde e3 unter dem 
neuen Charter für die Mählermajien ent: 
frrechend jchwerer fein, Abänderungen iu 
dem PVerwaltungsinftem zu bewirken.“ 


Chicagos Ausfihten gut. 
Geftern war Borfiter Taggart vom 


ei" fünf Minuten 

lange Unterhal: 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt befjere Ne: 
jultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits: 
Hebungen, in der  Deff: 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 
Sirfulation. Sein, Ge: 
brauh ift eine jchöne 
Gewohnheit—die Koften 


find gering. 


7 ſchon verkauft 
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Modern Ivo famil 
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Ciybourn Ave. | 


wm. 


flomes 


Ya Blocks South of Balmont 


Bargain Prices $3650. Up. 
ID % Cash-Balance Like Rent 


No Notes sold. 


No Mortgages 


u haut, . bo eiten Material, mit allen modernen Ci . 
bes ee a a Babderimuer, ichönes Sink. rn A 
Baifer uf. — Große Nard3 mit SFences Bement-Zeitenmweae. 
Da wir 17 diefer Häufer aebaut und da3 Material lekten Herbft Bilfta nelauft baden, fe 
fönnen wir diefe Säufer al3 befondere „Bargaind“ empieblen. 
Ahr könnt mweniaften? $500 ivaren, wenn Euch eines diefer Häufer aefällt. Grohe Note 


ten, 25 bei 125 — alle Zimmer bel. 


Termine: 5400 bis $500 baar. Keil monallich. 


Unfer Agent ift täglid und Sonntags bei den Häufern. — Dffice: 1452 Ciybonrn Uvenne,. 
Nehmt Elvbourn Nve.», Belmont Ave», oder Weitern ‚Ude. Card — irnend eine der Norde 
oder Weftfeite-Car3 transferirt an eine oder andere didfer Linien. 
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demofratifchen Nationalfomite in der 
Stadt. Er hatte hier eine längere Be- 
fprehung mit Herrn Roger €. Sulli- 
van, der die Parteiorganijation in 
Illinois in beſagtem Ausſchuß ver— 
tritt, und es heißt, er habe ſich über— 
zeugen laſſen, daß es am rathſamſten 
ſein werde, den Parteikonvent im näch— 
ſten Jahre hier ſtattfinden zu laſſen. 
Außer Chicago bewarben ſich beſon— 
ders noch St. Louis, Kanſas City und 
Louisville um die Konvention. Louis— 
ville kann aber kaum in Frage kom— 
men, denn es verfügt nicht über an— 
nähernd genuüg Gaſthäuſer zur Unter— 
bringung der Maſſen, welche bei einem 
ſolchen Konvent zuſammenzuſtrömen 
pflegen. Außerdem iſt Louisville der 
Wohnſitz des alten Zeitungsmannes 
Watterſon, der vermöge der Macht ſei— 
ner Perſönlichkeit ohnehin ſchon einen 
größeren Einfluß auf die Parteilei— 
tung ausübt, als vielen Leuten genehm 
iſt. Man ſcheint halb und halb zu be— 
fürchten, daß in Louisville der 
Konvent durch die Begeiſterung 
der Zuſchauerſchaft gezwungen wer— 
den fönnte, Watterfon jeldft- für 
die Präfidentfchaft aufzuftellen. 
Aehnlihe Erwägungen jprechen gegen 
St. Louis und Kanfas City. Beide 
Städte liegen in Miffourt, und be 
fanntlich ijt Herr Folf, der Gouver- 
neur diefe3 Staates, fehon vielfach in 
Verbindung mit der Präfidentfchafts- 
Kandidatur genannt worden. Außer— 
dem glaubt man, daß fich in Kanfas 
City die Anhänger Bryand aus Hans 
fa3 und dem benachbarten Nebrasfa 
zu zahlreih einfinden möchten. E3 
wurde nun an Cincinnati gedacht, aber 
nicht lange, denn die Erfahrungen, 
welche Delegaten und fonftige Befu=- 
cher bei den bigher in Cincinnati abge- 
baltenen Nationalfonventen gemacht 
haben, jind nicht der Art, daß e3 die 
Betreffenden gelüjten möchte, fie zu er- 
neuern. St. Paul und. Minneapolis 
fönnen angeblih nicht in Frage fom= 
men, meil behauptet werden möchte, e3 
würde da3 heißen, die Nomination dem 
Gouverneur Johnfon von Minnefota 
in die Hände zu fpielen. So bliebe 
denn nur noch Chicago übrig. Der 
Staat Jllinois hat feine Bewerber um 
die Kandidatur aufzumeifen, und aud 
in den Nachbarſtaaten Wiskonſin, In— 
diana, Michigan und Jowa hat fich 
bisher noch kein ſolcher gemeldet. 
Fußt auf ſeinem Recht. 


Herr O. B. Munger, Vorſteher des 
Gemeinderathes von Berwyn, hat mit 
Zuſtimmung einer Mehrheit der 
Rathsherren den Gemeinde-Schatzmei⸗ 
ſter Hitchcock für abgeſetzt erklärt und 
einen Nachfolger für dieſen ernannt. 
Hitchcock will ſich indeſſen weder zur 
Abtretung ſeines Amtes verſtehen, 
noch die Gemeindekaſſe abliefern. Er 
hat durch ein Rundſchreiben an die 
Wähler bekannt machen laſſen, daß 
nur er, als rechtmäßig erwählter 
Schatzmeiſter, zur Einziehung der 
Kommunal-Steuern berechtigt ſei. 
Wahrſcheinlich wird die Streitigkeit 
gerichtlich zum Austrag gebracht wer: 
den müſſen. 

—— 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


— — - 


Die Firma Steele-Wedeles Co. will ihr Ge 
ſchäft nach der Nordſeite verlegen. 


Die bekannte Materialwaaren— 
Großhandlung Steele-Wedeles Co. 
hat, wie aus guter Quelle verlautet, ein 
Grundſtück nördlich vom Fluffe erwor— 
ben und beabſichtigt, ihr Geſchäft da— 
hin zu verlegen. Der Kauf iſt angeb- 
lich ſchon abgeſchloſſen. Das ange— 
kaufte Grundſtück iſt auf der Weſtſeite 
von Dearborn Ave. gelegen und ſtößt 
an das Sibley'ſche Lagerhaus an. Es 
nimmt die ganze Front zwiſchen dem 
Fluſſe und den Geleiſen der Chicago 
& Norihweitern = Bahn ein. Die Fir- 
ma beabfjichtigt, ein zehnftödiges Ge- 
bäude auf dem Grunbfiüd zu errich- 
ten, da3 $300,000 fojten wird. Mit 
dem Bau wird demnädjt begonnen 
werben, “ 

Eine ganz bemerfensmwerthe Preis- 
fteigerung bat innerhalb von wenigen 
Monaten ein Grundftüd an der 35. 
Str., zwifchen Calumet und Foreft 
AUde., Sübfront, 265 Fuß Front an 
ber 35. Str. und je 215 Yuß front 
an ber Calumet und Foreft Ade., auf- 
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Speziell für Monlag! 


Te fancyn baumtmollene Challics, 
die Yard 
10c echtfarbige 
Nard für 

15c feiner weißer Laton, die 
Yard für 
65 Peter Pan Waiits 
men, ‚das Stüd 
$1.00 
Paar 
50c Unterkleider für Männer 
50° Komb. Shirt Waift3 für 29€ 
60 


Percales, Die 


Knaben, 2 Kragen —2 
100 Waſchklammern für......... ARE 
15c weiße Teller, alle Größen..... 440 
Geſtoßener Zucker, 10 Pfund für 
Friſche Eier, das Dutzend 
Leaf Schmalz, das Pfund 
Geräucherter magerer Speck, Pfd 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutfhe männ.ide Rublitum ift Biermit 
böflichft eingeladen, die Gallerie der Wiffen⸗ 
idiaft, 344 South State Etr., Chicago, JH. 
unentgeltlih au befußen. Man fiebt bier netten 
nad der Natur in Wachs und Gup3 gearbeitete 
Nracdteremplare der Bathologie, Kran 
Ichre, der Ziteologie, Anuchenichre, der Ver 
dauunas-DOraane. Das Bublifum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menichlichen Raffe don der 
Wiene bis zum Grabe au ftudiren. Man fehe die 
Launen der Ratur, efenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Eie die Wirkuns 
aen bon Krankheiten und bon LXafter, wie die 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


rn ibrem aefunden und Trenten Suftande bar 
aeftelt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täali von 3 ur Sesnd bis Mitters 
na 


ſreie gallerie der Wiſenſchaſl 
344 8. Stato Str,, 


Chicaao. JI. 
tebs2 


zuweiſen. Es enthält zum größten 
Theile einſtöckige Läden, außerdem ei— 
nige zweiſtöckige Gebäude und ein drei— 
ſtöckiges Gebaude, 3451 Foreſt Ave. 
Das Grundſtück war am 24. Juli von 
David B. Lyman an Iſaak Levinſon 
für 870,000 verkauft worden, wovon 
820,000 in Baar bezahlt, während der 
Reſt als Hypothek eingetragen wurde. 
Am 15. Auguſt verkaufte Levinſon 
das Grundſtück für 8125,000 an Ho— 
ward G. Cole. 

Marie Anderſon hat das Apart— 
mentgebäude an der Nordweſtecke von 
Palmer Place und N. Sacramento 
Ave., 102 bei 1243 Fuß, für 875,000 
an May C. Martin, Gattin von Al— 
bert L. Martin, verkauft. Es iſt mit 
830,000 belaſtet. Die Käuferin über— 
trug, als einen Theil des Kaufpreiſes, 
an die Verkäuferin ein Grundſtück an 
Chicago Une, 127 Fuß meltlich von 
Armour Ape., Norbfront, 25 bei 123 
Fuß, ein Grundftüd an Humboldt 
Blod., 100 Fuß nörblih von Dun= 
ning Str., 75 bei 200 Fuß, im Wer- 
the von $16,500 und jhließlich ein 
Grunditüd an Maplemood Ape., 165 
Fuß füblich von Hirfch Str., im Wer- 
the von $3000. 

Kohn E. MeGillen hat an Frau 
Emma Gegenheimer da3 Laden- und 
Flatgebäude an Larrabee Str, 73% 
Fuß füdlih von Center Str., 50 bet 
127 Fuß, Weitfront, für einen nomi- 
nellen Preis verfaufl. E3 ift mit 
$7000 belajtet. 


Ferienkolonie geſchloſſen. 


Die ala „Camp Good Will“ be- 
fannte Ferienfolonie in Evanfton, die 
in den legten je? Wochen mehr als 
500 Müttern und Kindern aus den 
dicht bevölferten Bezirken Chicagos 
Unterfunft gewährt hat, wurbe geitern 
für diefes Jahr gefchloffen. Kirchen 
Evanitons lieferten die Rahrungsmit> 
tel für die Koloniften, 


* Grtra PBale, Salvator und „Baia 
Rn 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869. 





40 Jahre alte Schattenbünme | 


vor diefen % Acre Lotten — 10 Minuten zu Car — melde haben Sewer, 


Waſſer und Gas. 


Um die wenigen unverkauften Lotten ſchnell zu verkaufen, 


offeriren wir ſelbe zu beſonders niedrigen Preiſen. 


und 
aufwärts 


14, Ycre 5600 


und 
aufwärts 


Acre 51200 


Xede Lot das Doppelte werth. 


Kommt Sonntag hinaus — Die beiten je gebotenen VBargain?. 


1, Aere Lotten 


in unferer „Daify Field” Subdivifion— 
Ede Belmont u. Addifon Ave. —nur nod) 
10 diefer Lotten underfauft, jede Lot tve= 


nigftens da3 Doppelte mert5—4% gemöhnl. Lotten in jeder diefer ?2 Acre-Lotten. 


Germine: $100 baar 
Here Lotten 


Reft auf 3 Iahre Zeit. 


in unferer Grayland Park Addition zu Jeving Bart — 
$250 baar—Reft monatlid— das Doppelte werth und 


nur noch 7 underfauft — Wafler in jeder Lot und 5 Minuten zur Car. 


Rie man hinfommt: Milwaukee Ave. oder Krving Park Boulevard Car.—Steigt 
ab Ede Miltwaufee Ave. und Irving BE. Blod., geht jüdlich zu unferer Office. 


U, 


‘69 DEARBORN ST. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Beliefert bom ber “Associated Press”. 
Inland. 


Robert Pinferton }. 


Haupt der befannten Deteftiveagentur ftirbt 
auf der Sahrt nah Deutjchland. 


Nem Hort, 17. Auguft. Robert 
Vinktterton, der Vorjteher der vielge- 
nannten Binterton’fchenDetektiveagen- 
ur, ift am 12. Auguft, al3 Bajfagier 
bes Dampfers „Bremen“, auf hoher 
See geitorben. Er war auf einer Fahrt 
nah Deutichland feiner Gejundheit 
halber und begleitete Ylorence Sulli- 
ban. 

(Robert Pinkerton und fein Bruder 
William U. von Chicago, waren 
in gleichem Mate die Eigenthiimer ber 
Agentur nebjt ihrer Verzweigungen in 
allen großen Städten des Landes, feit 
dem Ableben ihres Vaters, das am 1. 
Suli 1884 erfolgte. Robert leitete die 
öftlihen Gefchäfte und Hatte fein 
Hauptquartier in New York, während 
William X. nach den mweitlichen fah. 
Sin neuerer Zeit ift diefe Agentur au 
mit der Aufrechterhaitung der Orb: 
nung bei den New Yorker Bafeball- 
Spielen betraut worden, da der Nem 
Yorker Polizeifommiflär Bingyam er- 
flärte, diefe Spielpläße lägen außer: 
halb feines Gebietes. Schon vorher 
Hatte Robert PB. die Aberaufficht über 
alle polizeilichen Vorfehrungen an den 


großen öftlichen Rennbahnen. In ſei- 


ner langen Dienitzeit hat der foeben 
Dahingeſchiedene Hunderte berüchtig- 
ter Verbrecher gefangen.) 


Zeitungsmann eutleibt ſich. 


Cincinnati, 17. Aug. , Sohn E. | 


Dmens, der befannte Zeitungsschrifi- 


fteller und Reiſende, deſſen Liebelei | 


mit Frau „Bonnie“ Tuder, der frühe- 
ren Gattin eines hiefigen Politikers, 
iba veranlaßte, feine Gattin und fein 
Helm zu verlaffen und mit der Ge- 
Jiebten im Lande herumzureijen, be- 
aing hier Selbftmord, indem er Lau— 
danum verſchluckte. 

Frau Tucker hatte ihn in der Stabi 
Mexiko verlaſſen, und er hatte hier in 
einer Unterredung vergeblich verſucht, 
eine Verſöhnung herbeizuführen. 

Owens war der Anſicht, daß Frank 
Ballard, ein amerikaniſcher Hotelbe— 
— in der Stabt Merifo, das Da: 
pcnlaufen feiner Geliebten veranlaßt 
Habe; er hatte ihn auch bejchulbigt, ihm 
einzs Revolver geitohlen zu haben, 
tourbe aber felber zeitweilig wegen Be: 
proßung ber Frau eingeſteckt. Etwa 
48 Jahte war Owens alt. 

Während des Boerenkrieges war 
Dwens in Südafrika. 

DSDas Bundeskriegerfeſt. 


Denver, Kolo., 17. Aug. Unter 
großer Betheiligung, auch von anderen 
deuitſchen Vereinen, wurde das natio⸗ 
nale Bundeskriegerfeſt heute hier eröff⸗ 
net. Morgen iſt die Kriegerparade; 
dann folgt Konzert nebſt vielen Volks— 
beluſtigungen, und Abends gibt es 
Feuerwerk. Am Montag beginnen die 
geſchäftlichen Verhandlungen (22. De: 
Iegatentag). 

ITaufende haben die billigeren Bahn: 
fahrpreife benußt, um bei biefer Ges 
legenheit nach Kolorado zu fommen. 
Man erwartet, dak das Yeit in jeber 
Kinfiht ein glänzender Erfolg fein 
wird. Dasfelbe gelangt am Donners— 
tag, den 22. Auguft, zum Abſchluß. 

Naupenbiß mag tödten! 


Warſaw, Ind., 17. Aug. Frau 
Hugh Kingery wurde auf einem Spa⸗ 
ziergang von einer Raupe gebiſſen, die 
auf ihren entblößten Arm fiel, — und 
diefer Bi war fo giftig, daß der Arm 
jeht auf das Doppelte der normalen 
Dide angefhmolen ift, und man 
fürchtet, das Gift fünne ich über das 

anze Körperfyftem verbreiten und ben 
Tod verurſachen! Die Uerzte bezeich: 
nen den Zuftand ber Frau als jehr 
kritiſch. 

Was für eine Raupe es war, deren 


Biß dieſe ungewöhnliche Wirkung her⸗ 


vorrief, iſt nicht bekannt geworden. 
Auch Morgaus ſtühe kraut!: 


Highland Falls, N. Y., 17.Aug. Un⸗ 
ter den Kühen in der feinen Heerde des 
New Vorter Milliionärs 3. Pierpont 
Morgan — fünmtlich NRaffetühe mit 
berühmten Stammbaum — ift troß 
aller erdenklichen aefundheitlichen Vor 
tehrungen die Tuberfulofe ausgebro- 
chen. Schon 6 der 19 Milchkühe haben 
getöbtet werden müffen! 


Dampfernachrichten. 


a Anaekommen. 
New Dort: Lucania und Celtic bon Liverpool 
An Sadle Asland vorbei: : Rot: 
terdam nad New Port. weocdaun. Don TEN 
abi: Wiontebideo don Nem Morf 
Trieit: Ultona von New Dort. 
Neapel: Sicilian Vrince, don New Nort nad 


enun. 
Rotterdam: Botädaın bon N 
Riberpool: Eambania und Bulle bon New 
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Aus iand. 


Sultan gilt für aufrichtig. 
Aber ſeine Berather ſind miteinander im 
Streit. — Ruhe nur unter Waffenſchutz. 


Tanger, Marokko, 17. Aug. Pri— 
vatbriefe, welche aus der Hauptſtadt 
Fez hier eingetroffen ſind, beſagen, 
die Mitglieder des diplomatiſchen 
| 


Korps feiern der Meinung, daß der | 
Sultan jelber aufrihtig in feinem | 
| meldet, entging der befannte Schrift: 


MWunfce fei, eine weitere Ausdehnung 


der Wirren zu verhindern — bie aud) | 
feine eigene Giellung mwohl nur er: | 
jhüttern fünnen — daß aber große | 


Meinungsperfchiedenheit unter feinen 
Rathgebern herriche. 

Die Konfulate in Fez werden bon 
Irtuppen bewacht. Ueber den Bereich 
hinaus geht der Yandesfriede nicht, — 
und jeder Verfuch der Europäer, die 
Stadt zu verlaffen, würde mwahrfche:n- 
lich das Signal für ein Gemegel fein. 

Seine Schwenfung 
In der Politit des Datifans gegenüber 
Italien! 


Rom, 17. Auguft. Eine michtige 
; Mittheilung, die ohne Zmeifel wieder 
| viele Yederfehden hervorrufen wird, ift 


vom WBatifan veröffentliht morden. 
| Diefelbe berjichert, daß alle Diejeni- 
ı gen, welche jtillfehiweigend oder außge- 
jprochen der allgemeinen Politif des 
ı Bapites gegenüber Stalien dahin aus- 
gelegt hätten, dat diejelbe Vertrauen 
; oder Zuftimmung zu irgend einem ita= 
i lienifchen Minifterium oder irgend 
‚ einer politifchen Gruppe bedeute, fehr 
‚auf dem Holzmege feien. Sie fügt 
' Hinzu, der Batifan habe e3 nicht no- 
| thig, feine Bolttif zu ändern, gleich: 
| viel welche Haltung die italienifche Re- 
ı gterung anzunehmen beliebe, 
Unzufriedene Deutfhe Winzer, 
Berlin, 16. Aug. Zu Deftrich am 
Rhein trat eine Mafjentonvention von 
etwa 1500 deutjchen Weinbauern zu= 
jammen und nahm eine Refolution an, 
melche unverzügliche Durchficht ver 
| Weingeſetze, ſtrengere gefundheitliche 
Kontrolle über Trauben und Wein 
und auch größere Strenge gegenüber 
Anwendung falſcher Etiketten fordert. 
Es ſoll faſt gar kein echter Nierſtei— 
ner nach den Ver. Staaten kommen, 
be auch mit vielen anderen Marken 
Toll es faul aussehen. 
| Emwedenprin; van Jamestown. 
| Hamilton Bermuda, 17. Aug. Das 
| ſchwediſche Kreuzerboot „Fylgin“, mit 
Prinz Wilhelm an Bord, iſt hier ein— 
getroffen und wird nach Jamestown— 
Weltausſtellung weiterfahren. 
Nach den Zeremonien daſelbſt wird 
Prinz Wilhelm moch eine Reihe öſt— 
licher Städte der Ver. Staaten beſu— 
chen, darunter New Yori und News 
| port. 
! — 1. 7.— — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Porl: Bennivivanta nad Sambıura: 
Reeland nah Belgien: St. Routs nah Soutb- 
ambton; Etruria nah Kivervooi; Mitoria nad 
Glasgow: Havang nach Kuba: Vonce Ha 
Tortorifo; Caracas nad Rortorifo und Ne: 
nesuela: Adbvance nah Zentralamerifa und Ras 


mama; Prinz Arauit Wilbelm nad amai 
und Nolumbia. BR 


Geienrapfifche Nelizen. 


* Inland. 

— Ein Waldbrand bei Hyannis, 
| Maff., verheerte 1500 Acres. 
|  — 6 Berleßte bei einem Kraftfah- 
| terunfall im „Golden Gate Bart” von 
| San Franzisio. 

Ein Dugend Teuermehrleute 

wurde in Baltimore beim Brand eines 

ı Zagerhaufes verfchüttet, einer tödtlich 
| verlegt. 

— Präf. Roojevelt führt Montag 
mit der „Mayflomer“ nach Province- 
on, Maff., ab, um an ber Pilgrim- 

| feier theilzunehmen. 

— Der gejtrige Sturmfchaben in 
| der Gegend von Eagle und Brooffield 
„sunction, Wis., war einer der größ- 
ten in der Gejchichte diefer Region. 
164 Banferotte in ven Ver. 
Staaten und 30 in Kanada in der, am 
15. Auguft abgelaufenen Woche, gegen 
143, bezw. 22 in derfeiben Woche bes 
Vorjahres. 

— Zu Broadhead, Wis., erplodirte 
ein Gajolinbaflin der „Standard Co.“ 
Alle Yenfterfcheiben eines vorüberfah- 
renden Perfonenzuges murben zer- 
ſchmettert. 

— Auf eigener Hand erhöhte der 
Steuerafjeffor Henry Alexander in 
Abſecon, bei Atlantic City, N. J. die 
Steuern aller Junggeſellen. Dieſe 
proteſtiren. 

— Die Kommiſſion, welche den Ka— 
pitolbudelſtandal in der pennſylbani⸗ 
ſchen Staatshauptſtadt Harrisburg 
unterſuchte, empfiehlt in ihrem Berichi 
an den Gouverneur, 18 Perſonen kri— 
minell und im Zivilverfahren zu ver⸗ 
folgen. 


. MAbendpoit, Chicago, Samitag, den 17. Auguft 1907. 


— Die Zmifchenveds - Fahrpreife 
nad Hamburg, Bremen, Antwerpen 
und Rotterdam find, im Gefolge eines 
Ratenkrieges zwiſchen zwei Ge— 
ſellſchaften, von 833 auf 825, und wei⸗ 
terhin die nach Rotterdam auf 823 
herabgeſetzt worden. 

— Aus Sault St. Marie, Mich., 
wird gemeldet, daß auf der kanadiſchen 
Seite ein Barbier Namens Ed. Kines 


von dem Grobſchmied Thomas Ryan, 


dem er zufällig beim Haarſchneiden in 


die Haut ſchnitt, ſo furchtbar durchge- 


ſchlagen wurde, daß er kurz nachher 
ſtarb. Ryan iſt verhafket. 

Geſtrige 
„American League” — Chicago, 
MWafhington 2 (in 10 Gängen); St. 
2oui3 5, Bofton O0; Detroit 2, Nem 
Dorf 4; Cleveland 8, Philadelphia 7; 
Eleveland 2, Bhiladelphia 7 (2. 
Spiel). „National League” — Phila= 
belphia 0, Chicago 1; Brooklyn 4, 
Pittsburg 7; Nem York 4, Cincinnati 
4 (im 9. Gang abgebrochen); Bojton 
3, St. Louis 4. 


Auslan». 


— 2 neue Gelbfieberfälle in Geiba 
Moda, Kuba, 40 Meilen öftlih von 
Havana. 

— Bei Unruhen unter den Hafen- 
arbeitern zu Buenos Wired, Argenti- 
nien, wurden 2 Männer getöbtet, und 
eine ganze Anzahl verlett. 

— Infolge des Genuffes von fchlecht 


| gewordenem Fleifch find in Budapeft 


und berfchiedenen benachbarten un= 
garifchen Pläben Perfonen erfrantt, 
und mehrere jtarben. 

— Mie die Londoner „Daily Mail” 


fteller und Bühnendichter G. U. Sham 
beim Baden nur mit fnappjter Noth 
dem Ertrinfungstode. 

— In Paris wurden zwei Amerifa- 
ner, die fich Bucdlom und Bailey nen= 
nen, wegen Beraubung eines Chica- 
goer Kaufmanns Namens NReesneb 
um Geld und Diamanten verhaftet. 

— Der Eöperantotongreß in Cam- 
bridge, England, beijchloß, die nädjlt- 
jährige Tagung in Deutfchland abzu= 
halten. Carl Robert, der befannte 
brit. Feldmarfchall, tritt jeßt ebenfalls 
für diefe fünftlihe Weltfprache ein. 

— fardinal Merry del Val, der 
päpftliche Staatsfefretär, wurde bei 
einer Ausfahrt in Marino, einem Vor 
ftadtorte von Rom, von Anardiften 
ausgejohlt; die Polizei vertrieb die 
Demonftranten, wobei ein PBolizift ver- 
wundet wurde. 


— Ueber den Untergang der ameri= | 


kaniſchen Barke „Pruſſia“ bei Punta 


Baſeballſpiele: 


" Schichten des Voltes fich verbreitete, 


Bejonders gefährlich ift der Schnaps- 
genuß, da die Neger Mäßigkeit nicht 
tennen und ihr lehtes Stüd Land 


Schnaps hergeben und auch willig die 
ı fehwerfte Arbeit leiften. Man Hört 
deshalb viel in Afrika die Anſicht äu— 
Bern, daß der AUltohol dazu dient, den 
Schwarzen auf friedliche Weile das 
' Land meazunehmen, imie der breijäh- 
rige Herergaufitand bemeift, da gerade 
die Häuptlinge von Dfahandja, von 
denen der Aufftand ausging, die größ- 
‚ ten ITrunfenbolde maren und das 
| meifte Land verfchleudert hatten. Den 
Gedanken, den Negern den jchranten- 
ofen Genuß des Altohols zu geitatten 
und Sie auf Dieje Weife fchließlich 
ı gänzlich zu degeneriren und unjchädlich 

zu madıen, meift Kuhn mit Recht meit 

ab, al3 des deutſchen Volkes unwür— 
dig. Was den Einfluß des Altohols 


\ 
l 


auf die in den Tropen lebenden Euro- | 


päer angeht, jo geht Kuhn von der 
 Thatfache aus, daß der Menfch unter 
ı allen Klimaten feine Körpertempera= 
| tur auf derfelben Höhe erhält und de3- 
halb bei umgebender höherer Tempera= 
tur mehr Wärme abgeben muß. Dies 
gefchieht hauptjächlich durch eine ver- 


mehrte Wajferabgabe durch die Haut, | 


deren Kapillargefäße dementfprechend 
ftärfer vom Blut durchitrömt merden, 
während die Nieren weniger auzjcei- 
den. Infolge diefer veränderten Funf- 
tionen leidet der Körper des Meihen, 
befonders die Verdauungdorgane und 
das Nervenipitem, jodaß unter diejen 
Umftänden jelbjt der mäßigjte Alto- 
holgenuß alle jeine Schädigungen in 
türzelter Frift hervorruft als in der 
Heimath. Da es zmwedfmäßig tft, den 
Genuß von Flüffigkeiten unter den 
Iropen einzufchränten, jo bedingt eine 
Mehreinnahme von Flüſſigkeit eine 
unnöthige Mehrarbeit des Körpers 
und infolgedeſſen eine frühere Abnutz— 
ung der Organe. Deshalb ſoll der 
Weiße in den Tropen eine Nahrung zu 
ſich nehmen, die weniger zum Trinken 
anreizt, und möglichſt Fleiſch, ſcharfe 
Gewürze und Alkohol meiden, da ſelbſt 
mäßiger Alkoholgenuß einen beſonders 
für die Tropen unmäßigen Waſſerge— 
nuß verurſacht. Tritt nun noch die 
in den Tropen faſt unvermeidliche 
Malaria hinzu, ſo wächſt auch der 
Schaden, den der Alkohol hervorruft. 
Kuhn verlangt deshalb von allen Eu— 
ropäern, die ſich in die Tropen bege— 
ben wollen, daß ſie nicht erſt kurz vor 
der Abfahrt ſich des ſelbſt mäßigen 
Alkoholgenuſſes enthalten, ſondern am 
beſten jahrelang vorher. 


— — — 


Oas Perückchen des Göttertktnaben. 


Arenas, Argentinien, wird noch weis | 


ter gemeldet, daß der Kapitän ſich ent- 


leibte, als das Schiff ſtrandete, und 
14 Paſſagiere und 4 Matroſen ertran— 
ken. 

— Sir Edw. Fry wird in der Rede, 
welche er auf der Haager Friedenskon— 
ferenz über die Abrüſtungsfrage hält, 
ankündigen, daß England bereit iſt, 
jährlich ſein Programm für den Bau 
von Kriegsſchiffen und ihrer Koſten 
allen Mächten mitzutheilen, welche 
England gegenüber daſſelbe thun. Er 
hofft, damit einen Meinungsaustauſch 
über die thatſächliche Beſchränkung der 
Rüſtungen ſelbſt zu ermöglichen. 


Alkohol in den Tropen. 


In der letzten Nummer der „Mediz. 
Klinik“ veröffentlicht Dr. Kuhn, 
Stabsarzt beim Oberkommando der 
deutſchen Schutztruppen in Südweſt— 
afrika einen Vortrag „Alkohol in 
den Tropen“, den er in den wiſ— 
ſenſchaftlichen Kurſen zum Stu— 
dium des Alkoholismus gehalten hat. 
Er beſpricht zunächſt die Wirkung des 
Alkohols auf die Eingeborenen, von 
denen z. B. die Hereros den Alkohol 
früher nicht kannten, ſondern epſt 
nah) dem Jahre 1850 die Serftettuhg 
de3 jogenannten Kaffernbiere® aus 
Kafferntorn oder Hirfe von den 
Dvpambo3 und des Honigbieres® von 
den Hottentotten lernten. Die Hereros 
haben daher auch fein eigengebornes 
MWort in ihrer Sprache, weder für die 
beraufchenden Getränfe noch -für den 
Raufch oder den Beraufchten. Auch der 
Iabaf war den Hereros urjprünglich 
unbefannt. Die Hereros find daher 
ein Beweis gegen die Annahme, daß 
alle Völker der Erde aus Jich heraus 
die Darftelung des Altohol® und ans 
derer Stoffe zur Nervenreizung aus 
Naturproduften gelernt haben. An 
der Gefchichte der Hereros erweiſt 
Kuhn den verberblichen Einfluß des 
Alfohol3, der erft nur den Großleuten 
zugänglich, mit der Einwanderung ber 
Weiten immer mehr in die ärmeren 


Teigartige Hahrung 


Wird zu häufig gegefien. 


Der Genuß von teigartigen Getrei- 
den ift nicht rathfam. Ein Arzt fagt: 
„Zeigartiges Getreide ijt jehr unver: 
daulich und fehr fehleht für den Ma=- 
gen, verurfahht Magendrüden und eine 
Menge anderer Leiden, bejonders in 
den Eingeweiden und Nerven. 

„Getreide, wie Weizen und Hafer, 
fann lange genug gefocht werden, um 
e3 für den menfchlichen Gebrauch ge— 
eignet zu machen, aber die gemöhnliche 
Art des Kochen beläßt es in einem 
teigartigen Zujtand.“ 

Ein Indiana Mann fchreibt: „Mein 
Arzt verbot mir den Genuß von Hafer 
und Weizen, denn ich war in fchlechtem 
förperlichen Zuftand mit ausgefproche- 
ner Dyspepfie. Er jagte, der fchmere 
Teig jei unverdaulih, aber Grape 
Nuts eine Jo gründlich gefochte Nab- 
rung, daß die Gtärfe in eine Art Zu- 
der verwandelt ift, fei leicht zu ver- 
dauen. \ 

Ich eſſe Grape Nutz jekt fehr gern 


‚und das jehledhte Befinden ift faft ganz 


verſchwunden. Ich habe zwölf Pfund 
an Gewicht zugenommen und habe kei— 
ne Beſchwerden nach dem Eſſen, wie 
rüher. Grape Nuts Food hat ſeine 

uldigkeit gethan.“ Es hat ſeinen 
Grund“. Lefet „Der Weg nach Wohl⸗ 
ſtadt“ im Packet. 


Eine drollige Bühnen-Epiſode aus 
dem 17. Jahrhundert hat ein Leſer 
der Berliner Börſen-Zeitung in ei— 
nem alten ſächfiſchen Theaterbüch auf— 
geſtöbert. „Als noch im großen 
Opernhauſe zu Dresden die berühm— 
ten fremden Sängerinnen auftraten, 
mar bet Gelegenheit der Vermählungs- 
‚ feier des Kurfürften Friedrich Auguft 
‚ im Februar 1769 die Sängerin Fua= 

ramonti nach Dresden berufen iwor- 

ben, um in der Oper „La Elemenza di 
‚ Zito“ mitzuwirken. Während einer 
| Brabour=Arie hatte die Sängerin ei- 
| nem al3 Götterfnaben verfleideten 
| tleinen Mädchen die Hand auf den 

Kopf zu legen und bei der Kadenz 

ſchwörend gegen den Himmel zu erhe— 

ben, indes der Götterknabe ver— 
ſchwand. Hierbei paſſirte der Sänge— 
| rin aber ein leidiger Unfall. Fr Göt: 
| terfnabe hatte ein lociges Perückchen 
auf, das nicht gut befeftigt mar. Die 
| Sängerin blieb mit einem Finger in 
| dem Perüdchen hängen und hob es 
ſchwörend mit in die Höhe. Alles 
| lachte, ‚die furfürftlichen Neuvermähl: 
| ten nicht ausgefchloffen. Verlegen, 
‚ doch nicht ganz außer Yaffung, reichte 
| die Sängerin gefhtwind das Prüdchen 
| einem der als Genien aufgetretenen 
| Statiften, deren Zahl an diefem 
| Abende gegen jechzig betrug, und 
mwintte ihm, da3 Ding hinter die Ku- 
lijfe zu Schleudern. Der Genius aber 
mwahrfcheinlich der bümmfte von allen, 
mußte nicht, mas er mit dem Haar— 
— anfangen ſollte, gab es ſeinem 
Nachbar, dieſer dem Nächſtſtehenden, 
und ſo ging das Perückchen durch das 
| ganze Geniehor von Hand zu Hand, 
| bis e8 endlich der legte der Schubgei- 
| fter, der, wohl nur wenig dDümmer war 
als der erjte, der Sängerin wieder ein- 
händigen wollte. Da diefe nicht muß: 
te, was hinter ihrem Nücden vorging, 
noch weniger aber fich erklären fonnte, 
meshalb das illuftre Publitum aus 
dem Lachen nicht herausfam, war au- 
ı Ber fi vor Verlegenheit. Als ihr 
| aber das erwünfchte Perücfchen wieder 
hingereicht wurde, gerieth fie in Wuth 
und jehlug e dem Genius um die Oh- 
ren. Der Vorhang fiel und die Oper 
mar zu Ende.” « 


2ofalberidht. 


Racheakt gemuthmaßt. 


Ein zweiter Güterwagenbrand auf dem 
Rangierhof der Penn’a Bahn. 


Die Spezialpoliften der BennfyIva- 
nia = Bahn Haben in jüngfter Zeit 
zahlreiche Yurfchen verhaftet, melche 
ein Gewerbe daraus machten, in Gü- 

i termagen der Gefellfiehaft rinzubrechen 
und allerlei Waaren daraus zu jtehlen. 
Bor einigen Tagen fam nun auf dem 
Rangirbahnhof der Geſellſchaft ein 
Feuer zum Ausbruch. Ein mit Theer 
beladener Wagen gerieth in Brand 
und wurde mit ſechs anderen, ebenſo 
beladenen Wagen zerſtört, ehe es der 
Feuerwehr gelang, den Flammen Ein— 
halt zu thun. 

Heute Vormittag kam wieder ein 
derartiges Feuer aus, und es fielen 
den Flammen zwei mit Theer beladene 
Güterwagen zum Opfer. Obgleich 
man von Branbftiftern feine Spur be- 
merft bat, alqubt man in den Streifen 
ber Verwaltung do annehmen zu 
müflen, daß man e3 bier mit Rache- 
alten von ?yreunden der feitgenomme- 
nen jungen Strolche zu thun hat, 


| 
und ihre Ießte Kuh für eine Flafche | 


Gerrichtlicher Zwang. 


Maxwell Edgar will ihn gegen die Steuer 
reviſoren angewandt ſehen. 

Hert Marxwell Edgar, Sekretär der 

Steuerreform⸗Aſſoziation, ſucht im 

Kreisgericht um 


ſtatarrh und Aſthma, 
Bronchitis, 
Lungen-Leiden, 


Geheilt in Chicago 


einen Mandamus⸗ 


| befehl gegen die Mitglieder der Steuer: | 


| tepijionsbehörde nad. Er verlangt, 


daß diefe gezwungen mwerden joll, bie | 


Inhaber der „International Harbejter 
&o.“ zur Verfteuerung der Aftien dies 
jer Gejeljchaft zu veranlaffen. 
| Verfteuerung jei jeit Gründung ge> 
| nannter Gejelihaft unterblieben und 
| würde auch in diefem Jahre unterblei- 
ben, falls das Gericht nicht einfchreite. 
| Das Aftienfapital der Gejellfchaft be- 


| ziffere fich auf $120,000,000. Coof | 
| County habe davon für die Jahre | 
| 1902—1906 Steuerrüdftände im Bes | 
| trage von $4,500,000 zu beanspruchen | 
Gefammt= ! 


( 2,250,00 i n Proz. 
betrage von $2,250,000 mit ze Proz | Schleiin-Auswurf, befonders Morgens? 


und Gtrafzufchläge im 
| Zinfen auf die von Jahr zu Jahr fäl- 


| lig geiwefenen Beträge. 


Als Inhaber der Attien macht Herr | 
Edgar die nachgenannten Perfonen zu | 
9., | 


mitverflagten Parteien: CHrus 
Harold F., Mary ®. und Nettie Mec- 


| Cormid, je $11,250,000; Anita Me= | 
| Cormid-Blaine, $11,250,000; Stans | 
leg MeECormid, $7,500,000; William, | 
‘ames und Charles Deering, je $5,= | 


| 625,000; Richard %. Home, $1,687,- 


000; Sohn N. 


Dieje | 


Glehner, $1,875,000, | 


| und W. 9. ones, $750,000. Die | 
| Mitglieder der Reviſionsbehörde ſind 


| Roy D. Meit, Fred W. Upham und | 


| 3. D. Meacham. 


United Etates Truft Evo. 


Staats-Auditene MeCullougb will fih mit 
ihr befaflen. 

MWie geftern berichtet, ift gejtern im 
| Bundes- Diftriftegericht die Einjegung 
| eine® Maffevermwalters für die United 

States Truft Co. beantragt morden, 
die angeblich, neben der Tyederal Natio- 
nal Banf, nur noch ein Scheindafein 
friftet, damit ihr Präfident, E.H. Wil- 
cor, ein KJahresgehalt von $3600 zie= 
hen und die Federal National Bank 
feine fehr hohe Miethe zu 
braude. Die United States 


: benuße nämlid nur etwa ein 
1 


Zehntel des Raumes, den fie gemein= | 


der Tsederal National 
müffe aber ein volles 


fchaftlih mit 


Bant innehabe, 


Drittel der Miethe zahlen. — Seht hat | 


Staat3auditeur MeCullough beantra= 
gen laffen, daß ihm Zeit gegeben mwer- 
den möge, den Finanzftand der Truft 
Co. zu unterfuchen. Bei der lebten, 
am 10. \uli ftattgefindenen Revifion, 
bätien die finanzen der Gejellichaft 
fih in guter Ordnung befunden. 
Sollte das inzwifchen anders gewor=- 
den fein, fo werde er, der Staat3audi=- 
teur, die Einfegung einer Maffever- 
mwaltung veranlajfen und Sorge tra= 
gen, daß die Gejchäfte der Gejellichaft 
rafcheiteng abgewickelt werden. Die ur— 
prünglichen Antragiteller jagen nun 
| zwar, die United States Truſt 
; Company fei überhaupt nicht als 
| Banfgefchäft zu betrachten und gebe 
| den Staats =» Auditeur nicht? an, 
| Diftrittsrichter Carpenter hat aber 
do angeordnet, daß die NRechts- 
vertreter der Truft En. auf den 
Antrag de Hrn. MeEnllough er: 
mwidern follen, und zwar am nädhiten 
Mittwoch. Bis dahin follen die Be- 
amten und Direktoren der Truft Eo. 
deren Beltände unangetaftet laffen. — 
E35 heißt, daß Herr Jfaac N. Perry, 
der vor einigen Tagen die Präfident- 
Ichaft der Federal National Bank nie— 
dergelegt hat, inzwiſchen in das Direk— 
torium der United Truſt Co. eingetre— 
ten ſei. 

— — ⸗ 
Befler wie Prügel. 

Tas Turhprügeln turirt Kinder nicht 
vom Betträjjen. ES befteht ein konſtitutio— 
nelle Urfache für dieje verdriegliche Sache. 
Frau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
snd., ift bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgzeihes Hausmittel mit vollen Ans 
weiſungen mitzutheilen. Scidt kein Geld 
fondern fchreibt heute nodhı an jie, im 
Talle Eure Kinder mit diefem Uebelftand be: 
haftet find. Zadelt dafür das Kind nidt; 
es ift Höchft wahrfcheinlich, da e8 zur Wer: 
meidung nichts thun fann. Dur dieje Be: 
handlung werden auch Grwadhjene ynd 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachtz 
an Harnbejchwerden leiden, furirt. Schrei: 
ben Sie in Ddiejer Sprache. 


Michael V. Hogan todt. 


In ſeiner Wohnung, 1578 Jackſon 
Boul., iſt heute, von ſeinen Angehöri— 
gen umringt, im Alter von 72 Jahren 
der Anwalt Michael V. Hogan geſtor— 
ben, nachdem er zehn Jahre lang mit 
böſem Siechthum zu kämpfen gehabt 
hatte. Hogan, aus Limerick gebürtig, 
war mit ſeinen Eltern im Jahre 1848 
nach den Ver. Staaten gekommen. Er 
hatte zuerſt in der Druckerei der „N. 
Y. Tribune“ gearbeitet, warf ſich aber, 
als die Familie einige Jahre ſpäter 
hierher überſiedelte, auf das Studium 
der Rechtswiſſenſchaft und wurde im 
Schre 1854 zur Ausübung der Advo— 
katenpraxis zugelaſſen. 

Er hat oft erzählt, daß er ſein er— 
ſtes Honorar verdiente, indem er ein 
amtliches Schriftſtück für Abraham 
Lincoln kopirte. Bald nach Ausbruch 
des Bürgerkrieges verzog er von hier 
nach St. Louis, wo er wiederholt in 
den Schul- und den Stadtrath und 
auch für drei Termine zum Staatsan— 
walt gewählt wurde. Im Jahre 1886 
kehrte er nach Chicago zurück. Es 
überleben ihn ſechs Kinder. Einer ſei— 
ner Söhne iſt der ſtädtiſche Feuerwehr— 
anwalt Frank J. Hogan. 


Wollte nicht zeugen. 


Als Mark S. Chapman, angeblich 
Mitglied des chriſtlichen Jünglings— 
vereins, heute Stadtrichter Beitler un— 
ter der Anklage vorgeführt wurde, am 
26. Juli den Wirth Friedrich Kalthoff, 
1285 N. Clark Str. mit einem werth— 
loſen Check von 825 hineingelegt zu 
haben, erklärte Kalthoff, er wolle nicht 
als Ankläger gegen Chapman auftre— 
ten. Erſtens ſei dies ſein erſtes Ver— 
gehen und ſein Ruf bisher ein guter 
geweſen, und zweitens habe ihn Chap⸗ 
man ſchadlos gehalten. 


* 


zahlen 
Truſt 


Dr. Edward Koch's erprobte Behand⸗ 
lungsmethode iſt die beſte 

Wunder erregende Kuren werden er- 
gielt vermittelft feiner neuen Cinath- 
mungsmittel und Behandlungsweiie. 

Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. Man 
warte nicht, bis das Gehör in Folge von 
Katarrh affizirt iſt, oder bis Lungenlei⸗ 
den in Schwindfucht ausarten und das 

Wenn ſich folgende Symptome vorfin⸗ 
den, die auf Bruſt-Leiden hindeuten, iſt 
eine frühe Unterſuchung rathſam: 

Braiſtſchmerzen auf einer oder beis 
den Seiten; Berfiodung der Naie, jo 
dat Sie meittens durd den Mund atb» 
men; Herzklopfen bei geringiter Arbeit; 
Nihemnoth, Heißhunger, jogar nad) dem 
Eifen; Erkältung bei geringiter Gele- 
genheit. Leiden Sie an Huften mit 


Dr. Edw 


Spreditunden: QTäglidh, 10 bi 6 Uhr; 


Bödtlid verbrannt. 


Annie Pintin richtete auf der Sude 
nad einem Ball Unheil au. 


Dar benebelt. 


Otis Pratt fiel von der die Eifenbahngeleife 
abipertenden Mauer und erlitt arge Der: 
legungen. — In unangenehmer Lage — 
Kommen mit dem Schred davon. 


| Die zehnjährige Annie Pintin juc- 
| te gejtern Abend mit einer brennenden. 
| Kerze einen Ball, der unter die Treppe 
der elterlichen Wohnung, Nr. 41 Web- 
fter Uve., gerollt war. An der Ker- 
; zenflamme fingen die Kleider Feuer. 
| Ehe die Flammen erjtictt werben fonn= 
| ten, hatte die Kleine fchlimme Brand- 
| wunden erlitten. Auch die Treppe war 
in Brand gerathen. Das Teuer wur» 
de aber gelöfcht, ehe es nennenämer- 
then Schaden angerichtet hatte. Das 
arme Kind ftarb heute. 
Den Derlegungen erlegen. 

Der S6jährige Theodor Gugziäta, 
Nr. 119 Eleaver Straße, tft geitern 
Abend im County-Hofpital den Ber: 
legungen erlegen, die er am 12. Au- 
guft durch den Fall von einer Leiter 
erlitten hatte. Un jenem Tage pubßte 
er die Fenfter des Haufes Nr. 352 
Milwautee Ave. Die Leiter, auf der 
er ftand, fippte um. Er fiel auf das 
Pflafter und erlitt außer einem Schä- 
delbruch innerliche Verlegungen. 

Wm. ©. Doyle, Nr. 292 Yllinois 
Straße, der am 7. Auguft dur ein 
unachtfam fortgeworfenes, noch glim= 
mendes Streichholz in der Anlage der 
Firma NR. Rothwell-&‘Eo., : Nr. 
275—315 Michigan Str., eine Alto- 
bolerplofion verurfadht und bei jener 
Gelegenheit jehwere Brandmwunden er- 
litten hatte, ift heute Morgen im PBaj- 
favant-Hofpital gejtorben. 


Schlüpfrizes Fflafter. 


An Sheridan Road und Grace Str. 
ftießen geftern Nachmittag zwei Kraft- 
wagen zufammen. Die acht Jnfaflen 
famen mit dem bloßen Schreden da— 
bon. Das Wsphaltpflajter war an- 
geblih mit Del bejprengt und jehr 
[chlüpfrig. Dadurch fol der Zujam- 
menftoß verurfacht worden fein. Die 
Kraftwagen find Eigentum der Frau 
%. PB. Eurran, Nr. 3704 Ellis be, 
und der Frau Uri 8. Grannis, Nr. 
305 N. Elart Str. ener wurde von 
dem Wagenführer JoſephMeEdwards, 
dieſer von der Eigenthümerin ſelbſt ge— 
lenkt. 

Morſche Träger. 

Wie geſtern kurz berichtet, ſtürzte 
am Vormittag ein der Harlem Build— 
ing Material Company gehöriges Ge— 
bäude ein, unter deſſen Trümmern ein 
Mann erſchlagen und ein anderer 
ſchwer verletzt wurde. 


Der Todte iſt der Fuhrmann Chas. 
Jacobs aus Foreſt Park. Seine bei— 
den Pferde wurden gleichfalls getödtet. 
Schwer verletzt wurde der Fuhrmann 
Julius Schultz. 

Das Haus ruhte auf morſchen Trä— 
gern. Dieſe brachen zuſammen und 
das Haus ſtürzte ein. 


Noch autabgelaufen. 


Peter Biewer, Geſchäftsführer der 
Wirthſchaft Nr. 4360 N. Clark Str., 
trat geſtern mit ſeinem Freunde Mat— 
thew Wiſe und drei unbekannten 
Männern von Rogers Park aus in ſei— 
ner Naphta-Barkaſſe eine Fahrt auf 
den See an. Gegen Mittag gerieth die 
Maſchine in Unordnung. Die unbe— 
kannten Gäſte ſprangen über Bord 
und erreichten ſchwimmend das nur 
eine Viertelmeile entfernt gelegene 
Ufer. Biewer und ſein Freund trieben 
zwei Stunden lang hilflos auf dem 
See, ehe ſie von der Mannſchaft des 
Dampfers Virginia geſichtet und ge— 
rettet wurden. 


Hatte ſchief geladen. 


Der Mjährige Arbeiter Otis Pratt, 
Nr. 572 61. Straße, fiel heute zu frü- 
ber Morgenftunde in angeblich ange= 
trunfenem Zuftande von einer Mauer 
auf die Geleife der Yllinois-Zertral- 
Bahn an Harmon Place und erlitt 
Verlegungen, die feine Ueberführung 
nah dem St. Lufas-Hofpital noih- 
wendig machten. 

Der Nahtwächter %. P. Murphy 
fand den Berunglüdten. Er glaubte 
anfänglich, daß der Mann von einem 
Zuge über den Haufen gefahren wur 
de. Prait theilte aber ver Polizei mit, 
daß er von der die Geleije abfperren- 
den Mauer gefallen fei. 


Difice: TO Dearborn Str., Zimmer 9. 


\m 


3— 


Leben bedrohen. 


Verlieren Sie an Gewicht? Verlieren 
Sie an Kraft und Arbeitsmuth? Iſt 
die Appetitluſt unregelmäßig? Sind 
Sie mit Räuspern geplagt? It der 
Schleim mansdmal mit Blut vermiicht? 
Oder haben Sie je Hares Blut geipudt? 
Sind die Baden geröthet Nachmittags? 
ft der Schlaf unzuhig? Leiden Sie an 
leiter Verdauung, Magenblähen oder 
| Aufitoßen? Leiden Sie an Nerven 
ſchwäche? 


ard Koch, 


Nehmt den Fahrſtuhl. 


Sonntag, 10 bis 8. Montags, Mittwochs 


und Freitags bis 8 Uhr Abends. 
= Man tft gebeten, diefe Unnonze bvorguzeigen für eine freie Unterfuchung. 


Muthmaßlig ermordet. 


— —“ 


Auguſt A. Hayes im Calumet⸗gluß als 
Leiche aufgefunden. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 35jährigen Auguſt A. Hayes, 
deſſen Leiche geſtern Morgen von Kin— 
dern im Calumet-Fluß, an einer ſeich— 
ten Stelle in der Nähe der Geleiſe der 
Chieago Junction-Bahn, aufrecht im 
Waſſer ſtehend, entdeckt wurde. Kopf 
und Bruſt des Todten weiſen deutliche 
Spuren äußerer Gewalt auf. Der Ko— 
roner iſt der Anſicht, daß der Mann 
von Räubern ermordet wurde. 

Zehn Perſonen befinden ſich in der 
Wache zu Weſt Hammond in Unter— 
ſuchungshaft. Sie hatten ein Lager 
am Fluſſe, nahe der Leichenfundſtätte, 
aufgeſchlagen. Dort wurden ſie ding— 
feſt gemacht. 

Der Verſtorbene war ein Bruder des 
Poliziſten Martin Hayes von der Be— 
zirkswache an Stanton Ave., und des 
Poliziſten Wm. P. Hayes von der Be— 
zirkswache an der 50. Straße. Er 
ſtand als Heizer in Dienſten der In— 
diana Harbor = Eifenbahn = Gejell- 
Ichaft. 

Am Mittwoch Morgen verließ er die 
Höfe der Bahngefelliehaft in der aus— 
geiprochenen Abficht, fich nach Haufe 
zu begeben. Dort barrte man feiner 
bergeblid. Am Mittwoch Abeno ge- 
gen 10 Uhr wurde er lebend zulegt von 
dem 3Tjährigen James McCarthy aus 
DW. Hammond gefehen. McCarthy iit 
einer der als verdächtig verhafteten 
Männer, 

Poliziften aus Weit Hammond, von 
- denen; die Leiche geborgen wurde, mel- 
beten dem Koroner, daß Selbſtmord 
vorläge. Koroner Hoffman witterte 
aber ein Verbrechen und veranlaßte 
Dr. Reinhardt, die Leiche zu öffnen 
und ihm Bericht zu erſtatten. 


Sehr verdächtig. 


Dr. Reinhardt, der vom Hilfskoro— 
ner Hermann begleitet war, ſtellte 
Wunden am Kopf und Brauſchen an 
Bruſt und Hals des Todten feſt. Er 
berichtete dem Koroner, daß ſeiner An— 
ſicht nach Hayes ermordet und die Lei— 
che von den Thätern ins Waſſer ge— 
worfen wurde, wo ſie wahrſcheinlich 
im Schlamm in aufrechter Haltung 
ſtecken blieb. 

Die vorexwähnten Brüder des Ver— 
ſtorbenen theilten den Unterſchungsbe— 
amten mit, daß Auguſt gewöhnlich 
83100 -8200 bei ſich zu tragen pflegte 
und daß er erſt am Mittwoch 8390 
Löhnung von ſeinen Arbeitgebern er— 
halten hätte. Aber weder Geld noch 
Werthſachen hatte man an der Leiche 
gefunden. 

Hayes war unverheirathet 
wohnte ſeit mehreren Monaten 
Maine Hotel zu W. Hammond. 

In Unterſuchungshaft befinden ſich 
Joſeph Salinski, 35 Jahre alt; Nicho— 
las Bolant, 37 Jahre alt; John Si— 
mons, 38 Jahre alt; Anton Dooley, 
25 Jahre alt; William Kenna, 34 
Jahre alt; Frank Nexler, 32 Jahre 
alt; James Tinlin, 39 Jahre alt; 
John Greeley, 40 Jahre alt; Edward 
Karn, 33 Jahre alt, und James Me— 
Carthy, 40 Jahre alt. 

MeCarthy gibt zu, am Mittwoch 
Abend mit Hahes zuſammengetroffen 
zu ſein. Die übrigen Häftlinge be— 
theuern, den Verjtorbenen nicht gefehen 
zu haben, auch nicht zu mwijfen, mie er 
zu feinem Tode fam. Sie werden vor» 
erit in Haft verbleiben. 

Der Anqueft ift auf den 31. Auguft 
anberaupt worden. 


und 
im 


Im ftillen Winkel, 


Sn einer nahe dem Schlauhhaufe 
u _Lemont gelegenen, einjamen 
Schlucht erhängte fich ein unbefannter 
Mann. Seine Leiche wurde von zwei 
Kindern gefunden. Der Lebensmübde 
ift etwa jech® Fuß groß und hager. 


Seine Kravattennadel zeigt den Buch -' 


ftaben E. Sonft wurde an der Lei: 
che nichts gefunden, mas bie Yyeitjtel- 
fung der Berfonalien des Unglüdliche 

eımöglicht hätte. k 


Eiemfen’d Balmgarten, 


Herr ChHrift. Siemfen, der neue Figenthüs 
mer des nad) ihm benannten Familien-Pla— 
bes, 151 Oft North Uve., ift auf das eif- 
rigfte beftrebt, den Bejuchern des allabend⸗ 


lid jowie Sonntag Nahmittags ftatsfinden= =, D 


den Konzerten einige genußreihe Stunden 
zu bereiten. Gegenwärtig treten dort u. N. 


auf die Geichwifter Tiny und Triry Harris, 


die Sängerin Frl. Bella Bader, die Söu: — < S 


brette = Selma ee die Romiler .°. ° 
Albert Thijius und Gott — 
der Vorſtellun rent * Ve 
8 gejammten onals —— — 
einer luſtigen Poſſe ſtatt. Das 
auch bei hei Wetter einen 
Aufeuthalt. Der Eintritt ft ri 
— > * 
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Fadenjheinige Beweife. 


Selbft die Schabhaftigfeit der Waf- 
ferleitung muß jeßt als „Argument“ 
für den neuen Charter Dienite thun. 
Warum plakt bier und da ein Waffer- 
rohr? Weil die ganze Leitung alt und 
hinfällig geworben ift. Unter dem be= 
ftehenven reibriefe mirb aber bie 
Stadt niemals eine neue beichaffen 
fönnen, meil fie niemal® Geld genug 
haben wird. Alfo muß der neue Frei- 
brief angenommen merben, ber zwar 
beileibe nicht die Steuern erhöhen, 
aber doch der Stadt fo viel Geld lie- 
fern wird, wie dem Schreiner im Mär- 
hen der Efel, der vorn und hinten 
Dukaten nieſte. 

Unglücklicherweiſe fußt auch dieſer 
überzeugende Beweisgrund auf einer 
ganz falſchen Vorausſetzung. Es iſt 
nämlich durchaus unmahr, daß die 
Wafferleitung in Verfall gerathen tft, 
mweil die Stadt nicht genug Geld für 
ihre Inftandhaltung auftreiben konnte 
oder fann. Die fogenannten Wafler- 
fteuern deden nicht allein alle Be— 
triebsunfoften des Wafferamtes, jon- 
dern merfen noch Weberfchüffe ab, die 
fo erheblich find, daß fie zur vollſtän— 
‚digen Erneuerung und Vergrößerung 
des ganzen Leitungsnebes genügen 
ſollten. Statt fie jedoch für die Zwe— 
cke zu benützen, für bie ſie von Hauſe 
aus einzig und allein beſtimmt ſind, 
hat die ſtädtiſche Verwaltung ſie von 
jeher an andere Verwaltungszweige 
„ausgeliehen“. Das Wafjeramt, ge: 
trade wie das Straßen und das Brü- 
denamt, hat immer nad dem jtreng 
gefhäftsmäßigen Grundfaße gehan: 
delt, daß alles fo lange vernachläffigt 
werden muß, bis es in Stüde fällt, 
und die Steuerzahler wieder für eine 
ganze neue Anlage jorgen müllen, 
Eben deshalb mill fich aber auch die 
Bürgerfhaft durchaus nicht für einen 
Charter erwärmen, der mit der alten 
Sotterwirthichaft nicht aufräumen, 
fondern den Gteuervermüjtern nur 
—* mehr Geld zur Verfügung ſtellen 

oll. 

Dafür noch ein anderes Beiſpiel. 
Es wird behauptet, der neue Freibrief 
werde die Grundeigenthümer entla— 
ſten, inſofern er die Vorkehrung treffe, 
daß ſie hinfort nur die Hälfte der 
Neupflaſterungskoſten ſollen bezahlen 
müſſen. Doch als der „Board of lokal 
improvements“ in's Leben gerufen 
wurde, hieß es bekanntlich, daß die 
Stadt von denjenigen, Grundeigen= 
thümern, die in ihren Straßen ein 
dauerhaftes Pflafter legen ließen, nad)- 
ber gar niht3 mehr verlangen 
würde. „jm Vertrauen auf dieſe Zu— 
ſicherung ließen die Grundeigenthümer 
das alte Holzpflaſter entfernen und 
durch Asphalt-, Feuerziegel- oder 
Steinpflaſter erſetzen. Die Stadt aber 
ſchuf keinen Fonds für die regelmäßige 
Ausbeſſerung oder Inſtandhaltung 
des Pflaſters, ſondern forderte von 
den Kontraktoren eine zehnjährige Ga— 
rantie. Um ſich ſchadlos zu halten, 
ſetzten in Folge deſſen die Kontrakto— 
ren ſehr hohe Preiſe an, d. h. die 
Grundeigenthümer mußten im Voraus 
für die Koſten aufkommen, die den 
Kontraktoren während des Zeitraums 
von zehn Jahren aus der Ausbeſſe— 
rung erwachſen müſſen. Die Grund— 
eigenthümer ſelbſt müſſen alſo 
zehn Jahre lang für die Inſtandhal— 
tung bezahlen, und wenn bie Friit 
um ift oder noch viel früher ftellt e8 
fich heraus, daß die Kontraftoren ihre 
"Verpflichtungen nicht eingehalten und 
‚ werthloje Bürafchaft geitellt haben. 
Das koſtſpielige Pflaſter iſt wieder 
gänzlich verfallen, und wenn die an— 
wohnenden Grundbeſitzer ihr Eigen— 
thum nicht entwerthen wollen, müſſen 
ſie wohl oder übel wieder auf ihre Ko— 
ſten ein neues legen laſſen. 

Da das die Regel geweſen iſt, als die 
Stadt wenigſtens moraliſch verpflich— 
let war, gut gepflaſtelte Straßen ganz 
und gar auf ihre Koſten zu erhalten, ſo 
kann man ſich vorſtellen, wie ſie wirth— 
ſchaften würde, wenn ſie ſelbſt dem 
Namen nach nur die Hälfte der Neu— 
pflaſterungskoſten beizutragen hätte. 
Der neue Charter ſchreibt nicht vor, 
daß ein „allgemeiner Fonds“ angelegt 
werden muß, alſo wird ſelbſtverſtänd— 
lich auch keiner vorhanden ſein. Iſt 
dann eine Straße wieder in den Ur— 
ſumpf zurückgeſunken, und erbieten ſich 
die angrenzenden Grundeigenthümer, 
die Hälfte zu den Neupflaſterungsko— 
ſten beizuſteuern, ſo wird die Stadt 
bedauern“, daß ſie die andere Hälfte 
nicht aufbringen kann. Alsdann wird 
es den Grundbeſitzern „freiſtehen“, 
wieder das Ganze aus ihrer eigenen 
Taſche zu bezahlen, und von dieſer gü— 
tigen Erlaubniß werden ſie Gebrauch 
machen müſſen, wenn ſie nicht im 
Schlamm untergehen wollen. Aller⸗ 
dings ſoll die Stadt „ermächtigt“ ſein, 
eine Fuhrwerkſteuer zu erheben und 
ihre Erträgniffe für die Straßenaus- 

. befferung zu verwenden. Wer aber 
aus der Gefchichte des Nabreifenftrei- 
te3 ben Pull der Fuhrwerkbeſitzer 
lennt, wird nicht leicht glauben, daß 
fie die Rabfteuer auf fich nehmen mer- 
den. Weberbies fol viefe höchſtens 
$150,000 abwerfen, Tobaß auf jede 
Meile Pflafter nur einige Dollars ent- 
. fallen würden, —ıivenn fie nicht Thon 
anderswo hängen blieben. Um folder 
Derbefferungen willen brauchen bie 


Biürger ſicherlich nicht ihre Freiheit zu 
ı ppfern. — 


— —— — — 


Kraft trat. 


Reform in Texas. 


Der Staat des einſamen Sterns, 
Texas, kann ſich in der Reihe der 
Staaten, deren Geſetzesmühlen in die— 
ſem Jahre in Betrieb waren, getroſt 
jehen lafien. Ya, er fann mit größerer 
Genugthuung auf Das Ergebniß 
blicken als die meiſten anderer Staa— 
den, trotzdem ſeine neue Geſetzgebung 
viei beſcheidener auftritt und auf den 
erſten Blick ſogar komiſch wirken mag. 
Texas hat zwar kein Zwei⸗Cents⸗-die⸗ 
Meile-Geſeß erlaſſen und auch fein 
Prohibitionsgeſetz, das den Staat 
troden legte, aber es hat dafür eine 
ganze Reihe beſcheidenerer Geſetze er⸗ 
laſſen, die reformatoriſch zu wirken 
verſprechen, ſofern ſie halbwegs gewiſ— 
ſenhaft befolgt, bezw. durchgeführt 
werden. Daruͤnter ſind, wie ſchon ge— 
ſagt, manche, die, wie das ſogenannte 
Bettlakengeſetz, das neun Fuß lange 
Betttücher vorſchreibt, auf den erſten 
Blick ſtark kitzelnd auf die Lachmuskeln 
wirken, aber bei näherem Zuſehen doch 
recht angebracht erſcheinen, und, an— 
dere, die uns ſo untexaniſch ſcheinen, 
wie die neuen ſüdlichen Prohibitions— 
geſetze „unſüdlich“, ſozuſagen, und den 
Durchſchnitts ⸗„Nördlichen“ und 
DOeſtlichen“ veranlaſſen, noch einmal 
ſcharf hinzuſchauen, ſich zu vergewiſ⸗ 
ſern, daß die betreffende Meldung 
wirklich aus Texas und nicht aus ei⸗ 
nem europäiſchen Polizeiſtaat ſtammt. 

Zu dieſen gehört das neue Texaniſche 
Revolvergefeb, das am 15. Auguft in 
Unter diefem Gejeß er= 
hebt der Staat Teras eine Steuer 
von 50 Prozent vom MWerthe, bezw. 
Berfaufspreis, von jebem Revolver, 
der innerhalb der Staatägrenzen bet= 
fauft wird, und man erwartet, daß 
dadurch der Revolverhandel im Stdate 
ſtark verringert und wohl ſchließlich 
ganz ruinirt werden wird“. Ganz ſo 
ſchlimm wird's jedenfalls nicht wer— 
den, aber eine Beſchränkung des Han⸗ 
dels mit „Schießeiſen“ iſt doch zu er— 
warten, wenn das Geſetz halbwegs 
durchgeführt wird. Wenn auch dann 
noch Leute, die 's „Geld dazu“ haben, 
Revolver faufen werden und eine Art 
Schmuggelhandel 
trieben werden mird, jo wird e3 doch 
beſonders für unreife junge Burſchen 
nicht ſo leicht ſein, ſich Sechsſchießer“ 
zu verſchaffen und die Dinger werden 
auch ihren Werth als Pfandobjekt ein- 
büßen, da der Staat auch von den 
Pfandleihern die 50prozentige Steuer 
ufteiben und dieſe vorausſichtlich 
ganz beſonders ſcharf beobachten wird, 
da der Repolver eben vom jeher ein bes 
Yiebtes Pfandobjelt war. 

So mag auch der berühmte „Sechs⸗ 
ſchießer“ allmählich aus dem texani⸗ 
ſchen Leben verſchwinden. Die No— 
velliſtik mag ſich gezwungen ſehen, die 
ſchöne Wendung von dem getreuen 
Sechsläufer endgiltig in die Rumpel⸗ 
fammer zu werfen und fi} nad) etwas 
Anderem umzufehen, ihren „terani= 
ſchen Gefchichten“ eimas „örtliches 
Kolorit“ zu geben. Der Norden und 
Oſten mögen das hergebrachte Bild 
vom Staate des einfamen Gternes 
gründlich übermalen müflen. 

Das zu thun wäre überhaupt ange- 
bracht. Denn Texas ift längſt nicht 
mehr das Eldorado des Mevolvers, für 
das e3 „im Dften“ gehalten wird. 
Der Texaner, der kürzlich behauptete, 
in ganz Texas gäbe es nicht ſo viele 
Rebolver, wie allein in Chicago, hat 
wahrſcheinlich nicht unrecht. Man 
ſieht allerdings zur Zeit noch in Texas 
mehr Revolver als hier, aber es gibt 
dort ſehr viel weniger unſichtbare Re— 
polver. Denn in Texas wird das Ge⸗ 
ſetz, welches das Tragen verborgener 
Waffen verbietet, ſchon ſeit Langem 
ziemlich ſcharf durchgeführt, was hier 
bekanntlich nicht der Fall iſt. In Te— 
ras ijt es in der That gefährlich, einen 
Revolver in der Tafche zu tragen. 
Denn nicht nur die berufenen Gejeßes- 
wächter fahnden mit Arausaugen auf 
hie Uebertreter des einjchlägigen Gefe- 
bes, fie finden dabei aud) beim Publi⸗ 
fum eifrige Unterftügung und zwar 
nicht nur, weil die Hälfte der bon dem 
Ertappten zu zahlenden Geldftrafe 
($25) dem Angeber zufließt, fonbern 
auch, und vielleicht hauptfächlich, meil 
dad Tragen verborgener Maf- 
fen in Texas in fehr Ichlechtem Geruch 
ſteht und der Mann, der einen Revol⸗ 
per in der Taſche trägt, dem Durch— 
ſchnittstexaner verächtlich oder ver⸗ 
dachtig und gefährlich oder beides er— 
ſcheint. Dieſe Erfahrung haben ſchon 
unzählige „Oeſtliche“ gemacht, die in 
der Meinung, daß in Texas der Re⸗ 
volver regiere, ſich zur Beſuchsreiſe 
nach dort „natürlich“ ihr Schießeiſen 
mitnahmen, bezw. fich dazu eins fauf- 
ten. In der Hinficht könnten mir bier 
ganz entfchieden von ben Texanern 


lernen. 
— —— 


„Penngas“ Ktapitol⸗Standal. 


Die von dem gegenwärtigen penn— 
ſylvaniſchen Gouverneur Stuart mit 
der Unterfuchung des Kapitolftandals 
hetraute Kommillion hat ihre Arbeit 
beendet und ihren Schlußbericht ab- 
geftattet. In demjelben, wer bon allen 
Mitgliedern (von den republikaniſchen 
ſowohl wie von den demokratiſchen) 
unterzeichnet iſt, wird unter Anderem 
geſagt, daß es der Kommiſſion gelang, 
feſtzuſtellen, daß Waaren, die $1,574,= 
399 getoftet hatten, beziv. im Markte 
merth maren, von bem Kontraftor 
Sanderfon und der „Pennfyloania 
Conftruction Co.“ dem Staate mit 
$6,434,748 angerechnet wurden; bie 
Kontrattoren an diefen Waaren allein 
— e3 handelt fich Hier nur um Waa- 
ten, die in ber inneren Ausftattung 
des Kapitols in Harrisburg zur Vers 
wendung famen — einen "Rrofit“ bon 
$4,860,849 erzielten. Das Gebäude 
foftete rund $13,000,000, und menn 
der Prozentfag bes Profit an ber 
anderen Arbeit, bezw. dem Material 
für ven Bau, felbit ebenfo groß mar, 
dann murde der Staat inägejammt 
um rund $9,500,000 gemacht. Ganz 
.fo groß wird ber Schmwindel wohl nicht 
geiweien fein, doch ſcheint es gewiß, daß 
bei dem Bau mindeftens jehs Milio- 
nen gejtohlen wurden, 5 


mit den Waffen ges | 


Abendpoit, Chicano, Samftaa, den 17. Auguft 1907. 


Diefer ungeheuerliche 
fol nicht ungeraft hingehen. Die 
Kommifjion empfiehlt Die träftige 
Verfolgung der Wiänner, die mit den 
ſchwindelhaften Machenſchaften zu 
thun hatten, und der Gouverneur ver⸗ 
ſprach, demgemäß zu handeln. Er er⸗ 
tlärte nach Entgegennahme des Be⸗ 
richts, das Volk Pennſylvaniens könne 
ſicher verſichert halten, daß jede Per⸗ 
ſon, gegen die ſich irgendwelche 
Beweiſe für ihre Beiheiligung an dem 
Kapitolſchwindel erbringen ließen, vor 
Gericht gebracht und auf's Kräftigſte 
verfolgt werden wird. 

Die Kommiſſion empfiehlt die ge— 
richtliche Belangung — entweder kri⸗ 
minell oder zivilgerichtlich — von 17 
Werfoneh und einer Kontraktoren⸗ 
geſellſchaft, die im Einverſtändniß mit 

dem Haupitontraktor und „Schwindler 

Sanderſon Scheinangebote machte. 
Unter den Siebzehn befinden ſich, 
neben Sanderfon, den Architekten und 
mehreren Kontrattoren und Gejchäft3- 
feuten, der frühere Generalaubiteur 
Pennſylvaniens E. B. Hardenberg, 
zwei frühere Staatsſchatzmeiſter (Ma⸗ 
thues und Harris), ein paar Unterbe⸗ 
amte der Genannten und ber Kongreß- 
mann PB. Courd Gajfel, der Präſident 
der Pennſylvania Conſtruction Co. 
iſt. Man kann alſo nicht gerade ſa— 
gen, daß die Kommiſſion mit ihren 
Anklagen vor den hohen Beamten und 
Politikern Halt machte. Indeſſen: 
zwei Namen dermißt man in der Liſte, 
die, wenn es ſtreng nach dem Rechte, 
bezw. nach dem Verantwortlichkeits⸗ 
grade ginge, obenan ſtehen müßten — 
den des Gouverneurs Pennypacker, der 
Kraft feines Amtes Mitglied der Be⸗ 
hörde war, die eben jene ungeheuerli⸗ 
chen Schwindelkontrakte vergab, und 
die des früheren Gouverneurs Stone 
und der anderen Mitglieder der Kapi⸗— 
tolbau = Kommilfion. 

Man kann fich leicht genug vorſtel⸗ 
len, warum die Kommiſſion darauf 
verzichtete, dieſe Herren zu beſchuldi⸗ 
gen. Sie wird ſich auf den Stand— 
punkt geſtellt haben, daß die Mitglied⸗ 
ſchaft des Gouverneurs in jener Ve— 
hörde ja nur Formfache war und fein 
Menich von ihm erwartete, daß er ji 
an den Arbeiten betheiligte, in irgend 
welcher Weife darum betümmerte; ja, 
daß es unpernünftig tmäre, Goldes 
von ihm zu verlangen, und daher im 
höchiten Grade ungerecht, ihn für bie 


| fchlimmen Handlungen verantwortlich 


zu machen. Hinfichtlich des Gouver⸗ 
Jeurs Stone uͤnd ſeiner Kollegen wer— 
den wohl ähnlicheGedanken maßgebend 
gewefen fein. Man wird fich gejagt 
haben, daß fie ja nur „Figure heabs“ 
waren, nur dem Namen nad) die Urs 
heit leiteten, mährend fie „jelbitvere 
ftändlich“ von Andern gethan wurde; 
daß Solches der allgemeine und be— 
kannte Brauch iſt und es daher unge— 
recht wäre, jene für den Schwindel 
verantwortlich zu machen, fo lange fie 
nicht unmittelbar daran Theil hatten 
oder Vortheil daraus zogen. 

So ift es ja thatfächlic) und mur- 
de e3 biöher immer gehalten, aber 
doch ift es grundfalich. &3 ijt eine 
der faft lächerlichen Ungereimtheiten 
unferes öffentlichen Lebens, daß auf 
der einen Seite allemal dafür gejorgt 
wird, daß die hohen und höchſten Ver⸗ 
waltungsbeamten in Kommifjtonen 
und Ausihüffen, denen Die Durchfüh⸗ 
rung großer öffentlicher Arbeiten uſw. 
anberttaut wird, Sitz undStimme ha— 
ben, die Intereſſen des Volkes zu wah⸗ 
ren und Korruption uſw. zu vereiteln, 
und daß es nachher allemal heißt, „er 
war ja nur dem Namen nach Mitglied, 
er wußte von der ganzen Sache nichts 
und man konnte gar nicht erwarten, 
daß er ſich darum kümmere“. Wozu 
dann überhaupt die Mitgliedſchaft, 
das Paradiren des gutklingenden Na— 
mens mit den Verirauen erweckenden 
Tueln? Unter den Umſtänden iſt das 
nur ein Vlenden des Voltes, ein 
Sand-in-die-Augen-ftreuen, da3 ben 
Schwindel fehr erleichtert. Das kann 
aber doch unmöglich die Abjicht fein? 

—- 


Die ſächſiſchen Sozialdemokraten. 


Ueber die Organiſation der ſozialde— 
mokratiſchen Partei Sachſens ſind ei⸗ 
nige intereſſante Daten einer Statiſtik 
zu entnehmen, die das Zentralkomite 
jetzt veröffentlicht. Die politiſchen Or⸗ 
ganiſationen zählten in den 28 ſächſi— 
ſchen Reichstagswahlkreiſen im Jahre 
19067 79,959 Mitglieder, unter ih: 
nen 5593 Frauen. Geit 1905 hat jic 
die Zahl diefer Mitglieder um 25,915 
vermehrt und bie Veröffentlichung 
mweift darauf hin, daß Diele Zunahme 
zum großen Theil nad den lebten 
Reichdtagswahlen ftattgefunden babe. 
Die Einnahmen der 23 politifchen Ir- 
ganifationen betrugen 362,332 Mt., 
bon denen 223,068 Mt. aus Mitglie 
derbeiträgen jtammen. Doc) ift die 
Statiftif hier mangelhaft, da eine An= 
zahl Kaflirer nur Angaben bon den 
legten zwölf Monaten machten, wäh⸗ 
rend ſie ſich durch Verlegung des Ge⸗ 
chäftsjahres auf achtzehn erſtrecken 
ollten. Die Reichstagskoſten beziffer⸗ 
len fich auf 197,980 Mtk.; Reichstags⸗ 
wahlverſammlungen wurden 1234, öf: 
fentliche Roltsperfammlungen 1043 
und andete Partei: und Mitglieder: 
perfammlungen 3033 abgehalten. 
Nicht weniger ala 865 Cäle ftanden 
der Partei zur Verfügung. Die in 
Sahien erfcheinenden jozialdemofra- 
tifchen Parteiblätter haben nad diejer 
Statiftit 165,909 Abonnenten. Neben 
der Arbeit diefer Preffe murden jedoch 
im legten Reichstagsmahltampf no 
5,836,000 Wahlflugblätter in den 23 
fächfiichen Wahltreifen verbreitet. Die 
für fozialdemotratifche Kandidaten 
abgegebenen Stimmen, die 1903 bon 
299,090 auf 441,764 geftiegen waren, 
fielen jevoch befanntlich bei den Ießten 
Wahlen auf 418,397. E3 gibt in ben 
fachfifchen Wahltreifen 85 von ber ſo⸗ 
ziaidemotratiſchen Organiſation un— 
terhaltene Barteibibliotheten; die Zahl 
der Bände, die fie enthalten ift nicht 
überall feftgeftellt; jene im 13. Wahl- 
freife Leipzig-Land, enthalten 15,500. 
Außer den politifchen Verfammlungen 
und Reben fanden in allen Wahltrei- 


fen noch Distuſſionsabende, Kurſe 





| von rund 150 Kilometer. 


Schwindel | und Vorträge aus ben verfchiebenften 


Wiffenzgebieten zur Yörberung ber 
allgemeinen Arbeiterbildung ftatt. 


Franftreihs ‚‚Zufiflette‘‘. 


Nach deen Ckfolgen ihres Ientbaten 
Zuftichiffes, der „Patrie“, beſchäftigen 
fich die Franzofen eifrig mit der fünf» 
tigen „Luftflotte”. Die Budgetlom- 
miffion der Kammer hat bereits beſon⸗ 
dere Kredite zum Ausbau der Luft⸗ 
flotte bewilligt, und die Oſtfeſtungen 
ſollen je mit einem „Dirigeable“ aus— 
gerüſtet werden. Nun ergreift in 
einem franzöſiſchen Blatte ein Offizier 
des Generalſtabes das Wort und er— 
Örtert die Leiftungsfähigfeit des Quft- 
Ichiffes, die Anforderungen, die feiner 
im Kriege warten, und die Koften eis 
ner ausreichenden Luftflotte. Er legt 
dabei feinen Berechnungen die von ber 
„Batrie“ erreichte Höchſtgeſchwindig⸗ 
feit von angeblich 47 Kilometer in ber 
Stunde zugrunde. Die Tragfähigkeit 
der „PBatrie“ ſchwankt zmifchen 950 
Kilo im Sommer und 1250 Kilo im 
Winter. 250 Kilo müffen bon born- 
herein al3 Ballaft angefegt werben, um 
den Bemwegungsipielraum nicht von 
pornherein zu beengen; denn Das Quft- 
Schiff muß fich zu einer Höhe von wer 
nigfteng 1000 Metern erheben, um fi 
außer Bereich der modernen Schuß: 
waffen zu fegen. An Bord merben 
drei Quftfchiffer fein, ein Steuermann, 
ein Mechaniter und ein Generalſtabs⸗ 
offizier, der die Beobachtungen macht; 
zuſammen rund 200 Kilo. Hierzu 
fommen etiva 100 Kilo Ballaft, um 
noch höher auffteigen zu fönnen, und 
gegen 200 Kilo an Projektilen; ſo 
dleibt alſo noch die Möglichkeit, im 
Sommer, der ungünftigften Steigegeit, 
200 Kilo Effenz mitzunehmen. Das be= 
deutet eine zehnftündige Fahrt bei vol⸗ 
fer Kraft, alfo höchftens 450 Kilome— 
ter. 

Penn man nun annimmt, daß das 
Zuftfihiff in einer Entfernung von 70 
Kilometer von dem zu erfundbenden 
Drt auffteigt, fo bliebe ihm über dem 
Feinde felbit noch ein Aktionsradius 
Die Front 
eines aus vier bis fünf Armeekorps be— 
ſtehenden Heeres variirt gemeinhin 
zwiſchen 20 und 40 Kilometern, un 
ebenſo verhält es ſich mit der Tiefen⸗ 
ausdehnung. Die Marſchkolonne eines 
Armeekorps (ohne Train) wird man 
mit 22 Kilometern anfegen. Ein „Dis 
rigeable“ vom Typ der „Patrie” wird 
alfo vollfommen imjtande fein, bie 
Marfchzone oder die Aktion einer 
Armee zu beobachten; freilich ift er auf 
eine einmalige Erpedition befchränft. 
Pie vollfommen aber auch ein Luft— 
Schiff fonftruirt fein mag, man wird 
doch mit der Möglichkeit von Zwiſchen⸗ 
fällen und Havarien zu rechnen haben. 
Die Klugheit fordert alſo, daß jede 
Armee über zwei Luftkreuzer verfüge. 
‚Wenn wir unfere Streitkräfte des 
Hauptoperationsgebietes in fünf Ar— 
meen theilen, um die gleiche Einthei⸗ 
lung zu haben wie unſere Nachbarn, ſo 
wůrde das, eingerechnet zwei „Dirige⸗ 
able3“ größeren Typs, die dem großen 
Generalftab zu Spezialmijfionen zur 
Verfügung ftehen müßten, eine Ges 
fammtfumme von 12 Quftfreuzern für 
unfere Armeen ergeben.“ 


Allein das ift noch nicht alles, fo 
führt der franzöftiche Generalftäbler 
weiter aus. Die Feltungen, die einer 
Belagerung ausgejegt fein könnten, 
folfen je zwei biß brei „Dirigeables" 
zugetheilt erhalten. Dabei tommen 
aber feineswegs alle Oftfeftungen in 
Betracht. Eritens fünnen ja jet die 
Quftfreuzer die Zone zwiſchen den 
einzelnen Plätzen durchlaufen, und 
dann weiß man, daß ſelbſt die beſtaus⸗ 
gerüſtete Axmee außerſtande wäre, zu 
gleicher Zeit zwei große Belagerungen 
durchzufuͤhren. Der Offizier hält vier 
Luftkreuzer für ausreichend. Je einer 
der großen Hauptfeſtungen ſoll ein 
Dirigeable“ ſchon in Friedenszeiten 
zugewieſen werden, der im Ernſtfall 
fofort mit dem Gegner Fühlung neh⸗ 
men könnte. So kommen als Ge— 
ſammtzahl 16 Luftſchiffe in Betracht. 
Die Koſten ſind nach der Anſchauung 
des Militärs nicht unerſchwinglich: die 
„Patrie“ koſtet 350,000 Franken, mit 
bölliger Ausrüſtung 550,000 Fr. Ge— 
genüber der Koſten eines Kreuzers oder 
gar eines Schlachtſchiffes iſt das 
uͤnverhältnißmäßig wenig. 


—————— — — — — — — — 


Todes-⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, dak unfere einzine aeliebte Tochter 
Bertha Richter 

am Sonneritaa Moraen um 3 Ubr im Alter 
bon 12 ANabren, 9 Monaten und 15 Tagen 
nah Turzem ichtwerem, Leiden Telia entichlafen 
ift. Die Beerdinung findet itatt am Sonntag, 
den 18. Auguft, um 10 Uhr Vormittags, bom 
Trauerhaufe, 5422 Xaflin Str., nad der iyrie- 
denalirde. von da mit der Grand Trunf Babn 
naht dem Mount Greenwood sriedbof, Um 
ftile Iheilnabme bitten die tiefbetrübten Eltern: 


Joſeph Richter, Alvina Richter 
geb. Malsson. 


— — — — — — —— 


Todes ⸗Anzeige. 


Verwandten und Betkannten die traurige 
Nachticht daß mein geliebter Gatte und un— 
fer lieber Vater 

Friedrich Ruebe 
am 15. Auguft felig im Herren entſchlafen iſt. 
Beerdiauna findet ftatt Sonntag, den 18. 
Auauit, von der Kirche, Nodwell und Cornelia 
Str.. 12:30 Nabm., nad Wunders riedbof. 
Um stille Theilnabme Ditten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Banlina Niebe, Gattin. , 
Kda Feneritein, Lonila Kohler, Maria 
Hohmann, Töchter. 


— 


Sode8 - Anzeige 
Garfield Damen-Unteritüsungd-Verein. 


Den Beamten und Schweitern zur Nachricht, 
daß Schweſter 


Thereſa Kramer 
am Sonnabend, den 17. Auauft. aeftorben ift. 
Die Beerdiqung findet ftatt am Montag, den 
19. Auquft, Nam. 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 
772 N. Halited Ctr.. nad NRofebill._ Die Be- 


“amten find erfucht. um 1 Ubr in der Logendalle 


au erfcheinen. um. der beritorbenen Schweiter 
die leute Ehre au ermweilen. 


Madeline Meier, Bräfidentin. 
Anna Duenier, — 


Todes ⸗Anzeige. 
Weit Chicago Loge Nr. 478, 2.D. 9 
Den Beamien und Brüdern obiger Loge di 
traurige Nachricht. dab Bruder Er-Ober-Barde 
Georg Tanicher 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt vom 

Srauerbaufe, 147 to Str., au nad der 

Sänger-Salle, 1115 Weit 12. Str., bon da nad 

Maldbeim. Die Brüder berfammeln fih_um 

12 Ubr bei Bruder Cha Tiemann, Ede Bau- 
lina Str. und 14. Blace. 

Wilgelm Hewer, Ober * 

Auguit Jacobi. ee 


— — — — — — 
‚Zefet Die „Honntagpoft“« 


J 


— — 


Todes⸗cAnzeise. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤcht icht. daß unfer vielgeliebter Gatte. 
Bater und Großvater 

Frank Lofiman 
am freitag. den 16. Auauft, nad lan» 
gem ichwerem Leiden im Alter bon 62 
Kabren, 4 Monaten und 14 Tagen jelia 
im Herrn enticlafen ift. Beerdiaung 
findet ftatt am Contitag, den 18.Auguft, 
12:30 Nadım.. vom Trauerbaufe, 443 €. 
Wellington Str., nah der Betblebem?- 
fire. Ede Diverfen Blod. und Diverieh 
Court, von da nad dem Montrofe 
Friedhof. Um. ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Garolina 2oiimann geb, Breiter, 
Gattin, 
zena Schroeder, Frank Lofiman, 
Kinder. 
Kohn Schroeder, Schwiegerſohn. 
Lillie Lofiman, Schwiegertodter, 
nebit Enteln u. Verwandten. 


Chlumm’re fanft. Du auter Vater, 
Der Du uns baft fo geliebt. 

Qu mirit uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben Dich betrübt. 

Ach. Du haft jekt überwunden 
Manche Ichwere, darte Stunden, 
Mancen Tan und mande Nach 
Halt Du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft haft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen. Deine PBlagen, 
Bis der Iod Dein Auge bricht, 
Doch veraciien wir Did nicht. 


— — — — — — — 


AREAL 7 SELTENE 
Sodes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nechrict. daß mein aeliebter Gatte 
und unfer Vater und Bruder 

Karl Lenz 

nad lanaem ichwerem Leiden am 15. 
Muauft, Abends 9:15 Uhr, im Miter 
von 69 Nabren. felia im Herrn ent: 
fhlafen it. Die PVeerdiaung findet 
ftıtt am Sonntag, den 18. Auautt, bom 
Trauerbaufe, 99 Hudfon Alpe, um : 
Uhr Nacbmittand, nah dem Nofebill 
Sottesader. Die trauernden SHinterblie- 
benen: 

Banlina Lenz, Gattin. 

Garl, Garrie, Amelia Braun, Stiefs 


Tinder., 
Albertina Hirte, Schwelter. 
Guftav Hirte, Schwaner. 
Karl, Mar, Lirzie Hirte, Nichten. 


Zode8 - Anzeige 


traurige 


Sreunden und Belannten die 
Mutter 


Nackrict. dak unfere neliebte 
Thereie Kramer 
im Alter von 49 Nabren nad) febr Tchive- 
rem Leiden fanit im Herrn derichieden 
ift. Beerdiaung Montag, den 19. Auauit, 
um 2 Uber Nachmittags, dom Trauers 
baufe, 772 N. Halited Str.. nad dem 
Note Hil Friedbof. Um ftille Theilnab⸗ 
me bitten die trauecnden Hinterblie⸗ 
benen: 
Auguſt Kramer, Gatte 
Meta Yotie, Noſe Drlit, Töchter. 
Kohn Koiie, Kohn Drlik, Schwie⸗ 
gerföhne, nebſt Belannten u. 
Verwandten. ſaſon 


EEE. STETTEN TE non 


DEREN a 


Sodes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
rieht. daß unfer lieber Vater 


Albert R. Kohn 


am 15. Nuauft im Alter von 78 Yabren und 
6 Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Ttatt am Sonntag, den 18. 
Muauft, um 1 Uhr Nacım., vom Trauerbaufe, 
1230 ®W. 13. Str., nad Waldbeim. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hulda Kohn, Gattin. 

un. Hermann, Robert und Albert, 

Söhne. 

Ka und Roia, Töchter, nebit Schwie- 

ffa aerfohn und Schwienertöcter. 


——— — — — — 


Toedes ⸗·Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer auter 
Bruder und Schwager 

Georg Tauſcher 

am 15. Auauſt geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtait am Sonntaa, den 18. Auauft, um 1 
Ubr, vom Trauerbaufe, 147 Siholto Sir., na 
der Sänger Halle, 1115 Weit 12. tr., bon 
da nad Waldheim isriedbof. Um itille Tbeil⸗ 
nahme binen die trauernden Hinterbliebenen: 

Cara Tauſcher, Gattin. 

Marie Berger, Schweſter. 

Georg Berger, Schwager. 
ſaſon Nebſt Verwandten. 


— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 
Bring Heinrich Deutſcher Gegenjeitiger Unter- 
ftügungs-BVereit. 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 


daß Bruder 
Friedrich Rübe 

geſtorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 18. Auguft, Nam. 1 Uhr, don 
der Kirche, Ede NRodivell und Cornelia Str. 
nad dem Wunders Yriedhof, Die Beamten ber» 
fammeln fih um 12 Ubr Mittags in der Ver⸗ 
einsballe, um dem verſtorbenen Bruder die 
legte Ebre au ermeifen, i 

2. Schmidt, Rräfident. 

G. Schwabe, Seltr. 


Sobes - Anzeige 
Brinzeffin Heinrich Gegenfeitiger Unter 
ſtützunas · Verein. 

Den Mitaliedern die traurige Nachricht. dak 

Bruder 
Frauk Lofimann 

am, freitan, den 16. Auauft, geitorben ift, Bes 
erdieuma findet Ttatt Sonntag, den 18. Auguft, 
12:30 Ubr Nadım.. vom Trauerbaufe, 443 E. 
Wellington Ctr., nad dem Montrofe Friedhof. 
Die Beamten find erfücht. um 11 Uhr 30 im der 
Zogenbale au eriheinen, um dem berftorbenen 
Bruder die lebte Ehre au ermweilen. 

Anna Eiders, Träfibentin. 

Ling Schoeknecht, Ser. 


— — — — — — — 


Todes ⸗Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. daß mein lieber Mann am 15. Auquft im 
Alter von 61 Nabren, 3% Monaten, geitorben 
ift. Die Beerdiguna findet ftatt am Sonntag, 
den 18. Auauft, 2 Uhr Nahm.. nah Dafwood 
ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 

AUmelia Loofe, Gattin. 
Sora, Hermann, Martha, 


Anna 
Zudtfe, Elite Nas, Kinder. 


Zpope8 - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Sobn 


Auguit Timmerman 


am 15. Auauſt im Aiter bon 36 Jabren Tanft 
im Herrn entichlafen ift, Veerdiaung Montag 
Mittag um 12:30 dom Trauerbaufe, 1053 ®. 
20. Str.. nah Waldbeim. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Eltern: 


Sofeph und Maria Timmerman. 


— — — — — — — 


Geitorben: Garoline Rudolph neb. Schaller, 
neliebte Gattin von Cha3, Rudolpb von Mant: 
tor. Col. Starb am 9. Auauit 1907. Beerdi- 
ara bom Haufe ihrer Schmeiter. 690 Waibtes 
nam Abe., nabe Ogden Ibe.. am 15. Auguit 
1907, um 1 Uhr Nachmittags. Leichenfeier in 
der Kapelle in iForeit Some um 2:30 ER 

r 


Geſtorben: Lizzie Kleinfeldt. 22 Jabre und 8 


WMnale alt. Tochter von Jobhn u. der verſtorb. 
Parnırrz Kleinfeldt Schweſter von Henth, Her- 
mann und Fred, Beerdigung Sonntag, den 18. 
Aunufl, um 1 Uhr Nachm. vom Trauerbauſe. 
R. Huron Eir.. mit Kutfhen nad * 

via 


Geitorben: Anna Bohlmann (geb. Koeppen), 
am 14. Auguft, im Alter don 31 \abren, ge 
lıebte Gattin bon Frank Bohlmann, Tchweiter 
bon Wibert, Bertba. Gufte und@la. Beerdiaung 
am 18. Auauft, Nahm. 2 Uhr, dom Zrauer- 
baufe, 9910 Andiana Ave... mit Car und uf- 
ihen nah Mt. Greenwood. 


Geitorben: Arline Ndele Marks, aeliebtes 
Töchterhen von Ernit 3. Marld und Matbilda 
neb. Habl. 6 Monate und 11 Tage alt. Beer: 

onntag Nadhmittaa um 2 Ubr, von 
der Wohnung. 1526 Georae Str., nah dem 
Montrofe riebbof. — Madifon, Wis, Rei 
tungen bitte au lopiren. 


Gektorben: Edmund Lehmann. Die Beerdi- 
auna bon Edmund Lehmann, der in Münden, 
Bapern, Deutichland, Beil. findet ftatt am 
Dienftaa, den 20. Auguft, vn, 11 Ußr, bon 
der KRavelle im Gracelanb Friedhof aus. ſaſon 


Soeben einaetroffen, Töftlider Humor: 
Fr Simpliciifimus - Kalender für 1908. ER 
Strokartig illuftrirt. 35e portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyh Str. — Zeleahon: Gentraf 536L 


Da3 Allgemeine Trierer Voltfsfeit der 


St. Therefia Gemeinde, 


de an Dsaood und Center Str.). findet 
Jahr am Mittwoch, den 21. oder im 
es eanet, am 22. ft in 


der 
tags. Tiaeis 


Für Kontraftoren 


Dee Angebote werden in ber Dffite 

bed Geihäfts übrers de3 Board_of Education, 

immer 730 Zribune-Gebäude, Tüdoit:Ede don 
Dearborn und Madifon Str., Bis puntt zwölf 
Uhr Mittags, Montag, den 26. Auguit 1907, 
entgegengenommen. — 

ASveaifilationen ſind auf 
Wunik Au haben in der Dflice deö Haubt-An- 
genteurs, wie folat: i 

| Apman Trumbull Manual Training Hod- 
ihule — Mafchinerie für Solsarbeit. Waſchi⸗ 
nenwerfitätten. Schmiederaum, Giekerei etc. 

Verjhiedene Schulen — site Brid Arbeit in 
Berbindung ‚mit Dampfleffeln. _ 

Angepote müffen auf den regulären gedrud. 
ton Sornmlaren gemacht werden, die in der Of 
fice des beianten Haubtsingenieurs au baben 
find, und müffen in Uebereinſtimmung sein 
mit den darauf aedrudten Antveilunaen für 
Bieter. Alle Angebote müflen in Kouveris ein 
aeihloffen fein, die für den Amwed geliefert 
werden. ordnunasmähin überichrieben und ver» 


fiegelt, ı “ 
De Angebote jeder Art müffen bon ent» 
fpredenden Depofiten mie vorgefihrieden beglei- 
tet fein: Bei Angeboten von $100 oder weniger 
20 Prozent: zwilhen $100 und $200 15 Eros: 
awifchen $200 und $500 10 Brozent; amwiicent 
$500 und 82000 5 Prozent; über $2000 3_ Bro» 
zent. Depofiten müllen in der Form von Baar 
geld oder beglaubigtem Ched auf irgend eine 
autitebende _Panf, die in Chicago Geſchäfte 
macht, beſtehen und zahlbar ſein an die Drdre 
des Board of Education. 

Der Ratb bebält ih das Recht, bor. irgend 
eines oder alle Angebote, ober irgend eimen 


Theil eine. aemaßbten Angebotes Au verwerfen. | 


die nad der angenebenen Feit 
den Pietern wieder auge⸗ 
. 


werden in Petradt aezogen 
oder Kontrafte auaefprohen, wenn folde Ange 
bote nicht von einer eidlihen VBeldeiniaung bes 
afeitet find (auker folde Beiheintaung iſt bes 
reit3 borbanden) bon der Perfon (bei einer 
derfelben) die 


Alle Angebote. 
eintreffen, werden 
ſchickt 


Keine Angebote 


Firma bon einem Mitalied j d 
das Annebot macht, daß befante Verſon ein Bürs 
ner der Ser. Staaten iit oder wenn ein Aus⸗ 
länder. dak beiaate verfon in, gutem Glauben 
in einem auftändiaen Gericht feine Abficht er» 
Härt bat, Bürger au erden. 

Komite für Gebäude und Grunditüde. 


Chicano, 15. Auauft 1907. 
re —— —— — — 
Dankſaguns. 

Mir ſprechen hiermit dem Nord Chicago 
Deutfchen Gegenſeitigen Unteritüsungsperein 
von Chicago, Nlinois, unferen Danf aus für 
die prompte Auszahlung Des Sterbegeides ans 
läßlih des Iodes umierer Mutter 
Martha Kanfa. 
den Verein auf’3 Belte, und 
blübendes Gedeiben. 


Burt M. Kanta. 
Teonard G. Kanka. 


Guns. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 

Zefenhen North 185, 

allen XTheilen der Stadt prompt 
beiorat. Vip didoſaꝰ 


Wir empfeblen 
wünſchen demſelben ein 


Aufträge bon 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottedacker. 


‚An Irving Bart BId.. nabe Kolze Sta⸗ 
tion. Ausaefuchte Sotten für · Leichen 
$30, für 6 Leihen $35. Cinzelne Gra⸗ 
ber $7, 85 und $3. Buss Verbindung bon 
Bunnina 1:30 Nadm. Rev. %. ©. Kits 
her, Selr.. Chas. 9. t. 
Ebicano Office: ®. 9. Gief Oro. 
2393 Milwaukee Ave. Tel. Humb. 1433. 


Waldheim. 


Einziger deutidher Ionfetftondlofer riedbbof bon 
Ehicago. Dur Metropo a Re 1 n für 5c 3m 
erreichen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
cho nen Friedhof auf Abi ansich — u ha⸗ 
en. ce: Dal Barl— Te —— 3 

Stad ce 670 W. Chicago . xel. 751 Welt. 
Bhlliyy Piaad, Ger. YJecb Euwah, Su 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810. 

5 Gents Car:ifare vom irgenb einem 
heile der Stadt. 


Telephone Humboidt 1612. 
13n0£* 


?30. Gaunnftatter 
Volks feſt 


am Sountag, den 184 *3* 
den 19., und Sonntag, den 


RAND’S PARK, 


Belmont und Eliton be. 
Mittans Bolfäbeluftinungen aller Art. Tara 
und Konaert. Abends: Grohes Feſtſpiel. 
Wein aus d Ralf. Hpflelier in Stuttgart. 
Eintritt 25 Cents yro Berfon. 
il6.13,20,27.093,10,17,18,19,24,25 


Morddeutfches Holksfel 
Hannoveraner- ı "ur. 
"ii «Braunschweiger 


1 Uhr 
Nam. 
| Weitern und Berteau 
f AR ve, 2 Blod nördlich 
von Irvina Vark Bod. 
Beſtes Amuſement. Großzes Orcheſter. 
ay10,17,24,31 


3. großes Pifnif und öfterreichiic- 
ungariſches Vollsfeſt 


berdunden mit Breisfegeln, beranfialtet bom 
Deiterreih-Ungariihen Militär-Kranten-Unter- 
Küsunge-Berein, Sonntag den 18. Aunuft 1907, 
in Aten’S Grove, 3345 N. Clark Str., nabe 
Samrence Ape.— Anfang 2 Mör Nachm.Tickets 
55c im Borberfauf, an der Kaffe 50c dieRerion. 

11,14,17,18ag 


I 1. Ungariſchen 
Geielligteits- m. Kranten-Unteritügungs- 
vereins, am Sonntag. den 18. Augwit, 

in Mrd. Nehers Garten in Riverfide, berbuns 

den mit Tombola, Preierennen und anderen 
nationalen Spielen. — Mufit von ungariiher 

Biaeunertapelle. — Breisfegein m. 1. w. — — 

Nehmt Saden Ave. Car bis Enditation, trans» 

ferirt an Oaden-Lvons3 Car bis 39. ir. und 

Harlem Ave.; bon dort 1% Plod füdlich. 

ag11,17,18 


Grosses PIK-NIK 


a 9 mit Preistegeln und anderen 
Belnfligungen, veranitaltet vom 


Deutschen Frauenverein Louise 


Sonntag, den 18. Auguit 1907, im Aſbland 
Grove, Ede Addiion Str. und Albland Ave. An- 
fana 2 Uhr Nabm. Tidets 25c Die Berfon. — 
Afhland Ade.-Ears3 führen aum Grobe. 


Grosses Pik-Nik 


E — beranitaltet. vom — i 
KRaiſer Welhe m anierknkungg - Berein, 
am Sonntag, den 18. Anguft 1907, in Bapes 


Grove, Ede 12. Str. und 77. Abe., Harlem, Ill. 
Anfana: Vorm. 10 Ubr. —Tickets 250 die Verſon. 


Grosse TrolleyParty 


— veranſtaltet vom — 


Nordwest Frauen-Verein 
am 19. Auguft, Nahmittags 1 Uhr. 
Tickets A die Verſon (Supper eingeihloffen). 


Abfahrt um 2 Uber von Schönhofens Halle, 
milwaufee und Albland Abe. — 


(eo. SchustersSommergarten 


(Schoenbofen3 Ede). Norib Ave. Ede Danton 
Str. und Elpbourn Ave, 29° Jeden Sonntag 
Morgen ihopven-onzert. Ertra gute 
Speilcarte. "SR Großartiges Rither-Runsert, 
Borträge und fonitige Unterbaltungen, 
Apend iowie Sonntag ee. Gute 
‚quite Epeifen und -ute Bedienung. 
aahlrei Beſuch ladet ein: 


Geo. Schuſter, Eigenthümer. 
a —— 
Schwabenheim, 210 Wells Skt., 


‚Immer a auatd Tröpfle vom Nedar- 


— 


5% Bit NIE ded 1892er 


Srogt Groß! Groß! 
Größte freie Attraktion, die 
ie in Chicago gezeigt wurde. 


LIBERATIS 
Kapelle 8 


von 
und Große Oper. 
Seute Nachmittaa —Tenorſols La Siocon⸗ 
da“, ton Chev. A.LSuille, Große Geiangs- 
borträge bon dem Wilies Elsmwortb und Al: 
meri und Sianora Rerzetti_und Sara. 
Hente Abend: — Eoprait-Solo, Arie aus 
„Rigoletto“, von Vi Almeri. Zenorfolo „I 
Taagliacci“, von Chen. A. R. Snille. Gros 
fe ‚Gelangsauswabi aus „Nigoletto”, von 
den Miffes Almeri und Ellmortd und Sig 
nora Zara und vVeszetti. 


10,000 freie Sige— Keine Ertrafoiten. . 


Rivervieu, 


Roscoe Blbd.. Weitern, Belmont u. Elvdouru 


Mütter, habt Ahr Hrfadıe, 


Eure Kinder heute zu Hanie au behalten? 
Frei wie die Auft it, der Bart, für 
Kinder während —* Mufit 9 


der Wochentage 
Freie Spielpläse. Ungetrübtes Beranügen 


auf derichhen Balls. 
Xester Tan ber 


NAVASSAR Mädchen Kapelle. 


Kie fünfzig blühenden Schönheiten. 


— 7The Kilties — Sonutag — 
— — — — — — — 


I ARK 5: 
Sonntag, Montag und Dienitag, den 18. 19, u, 
20. Auguit, Beniriz für die 


ftreikenden Telegraphiften 
sr ©. UN 
Präfident Small und andere bervorranenbeyübs 
rer werden Nachmittag u. Abends Reden balten, 
Wettringen bente Abend und morgen. 


Frei! girtus — Konzerte — Vaudeville — 

7 + Aerunanten — Heute Feuerwert. — 

Kabrten — Rollihuhbahn — Schauſtellungen — 
Tanzen. 


HALSTED 


106° — Eintritt zum Bar. ——10c 


Dellwood Park 


an der Kinie der Chienno & Noltet eleltrifch. 
Bahn, 23 Meilen bon Chicago. 

70 Ader fhönes Land. Grobe Bäume, Seen 
und Fluß. Am Abend it es ein wirkliches 
Seenland mit feinen faufenden bon Lich⸗ 
dern vas varkwunder des agnzen Meitend, 
das Ieden Beluder entalidt. Dellwood Kon⸗ 
re tänlih. Wootiahren, Tanzen 1. 
onftige Beranünungen. Cine Fahrt na 

Delmood gewährt aud bie Gele enbeit, da: 
roße Staatsauchthaus au befuhen. Bear 
Erab Samm, die den großen Kanal beberr- 
&enden Merfe in näditer Näbe. 

Tänlide Exturfiond-Rundbfahrt 450. Kinder 
unter 12 Jahren 206. Eintritt aum art 


frei für Ausflünler. 

Abfahrt an Arcer Mde. Station jede 39 

Minuten täalid. „Arder Bimitö“ Card an 
12auga,.im 


State Str. derbinden. 


Ge Lincoln und Lawrence Ave. NRavendwood. 
Diefer Garten mit jhattigen Bäumen ift_einer 
der beliebteften Verunügungspläße für Famis 
lien und Bereine der Norbdieite. 
Sonntags: Tyroler Sänger mit_Konzert. 
Die Ravenswood Hodbabn-Erhreh- und Lin« 
coln Ave. Cars fübren direlt bis ‚aum Gatten. 


—IL 


Grosses Konzert 
mit verftärfter Kapelle des 
Carl Bunges Orchester 


SZeden Abend u Sonntag Nadhmittag. 
bidofa® 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Reſort, 
900o N. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Bar.) 


Hortreffliches Bonzert 


jeden Abend und Sonntag Naymittag, 


" Audolph Mangelds Orcheſler. 
sidofa* 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dit North Ave. 
eben Abend Konzert. Sonntags Matinee. 
Anfang 2:30 Nacm. Auftreten der beiten 
deutihen und enaliiben Künftler. Zinn und 
Stirn Harris. Pella Bader, Selma Gerlad, 
Advert Thitins und Hugo Gottihall. Zum 
Schluß jeder Voritellumng findet unter Mittotr- 
tung des aefammten PBerfonals die Aufführung 
einer Iuftiaen Rofle ftatt. Eintritt frei. Bu aabl» 
reihen Beluch ladet ein: ; 

Ehriſt. Siemſen, Elgenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198200 €. North Ave., Henru Wilder, Mar. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee, 2:30 
Uhr Rahm. Für Samftag und Conntag tit ein 
gemütblihes Namilien-Brogramm aufammenges 
fteilt unter Mitwwirfung dee Tiroler - Truppe 
Eutterfute, fowie_der Komiter Hertel und Saft 
und den Damen rl. Schäft, fyrl. Roft und el. 
Gebbart. Zum Schluß die luitige Bolle: „Der 
Kampf mit dem Drachen. Eintritt frei. 


nn. N 
St. Jonn’s 
MıLıTarY ACADEMY 


Delafleld. Wisconſtu. 

Vorbereitungen für College und Ge 
fhäft. Feinite Schule in Umertla. Bon 
der Bundesregierung ala Schule eriter 
Klaffe angefeben. Belegen an der Oaupt⸗ 
linie der €. M. & St. B. Bahn. drei 
Stunden Fahrt von Cbicage. Wegen 
Kataloa abreilirt: 


St, John’s Military Academy, File Q 
Wisconfin. 


Delafteld, Waufefba Eounth, 


ag17,19,21,93,%,26,8.30,31 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 
Erfter loss 
95 Washington Strasse. 


Spreäftunden täglich dom 9 bis 5:30. 


Nordseite-Office: 
270 North Ave. Sud⸗Oſt⸗Ecke Larrabee. 
Spreditunden täalih bon 8 Did 9 Moraens. 
u. 6.75. 9 Abends, Sonntags b, 10-12 Bam, 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld ae ee 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randy Sir 


— Deutsche 
— — 


De * 
— 





— — 
Irl. Hhaberkorn 
von St. Louis, Mo. 


„Ich danke Dr. Hartman und Pe⸗ru⸗na 
für die Heilung von Magenleiden 
und Katarrh des Kopfes.“ 


Frl. Emelie A. Haberkorn. 


Frl. Emelie A. Haberkorn, 2251 
Gravois Avbe., St. Louis, Mo. ſchreibt: 

„Seit mehr als zwei Jahren litt ich 
an Katarrh der inneren Organe. 

„Ich hörte von Dr. Hartman's 
Buch: ‚Die Leiden des Lebens.‘ Ich 
las e3 Durch und fehrieb an den Doktor 
und befam prompt Antwort. Ich bes 
gann fo bald ala möglich mit der Be— 
handlung. 

„Worte können nicht jagen, mie 
fhlimm ich an meinem Magen zu leis 
den hatte, außerdem litt ic) no an 
Katarrh des Kopfes. Lange Zeit war 
ich ſehr elend. 

„Ich begann Peruna zu nehmen. 
Ich nahm vier Flaſchen, und jetzt kann 
ich es nicht genug loben. 

„Jeder, der an chroniſchen Katarrh 
leidet, ſollte an Dr. Hartman ſchrei⸗ 
ben. Er hilft Jeden. Ich bin dank— 
bar für das, was der Doktor für mich 
that und möchte nicht ohne Peruna 
ſein. Ich erfreue mich jetzt beſter Ge— 
ſundheit.“ 

Magenleiden. | 

Frau Mary %. Yones, Burning | 
Springs, Ky., hreibt: „Ich erfreue | 
mich jeßt befferer Geſundheit, feit ich | 
Peruna nehme. Cine meiner Nach: | 
barinnen hatte Magenleiden. Ich 
empfahl ihr Peruna, und jet ift fie 
wohl und gejund, nachdem mehrere 
Verzte fie aufgegeben hatten.” 


Lokalbericht. 
Zu Gunſten Pavins. 


Des Er⸗Polizeiinſpeltors Wieder⸗ 
anſtelluug als geſichert zu betrachten 


Auf dem Disziplinarwege. 


Ferienſchulen geſchloſſen. — Die Fahrney⸗ 
ſchen Erben. — Bewahren ihre Werth⸗ 
papiere größtentheils in Jowa auf.- Rich⸗ 
ter Großcups Ausqleichsplan angegriffen. 


Der ſtädtiſche Korporationsanwalt 
Brundage hat in Sachen des früheren 
Polizeiinſpektors Lavin ein „Gutach— 
ten“ abgegeben, welches dejjen Wieder- 
anjtelung im PBolizeidienjt als ficher 
erjheinen läßt. Belanntlich hat La» 
"pin in einer Zufchrif! an die Zipil- 
bienft-Rommifjion geltend gemacht, 
daß ihm feine Entlafjung auf ein vom 
ehemaligen Polizeihef Collins ge— 
fälſchtes Entlaſſungsgeſuch hin bemil- 
ligt worden ſei. Er verlange, daß die— 
ſes Geſuch aus dem Protokoll derKom— 
miſſion geſtrichen werde. — Collins 
hatte aus einem, mit allerlei Be— 
dingungen verklauſulirten Entlaj- 
fungsgefuh, dad Lapin fich von fei- 
nem Anmalt hatte aufjegen lafjen, ein 
in die fnappfte Yorm gefleidetes diref- 
tes Entlaſſungsgeſuch konftruirt. Hier- 
in ſoͤll die Fälſchung gelegen haben. 
Korporationganwalt Brundage deutet 
an, daß der ehemalige Polizeichef fich 
mit feinem Konſtruktionskunſtſtück ſo— 
gar einer ſtrafbaren Handlung ſchul— 
dig gemacht habe, doch verlautet vor— 
derhand nichts von einer Abſicht, Col— 
lins deswegen ſtrafrechtlich zu belan— 
gen. — Falls jetzt, auf Brundage's 
Gutachten hin, die Zivildienſt-Kom— 
miſſion jenes Entlaſſungsgeſuch aus 
ihrem Protokoll ſtreicht — und es iſt 
beinahe außer Frage, daß ſie es thun 
wird — ſo muß ſie natürlich auch die 
Gewährung des Geſuches rückgängig 
machen. Damit würde dann Lavbin 
ohne Weiteres wieder Mitglied der 
„Force“ werden, und für den Polizei— 
chef Shipph erübrigte e8 nur, bem 
Herrn einen Poften anzumeifen. 

Wegen feined lümmelhaften Beneh— 
men3 gegenüber dem Zeitungsbericht- 
erftatter Frank Catfon ift der probe: 
weiſe als Schugmann angeftellt geme- 
fene Charles Keane geftern von ber 
Fioilbienft-Kommiffioen aus dem 
Dienft entfernt worden. Auf ein Dis- 
aiplinarverfahten bor der Kommiffion 
hatte Keane, als „Probekandidat“, 
eigentlich gar feinen Anfprud. Das 
Ergebnig der Unterfuhung beraubt 
den Mann nun für fünf Jahren ber 
Möglichkeit, iieber im ftäbtifchen 
Dienfk anzufommen. — Mit amanzig- 
tägigerÖehaltsenziehung beftraft wur⸗ 
de ber Polizift Bernard K.Duffp, weil 
er mährend der Dienſtſtunden eim 
Schanklokal beſucht und ſich rüpel⸗ 
haft gegen einen Bürger benommen 
hat. — Edward J. Quille ein Schuß— 
mann vom Harriſon Straße⸗Revier. 
büßte mit zehntägigem Gehaltsverlufi 
für einen Rauſch, und Schußmann J. 
J. Herliby wird durch zweitügige Ge— 
haltsentziehung daran erinnert, daR 
er ſeinen Poſten nicht verlaffen darf, 
ehe die Zeit * gelommen if. - 


3 


Zieht die Zügel ſtraffer an. 

Der Polizeichef hatte, zahlreichen ge⸗ 
gentheiligen Behauptungen — für Die 
auch Belege geliefert wurden — zum 
Trotz visher in Abrede geſtellt, daß 
irgendwo in der Stadt Spielhöllen 
oder Wettbuden öffentlich ın Betrieb 
jeien. Gejtern hat er angeordnet, daß 
derartige Betriebe unverzüglich ges 
jperrt werden müßten. Er würde jur 
»ichtbefolgung des Befehls die fom= 
mandierenden Polizeioffiziere ber betr. 
Bezirke perſönlich haftbar machen. 
Ferner hat der Chef bei der Gelegen— 
heit auch verlangt, daß dieSicherheits— 
mannſchaften eifriger als bisher auf 
Miſſeihater aller Art fahnden und be— 
ſonders ſolche Subjette aufs Korn 
nehmen, welche der Begehung vonSitt- 
lichteitsberbrechen an Frauen oder 
Kindern verdächtig ſind. — Schließ— 
lich hat der Polizeichef auch die — 
nung erneuert, daß nicht nur ſtreng 
auf die Einhaltung der für Schanklo— 
kale geltenden Sperrſtunde geſehen 
wird, ſondern auch darauf, daß am 
Sonntag die Vorderthüren und -Fen— 
ſter von Schanklokalen geſchloſſen und 
verhängt ſein müſſen, und zwar am 
Abend ſo verhängt, daß kein Licht— 
ſchimmer aus dem Lokal auf die Stra— 
be dringt. 

Ferienſchulen. 

Geſtern ſind die zwölf Ferienſchu— 
len geſchloſſen worden, welche ſeit dem 
10. Juli in Betrieb waren. Dieſe 
Schulen ſind von zuſammen 8621 
Kindern beſucht worden, eine Zunah— 
me von 970 im Vergleich zum vorigen 
Jahr. 1532 von den Kindern ſind 
kein einziges Mal zu ſpät zum Unter— 
richt gekommen und haben den Unter— 
richt niemals verſäumt. Der Betrieb 
der zwölf Schulen hat $18,200 gefo= 
ſtet. An den Ausflügen, welche für 
die Schüler veranſtaltet wurden, haben 
fich 5304 von diefen betheilig:. Hilfs— 
Schulfuperintendent Bogan, der die 
Aufficht über die Ferienjchulen geführt 
bat, verfichert, e3 feien durch den Un- 
terricht die beften Ergebniffe erzielt 
worden. Eine Ausitelung von Schü= 
lerarbeiten werde vom 28. September 
bi3 zum 13. Dftober im Kunftinftitut 
ftattfinden. 


Außer Schufweit?. 


Bon der Steuer - Revifionsbehörde 
wurde gejtern die Einihäßung ber 
zum Nachlaß des verjtorbenen Patent- 
medizin-yabrifanten Dr. Fahrney ge— 
; hörenden Gteuermerthe um eine Mil: 
lion heruntergefegt. Die Erben mie: 
fen nämlid nad, daß Hhpothefenin- 
ftrumente und andere Werthpapiere zu 
diefem Betrage, welche zur Nachlaſſen— 
fchaft gehören, nicht in Illinois aufbe— 
mwahrt werben, fondern in Yowa. E38 
bleibt von der Nachlafjenichaft nun 
für die hiefigen Behörden von Dem 
Nachla noch ein Betrag von $801,312 
übrig, und auf diefen werden die Nach— 
lafjenfchaftsvermwalter jet auh für 
bergangenes Nahr Steuern entrichten. 
Sie hatten nämlich fehon die vorjähri- 
ge Einfhäkung beanjtandet, und die 
nunmehr erfolgte Regelung hat rüd- 
wirkende Kraft. — Die „Square Deal 
TIar Leaque” dringt’ auf Erhöhung der 
Einfhäbung der Goodrich Trangpor— 
tation Co., deren Yahrhabe nur"auf 
$13,000 bemerthet ift. Auf ihre Schiffe 
bat die Gejellfhaft bisher feine 
Steuern gezahlt. Sie Hat“diefe als 
nad) Duluth zuftändig regiltriren laſ— 
fen, verjteuert fie aber dort ebenfome- 
nig mie bier, 


Straße wird erweitert. 


Grundbefiger von der Kadjon Park 
(früher Stony Y3land) Upe., auf der 
Strede zwifchen 67. und 70. Straße, 
machen fich anheifchig, von ihrem Be- 
fi Land genug an die Stadt abzutre- 
ten, daß die Straße auch auf der be- 
zeichneten Theiljtrede 200 Fuß breit 
würde gemacht werden können. Die 
Behörde für örtliche Verbefferungen tjt 
gemwillt, auf diefen Vorfchlag einzu- 
gehen, 

Noch nicht iiberm Berg. 


Wie in ber lebten Ausgabe ber 
„Übendpoft“ bereit gejtern gemeldet 
wurde, haben nunmehr Perteter von 
Yftionären der Weit Chicago Street 
Railtvad Co. in aller Form beim 
Bundes = Appellhof Einjprache erho— 
ben gegen die dom Bunbesrichter 
Großcup in Sachen der Union Trac» 
tion Co. und verwandter Sntereffen 
abgegebene Entjcheidung. An,der be- 
treffenden Eingabe mwird der Aus— 
gleihsplan angegriffen und geltend ge= 
macht, Richter Großcup habe durch 
beffen Gutheißung nicht nur feine Bes 
fugniffe überfchritten, fondern aud 
gegen den Anjtand berjtoßen. Er ha: 
be jich nämlich perfünlich mit den Pla- 
nungen der Chicago Railmays Co. 
dermaßen identifizirt gehabt, daß er 
nun und nimmer in ſeiner richterlichen 
— darüber hätte aburtheilen 
dürfen. — m Laufe des Tages iſt 
übrigens noch in der gleichen Ängele— 
genheit noch eine zweite Berufungs⸗ 
ſchrift beim Appellhof eingereicht 
worden. Dieſe geht von der New 
Yorker Central Truſt Co. und von 
John Sherman aus, welche angeben, 
daß ſie Eigenthümer von Bonds der 
Weſt Chicago Street Railway Co. 
(im Geſammtbetrage von $6,317,000) 
vertreten. Dieſe Pfandbriefe ſeien 
als eine Hypothek auf die Anlage ge— 
nannter Geſellſchaft zu betrachten, die 
Durchführung des von Richter Groß- 
cup qutgeheißenen Ausgleichsplanes 
würde dieſe Papiere ſo gui wie werth⸗ 
los machen. Außerdem machen biefe 
Parteien aber noch geltend, da die 
Vereinbarung, welche die Treuhänder: 
Gefelihaft (Chicago Railmaya Eo.) 
mit der Stabt Chicago zu treffen im 
Begriff ftehe, Beitimmungen enthalte, 
welche der Verfaſſung zumiderlaufen. 


— ⸗ñ —⸗ — 


—. Aus Gewohnheit. — Sommer⸗ 
friſchler (in einem kleinen Orte, zum 
Schulzen): Das muß ich Ihnen ſchon 
ſagen, das ſieht doch zu dumm aus, 
daß der Poſtbote die Sachen im Hand- 
forbe austrägt. — Schulze: Ach, das 
fönnen wir ihm nicht abgewöhnen, das 
thut er aus alter Gewohnheit, ber * 

Be — mit * — 


Abendvoſt, Chieago, Samſtag, den 17. Auguſt 1907. 


Wderbor ſiger Geſelle. 


Erpreßfahrer bedrohte einen Mo: 
torführer mit dem Tode. 


— — 


Zeigte die Zähne. 


u 


Er widerfetzte fich einem Poliziften. — Trug 
einen gefpicten Patronengürtel. — Un⸗ 
glaubliche Rohheit. —Mußte Blut laſſen. 
In der Fremde. — Mißhandelt. 


Der 18jährige George La Port, ein 
Fuhrmann der Wells Fargo Expreß 
Company, wurde heute trotz verzwei— 
felter Gegenwehr verhaftet, nachdem er 
den 40jährigen James D’Leary, Nr. 
506 Eddy Straße, Motorführer einer 

Diviſion Straße-Elektriſchen, an der 

Lake Straße-Brücke mit dem Tode be— 

droht und die Fahrgäſte in Todesangſt 
verſetzt hatte. 

Die zumeiſt mit Frauen beſetzte Car 
fuhr in weſtlicher Richtung, als ſie auf 
das von La Port gelenkte Fuhrwerk 
ſtieß. Der Fuhrmann machte keine 
Miene auszubeugen. Er fuhr langſam 
ſeines Weges, ohne die Zurufe 
Motorführers zu beobachten. Auf der | 
Mitte der Brüde angelangt, hielt er 
plöglich, drehte fich um, zog einen Re- 
bolver und brachte ihn auf D’Reary in 
Anſchlag. —* Fahrgäſte kreiſchten 
entſetzt auf. Die Mehrzahl beeilte ſich, 
abzufpringen. Das that auch Polizift 
Hausman von der Hauptwade. Einen 
Augenblid ſpäter hatte ver Beamte fich 
auf den Wagen gefhtwungen und den 
miderborftigenguhrmann gepadt. Leb- 
terer wehrte jich aus Leibesträften, 
wurde aber überwältigt, entwaffnet 
und eingefäfigt. In der Wache wurbe 
feftgeftellt, daß er einen mit Patronen 
gefpicdten Gurt trug. 

Ein Angejtelter der Erpreßgefell- 
Ichaft Sprach heute in der Hauptwache 
bor und verlangte, daß der Burfche 
auf freien Fuß gefeßt werde. Er ver: 
jtieg fich zu der kühnen Behauptung, 
daß La Port als Angeftellter der Er- 
preßgejelfchaft berechtigt fei, einen Ne- 
bolver zu tragen: Leutnant Demetry 
mar anderer Meinung. Er meigerte 
fich, den Häftling in Freiheit zu jegen, 
und ließ den YBurfchen unter der auf 
Mordangriff lautenden Anklage bu- 
chen. 

Das vierte Gebot. 


Charles Greenfield und fein gleich: 
namiger Sohn geriethen vorgeftern 
Abend, als fie jpät heimfamen und er= 
mittelten, daß die übrigen Mitglieder 
der Familie Ihon gefpeijt und ihnen 
nur falte Ueberrefte gelaffen hatten, in 
unbändige Wuth. „Wermöble die alte 
Schachtel!“ ermunterte angebl. der lie— 
benswürdige Sprößling, auf die Mut— 
ter deutend, den Vater. Dieſer ließ 
KM nicht lange nöthigen. Er fchlug 
eine bejjere Hälfte, bi3 fie mit gebro= 
chenem Arm bemwußtlos zufammen- 
brach. 

Nachbarn veranlaßten geſtern die 
Ueberführung der Mißhandelten nach 
einem Hoſpital. Die Frau wiegt nur 
95 Pfund, ihr brutaler Gatte 250. Er 
wurde verhaftet. Sein gemüthsroher 
Sohn wurde von der Polizei nicht be— 
läſtigt. Die Familie wohnt im Hauſe 
Nr. 8919 Parnell Ave. 


Gefahren der Großſtadt. 


Frl. Margaret Lee von der Uni—⸗ 
verſität Chicago, die Sekretärin der 
Women's Trade Union League, rettete 
geſtern eine junge, erſt vor wenigen 
Tagen eingewanderte Ungarin, die an— 
geblich von gewiſſenloſen Mädchen- 
händlern an den Inhaber einer im 
Ghetto gelegenen Herberge verfchachert 
worden war, 

Die Liga, deren Geftetärin Frl. 
Lee ift, erhält täglich von der Women’z 
Mutual Leaque, New Nork, eine Liite 
der Namen und Adreffen der na) Chi- 
cago fahrenden meiblichen Einwande- 
rer. Eine diefer fürzlich Gier einge- 
troffenen Liſten enthielt den Namen 
Maria Kroslaf, aber eine porgefpiegel- 
te Adreſſe. Fri. Lee ſchöpfte Verdacht. 
Sie und ihre Agenten ſuchten in allen 
Stadttheilen das Mädchen. Abet erſt 
geſtern erfuhr Frl. Lee von einem upo= 
theker im Ghetto, daß ſie die Geſuchte 
vielleicht in einer nahe gelegenen Her— 
berge finden könne. 

Der Inhaber der Herberge gab zu, 
daß die Geſuchte ſich in ſeinem Hauſe 
befinde, geſtattete Frl. Lee aber nicht, 
mit ihr Rüdjpradhe zu nehmen. „sw 
zahle ihr $5 die Woche,“ fagte er, „und 
fie ift hier gut aufgehoben.“ 

Mit Hilfe einer alten Ungarin ent- 
führte Frl. Lee das Mädchen. Lehte- 
red war fo erjchöpft, daß e3 nad) ei- 
nem ——— geſchafft werden mußte. 

Maria hat Dinge erzählt, die ſich 
in der Herberge abgeſpielt haben ſol— 
len, die wohl eine gründliche Unter— 
ſuchung im Gefolge haben werden. 


Ich rette 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann ift verloren —E3 sibt eine fichere 
Heilung für jeden idwadhen Mann.“ 
Dr. Boberb. 


Eenben Sie mir einfad Nhren Namen und 
Ubreffe und ich werde e3 Ahnen beiveifen. Neder, 
ber fet-e Mannesfraft einnebüht oder finden 


ftebt, tit-aufgefordert, mir fofort au fehreiben. - 
‚Es it meine Pflicht, meine Miffion, —* 


bensawec. die Schwachen au heilen. BDurd 
meine neue Beboendlung werden in kurgeſier 
Beit fämmtlihe Folgen iumendliher Berirrun- 
nen, WUusfchweilungen, überhaupt alle Schmä- 
Keruftände teder Art atündlih und hboll 
fommen befeitiet. Ungläubine möden ameifeln, 
ta fpatten, aber jeber vernünftiae Mann Yann 
fi leteht felbft von ber fait wunderbaren Heil. 
traft meiner neuen Behandlung überzeugen. 
Schreiben Cie mir beute nod im bollften Ber» 
trauen, unb Sie werben. zeitlebens den Tan 
feanett, der Ste au mir aefübrt, denn ich kan 
und werde Sie retten und Ahnen Abre 
nesftaft und bölline Gefundbeit Aurldneden! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
Sinbtiet in Detroit fe 8 


des 


— — 


——— 


— — —— — — 


Frl. Lee wird dem Mädchen, ſobald es 
ſich erholt haben wird, Beſchäftigung 
verſchaffen. 


widerſtand zwecklos. 


Der 6öjährige Schriftfeger Sidney 
Mentmwortb, Nr. 345 Ban Buren Str., 
wurde geftern Abend an Ban Buren 
und Peoria Straße von drei mit Re- 
bolvern bemaffneten MWegelagerern 
überfallen. Er miderfeßte fi), wurde 
aber niedergefchlagen und unbarmber- 
zig mit Füßen gejtopen. Mit gebro- 
chenem Stiefer fchleppte er fich ſpäter 
nah der Wache an Harrifon Straße 
und meldete fein Abenteuer. Erbe: 
findet fich jegt in ärztlicher Behand- 
lung. Die Polizei fahndet auf die ro- 
hen Raubgejellen. 

Des Wigers Radıe. 


R. G. Neiß, Beſitzer des Waldorf— 
Hotels, Nr. 140 -142 Madiſon Str., 
entließ geſtern den farbigen Fahrſtuhl— 
führer Daniel Burley, auf den ſich der 
Verdacht gelenkt hatte, mehrere Gäſte 
beſtohlen zu haben. Als er dem Bur— 
ſchen die Löhnu? auszahlte, zog die— 
ſer ein Meſſer, ſtürzte ſich auf ihn 
und verſuchte, ihm den Hals abzu— 
ſchneiden. Neiß wehrte ſich und kam 
mit Wunden an den Händen davon. 
Sein Angreifer iſt entkommen. 


Unerwünſchter Beſuch. 


Paſtor Thomas Quahle, Sekretär 
der Lake County Law & Drder 
League, Sheriff Elvin Griffin, jein 
Gehilfe George Bromn und Spezial: 
Konftabler Bode Armitrong beftiegen 
geitern in Waufegan den dort eben 
eingelaufenen Dampfer Bere Mar: 
quette und bef'hlagnahmten fünf Ein= 
murfsmafchinen. Außerdem murben 
auf Grund von Haftbefehlen, die der 
Geiftliche erwirft hatte, der Kapitän 
La Steuer, fowie ein gemiffer Iſaac 
Berg, der angebliche Beliter der Ein- 
mwurf3mafchinen, verhaftet. Die An— 
geflagten wurden dem Richter Van 
Deufen vorgeführt, der fie gegen je 
$200 Bürgfchaft bis zur Verhandlung 
auf freien Fuß jeßte. 


Feſtgenommen. 


Arthur B. Compton, Nr. 1340 By— 
ron Straße, folgte geſtern einem Ein— 
brecher nach der Sheridan Road-Hal- 
teftelle der Northmeitern = Hochbahn 
und nahm dort mit Hilfe von Belann- 
ten den Burfchen feit. In der Tomn- 
ball = Bezirfsmache gab der Häftling 
feinen Namen an als Thomas Wil- 
liam3. In feinen Tafchen fand man 
einen aus Comptons Wohnung ent- 
menbeten Revolver, jomie mehrere Tyei- 
len und Brecheifen und einen Nach: 


ſchlüffel. 
Schoß vorbei. 


Hamilton Murdodh, Nr. 959—31. 
Straße, überrumpelte gejtern Abend 
mehrere Einbrecher, die eben mit ber 
Plünderung feines Schlafzimmerz be- 
Thäftigt waren. Die Burjchen hatten 
Schmud und Tafelfilber im Werthe 
bon $300 erbeutet. Sie gaben Ferfen- 
geld und entfamen, obgleich er ihnen 
mehrere blaue Bohnen nachfandte. Die 
Diebe waren durch eine Hinterthür in 
die MWohnung gebrungen, mährend 
Murdoh und feine Angehörigen auf 
ber vorderen Veranda faßen. 

Durchgebrannt. 


Michael Brom, ein in der Nähe von 
Delaware, Ohio, anfälliger Lands 
wirth, erfuchte geftern die hiefige Po- 
Yizei, Nachforfehungen anzuftellen nad 
dem Verbleib feiner rau und beiden 
Söhne, die vor mehrerenWochen, mäh- 
rend er verreift war, mit einem Nach- 
bar, Namens Bert Barrett, dDurchge= 
brannt fein jollen. 

Vor mehreren Tagen will Brom er: 
fahren haben, daß feine Frau in La= 
fapette, Ind., verhaftet wurde, ala fie 
in Mannöfleidern eine Barbierjtube 
betrat und verlangte, ihr das Haar zu 
Schneiden. Auch Barrett wurde angeb- 
lich dinafeft gemadt. Die Polizei ließ 
aber beide wieder laufen. Brom it 
der Anficht, daß fie fich in Chicago be= 
finden. 

Unnöthire Beforanif. 


Der Anwalt Wm. CE. H. Keough, 
ber, mie berichtet, jeit Donnerjtag ver= 
mißt wurde, traf geitern Abend um 11 
Uhr in feiner Wohnung, Nr. 317 Bel- 
den Xpe., ein und war fehr erjtaunt, 
als er erfuhr, daß man um fin Schid- 
fal Beforgniffe gehegt hatte. Geinen 
Angaben gemäß hatte er fih nad EI- 
gin begeben, um feine Augen von ei= 
nem dortigen Spezialarzt unterfuchen 
zu laffen. Er hatte einen Freund be- 
auftragt, feine Frau telephonifch zu 
benachrichtigen. Diefe Botjcheft hat 
Yrau Keough nicht erhalten. 

Gut aufgehobsi. 


F. A. Gibbons fand geftern Abend 
im Hausflur feiner Mohnung Nr. 
6259 Jefferfon Une. ein ausgejehtes, 
etiva zmei Monate altes Mädchen, das 
fauber geglättete Unterwäfche und ein 
hübfches Kleid anhatte. Das verlaſ⸗ 
ſene Würmchen fand Aufnahme im 
St. Vinzent-Findelhauſe. 


War ein treuer Wächter. 


In der Remiſe der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave. verendete heute ein 
Hund, der Adolph Phillips, Nr. 485 
Wells Straße, dem Kutſcher desPoli— 
zeiwagens, gehörte. Seit über 17 
Jahren hatte er ſeinen Herrn auf faſt 
ſämmtlichen Dienſtfahrten begleitet 
und häufig in Ubmefenheit der Scher- 
gen die Remife treu bemadht. 

Als Philips heute früh von einer 
Fahrt zurüdiehrte, fand er den Hund 
berendet vor. 

— — ¶ ⸗— — 


Unbedeutender Braud. 


Im hinteren Theile des erſten Sto— 
ckes, in dem von den Kommiſſions⸗ 
Händlern D.E. Evans & Eo. benupten 
Gebäude, Ar. 71 ©. Mater Str, 
brach heute Morgen gegen fünf Uhr 
Feuer aus. Es wurde von der ſofort 
alarmirten und pünktlich zur Sielle 
befindlichen — gelöteht, nach⸗ 
dem es insgeſammt etwa $75 Schaben 
tte. Man muthmaßt, 
daß es einen überhitzten Ke el 
ea 2 


| Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider, welcher einen Färberei Se 
verjehen fann. William John, 691 W. Chicago 


Ein guter PBorter für Saloon, Baies 
State Str. 


Verlangt: 
ment. 50 S. 
Ein, Mann um Lunch zu kochen und 


Verlangt: 
81 Wells Str. 


Borterarbeit zu bejorgen. 


von 18 bis 20 Jahren auf 


Verlangt: Aunge 
1541 Dunning Str. 


Milhwagen zu helfen. 


Verlangt: Wagenmaher an Trudd und Wagen. 
50 Weit Chicago Ave. 


Ein ftarfer junger Mann von. unge: 
der engliſch ſprechen kann. Nach— 


Zimmer 777. ſa ſo 


Vetlangt: 
fähr 18 Jahren, 
zufragen 265 La Salle Str., 


der willens iſt 


Verlangt: Ein ſitarter Junge, 
Tagarbeit. 433 


die Cates-Bäckerei zu erlernen. 
Milwautee Ave. 
DM. 


Verlanat: Rorter. 


Glarf Eir. 


Ein junger Mann als 


Junge über 16 Sabre, an Soda— 
Nachzufkagen Sonntag. 


Verlangt: 
Fountain Au arbeiten. 
1100 N. Halited Eitr. 
Erfabrener Mann für Nanitor- u. 
Guter Lohn. 6659 Halited Str. 


e erlanat: 


Sorterarbeit. 


Rorter im Saloon. 875 Grand 


Ede Weitern Ave. 


Verlanat: 

Ade., 

Verlangt: Reinlicher. Iediger Mann, für Haus: 
q 

| ar beit. WR. Elarf Sir. 


zuderfäfjiger, ftarfer Mann, 
und im Berjandtraum zu helfen; 
187 Eait Mapdifon Str. 
an Cafes, einer der Gr- 
Tagarbeit. 9886 Weit 


Verlengt: Guter, 
für Rorterarbeit, 
Lohn $10. €, Hoffman Eo., 


Berlangt: 
fabrung bat, 
2, Straße. 


Suter Junge 
vorgezogen. 


Verlangt: Wageumaher. 745 Grand Abe. 
erlangt: Guter unge mit Erfahrung in Bü: 
derei. 95 Grand Avenue. 
Verlangt: Vorter der Bartenden fann; 4 Mann 
für Dalota an Treihmafchine; verichiepene andere 
Arbeiter, Janitors. 19 Ya Salle Str., Zimmer 5. 


Veriicherungs: Agenten für 
Nord: und Nordweitieite, um erftllaffige Kranken: 
und Unfall = Verfiherung zu _verfaufen. Leichter 
Kontrakt, feite Anftellung mit Gehalt und Advance: 
ment fobald Leiltungsfäbigfeit aszeigt. Rorzuipre: 
hen: Zimmer SO — 185 Dearborn Str, Mittwoch 
3-5 Uhr; man frage nah Mr. Talfe. 


Verlangt: QTüchtige 


„Junger Mann, mit etivas 


vod Str. 


Painter, 


Verlangt: 
78 N. 


Erfahrung. 


Zweite Hand an Brot und Roüs. 
MWentworth Abe. 


Schneider. 108 51. Str., nahe Micht⸗ 


Verlangt: 
Bachly, 227 


Verlangt: 
gan Avbe 


Verlangt: Ein guter fyarmarbeiter in der Nähe 
bon Chicago, muß melfen fünnen. Guter Lobn. 
Nahzufragen Montag Abend zwifhen 7 und 8 Uhr. 
48) Sarfieid Ave. famo 


5 RKüfer für neue und alte Arbeit. 
Galifornia und Armitage 
17aglwx 


Verlangt: 
50 MeLean Ave., nahe 
Avenue. 

2045 N. Halſted 


Verlangt: Zwei junge Kellner. 


Straße. 
Friſch eingewanderter kräftiger Junge, 


Verlangt: 
vl 


muß fih im Store und Haus nüslich machen. 
Rujb Su., Store. 


Weit 


jomo 


Verlangt: Junge an Brot zu helfen. 464 


12; Str. 
Berlangt: 
alt, der Nuft bat, 
deut zıt werden. 
Näheres über Bedingungen NR. 
42 Gait Madiion Str. 


Antelligenter Junge, etwa 16 Sahre 
Sold:, Silber: und Stahl-ras 
Muß Luft zum „Seichnen haben, 
©. Kandler. 11044 

ſa ſon 


419 


Verlangt: Anſtändiger Porter. Privat. 


Sedawichk Str. 


Verlangt: 


bee Str. 


Junge in Grocery Stere. 48 Larra— 


Erſter Klaſſe Brotbäcker, muß ſelbſtän— 


Verlangt: t 
836 Irving Park Blod. 


dig arbeiten fünnen. 


tatbolijhe Reijende 
John Sce: 


Mehrere tüchtiae 


Berlangt: 
Hohe Kommijjion. 


für guten Wrtifel. 
rer, & Willow Str. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher an Reparatu: 
ren. 76 Willow Str. 


Verlangt: Ein guter Korbmader für ftetige X: 
beit. Beder, 352 Gleveland pe. 





Berlangt: Guter Mann für allgemeine Haus: 
ardeit; muB etwas englijh jpredhen; gutes Heim, 
2322 Indiana ve. jajon 


540._Belmont. Ave. 


Verlangt: Metalldreber. American Metal Ware 
&o., Sedgwid und Huron Str. 


Verlangt: 
Guter Xohn zu Unfang. 


erlangt: Painter Helfer. 


Junger Dann, ein Gejchäft zu lernen. 
Adr. W. 487 Aben dpoſt. 
lrag,jami, Im 


Berlangt: Große ftarke junge Männer für Ma: 
fine: und allgemeine fabritarbeit, folche die auf 
der Südmweit: und Nordiweitjeite wohnen borgezogen, 
aute Stellungen, mit ausgezeichneter Gelegenheit 
zum Gmporfommen. Qhe Crane Eo., 5ll S. Ga: 
nal Sir. 


Hausleute. Nach: 
he Fair um 
State, Adams und 

fajo 


Berlangt: Worter®, Cleaners, 
zufragen beim Hilfs-Supt. in 
8:30 Morgens, cn 8, Yloor. 
Dearborn Str. 


Ein guter ftetiger Mann an Brot aufs 


Verlangt: 
Bor 501 Rufhoille, ZU. 


Land. Wbr.: 


an der ‚Nägel: 
Hart, 3. und 
ſa ſo 


Tüchtiger Bormaler, 


Verlangt: en 
Miller 


Maſchine zu operiren. 
La Salle 


Str. 


Junger Mann, der mit Saloon⸗Arbeit 
Adr.: W. 985 Abendpoft. 


Erfahrener Lundmann; eriter Klafs 
78 N. Elarf Er. 


Verlangt: 
vertraut ift. 


Berlanat: 
fe Saloon. 
Berlanat: Guter Porter für Saloon. 66 Jad: 
fon Boulevard. 


Berlanat: Mann auf dem Land au arbeiten, 
Berbeiratbeter vorgezogen; Rub ce Co., Otto 
em., an der Chicago, Milwaukee & Et. Baul- 
Bahn, amifhen School und Roscoe. 


erlangt: Schneider al3 Afiiftent:Bormann für 
Umänderungs Shop. fertige Stellung und guter 
Lobn für den richtigen Mann, The Continental, 
Milwautee und Aihland pe. jajo 


Berlangt: Porter, der etwas vom Bartenden ver: 
ftebt. 7I. und SHaliten Str. jafomo 


Für Reinigungsanftalt außerhalb der 

und a 

und zuter Rabwaicher an Damenkleidern. Befte Be: 
jablung und —— Arbeit zugeſichert. — 
Win. Kohn, 568 W. Chicago Une, Ede Wood 


Str., nach 6 Use Abends, jaſon 


Verlangt: Maſchiniſt, Helfer; 
Drebbant und Hobelmajdinen. 
nahe Elybourn pe. 


mit Erfahrun 
21 Mobhamt gr. 


Berlangt: Ein Mann, nicht älter wie 65 Jahre, 
der ein Heim wünjcht bei einem alten Ehepaar und 
bei der Wrbeit in einem Meinen PBlak in Country 
behilflich jein will. Gutes Heim, Kleider und et: 
was Geld jeden Monat. Adr.: 9. 740, Abenppoit. 


Schneider für Buſhelina — ee 


Berlangt: 
beit. Guter Lohn. 


der. Stetige 
Straße. fajo 
Erfter Klaſſe Pie-Bäder, 
Mub nüchtern und ftetig 
Beaufjihtigung der 


verheitatheter 


Berlangt: 
fein, 


Mann vorgezogen. 
— Fählgleſten haben zur 
tbeiter und über den Shop. 8 South Canal Str., 
3. Floor. 

Berlangt: Yunger Mann, guter Rechner, 
Hilfe des Yuchhalters in großer Yaundry. Angabe 
des Alters und Lohnanipruh unter Adreiie 2. 799 
Abendpoft. 


zur 


BVerlangt: 200 deutjche, nmücterne und — 
Zeute für die Standard Sanitary & Manufacturing 
Go. in Louisville, Kentudy, werden bei gutem Lohn 
verlangt. MNühere Austunjt ertheilt Emil Kohn 


Boft o£ 359, Zouispille, Ky. 


Verlangt: Guter junger Mann, um Ülevator zu 
fahren, Store, 247 E. North Abe. 


Verlangt: Porter, der Teine Arbeit fheut. 4108 
Aipland Ave. 


16ag, im 


Berlangt: Uhrmacher für Zaihen- und Bands 
uhren. Beftändige Arbeit. 4722 Alhland Une. fie 


Verlangt: Porter, det am Tiih gut aufwarten 
fann. 185 Of Waihingten Etr. 


Berlangt: Imduftriel Infuranie Mann; könnt 
Euer Gintommen verdoppeln. NRadzufragen: 
Firft National Bank Yuilding, W. Burton, Supt. | R 


arbeiter, #390, und Ruf; 500 
gierbehteieie, 0 — Paul zus Dmike 
e 
SR eabor ' — 117 ©. Ganal Str. Maug,im 
it Pers 


Berlangt: Junge im im Grocer 
226 Hd on —8* ——— 
i.  Ghicago & Norttm.:Bahn, Wels St 


ar a en Me un 


E 


I 
E. 55. 
do a 
1 
fria 
fr ea 
federn u 
feii 
bofr 


Pr bausrnbe ——— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
a ee Se Eee Eon 2 ee a 


Verlangt: Dinner-Waiter. 15 W. Van PBuren 


traße, 


„erlangt: Zunge für Saloon» und Küchen:Ar eit. 
W. Ban Buren Str. 


— — — — — — — — 


— 
Stellungen ſuchen: Männer und Kenaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Bart.) | 
Eee 


Gejucht: Eritkiaifiger Konditor jucht Stelle. 398 
Biffell Str. 


Geſucht: 
freundlich und willig, 
ter oder jonftwelche Ürbeit. 
tag oder Sonntag morgen. 
binten. 


Geiuht: 2. Hand an Brot umd Gates ſucht ſtetige 
** tann auch ormamentiren. Baul Binz, 52 
. Baulina Str. 


Geiuht: Bäder 
ſiſch ſpricht ſucht Stelle. 


Deutſcher junger Mann, 20 Jahre, it 
fucht fetigen Plag als_Bor: 
Spredht vor am Sam: 

%7 Cleveland be. 


der deutih, böbmiih und ruis 
Adr.: 4624 Mood Str. 


Mann mittleren Alters jucht Stelle als 
kann Lunch kochen und Barten= 
Peter Louis, 


Geſucht: 
Vorter in Saloon, 
den, gebt au außerhalb. Referenzen. 
00 Loomis Str. 


Geſucht: Deutſcher Mechaniker ſucht Stelle. 
N. Halitev Str., Bajement. 


12% 
fajomo 


Hand Brotbäder = 


Geſucht: Gute aweite 
binten. 


Stelle. 329 Elvbourn Abe.. 


Geſucht: Gates Vormann, Konditor, 
TV T. 54, Abendpoft. 
2955 


leg. Adr.: 

Ein deuticher Shmied fuht Arbeit. 
unten, Franz Heger. 
Junger Schuhmacher ſucht ſtetigen * 
aſon 


ſucht ſtetigen 
jaſonino 


Geſucht: 
Clybourn Ave., 


Geſucht: 
70 Mohawk Str. 


Gejugt: Friſcheingewan derter Deuticher, 16 Jahre. 
ftarfer. Nunge, ‚Sucht Stelle die PBäderei zu_ erlernen. 
Torzuiprehen 5 Uhr Abends. 16 Hinihe Str., bin: 
ten. 

Geſucht: Ein tüchtiger 
jpricht Deutih und ungarifch, 
wünjdht in einem Store zu arbeiten. 
beten 319 W. 18. Straß 


Geſucht: Guter Lunchtoch wünſcht ftetigen Pla, 
iſt auch willens a zu tbun. ann aud 
Bartenden. Adr.: 783 Abendpoft. 


Geſucht: Gut aeihulter junger Mann fuht Stelle 
in deutich: ungarijcher Vuchhandlung al3 Pertäufer 
oder in Office. 205 W. Madifon Bir., Zimmer IB 5 MW. Madifon Str., Zimmer 16. 


Geiuht: Kin deutiher Mann jucht 
Dampibadeanftalt als Maiieur. Hat gute 
— leo Lolg, 113 Mob 113 Mohamt Str. 


Geiucht: Deutider, 
Lande, Kürfhner und 
jucht Stelle in jeinem 
Etr., binten. 


Butcder, 35: Jahre alt, 
friih eingewandert, 
Briefe er: 


1: Gin beuffder Mann juht Etefle in in 
Referenzen 


50 Aabre alt, 3 Yahre im 
————— von Vrofefſion. 
Fach. . Kemper, 202 "4 

fafon 


Junger Mann fucht irgend eind Be⸗ 
heut feine Arbeit, fann au als 
445 > Sedgwid Str. 


Geſucht: 
ſchäftigung 
VPorter gehen. 


Geſucht: 
gut aufwerten. 


Geſucht: Junger, 


Junger Porter iucht Veihäftigung, tann 
F. 196 Mobewt Str. 


25 Nabre alter Mann wünfet 
das Wutchers oder "rider Geſchäft zu erlernen. 
Spreche deutich, ungarisch, Troatiih, im bdeutichen 
Leien, Sihreiben und Rechnen gut ausgebildet. Ant: 
wort brieflich mit Zohnangabe. Bh. Kirchner, 720 
Sedawid Str. 


Geiuht: Ein junger deuticher r Mann, 
im Lande, fucht Arbeit in Bäderei an Cales. 
Schroeder 4 Sedgwid Str. 


3 Nabre 
Mdr.: 


u. 


Geſucht: 
und Pferde tenden. 
Reſtaurant. 


Geſucht: 
Pag als Kollettor. 
Geſucht: Platz als Lunchmann oder Lunchloch: 
eventuell auch mit Rorterarbeit. Adr.: T 540, 


Abe ndpoit. 
Gefuht: Fin zuperläffiger Mann, ledig, juct ein 


Handwerk zu erlernen oder beliebige ftetige Arbeit, 
fann etiva$ zeichnen. Rei nert, 742 Loomis Str. jajo 


Xunger Mann jucht Arbeit, fann Par 
Tren, 281 Milmwautee Upe., 
jajo 


Ein Mann mittleren Alter? jucht einen 


Adr.: 2. 788 Abendpoft. falo 
— — 


Geſucht: Barkeeper, verheirathet, durchaus erfabren 
im Geſchäft, ſucht Stellung. Adr.: RO, Abends 
poft. 
se ——— 

Geſucht; Junger Kaufmann wünſcht nah Schluß 
ſeiner Office ʒeit um 5 Uhr noch einige Beſchäfti— 
gung. Hdr.: T. 531, Ubenppoft. 


Geſucht: Friſchangekommener Huf— 
ſchmied ſucht ſtetigen Plaz. 90 W. 
Floor. 


Gefußt: Junger Mann, Turze Beit im San 
fıht Stelle ald Hausmann oderHilisarbeis- 
». Aria. 586 Spaulding Ave. 

Geſucht: Fin deuticher junger Mann jucht ftetigen 
Plag als Kammerdiener und Neitburjche in einem 
Herrihaftshaufe. F. Gob, 1226 N. Lincoln ” 


J 
DZ 


und Wagens 
Erie Str., 3. 
fafon 


de, 
ter. 


tja 





Geſucht: Gut ausgelernter Bürftenbinder, 23 YJabre 
alt, jucht Arbeit in einer VBürftenbinderei. Spricht 
m und froatiih. Paul Eiboci, 664 Siid Halfted 
Str fefafon 


Seiudt: Fin Manı, 
dauernde Stelle al3 Feuermann. 
Glart Straße. 

Geſucht: 
un 

Troy Str,, 


Befust: Ein zuverläfjiger Bartender, 
ledig, der fein Geichäft veritebt, wünicht Bartender= 
Stelle oder jonftige Arbeit in Saloon; beicheidene 
Anfprühe. 3: ©. Schulz, 3725 Andiana Ave. 
2. Flat. dofr fafon 


Nabre alt, jucht eine 
M. Cocar, 294 ©. 


© 


7 


Guter —— tu ftetige Arbeit, 
fediger Mann. Marling, 1781 
Bofement. mifrſa 


43 Jahre, 


Junger lediger Mann lucht Stelle 


Geſucht: 
550 N. Clark Etr., 


in einen: Salooır, u 


midoitfa 

rien Venen ne rn 
Verlangt: Männer und ‘srauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann, und Frau für Kühe; Mann 
für gemwöhnlide Arbeit und Pferd zu bejorgen. 
Anner, 51. und Wallace Str. fajon 
älteres GChepaar fe 
N. Rodwell Str., Ede 

fajon 


oder 
662 


Yanitor 


Berlangt: 
Flat. 


dampfgeheiztes 
Notomac pe. 


Ehepaar ohne Kinder, 
Referenzen verlangt. 
ſaſo 


Verlangt: Ein chriſtliches 
um tleine Anſtalt vorzuſtehen. 
Adr 2. 789 Ubenpdpoft. 
 Berlangt: Gebildeter Herr oder Dame für Derant: 
mwortliche Stellung, mit Wiwartidhaft auf Theilhaber: 
ſchaft. ſtenntniſſe im engliſchen und deutſchen, ſowie 
mabige Sicherheit bedingt. Adt.: L. 700 Abendpoſt. 
jafo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Püglerin, welde einen ärbereiladen 
verſehen kann. MNahzufragen bei William Aohn, 

v1 W. Chicago Avbe. 
ahren in 


Madchen ven 14 bis 16 


Verlangt: 
Nahzufragen im Store, 683 


Striderei zu arbeiten. 
Weit Ehicago pe. 


Verlangt: Mädchen. Adam’s Een 2 Yactory, 
193 Seminarp Ape., nahe Webfter U 


Terlangt: Mäpdden, 15 Eis 16 Jahren, 
Päderladen zu beifen; muß deutih und * 
—— en. Vorzufpreden Sonntag Vorm. nad) 8 Uhr. 
ft Chicago Abe. 


Erfte Hand Mädchen zum Säulter , 


Berlangt: 
858 


balften und Kragen machen an Röden. 
2%. Straße. 
Berlangt: : Mädchen an 


Hand: 
Shop⸗Coats. 6 


66 18. 
Handnäher an Damen-Cloals. 


und Maſchinen 
Blag. 

Berlangt: Restie 
& Co., 514 R. Baulina Str. 


Berlangt: Erfabrene frau _ um NRöde für 
Balting au marliren. Morris Kohn & Eo., 192 
Ban Buren Eir, 
Berlangt: Mädchen, um Bapierblumen zu maden, 
ch iR nicht nothwendig. Stetige Arbeit, = 
Lohn. 1807 Milwaulee Ave. ajon 
* Berlangt: Mädchen, Pelziasen zu — Rad: 
u Gielsdorf, 57 Walhington Str., 2. 


Mäpcen: für leichte Arbeit in Fabrik: 


Verlangt: 
Frederid Kröpih 


uter 2obn, oder Stüdarbeit. 
do. SH Wabaih Ave. 


Erfahrene deutſch und a fpres 


Berlangt: 
in Drygoods-Store. 


ende Verkaufer in 
ortb Avenue. 


Berlangt: Mai —— 9— 
Be und EBe das 


oalw 


an Hoſen; Uc, 


— lace. 
ug, 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Straub: 

nd Band Federn und Aunftblumen; baus 

ernde Arbeit. * Lohn. a ten angenoms 

men. Rofen & Co., 14) Waba 
Berlangt: 


Bün 
ftellu: von 
—— „Baders“ 
eh‘ gie 


tajo 


ig *5 . a gen: 


A Tefäenpeefier r 
Urbeit, „guter Lohn. we; — 
daug, = 


Berlanat: 10 Mädiben in *— 
525 Eedamwid Str. 14ag,im 


na = Mädchen in 
während ber Qebr 
en si —* Ar mitage Abe. 


ani@ub brif zu arbeis 
tiendrath Glove 
12uglm 


an — 
Es., € 


ET 


N. 
9 


58 Wett | 13 
via 
Oft 
ioe 
18. 
l5aug,imX Fr 
dfrjaf 
Strafe. 


Berlangt: Frauen und 
(Anzeigen unter diejer Rıfbrit 1 Gent das Wort.) 


Mädden oder Frau für u u 


Verlangt: 
%. 


muß auch etwad dom Kocenverfichen. 
rabee Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Gansarbeit. a 
Krint, 30 Wayne Upe., nabe Fofter Ude, Edge: 


water. 
— 


Verlangt: Gute Frau oder Mädchen für — 
beit. Grocery, 155 Milwaudee Abe. fajo 


Berlangt: Gutes Mädchen für 2. Arbeit, zwei in 
gast: muß etwas enaliich „Presen und nähen. 
10 Grand Boulevard, Flat 1. 


Verlangt: Eine Haushälterin. ° 332 We Hur 
Str. Worzuiprechen 7 Uhr Abends oder ——— 


Sofort, Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
401 Belden Ape., Lincoln 


| eriae, guter Plas. 


Mädchen um einen 2 Yabre alten Kun: 
ben aufzupafien. 6455 Maribficld Ude. 


Geiußt: Mädchen fuht Hausarbeit, Bitte 
borauipreden. 142 Dabton Er. 


t Mädchen für allgemeine Hausar= ' 
Mit Referenzen. 37 Rosion Place. 


Berlanat: Mädden für Kücenarbeit. Guter 
J Ecke Sauthvort und Lincoln Abe. Nac- 
zufragen im Saloon. ſamo 


Verlangt: Mädchen, Betten zu machen; 
Lohn. 5104 Wallace Str. 


Berlanat: Gutes deutiches Mädchen für affgemeine 
Hausarbeit: qute® Mädchen; bat bier ein gutes 
Heim. 5910 Ontario Str., Auftin, Chicago. 


Verlangt: 


Verlangt: 
beit. 


uter 
afon 


TVerlangt: Mädchen oder Frau, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; guter Lohn. 1151 Weit 13. Stw, 
nabe Dopne Abe. 


Verlangt: Müdhen für allgemeine usarbeit, 
2 in Familie, 5 Zimmer Flat. Meriönlich vorzus 
iptehen bei Mrs. Warfield, 297 Hazel Ave, Nords 
eite. fajon 


Berlangt: Welteres beuti"ces Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 171 Sheiiield Ang. 


t Tüctiges Mädden im Saloon. 883 
Halited Str. 
Verlangt: Mädchen für Küchenardeit. 
Halſted Str. 


Vrrienet 
S. 


80 S. 
Verlangt: Deutſchungariſches Mädchen, das etwas 
kochen kann, 3 in der Familie. 621 R. Hodune Ave. 


Verlangt: Mädchen für —— leine Wäſſche. 
481 Ervſtal Ave. nahe Rockwell, 2. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder un. für 
| teen guter Lohn, gutes Heim. 511 N. Ulh: 
land Apenue. 5 


Mädchen für allgemsine 
5808 Ga: 
faio 


Berlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit, Meine Familie, auter Lohn. 
lumet Ave., 1. lat. 

Verlangt: Ein Mädchen für eine Feine Haus- > 
baltuma; „mu waidben und bügeln fünitem. 
Louis. 520 Eli veland Ave. 

Verlangt: Erfabrenes deutiches Kindermädcden 
für dreiiäbriaes Kind. Muß aute Empfehlungen 
baben. 4809 Grand Plvd. 

Verlanat: Eriter Klaffe Reftaurant-Rödin: Tos 
fort einautreten. 205 Weit Madifon Str. 


Ein ſtarkes Mädchen für aflgemeine 
Keine Wäſche. 9 W. Beethoven Place. 
— Deutſches Mädchen für Haus arbeit. 
298 8, Str., 1 Pod weſt lich von Halſted Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 








Verlangt: Eine — Köchin. 118 W. Lale Str. 


Referen» 
271 Roomis Eir., 


Eine junge Hausbälterin, 
Nadaufrdaen: 


Verlanat: 

zen verlangt. 
nach 6 Ubr. 
Verlangt: 
muß englifch iprechen. 
gens. 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit — 
$6 per Woche, Fragt Mor: 
134 Lincoln Part Boulevard, fajon 

Erfter Klafie deuti*es oder ungarifdies 
muß erfter Kaffe Referenzen baben. 
Vorzuiprehen Eonntag Morgen. 10 Galumet 


Uve., 1. Flat. 


Verlangt: 
Mädchen, 


Verlangt: Ein, tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2. $6 wöchentlih. 143 
Bine Grove Ave, 3. Flat. fafomo 
Berlangt: Dienftmädchen, welches einen Haushalt 
felbftändig führen kann, deutiches bevorzugt, bei ei= 
nem alleinitebenden Gejhäftsmann. Offerten unter 
x. 755 Ubenpdpoit. ſaſo 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Amſterdam, 


24 W. z jajo 


Divijton Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausaeit, 
feine Wäjche, Meine Familie, befter Lohn für titch- 
Mädchen. 4350 Datenwald pe, ſa ſo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, welches auch waſchen * Fa ber: 
305 Aibland Biod., nahe 12. fajo 
Verlangt: Mädchen oder Fran mittleren Wlters 
für Teichte Hausarbeit. Kerne Wälche oder Kinder. 
am’3 Place, 212 Milmaufee Ave. 


Gine gute Röhin. 1889 Milwautee 


tiges 
ftebt. 


Näheres in S 


Verlangt: 
Ave., Saloon. 


Eine gute Waihfrau. 
die gut bügeln können. 


Bitte nur foldhe 
475 Eleve: 


Verlangt: 
vor zuſprechen, 
land Ape. 


Berlangt: Erfahrene Köhin mit Empfehlung, 
ebenfo ein Mädchen für zweite Arbeit in Privat: 
Yamilie. 159 42. Place, nabe Drerel Boulevard, 
Süpieite. 

Mädchen für Sausarbeit und im ber 
$5 die Woche, Sonntag Nachmit: 
Wels Sir. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. — 
464 Welt 12. Str., nahe Center pe. ſamo 
Verlangt: 
muß etwas engliſch ſprechen. 
2. Flat. 


Verlangt: 
ſtüche zu helfen. 


tags frei. 137 


Mädchen. für allgemeine Hausarbeit — 
249 S. Samlin Ave., 


Deutihes Mädchen 
2 Ermwadiene in 
Belden Une. 


erlangt: Mädchen für 
Sofort nachzufragen bei Mrs. 
Aihland Ave, nabe Dunniny 


für 


Verlangt: 
fyamilie, 


Hausarbeit, 
2385 


— 
übiches 
Heim. 


Sausarbeit, 


ellgemeine 
1259 R. 


Firlin, 
Str. 
292 


Berlangt: Mädchen für Baby aufzupaffen. 


Sedgwid Str., anzufragen im Saloon 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit und Res 
ftaurant, 5.00. 5625 Wentworth Ave. 
Eine tüchtige Lundhföhin, melde mil: 
Hoher Lohn, Rad: 
nahe D’Neill Str. 

fafon 


Verlangt: 
len3 ift im Saloon zua helfen. 
zufragen 91 S. Halited Str., 


Berlangt: Gute Köchin, Empfehlungen verlangt. 
4915 Waibington Park Place, ein Pod öftlih von 
Grand Biod., an 40. Str. friafon 


Köchin für Weftaurant. Guter Lohn. 
Sonntag Mittag. 1470 Ogden Xne. 
friafon 


Verlangt: 
Schliehen 


Mädchen für 661 Weſt 


fria 


—— Zwei deutiche Mädden für Dining- 
toom=Arbeit. 37 Wells Str. ’ irfamo 


— Haus arbeit. 


Verlangt: — Frau für Hausarbeit; 
Heim. WI Lowe Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen fiir Kinder und 
feihte Sausarbeit; guter Lohn. Friih —— 
tes bevot zugt. Rachzufragen: 73 Elbridge * nahe 
Milwaukee und Centtal Park Ade. friajon 


Ps Mädchen für Klihenarbeit. 
Straße. frfafon 


autes 
riafon 


Verlangt: Ein 
15 W. Randolp 


Verlangt: Erfahrenes Simmermäbdien, eins das 
engliich fpricht, $5 die Woche. 255 Calumet —* 
ofrja 


Berlanat: Deutfhe8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2539 Maanolia Ade. mdofrfa 
Berlangt: Frau findet Heimath, Gefundpeit für 
leichte Arbeit im Minerafquellenbad, Spencer, And, 
dimidofrfe 

Mädchen oder Fran mittleren Witers 
bei allgemeiner — — es 
eur befter Lobn. and ne. — 
et Str. und Evanfton En bis Eftes Mne., lauft 
zwei Blod3 öftlic. dag! mx 


— 
in Mis. 
lat. "asin 


W. Fellers * deutſch⸗ gg nn Bermitte 
—— —— N nee 5 —* — Er 
un to 
— A immer an Sand. Tel. aruu 


Berlangt: 


Verlangt; —2 für allgemeine 
muß reinlich, gute fherin und R 


Bm. Bull, 1394 Sheridan Road, 8. 


Bute 


Sauspälte 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


ucht: Deutihes Mädden, geübte Mleiderma- 
&Herin, wünfdt auker dem Haufe Arbeit. &. Schnell, 
83 Xotwnsend Sir. 


unges beutihes Mädden, «PD Ya 
** 


— Klaffe en ariide Mefltanr 
2 Sa N. Ballen 


gi h — gie als Rindermädden. 


Geſucht: 
rant⸗Kochin ſucht Stellung. 


25 Erenid 6 ae de i 


** Madchen, daßs bohmiſch und 
ii verfteht, jucht aus: oder 
twortb Une. 


Beeren 


sr Mn ER N 
me — 


Waſche inn Daus 


Geſucht: 
Mes. Shirmer, W 


Dugend. 
tem. 


und engl 
5123 





> 


2028 4 


een 


» 


es 


Qoufe 


7 mitte 
en — — Gertei Attraktionen. 
ntag Rahmittag. 


— Konzert jeben Abend und 


ar Tb en. — Rongert jeden Ubend 
— Üllerlei Attraktionen. 

Part, Allerlei Attraktionen. 
:PBart. — Ulerlei Attraktionen. 


8. ‘ 
w 
c 


i 
— Ronzert jeden Abend und Ganntag 
— «„Tbe Chorus Lady.” 


— „Breifter’s ill lonz.⸗ 
— „The Yantee 2 
— „Man of the 

Dpera Houje — „A Knight fer 


(Bortfegung von ber 5. Seite.) 


Etellungen judhen: Frauen und Müädden. 


(Anzeigen u 


Geſucht: 


Geſucht:; 


gemeine Hau 


Geſucht: 
ben Stellun 


Zwei Mädden im EB Stelle 
arbeit, auch in Küche mitzuhelfen im Sa 
gufpredhen Sl N. 


Deutihes Mädchen fuht Stelle für als 


nter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
= Haußs 


oon. Vor⸗ 
Halſted Str. 


Vorzuſprechen 10 Orchard Str. 


18 und 26 Jahre, ſu— 
216 


Sarbeit. 


Bmwei Mädchen, 
0, eines als zweite Köchin, ftetig. 


Sarrabee Str. 


Geſucht: 


ber dem Haus. 


— E 


für Hausarb 


Geſucht: 


als Haushälterin. 
Qu 


be, 


Geſucht: 
Südſeite. 


Geſucht; 
Haus. 


Geſucht: 


men; gute Arbeit. 


Deutſches 


Geſucht: 
Hausarbeit, 


5041 


371 Wa 
Frau wün ſchi Mäfche ins 


Deutiche Grau fuhrt Wäjhe in oder aus 


26 Home Str., Rod. 


in deutfches Mädchen fuht ftetigen Platz 
73% N. Ridgemay Ave. 


Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
1235 — 47. Str., nahe Center 


eit. 


Aunge Frau fuht Waſchplätze 
uftine Str. 


Deutfche ee. juht Waihpläge, au Ins 
td Str. 


an der 


5* zu —— —— 
1195 N. Talman 
Mädchen ſucht Küchen- oder 


bat Erfahrung, kann kochen. Bitte 2 


Tage nachzufragen: 555 Nord Halſted Str., hinten, 


oben. 


Alters, 
oder Haushä 


borzusprechen. 


Geſucht: 


Geſucht: Friſch eingewanderte Wittwe, mittleren 


ohne 


ſucht Stelle in Reftaurant, 


Anhang, 
Bitte jeipft 


Iterin in befferer Familie, 
929 Elybourn Abe. 
ſucht 


Wittwe, Anfana3 der 50er, 


Etelle in Wittwersfamilie. Nachaufranen Sonn 


abend vder 
Evaulding 


Sefuct: 
wünidt St 
Privatfamil 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
13. tr. 
Sefuht: A 
bügeln und 


außerhalb der Stadt. 
10356 Weft Belmont Ane., oben, 


Alleinitehende Frau, 


chen: 


Geſucht: 
Jahre, ſucht 
allgemeine % 
toden. 


4433 


Sonntag. 868 LeMonne G©tr., Ede 
Abe. 


Frau mit Tjährigem Mädchen 

elluna al3 Haudbälterin in guter 

ie. Zu erfragen 84 Hudfon Abe. 
fafon 


Mädchen fuht Stelle für 


Deutſches 
531 W. 


Bitte ſelbſt vorazuſprechen. 


Hetzer. 


eltere deutſche Frau, die kochen, waſchen, 
nähen kann, ſucht Stellung; am liebiten 
Bitte, perfönlich vorzufpres 


Anfangs der 0er 

Stellung als Haushälterin; audh für 
(rbeit in feinem Haushalt; fann gut 
Armour Ade., oben. 





Gefuct: 


Mittiver oder Kleiner Familie. 
2 GClybourn Wne., 


Geſuchte 


latz ais Haushälterin bei vornehmen Herrn. 


Geſucht: 
Hous zu ne 


Wittwe mit einem Kind juht Stelle bet 


Scheut feine Arbeit. ı 
Flat 3. 


Yunge deutjche Wittfrau mit Kind .. 
X 
Brieflich. 


tl. Center Ave. 


Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 


hmen. %9 Bladhawt Str., Schmidt. 





Geſucht: 


bei zwei oder drei Perfonen, 


milie. Adr.: 


Frau ſucht Stellung als KHausbältertn, 


oder in kleiner 
Abendpoſt. 


a: 
©. M. 91, * 





Gefucht 


Haus hälterin 


School Str., 


Alleinftehende 


uht Stellung als 


Frau 
o Dt 526 


bei Wittiwer. 


Store. 


Gefudt: Gute deutfche Köchin fucht ftetigen Plaß; 
gi auch als Haushälterin zu gutjituirtem Herrn. 


18 Weft 45. 


— 


Geſucht: 


Stunden den Tag. 
Zweite Köchin, ſpricht deutſch und eng⸗ 


Gef fucht: 


Ki, fucht Stelle als Lunchtochin. 
8. Fl oor· 


—— 
wünſcht 


Agnebaltung zu 
noch nicht Mlange geftorben ift. 


Ave. 


Geſucht 


Erfahrene 
wünſcht ze! in erfter Klaffe Reftaurant. 
Wallace Str... 1 y 


 Befuct: 


Tann gut nähen, 
alt, fuht Stelle als Haushälterin, 
vo oder an der Farm, a 
inder da fein. 


Str. 


Deutfhe Frau mlinfht Arbeit paar 
184 Milwaufee Ape., Top Flat. 


56 Grand Ave., 


reinliche arbeitſame Wittwe 
führen. wo die Frau 
349 Weſt Belmont 


Ehrliche 


ſelbſtändige fleißige Köchin 
2622 
Flat. jafo 
Dentice Frau in 
bat zwei Finder, 


vorne, 


mittleren Aahren, 
4 und 7 Zahre 
außerhalb Chica: 
tönnen auch ein bis zwei 


Adr.: 2. 786, Abendpoſt. 


ee — — — — ——— 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — 


Plumber-Reparaturen 
mäßiger Preis. 


Tapeziren, 
befte Arbeit 


beforgt — Plumber, 
353 Ward Str. 


Vainten,. ‚Saljomtnen, billigſte Preiſe, 
garantirt. Biß, 64 Montana Str. ſaſo 


K —— 


Ihr u plaſtern, Brick⸗ oder Schornſtein⸗ 
an 30 ia reibt: Köhler,t 442 Thomas Straße. 


Selephon Humboldt 6568 
Window Shades gut gemacht, 


25apdojamo* 
billigſte Bestie: 


te Bedierung. Chicago Window Shade Morts, 
BB Weis Str., nahe North Ape. Tel. Lincoln 1637. 


Griffi 


er Gelder, „Boot Wecounts“, 
gubgments zu tolleftiren bat, 
ff 


% cient € 
Bimmer 5 
ienung. 


Mieganber 
Str., Bim 


Deutihes Gefchäft. 


Zmszfafodido* 


n, Detective, 414 Otto Straße. 
i 16agIm& 


Renten, Noten, 
wende fih an das 
ollection —— 95 Waffington Str., 
Genzral 3440, NReelle Be: 
13aug,imX 


171 Wafbington 
fammelt Beideißmaterial rg 


Telephon: 


Detektive = Agentug, 


2 
richt liche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 


unangenehme Eheitandsfälle  unterfucht. 
—— —— — Sie zu und. Rath frei. 


Anzeigen u 


G.  Beder’s BEER. — Nr 
» 3510-12 Mitwautee Xe. 
Shindeln ein, zur Hälfte des 


Gravel, un 
unſerer 
oder leichte 
tunft und 


werden. 
Iſt Euer 


Telephon: Humboldt 


Wenn 
6ip* 


Dachdecker u. 1. w. 
nter diefer Rubrit 2 Gent das Mort.) 
©., 


ſtimmt —* e von 
— billiger als 


d hält doppelt ſo lange. Direkt von 


abrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baat 


Schreibt um nähere Aus: 
die unentgeltlich aeliefert 
188. ilx* 


Dach beihädigt? Ahr könnt ein beiferes 


ablungen. 
ee alalänr, 


and billigered Dad bekommen, al® Sähindeln oder 
rg von der Elaborated Ready Roofing Comp., 


Ealle Str. Nordfeite Office: 


«ve. 
monatliche 


Selephon: 


778 Lincoln 
Yards 700. Gegen Baar oder uf 
Abzablung. 11mz*% 


Unterricht. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
nn nn — — * 


Der Aus 


Kriminalgeriht am 3. 


gang ver üffentlihen Verhandlung im 
uguft war ein volllommener 


Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
gene Kreifen der deutfhen Mitbürger yuges 


enen bielen Gratulationen, 


Peutiipre® 


un Geldverluften“ 


und um fpeziel 
ende Eingewanderte vor „weiteren Zeit: 
noch ausreichender zu fehligen, 


haben mir für alle Aufnahmen in diefem Monat bie 
dentharfte Ermäßigung (au Kreditirung) aller uns 


ferer 


Konorare 


beichloffen. Belanntlih garantiren 


ir die Grliernung der Englifhen Spradhe im koms 


teier 


fechs wöchiger Probeunterricht! 


Unbemittelte 


feier Kurfus oder verlangen feinen Gent! Koftens 


tellungslofe zahlen ftet3 erft nachdem fte dauernde 


Iohnende S 


telung angetreten haben. Vehördiih pris 


vilegirtes — * Beſtgarantirtes Englifces 


Sprach⸗ In 
Ei Larra 
Rorm, 9 bi 
10-12. Dr. 
und Dr. 


deutfhipredhende Amerikaner ! 


Bu verlet 


itut 268 €. ge Ave. (Bantae 

ee Ei ., nabe —* bahnſtation. 

8 a. 0 u ze> und 
%. Gompart, Supt., Dr. 

——— Aſiſtenten. 


äude), 
eöffnet: 
—— 
ouolas 
Alles geborene 
2aug, im 


ben: $2500 auf gutes Bridhaus. Adr.: 


x. 5%, Abendpoft. 
—— — — —— —ñ— — — — — — 
Beſuchen Sie uns „vor“ Ihrer Entſcheidung und 


Erhalten S 


Lernen 


ARE, 


etreue- Berichte 
Sie „nerfe 


Prese Englifh nad 


unjeren woiijenjdpaftlihen „iabrelang* erprobten 


—— — — 


ie 
Nachtve 


islich Aelteſt 
Aa ge ründet 1892. Prof. John & 


Tagd und Abends, aubh Sonntags. 
Deutih-Ameritanijichen Privaticpulen = 

en“ u. Sclolareiößen, in 
Siebe, x 
mbridge, amerifanifche behördfich gebräfte 


Ev d. engl en, deutichen u. franzöfüigen Spras 


— 


Lailon. 6 


Die dies 
Schule 


Engii 
Bel, 
bon ——— 


K Linco 
ae Ber 


—Erfe Ra 


ude: 873 Larrabeeftr., „Dicht“ an 
Häuier von der North Ave. ent 


(Randolpp Str., € 
teit8 am 2. September. Unmeldbungen an: 
de Siebe, Dr. 2. 
> geprüfte Lehrer 
373 Sarrabee Gir., 


* Handels fa 


Becinnt iekt. 


orbereitung gum nieut s Gramen. 


—— 
ernt 
Wilſodidoſalm 


ährige ag unferer „Down Town“s 
de Sa Galle) erfolgt bes 


gs Cambridge, amerit. be — 


d. ern u. deutihen Spras 
6 Häufer von North Ave. 
famo 


e 
5 ua und —* — * 


* Kants am beiten 
ufinek — 18% 
—— et u 
—J Jenſſen, Prinz — Er 
lapiabido* 


N. m. 
George 
In Str. 


—X —A —5 u et 


—n— 


| artiftifchen Pianos, 


t 
d 
ch 
I 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert. 


Rauft Eure SadensEinrihtungen bei 
ale! Bender, 
230-292 — 256-2338 Welt Madifon Str, 
Ede Peoria Str, 
Hier Lönnt Ahr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren um. Bi — 4 
vau 
Vrelſe bie boflut ” EEE in Gdicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen — u. Verkaufbräume. 
230 282 2834236 288 Weſt Madiſon Str. 
—— Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leidte sehlunsen., 

ua,X 


— — Zur gefälligen Beachtung! — 
Mein bedeutend vergrößertes Lager von guten ge— 
tragenen Herren-Garderoben halte dem geehrten Pu⸗ 
blikum beſtens empfohlen. Gute wollene Männer— 
Anzüge von 8 bis 5 Dollars. Einzelne Hoſen, We⸗ 
ſtten, Jackets von 50 Cents an. Ueberzieher, Anzüge 
ir ftarte ——— Männer, Nr. 50 Größe. _Die 
Kieider find fo gut wie neu, ven den feinften Herr- 
fhaften, und nur wenig benugt, zu ganz billigen 
Preifen. Deutiches Geichäft, Sonntags bi8 12 Uhr 
offen. 289 N. Noble Str., nahe Erie Str. Schadht. 
17ag,fabido,1M 


—Fred Bender, etablirt 18I— 
Wabafh Une. und 14. Straße. 
Laden-Ginrihtungen für Groceries, Mebgereien, Bis 
garten, Gonfectionery, Millinery, Drygcads, Neftaus 

rationen etc. Größtes Geihäft Ddiejer Art 

Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Adichlagszahlungen. Zelephon: Ealumet 1924. 
Wiamiſamoli 


Zu verkaufen: Billig, 2 Show Caſes und Coun⸗ 
ters. Apothele Clybourn Abe. und Halſted Str. 

Zu verkaufen: Gute zwei Pfer dekraft Gasmafgtne 
Nähmaschine und Bügeleilen; jehr billig. 52 
George Str., nahe Clybourn Ave. fafonmo 


. verkaufen: Bei transportirbare Baddfen, Pferd 
und Bäderwagen. Woerner, 5636 Lafe We. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 GentS das MWort.) 


Verfchleudere wegen Abreife prachtvolles Parlors 
Set, Teppiche, Portieren, Levercoud, türt, Stühle, 
Ehzimmereinrichtung, Meffingbetten, & iffoniers, 
Dreffers, jolid. euer — Mahagony— 
Piano, Nähmaſchine uſw Ulles hochfein; 3 Monate 
benutzt. Reſ. 6483 Fullerton Boul., nahe Sincoln Part. 

l4aug,1e 


Zu verfaufen: Ausftattung von 4 Zimmern, 329 
Clybourn Ave., Baſement. 


Großer Eßtiſch, Küchenofen mit 
te 0 Saundrpofen. 316 Dat 


Bu verkaufen: Gebraudte Möbel, 
Umzug. 91 Eryftal Str., Hinterhaus. 
Wengen Mangel an Raum, 
billia. 1817 Mels- 


gu verkaufen: 
Waſſerkaſten, 
Ave., River Foreſt 


billig megen 


Zu bverfaufen: Wegen 
Dreifer3 und 1 Chiffonier; 
roſe Str. Flat 2. 


Zu verkaufen: Parlor-Set, 
Str., hinten, oben. 


billig. 60 une 


rıa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Keine Anzahlung erforderlich. Abzahlungen 3.00. 
$4.00 und $5.00 den Monat. Halbjährlicher Verkauf 
von allen gebrauchten, wenig gebrauchten und Shop: 
Worn Pianos, um Pla zu befommen für das 
Herbſt⸗Lager. Pianos zum Verkaufe ohne Rüdſicht 
der Koſtenpreiſe. Voller Kaufspreis gut geſchrieben 
fpäter auf ein neues Piano. Nur ein Piano auf 
jeden Kunden, Wer zuerft fommt, wird zuerst be= 
dient. Gebraudte Pianos— SKimball $65; Cable 
85; Chaje $110; Fiicher $95._ Etwas 
PBianos von $85 bis #125 } 
$120 bis HIN. Neue Pianos (Dftliches Syabrifat) 
$145. Squares $10 biS $90. Orgeln $5.00. Neue 
Stard Pianos $350 bis $750. 
PB. U. Stard Piano Co., 204-206 Wabaih Ave. 
10ag*% 


$175.00, $185.00, $195.00 Taufen ein Model, af: 
ferneueftes Mufter, neues öftliches Yabrikat, echtes 
Mahagonikaften Upright; $10.00 Anzahlung und auf: 
mwärts, monatlih $5.00 und aufwärts. Seht jte ehe 
Ihr kauft. Buſh & Gerts wohlhekannte, hochfeine, 
Kaften von jeder Bejchreibung, 
Das 
Bush 
und Chicago Ave. 
2jliadidolm 


Verfhleudere mein Piano billig. 130 N. Ad: 
land Qve, Ede Auftin Ave., Framegebäude. 
we 
De 
mwaufee ve. 


u verfaufen: Mein hübjches Piano, Apartment 
1, 51 Willow Str., nahe N. Halited Str. fafo 


850 kaufen $400 Fiiher Pianao, % monatlich. 
629 Larrabee Str. 1TaglmX 


Schönes Piano, billig. 51 Cfiften 
doftfa 


275 bis $400, Upright von modernem Mufter. 
einzige Piano, das ein Union Label trägt. 
Tenple of Mufic, Clark Str, 


eines Wittwers, 


Bu verfaufen: Piano 
1493 


Ragerhaus-Gebühren. Nachzufragen: 





Zu verkaufen: 
Ave., 3. Flat. 


Priv — verläßt Stadt, muß fofort verfleu: 
dern $400 Upriaht Piano für 870. 339 Lincoln Abve., 
nabe Halfted Str. und Fullerton Blpd. 15ag li 

Verfhleudere wegen Nbreife prachtvolles Uprighr 
Mabagony-Piano, 6 Monate alt. 643 Fullerton 
Boul., nahe Lincoln Park. Kommt fofort. Idaug,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Hund und Jagdgeivehr, 27 Days 


on Str. 


Zu verlaufen: Ein Mferd, 
Apondale Ave, Meatmarket. 


Zu verkaufen: Gutes Bjühriges Pferd, 1500 bis 
1600 Bfund fchwer, geht ein: und Doppelipännig. 


64 Palmer Ave, nahe California Ave. 


120 Pfund, 292 


Zu verkaufen: Pferd, -Erprebwagen, Geihirr m. 
Buggy, fehr billig, habe feinen Gebrauch dafür. 
Dan. Wagft, 169 Qubel Str. 


Zu verkaufen: Ein zmweifigiges Surrey, Leder iv 
Wm. Wabel, 2 Elybourn Ave, a 


Zu verlaufen: 2 gute Pferde. 167 High Str., 
nörblih von Yullerton Une. 


und Top. 


Bu verlaufen: Echte belagiſche Haſen. 


Hancod Ave. 


Bu verlaufen: 
State Str. 


94 
faſo 


Pferd, bei Gigentblimer. 


4332 


Muß, verlaufen: 
913 LeMonne Str. 


Outer Bäderwanen, $18. 


Bu verlaufen: Gute Stute. 1100 Pfund. $60. 
757 Soutbport Abe. 


Zu verfaufen: Drei gute ha wegen Aufgabe 
des Gefhäfts. 322 GEaft North Ave. Nachzufragen 


hinten. 


Zu verfaufen: Ein feltener Papagei 
fogar etwas Gejang, an beffere Familie, 
non Ave. 


ſpricht “ses, 
3217 Ber 
= faie 
Zu Sertaufen: Gutes Pferd billig. 1922 N. Lea⸗ 
vitt Str. 


Zu verkaufen; Handgemachtes vmeifiäige eg 


amis 
North 


fien Top Buggy; fjogut wie neu, 
ſaſon 


Ave. 


Zu verlaufen: 
und Gummitreifen, 
Straße. 


u berfaufen: Aunges Pferd undWagen; ber- 
lafle die Stadt. 27 Cleveland Me. Sonntag 
Morgen nahaufragen. 


Zu ——— Pferd und Buggyh billig. 
ve. 


Billig! Neuer Bugay, LedersTop 
fowie Geihirr. 427 Cornelia 


60 Ras 
fer 


Mup verkaufen: Yunges Ba Buggy. Bil: 
tg. OD. Weber, 366 N. Wood Str fafon 


$65 kaufen ein gutes, gefundes Pferd, gut fiir 
amiliens und Geigäftsgebraud. 216 Irving Part 
lvd., nahe Lincoln pe. 


Mub verlaufen: 10 Mferde; Bunte: 
gegeben. 943 N. Elarf Etr., binten 


Sheriffs-Verfauf. Wir verkaufen für bankerotten 
Möbel-Laden 27 Mferde, Mähren, 900 bi 
Pfund, $20 pro GStüd und aufwärts, Doppelges 
gie 9 $8 das Get. Levy, 15 Cornelia Etr.,. nahe 
iltwaufee Ave. 6ag,2w,X 
u verlaufen: 2 — 1 einfaches, 1 Bu 
Geihirr. 788 N. KHaliten S en ’ 


du verfaufen: Billig, ein framiliens oder Ges 
— ein —— Top-Bugay und Ges 
irre, verfaufe sus ren 186 Humboldt Bipd. 
bone Kumboldt fefa 
Zu verlaufen: 20 Pferde — en immer an 
Find wiegen bon 1000 b 


ferde, A > 400 Pfund. —— 
429 Milwautee Anenue, Time 


Zu verkaufen: Immer an Sand, 50 Zugp 
Driving: Pferde und folde für irgend ein 

aubh Farm:Stuten, bon aufwärts. Prodeze 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Rent 


Verſuch 


Nähmaſchinen, Bicyeles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rır dverfnufen: Bereit neue Singer Näbma- 
f&ine. 161 Burling Str.. Syront, oben, 


Brillen, Augengläjer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Dies, 


liche Augen. 
tifer, Ge abifon 


bahn 108. 8 Men ie u. 


Dampfer » Linien. 


drii pe — nach —— aan Bo 
A N Kr 
a = 

In bin Kapis. 7:45 Ubends tig! 


mit Bafement, $25 


Abendpoft, Chicago, Saniftag, den 17. Auguft 1907. 


! Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gent® das Wort.) 


Zu vermiethen: Seiner Store, paffend für juns 
gen Barbier. Goldgrube für den rihtigen Mann. 


85 Oft Fofter Uve,, 2 Blod weftlih von Lincoln Ave. 
—— — 


Zu vermiethen: 7 ſchöne große helle Zimmer an 
ruhige Leute. 1047 Wolfram Str. 


ee a — 
Gu vermiethen: Bäderei zu ebener Erde, Brids 
ofen. 5223 Laflin Str. 


Bu vermiethen: Barn. 
N. Halftev Str. 


'n vermiethen: Schöne bdreisgimmer Wohnung, 


1543 Bradley Place, nahe 


nahe Straßenbahn und MetropolitansHohbahn, an 
ruhige Leute ohne Kinder. 376 R. Marihfield 
Ane., nahe Chicago. fafon 


Bu vermiethen: Store 1173 N. Halfted Str., $9, 


Zu vermiethen: Bmei aroke Bimmer, 50 fyres 


ment Str. 


peu nahe 


"Bil 


Zu vermietben: Corner Store und 4 
Miverview Bart. 1791 N. Weftern 
Miethe. 


Zu vermiethen: Zwei hübjche helle Fylats, $7 und 
$9. Nahe 41. Str. O' Neil, 6838 Marfbfteld Abe. 


Zu vermiethen: Store mit Zimmern, Keller, pafs 
fend für Delikateifen. 401 Otto Str., Ede =’ 
tja 


aſo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Familie ſucht anſtändige Boar⸗ 


Geſucht: 
317 Larrabee Str., 3. Flat, 


ders zum Schlafen. 
hinten. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board, in Privatfa⸗ 
milie. Lehman, 116 EClybourn Ave., 2. Flat. 


Zwei Herren finden großes Zimmer mit Board.— 
48 Larrabee Str 


Geſucht: Deutſch⸗ —— Wittfrau Do Roo⸗ 
mers und Boarders. 141 W. Huron Str., 2. Flat, 
borne. * 


Geſucht: Eine deutſch-ungariſche 
Boarders, 83.50 per Woche, mit Bad. 
Straße. 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: 
Boarders, $4.00 per Woche. 


Simmer. 

Zu vermiethen: Großes, 
ſeparater Eingang und 
Sedowick Str. 


Zu vermieten: Ein Bettzimmer bei Deutf-Un: 
garn. 96 Dayton Str. 


ſucht 
Ada 


Frau 
147 N. 


Anſtändige Boarders. 686 Weſt 13. 


Deutſchungariſche Familie wünſcht zwei 
209 Blackhawt 


326 Mohawk Str. 
ſauberes Schlafſimmer; 
KKoch-Gelegenheit. 54 


Zu vermiethen: 





Boarder in deutfcher Familie. 330 


oben. 


Berlangt: 
Clybourn Ave., 


Familie ohne Kinder ſucht ein oder zwei Zimmer— 
herren. Gas, Bad. Nahe Hochbahn. 1236 George 


Straße. ſaſo 
Zuvermiethen; Zimmer m't Koſt. Deutſche Küche. 
TOT N. Halfted Str., nahe Hochbahn. fafo 





Zu vermietben: 
Wells Etr.. 2. 


Parlor mit oder ohne Roard. 510 
Floor. 


8 Roomers oder Boarders; ſchönes luf— 
336 Clybourn Ave., 3. 


Verlangt: 
= Zimmer, gutes Heim. 


Verlangt: Bei anftändige Boarder. 
mac WUve., 2. Flat. 


479 Poto: 


Zu bermiethen: Zimmer, an jungen Mann, 
deuticher Frau; feine anderen Roomers. 
Groveland Ape., lat 7. 

Zwei Roomers, Deutfche, bei Finderlofer Familie; 
Oeſterreicher vorgezogen. 3558 Fifth Ave., Pruſcha. 

ſaſon 


helle, luftige Zimmer, Gas, 
9. Floor. 


Schön möbfirte ‚Dimmer für bei: 
— 18 Wisconſin Str., Lincoln 
jafonmo 


bet 
2805 





Verlangt: Boarder: hel 
Bad; bei Wittwe. 350 Augufta Str., 


Zu vecmietgen: 
fere Herren, billig. 
Part, 

Zu vermi tetpen: 
fend für 2 Freunde. 


"Großes helles Frontzimmetr, pafs 
950 — 3. Str. 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer mit Board. KHod- 
bahn: und Straßenbahn:Verbindung. Dampfheizung 
271 Dayton Str., 1. Flat. 


Bu dermiethen: Ein 
Sheffield Ave., 2. Flat 


Gin Roomer. 


—J— vu Simmer. 110 


107 €. North Une, 
Zu vermiethen: Helles Iuftiges Front:Bettzimmer 
an einen anftändigen Herrn. 214 Center Str., nahe 
Halfted, 1. Flat. 


Verlangt: 


Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer bei MWittive. 

0 E. Divifton Str., 2. Flat. 

Ein hübſch möblirtes Zimmer, 
in einer deutſchen Famtilie, die 
992 N. Albany Ave., Kedzie 


Zu vermiethen: 
auch mit Penſion, 
norwegiſch ſpricht. 
Ave.:Hochbahnitation. 


Ru bermietbenz... Ein „arohes Srontaimmer 
bei Wittwe; paffend für 2 Herren. 147 Ontario 
Etr., abe Wells Str. 


Au bermietben: 
Mes Etr. 


Zu bermiethen:, 
Ale Beguemlichkeiten, 
Oft Fullerton Ave. 


Kleines Srontzimmer. 85 


Simmer 2. 
Hohbahnftation. 342 
fafo 


Ehön möbfirtes 
Nahe 





Bu vermiethen: Ein Zimmer bei Tleiner $yamilie. 
172 Yohnfton 


Avde., nahe California. 
Bu 


Einaang. 


Srontzimmer mit Separate 
Divifion Str., oberes Flat. 


bermietben: 
311 D: 


Ru dermietben: Schlafzimmer; feparater Eins 
gang. 5600 ©. Hermitage Ade., 3. lat. 


u bermiethen: Große, belle Bimmer, $1.25 und 
aufwärts, für leichten Haushalt mit GaSofen, 2.5 
und aufwärts. 15 N. Elart Str. 


gu dermiethen: Großes, freundliches Zimmer mit 
Koft an ein oder zwei Damen, nahe Diverfey Blvd. 
Hochbahnſtation. 700 Sheffield Wpe,, oberes Fylat. 
friafo 


baffend für 
preiswerth ab— 
fria 








möblirtes Frontzimmer, 
zwei Herren, und 1 Schlafzimmer, 
zugeben. 466 La Salle Ave. 


Elegant 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer bei deutfchsunga: 
rijcher Fyamilie, Feine Kinder. 3136 Emerald pe. 
dofrſa 


Zu vermiethen: Parlor für zwei Herren 
Ehepaar. 39 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
l5agim 


oder 


Zu miethen gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents dag Wort.) 


Zu miethen gefuht: Solider Geihäftsmann, in 
den 40er Jahren, jucht in der Nähe des Lincoln Park 
in deutiher {Familie ein anftändig möblirte8 Sims 
mer. $12—$18 per Monat. Apdr.: X. 530, Ubend: 
poft. ſaſo 


Zu miethen geſucht; Alleinſtehendes Fräulein ſucht 
belles Zimmer in ſehr ruhiger Familie, Nordſeite. 
451 Larrabee Str. fria 


Zu miethen gefuht: Cine 6:Zimmer Wo ohnung 
oder Haus mit großem Stall. 361 N. Rodwell Str. 
feia 


Zu miethen gejuht: Leerer Store mit MWohnzim: 
mern, Bojement und Barn, geeignet für Grocerp: 
und Delitateffenladen, Nords oder Nordweitieite, 
Adr.: 8. 756 Abendpoft. dofrfaio 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——Geldb zu verletigen— 


auf Eure Mökel. 
baus-Receipt3 etc. 
Wir laiien_die Waaren in Curem Befik. 

Wenn Jhr Geld braucht, fo kommt zu ung, 
Die billiefter Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprechen fönnt, fülft diefen 
»Blant“ aus, fchidt ihm nach meiner Office und der 
Agent wird fofort voripreden und alles toftenfrei 
mit Fuch beſprechen. 


Adreſie deren — 
Gewünſchte Summe 8.......... —* 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuipredhen = 

end, 


Fr 
95 Dearborn Straße, Zimmer 
Telephon 5059 Central. Harz 


— — ——— — — —— 
Brivatanleihen ng Möbel und Pianos, ohne gu 
entfernen, zu den billigften Raten und leichteften 
Zahlungen in der Stadt. Länge etablirt und vers 
antwortlid. Alles wird in meiner Office abgefers 
tigt. Bitte, fprecht dor oder fchreibt an mic. 
Dtto €. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34, 
Öffentliher Notar. Xelephon: Main 4759. 
15i[*2 


Vianos, Pferde, Wagen, Lagers 


45. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Maſſage, Gymnaſtik. Bader — 
durch erfahrenen deutſchen Maſſeur Max Weber, 
Staie Sttaße, Zimnmer 24. Tel. Central ara! 
1 


PR Sihreinden ef he 

n 1-9 nera s en 

Barıen ulm. Brof. 6024 Wentworts Sr. 
mme frau 


101, ——— 
J ler, 
— Univerf 


ginoton —— 
dapeſter K 
nit ——— geiwe 


——— 


baolmx 


— — — — — — — — — — — 

i au, Det i Un: ⸗ 

— —2 ——— 
ndungen an, ie 

gen Breifen. 913 Milwautee Ude. 


ſaſo 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — s — — 


Zu verkaufen: Saloon. Billige Miethe. Gun⸗ 
—— Gelegenheit für Deutſch⸗ armen, BP. Nicolaig, 
18 Soomis Str., Ede 19. Str fajo 


Bu verlaufen: Grocery und —* a . 
nabe der St, — Ride, 
traße. * 
Zu verlaufen: Guter Grocerdſtore er awei 
Pferde, auch einaein. 2000 WM 63. Str 


825 kaufen, wenn vor Sonntag Mit ge⸗ 
nommen, gut gelegene immer gut zahlende 
Grocery. Billine Mietbe, mit Wohnzimmern. 
Nahaufranen dor Sonntag Mittag für diefen 
großen Bargain. 1573 Lincoln pe. 


$340 Taufen, wenn Sofort genommen, mei» 
nen aut aelegenen, immer aut zablenden Deli- 
le und leichten Grocerhitore. Eriter Klaf- 
je Figtures und großer, friiher Waarenvorrath. 
Werth das Dodvelte. Kommt ichnell für Diejen 
großen Bargain. Dfien Sonntag Vormittag big 
= Ubr. 1943 N. Halited Str., nabe Wabdeland 

e. 


Guter Meat Martet; Nords 
Adr.: B 545, Abendpoit. 


Billig, Gafolin« und Dels Route, 
360 Elyboury Ave. 

Umftändehalber billig altes Real 
Adr.: W 


gu kaufen gefudt: 
oder Nordiweitjeite. 

gu verkaufen: 
mit Perd und Wägen. 


gu verkaufen: 
Eſtate Geihärt und Sicherheitsgemwölbe. 
8960, Abendpoft. 


Bu verkaufen: Kohlen:, Holz: und Erpreb:Diffice 
mit Pferd und Wagen, wegen SKrantheit. 3157 


Fifth Avenue. 


Zu vertaufen: Ein gutgebender Saloon, altes Ge: 
f&haft, ift frankheitshalber jehr preiswürdig zu bet= 
faufen. 4859 Eate Sir. jajo 


$175 taufen fofert leichten Grocery:, Delitatefienz, 
Gandy:Store, altetablirter Play; gutes Ausfommen 
garantirt; vier feine Wohnzimmer mıt Store, nur 
$lö Miethe. 218 Vine Str. 


Guter Schuh Shop, beſte Sage auf 


u verkaufen: 
13 Mohawt 


der Nordſeite, 
Straße. 


biltig wegen Abreiſe. 


Gros 


Acht Kannen Milchgeſchäft, 
* 680 


Zu verkaufen: 
Agenten. 


cery- und Delikateſſen-Store; keine 


Weit North Ave. 


Erfter Klafje Bäderei muß fofort 


Zu verlaufen: 
Ave. 


vertauft 207 Wentworth 


werden. 


Cracker Route. Batgain für Huſt⸗ 


145 So. Francisco Ave. 


gu berfauefn: 
ler. 
Schöner Saloon, Halle und Kegel: 
Adr.: 8. 
—— 


Zu vertaufen: 
bayn, Goldgrube für den rehten Dianı, 


737 Abendpoſt. 


Bu verlaufen: Grocern-Store; billig, 748 


Abe. 


Clybourn 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderet billig. 318 Weit 


NRandolph Str . 





mem 


757 De: 


Yu vertaufen: Alt etablicte Yuhdruderei. : 
ſamodi 


den Ave. 
Billig, Grocery-Store; guter 


Mub verfaufen: 
u 6720 Alb: 


Plab für Filb Store oder Wartet. 


land Vive, 


Saloon, billig wegen Krankheit, 2= 


u verfaufen: 
2 Karl 6d, 265 


Bridhaus beim Bajeball 
Ind. 


ftöd. Part. 


Goſtlin Str. * 


Hammond, 


gu verfaufen: Nad wanzigjäprigem aktivem Bes 
reiben eines allgemeinen Waarengeihäftes wünſche 
ih mid vom Geſchäft zurüdzuzieben; beite Gelegen⸗ 
heit für irgend Jemanden, der einen guten, rei— 
nen und moͤdernen Waarenvorrath im Werthe von 
86000, 
fen ie Meilen von Chicago. 


zujammen mit einem etablirten Gefchäft taus 
Sugar, Yale 
mijajon 


D. 
Villa, 


Saloon, im Geſchäftszentrum, ſeit 
eigene, feine Einrich— 
Miethe; 
etiva 


Zu verkaufen: 
20 Jahren im beſten Gange, 
tung, mehr wie $1000 VBorrath, niedrige 
muß wegen Krankheit das Geihäft aufgeben; 
Apr: vV. 

dojajon 


2500 Baar nöthig: feine Agenten. 


Abendpoſt. 


Großer, ſchöner Grocery- und Deli⸗— 


gu verfaufen: 
Hacbarjaaft 


kateſſen-Store, 
407 


billig; deutſche 


Melroſe Str. 


gute 


gu bermiethen: 
5223 Kaflin Str. 


Väderei, ebener Boden. —— 
tja 

gu verkaufen: Schneidergefchäft, fehr billig. _ 3 
Hinihe Str., nahe Bladhawt Str. frf 
Candies-, Ice-Cream⸗, 
gute — 
llig. 301 Oſt 43. 
frjajo 


Zu verfaufen:; Sigarrenz, 
StationeryeStore mit —— 
Goldmine für Geſchäftsmann i 
Straße. 


Zu verkaufen: Bäckerei, 3 Middieby Vadofen, 
Sadengeihäft $35 Den a gute Wigtures, gute 
Lage; guter Verfaufsgrund. 5300 Aberdeen Str. 
mit 
Soun- 

frſa 


Zu verkaufen: Finträglicher Grocery-Store_ 
Meat:Martet in Gonnection. Nahzufragen 
tag früh um 10 Uhr, 1301 Wrightwood Ave. 





13 Zimmer Roominghaus, elegant, ‚neu möblirt 
legten Mai, muß wegen Krankheit der frau ver: 
Seafe big 1910; Miethe 860; Ein— 

8900; 
nabe Di: 
frja 


tauft erden, 
fommen $132. 
feinfte Vachbarſchaft. 
viſion Str. 


Preis 86500. Möbel fofteten 
466 Laſalle Ave., 


Saloon, nahe großen Fabriken, bil: 
frffo 


wegen FKranf: 
138, 


Zu verfaufen: 
tig wegen ——— 975 Abenppoft. 
billig; 
ar.: ‘. 


Adr.: W. 


Bu verlaufen: Gute Bäderei, 
beit der Frau; lange Xeaje. 
poft. 


Zu verlaufen: 
venue. 





Abend⸗ 
midofrſa 


Blackſmith-Shop. 253 Armour 
llagimX& 
Altetablirter Cd-Saloon, 
9 State Str. 
7aaꝛwx 


Zu verkaufen: gute 


Gründe zum Berlaufen. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Wünjde einen erfter Klafie 
Reiniger und Färber mit einigen bundert Dollars, 
um ein NReinigungsgeihäft und yärberei anzufens 
Habe etwas Geld und große Kundidaft, bin 
verftche aber nichts von der 
W. 986 fafo 


Vormann gejuht, um meinen Antheil von im 
Ganzen $1500 in einem inlorporirten Wabrifgeihäft 
zu faufen; Mafchinen- oder Gabinet-Vormann, der 
Stod Pills zu machen verftebt und etwas zeichnen 
8. 775 Abendpoft. 

dofrifomdi 


pen. 
guter Gejhäftsmann, 
Abendpoft. 


Arbeit. Adr.: 


Tann, bevorzugt. Adrejjire: 


Vinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.i 


bebautes Chicagoer 


Beſte erſte 
Beträgen zu ver— 


Hypotheken, auf 
Grundeigenthum, 


in folgenden 
59 5 
58% 
6% 
6 & 
6 & 
: * 


1 


Privatmann hat 82000 bis en zu berleihen; 
x. 50, Abenbpöft 


Jahre 
7500 
RN 
7500 
600 
4500 
3000 
Str. 
dofrja 


een $12,000 

5 Eigentbumswertb $ 

5 Eigenthumswerth 3 
5 Eigenthumswerth 8 
+7 Eigentbumswertb $ 
5 Eigenthumswerth 8 
5 Eigenthumswerth 8 

Richard K & Co., HB Waihington 


Proz.; keine Kommifiion. Wor.: 


Zayle 6 Prozent und ftreihe Haus umfonft an 
$100 auf ein Jahr ur: * 


Temjenigen, der mir 
Adr.: U. 


Referenzen und Sicherheit. 
AUbendpoft. 


Str., Südoſtecke Fifth Abenue. Wap X 


Johm VB. Foerſter & C⸗.. 145 La Salle Str., 
derleihen Geld auf bebautes —— Grundeigen⸗ 
thum den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Betraägen 
sum Berfauf zu Pari und aufgelaufene Se 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Gr — 
Bauen. Niedriger Zinsfu 

Sichere Erſte es in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu ine 
in® 


— Erfte 


und zu 


Nordoftete Klar? und Randolph Straße. 
Bauling, 12 La Salle Str. 

— zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 


Zu verkaufen: Erfte Hypotbelen auf hebautes Chi: 
u ” den niedrigften Ras 


cago ——— 
, 5 Washington Str. 
l5ia*t 


ten. Ridard U. Koh & 


Alle Derfonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
Rordoftede 

Dap*! 


ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, 
Clart und Randolph Str. 


Heirathsgeiude. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein anftändiger, 
ohne Anhang, 49 Jahre alt, mit Eigenthum und 
Geichäft, wünjcht die Befanntigaft „eines anftändi= 
gen Mädchens oder MWittme von 25 5 Jahren zu 
maden, ein oder zwei Kinder a ausgejhlofien. 
Vermögen und Religion Rebenfache. Numgernitges 
2. 785, Ubendpoft. 


ebildeter Mann 


meinte Briefe erbeten. Mbr.: 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
—ñi 


ae Eine Kuh von Willem Blog, 


gu, Belohnung! Weggelaufen: groher 


— — Zehen und weißer Schwanzſpide 


Privatmann hat $1000 bis $1200 u 
Grumdeigenthbum; keine Kommiffion, Adr.: X. 58 
Abendpoft. 

Zu leihen gefuht: $1500 auf erfte Kppothel. 
SJojepb Braun & Co., 1046 Lincoln Une. fri 

5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum, oder für Neubauten. PBrompte Be: 
bienung. Peter Ban PVlitfingen, 172 Ch Waihington 

—— 
310 


Pe dem „Old Getilers Bilnit eine 
Abendpoft. 


„Mr,:.U. ©, 3- 


ſaſon | 


Rechtsanwãlte. 
(ngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
— — — — — — — — 


.Nich Hard A. Roh... 
95 Waihington Gtr., erfter Alu; „ae deutiäer Anwalt 
und Notar, praktigirt in a iten, Sprech: 
ftunden täglih von 9 bis 5:30 
nortd Ade Elfi 
270 Ror en oftede Larrabee Str. 
as täglih von 8 bi8 9 Morgens und 78* 
Abends. Sonntags von 10 bis 12 vorm. 
llag*% 


Albert U. Kraft, veutiher Advokat. - 
Broxeife in "allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts 
geihäfte beftens bejorgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
auzgeltattetes Kolleltirungs-Dept. Aniprücde überall 
durchg set. Löhne jchnell kolfektirt. Abftrafte eramiz 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zim: 
mer 506. Wohnung; 2497 Nord 43. pe. 6in* 


Fred Blotke, deutiher Mechtsantalt, 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. en in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Se Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 

TiB* 

— ———— — — — — 

ne 
Grumdeigent,um und Häufer, 

(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Au berfaufen: Varrh Ave. nabe Lincoln 
Ave., Zeitöd. ssramebaus, mit Ctore und isuat. 
Yur 83200. Baumann, 1008 Lincoln Ave, 


Zu berfaufen: Bargnain, 2sitöd. Framehaus. 
Mietbe $41 ver Monat. 53600. Hahnes, 10461 
Kincoln Ave. 

Zu verkaufen: 3-ſtöck. SteinfrontsGebäude, aller: 
neüeſte Eint ihtungen, Sort 39 bei 125 Fuß, nabe 
Southport Ave. Station an R. W. Hochbahn. Preis 
$10,000. Aug. Torpe, 147 €. North Ave. jalomo 


gu verfaufen: Wegen Krantheit 3 jhöne Lotten in 
Ravensivood nahe Wiontroje Boulevard und Aſhland 


Uvenue. 
Nur $800 die 
Auguſt ZTorpe, 147 G. 





got 
North Avenue. 
fajomo 
„gu verlaufen: Ziweiftöd. Gramegebäude, zwei 4: 
Zimmer Wohnungen, an Dtto Str, ziwilchen 
Southport ve. und Berry Str. Radzujragen: 
905 Vi Str. jajon 
Brid-Store, mit Wohnung oben; 
Ylats; gute Weichaftsttraße; aud 
Adr.: 3. W. 10, Xbendpoft. 


Zu verlaufen: Schöne Lot an Berry Str., nahe 
Addiſon, 37 bei 125; zwei Blods von Hochbahn— 
—— feine Agenten. Nachzufragen: 831 Perry 
Str 
Zu verlaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, mo: 
deruie Einrichtung, nahe Hohbahn und Xincoln Ave. 
Gars, 82500, $200 baar, $15 monatlid. 
2 ‚lat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer: ylats, $4500, 
$luov baar, $20 monatlıd. 
William gelosty, 457 


‚gu verfaufen: In der neuen Subdivifion nahe 
Lincoln Ave. und Jroing Bart Bivd., 2 Blods zur 
öffentlichen Schule, nur I Wlod bi3 zur tatholifchen 
Kırde und Schule, nahe Hochbahn und 3 elettriichen 
Garstinien, 3 Fuß Xotten, $600 und aufwärts. 
Alle Straßen: VBerbefjerungen werden jrei für Die 
Käufer geımadht. Geld wird geliehen zum bauen, 
oder wir bauen für Eudh. Dieje Subdivifion wird 
ihnell vertauft jein. Kommt und trefft eine gute 
Auswahl. William Zelosty, Zweig:-Office: Byron 
nahe Xeavitt Str. 

Bargain — Gutes Geſchäftslokal, 30 bei 150, mit 
——— Miethe 4. 306 Sedowichk Str., 2. 

lat. 


Zu vertaufen: 
zwer 48immer 
Rordſeite Flat. 


Oſt Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Late View Bargains! 

2: lat, Yrame, Bas und Bad, Byron Str...$3000 
2:j5lat Brid, Gas und Bad, Seminary Ave.. 800 
2:;ytat Steinfront, 6 und 4 HYimmer, Marjh: 

field 

Cottage und Barn, Southport, nahe Lincoln. 
Store und 3-Flat Frame, Paulina Str 

. F. Haynes u. C. — Anton, 993 Soutbport Ave. 


#150 


P 


Zu verkaufen; In Ravenswood, moderne 2-Flat 
Brit Steinfront:Häujer, 5 und 6 Bimmer, 5460; 
g2Ww Baar, $lö monatlıh. KHübfche neue und mo= 
derne Gottages, 82700; *100 Baar, $lV monatlich. 
Nehmt Yincoln Upe. Gar bis Yoiter Ave. 3. D. 
Engelbredt, Fofter und Dafley Ave. 

gu verfaufen: KHiübfihe neue und moderne Got: 
tages, $27W0; 100 Baar, $lV monatliy. Zweiſtoct. 
Bridgebäude, zwei 4sgimmer Ylat!, Bad in jedem 
Flat, 32500; Hl) %baar, HU monatlich, D. 
Engelbrecht, 1601 N. Lincoin Ave. 





Dreiſtöck. Brickgebäude, 68im— 
mer Flats, Dfenheizung, Bad und Gas; Wtietbe 
804 das Jahr; Sheffield Ave., nahe Hochbahn— 
ſtation; Preis 30. Beſucht Frant Veck, 346 
Irving Part Blod., nahe Lincoln Ave. UNao, Iwx 


Zweiſtock. Brick⸗Gebäude, 5— 
und 6-Zimmer Flats; Bad und Gas; nahe Hoch— 
bahn, Straßenbahnen und Eiſenbahn; Preis 8000; 
leichte Zahlungen. Frank Beck, 340 Irving Part 
Voul., nahe vincoln Ave. 


Großer Bargain! 


Großer Bargain! 


Neue zweiſtöck. moderne Brick- und Steinfront— 
Gebäude, auf 30 vder 35 Fus Xotten; zwei 6>-3im: 
mer Ylat3; bequem zur Howbahn und Stragenbapıt; 
Preis 26800; leiyte Zahlungen; ale neuenen er: 
bejierungen, Bejucht Frant Bed, 346 Irving Park 
Boul. 


Vier-Flat Steinfront-Gebäude in Ravenswood; 
6: und 7228immer Flats; Eichenholz Trim; Dampf⸗ 
heizung; Miethe 51540 das Jahr; bequem zur Hoch— 
bahn und Straßenbahnen; Preis 5000; leichte Zah— 
lungen; 31000 Baar; Reit wie Miete. Frank Bed, 
346 Irving Bart »oul. 


du verkaufen: 30 Fuß Lots, 
8600; nahe Kirche und Schulen; bequem zur Hoc: 
bahn und Straßenbahnen; leichte Zahlungen; 80 
Anzahlung, $10 monatlih; 5 Proz. Binfen; Baue 
nah Kurem Wunfdh. drant Bed, 36 Irving 
Mark Boul., nahe Nincoln Ave, 


Neue Subpdipifion. 


Zu vertauſchen: 84000 ſchulden freies Eigenthum 
bin ich willens für größeres Eigenthum zu vertau— 
ſchen. den Untexſchied bis zu 86000 bezahle ich baar. 
B. Tomaszewski, 615 Larrabee Str. 


Zu vertaufen: Spottbillig — Acre und 14 Acre 
Lotten — Ausverkauf des Reſtes der Subdiviſion 
zu beſonders billigen Preiſen. — Man ſehe größere 
Annonce an anderer Stelle dieſes Blattes. 

Koeſter und Zander, 69 Vearborn Str. 


jajo 


Zu verfaufen: Bridhaus — 2 Flat — $41W. 
Alte modernen Cinrihtungen. Agent Nr. 1452 Ely: 
bourn QUve. Sehet große Unnonce in diefem Blatte, 
Koefter und „Zander, 69 Dearborn Str. 

iafo 


Zu verfaufen: NHäujer. und Lotten an der neuen 
NRavenswood:tinie Der North Weftern Elevated. Ver: 
fhiedene bejondere Bargains. 

Kochter und Zander, 69 Dearborn Str. 
jamomi 


Bu verfaufen: Lot BX1I5 — an Addiſon, nahe 
Hoyne Ape., 3 Blod von der Hohbahn-Station und 
Lincoln WUve. $1150. Wuguft Peters, 1516 Lincoln 
Ave., Eigenthitiner. 


Zu verfaufen: Gefchäftsede befonder8 für 
Bäder, Ehlähter und Grocery jehr gelegen — Nord: 
oft:Ede Seeley und Kornelia Str. — 5X1235 Fuh— 
nur $1200, mit 00 Anzahlung, Reft, wenn ge: 
wünſcht auf Abzahlung. Auguſt Peters, 1516 in: 
coln Wpe., Eigenthümer. 


Zu verkaufen: Z2ftödiges Wohnhaus, 5 und 6 Jim: 
mer — 18 Roscoe ®lod., nabe Weftern Ave. — das 
Haus ift 5 Jabre alt, von mir felber erbaut und 
in jehr gutem Zuftande. IH verfaufe dafjelbe Heute 
für weniger mit der Lot, was das Haus jekt zu 
bauen fojtet. Preis $38300, bei $1000 Anzahlung. 
Reit, wenn gewünjht, auf monatliche Abzahlung. 
August Beters, 1516 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Neues 2ftödiges fylat: Gebaude 5 
und 6 Zimmer, mit hohem Bodenraum und 7 Fuß 
Prid:Bajement. Ofen: oder Furnaces Heizung. Gi: 
henzyußboden und Holzbekleidung. Lot 29 bei 125 
Fuß, an 'Addifon Str., nahe Hoyne Ave, nur 3 
Llod von der HohbahnStation und Lincoln Ape.: 
Gars gelegen. Umjtände halber billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen beim Gigenthümer! Auguft 
Peters ‚1516 Lincoln Upe. 


Wer Grundeigentbum in Late View kaufen oder 
berfaufen will, fomme nah 993 Southport Xpe., 
nahe Hohbabnftation. Sie finden dort eine große 
Auswahl zu den billigften Breijen. 

1120, fafomi, Im 


Billig zu verlaufen: Eine Anzahl fürzlih bei uns 
um Berfauf eingeihhriebene zwei: und Dreiftödige 
tids und fpramegebäude auf der Nordieite, beions 
ders entlang der Hochbahnftationen. Taujh in mans 
Ken Fällen berüdfichtigt. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 
18jldojajolm 


Haus es Lot 
1208 8%. Hal: 
frfajon 


Zu verkaufen oder zu bertaujchen: 
mit Grocerditore, wegen Krankheit. 
fted Str. 


—— Nur KIM! Leichte Beringungen — 
Wegen Abreije nah California jofort zu ‚verlaufen, 
altes zweiftödiges Fyramehaus, 4 und 5 Zimmer 
Wohnungen, außerdem Bierdeitall für & Pierde, an 
asphaltirter Strabe, nahe Willomitr. Hohbahnftation 

—— Arthur Jojetti, 220 Oſt North Ave. — 
feiaje 
Sehr billig! Schönes zweiſtöclig es Bridgebäude 
und Bejemenı, Store in welhem ein Barbiergeihäft 
feit vielen Jahren mit gutem Erfolge betrieben 
wird; Mobnungen don + und 6 Zimmern. Babe: 
a u.j.m. Mietbe $600 jährlid; Store eignet 


ih auch jehr aut für andere Geichäfte; nahe b⸗ 
er Ave.Hochbahnſtation. Preis nur 65200 
——Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 
— Offen bis 8 Uhr Abendd.— 


Zu verlaufen: 2sftödiges Bridz und Gteinge- 
bäude mit Fuß Lot, $6000. 2-ftödiges Brid- und 
Steingebäude, 25 5 Bub 300. 2-ftödiges frames 
gebäude, 3200. Cottage, und aufwärts; alle 
sn Hochba Ferner A0 Fuß > gegen: 

wärtig — 75 (6), ‚ angeiähe $3.50 der Front: 
E; billige Steuern; ortb' Gvanfton, nahe 

Straßenbahn; alles € leihte Bedingungen. Bors 
yufpreihen bei Shariet 3 . Rafoth, 2085 Rord Glart 

tr.,. nahe Wapeland frja 


sh. 


frfajon 


vert : Scho ft Cottage. is 
en 256 — Str. —— 
it Ei & er Lot an Byron „on; 

u 
14 76. North U „Sees PER nun ei 


bis a 
legst 


— * I 
Geo, Titus 


4 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu verkaufen: 2:ftöd. Brid und gframebaus 
4 und 3 Zimmer-Wohnungen, 836 Miethe den Ina: 
rat. 4 in —8 ——— für 83500. Eidenthũ⸗ 
mer, 524 R. Bart A 


Zu verkaufen: Wtödiged Gebäude in beftem Zur 
ftande, Mietbe $33 per Monat, — reis 
83350. B. Tomaszemsti, 615 Larrabee Str, 
Yweiftödiges Kaus, 4 immer im 
für 816850; einige 
Nadzufra- 


Zu verkaufen: 
jedem #lat, an Racine Üpe., 
Hundert Dollars baares Geld verlangt. 
gen 1847 +Lincoln Ape. 


gu verlaufen: Bilig—Mödiges Frame Geſchäfts— 
Gigenthum, für irgend ein Geihäft pafjend. 2005 
Baulina Str.,, Ede Waveland. Baumann, ws 
Yincoln Ave. 


Norbweitieite 
Spottbillig — Ucre und 12 Xere 


Zu verkaufen: n 
Reftes der Subvivi 


Sotten — Ausverkauf des 
zu bejonders billigen Preijen. 
Unnonce an anderer Stelle 

Koeiter und Zander, 6 


— Mau jebe größere 
die ſes Blattes. 


Dearborn Str. 


2:ftöd. Bridgebäude, mit Pajement 
Eigenthümer, 102 NR. Hum— 


Zu verfaufen: 
und großem Stall. 
boldt Str. 


Lot 3 bei 


Zu verlaufen: Gutes 6=gimmer Kaus, 
0: b (3139.) 


125; feine Yage; $1550; befichtigt es beute. 
ſaſon Haenze & Moceler, Woo Milwaulee Ave. 


Zu verkaufen: 50 Fuß Lot, 1 Blod von Cars; 

Waſſer, Sewer, Gas 8600 Baar. (3109.) ſaſon 
Haenze & Wheeler, 306 Milmaufee Uve. 

Zu verfaufen: Neues, modernes 6:3immer Haus, 

Girhenholz Trim, Dftfront, Blof von Cars, 3 Fuß 

Lot, Sidebsard, Bar, Zement: Weg, WO; leichte 

Yahlungen. (3127.) afon 
Haenze & Wheeler, 306 Milmantee Ape. 


Bu verkaufen: Seltener Bargain in einem 7=:Bim: 
mer Haus, Kedzie Ave.; modern; Heißwaſſer Hei⸗ 
u, Sturmtbhüren, Zement: Wege; gute Lage; nur 
82400. 6007.) 

Haente & Wheeler, 


Fünf-Zimmer Preß-Backſtein Wohn⸗ 
haus, modern; Attie, Veſtibül, Eichenholz China 
Elojet; B1W. (307.) 
Haenge & Wheeler, 2806 Milmaufee Une. 
fat in 


Tafon 
2806 Milmautee Ave. 


Zu verkaufen: 


North 
Flatgebäuden; 


186 ®. 
oder 


Ave., — 
a 
faion 


Meft North Une. 


Beſucht Schaefers, 
Bargains in Cottages 
oder Fraye; garoße Lifte. 

Scharfers, 1286 

Bargains in Geihäft!: und MWohnhaus:Lotten in 

diefer Umgegend:; nabe Park und Hohbabn. faion 
Schaefers, 1286 Welt North Une. 

moderner 

nabe Hoch⸗ 

fafon 


$1000 
6-Zimmer 
bahn. Schaefers, 


faufen Gleichwertb$ in feiner 
Lrid:Cottage; feine Lane; 
1236 Weit Nortb Une. 





7:Zimmer Frame-Cottage; ⸗ 
feine Lage, 200. fafon 
1286 Meft North Abe. 


oder Brid- 
zwiſchen 

für 
ſaſon 


Feine moderne 
pflaſterte Straße; 
Schaefers, 

Zu kaufen geſucht: Gutes 
Haus, zwei 5= oder 6-Zimmer 
Robey und Kedzie Ave, nabe 
Paar. Scharfers, 186 Welt North Ave. 
Großer Bargain! 
ſchen Chicago pe. 
well Str., Preis 30. 


Zwei neue Flatgebäude — 


Frame— 
Flats; 
North Ave.; 


Dreiſtöd. Brigdebande, 
und Divijion Str., nabe Rod: 


Adr.: T. 532, Abendpoft. 


zwi⸗ 





— Zu verkaufen 


Leichte Bedingungen. 
Enthaltend zwei Flats, fünf 
holz Trims und Floor: Bad. 
Preis nur 34950; $1000 Baar. 
Reſt zu leichten Bedingungen. 
M. N. Grable, :W.:Fde Grand u. Monticello Une. 


Zu verkaufen — Echter Bargain! 
Leichte monatliche Zahlungen. 
Beinahe ganz neues ſechs Zimmer modernes Haus, 
im Zwane? verlauf erworben und muß von reichen 
Klienten fchnell verfauft werden; Sartholz Floors 
und Trime; Pad; neu angeftrichen und deforitt; jo 


gt wie neu. 
AR. VYoung, 3552 Milwaukee Ave., Ecke 47. Ave 


Zimmer jedes; Hart: 


> 
OS. 


Zu verfaufen — Zu einer großen Verſchleuderung — 
Wo Tann diefes geboten werden 
Preis 82650; Baar $250, $15 den Monat 
zum Verkauf am Sonntag 
nahe neu, Sinmer, modern, Sartbol; Trim und 
Floors; Haus liegt an einem Meinen Part, von 
einem Bantier bei einem Siwangsverfauf erworben 
muß net verfauft werden. Spredht dor oder adref= 
jirt: M. Walker, Südoſt-Ece Irving Part Blpd. 
und 4 Ave. 
Zu verlarfen: Bargains in Lotten— 
Gerade weſtlich vom Humboldt WVark. 
Preis 8* 
verbefferungen gemacht u. 


8495, H0 baar, monatl. 8. Alle Straßen: 
Südweit:Ede Grand und Monticello Ave. 


Kommt 
zum erften Mal. Beis 


bezahlt. M. N. Grable, 





Bu verfaufen: Für Schulden. übernommene Sin: 
fer. Werden billia verkauft. Leichte Zahlungen. 

1218 RN. LCamndale Ape., ein prächtiges, fait neues 

6 Zimmer Haus; Kartbolz = fFuhböden und Trim. 
Tadellofer Auftand; Preis 250; 200 Paar: $15 
monatlid. Kommt Sonntag. Armitage Ave, Car 


Zu verfaufen: Bridhaus — 2 2 Flat — 100. 
Agent Nr. 1452 Cly 


Alle modernen GFinrichtungen. 
bousn Une. Schet große Annonce in diefem Blatte 
fafo 


en und Zander, 69 Dearborn Etr. 


Bu verfaufen: Irving Park-Häufer mit großen 
Lotten — 83000 bi3 8520 — alle modernen Ein» 
richtunger. 

KRoefter und 
Bweig:DOffice: 1180 


69 TDearborn Str, 
Irving Parl Boulevard 
fafodido 


Zander, 
W. 


Zu verkaufen: 3 Bargains! — 
4 Zimmer-Cottage, Lot 3714Xx123............ 8182 
4 Zimmer-Flat, Lot 3X12 
5—— Lot SEKID...0000000000u0u.. 

Nur 800 bis 8300 baar — 
Mietbe. Schlüſſel in unſerer Zweig-Office 
Milwaukee Ave. und Irving Part Boulevard. 

Koeſter und Zander, 60 


Meſt monatlich DR 
Ede 


Dearborn Str. 
fadibo 


Zu erfaufen: mei Lotten, $975, an Arping Part 
Alvd., nabe Eliton Ave. — alle Aſſeßments bezahlt 
— andere verlangen 1000 per Zot — mir 8075 für 
beide, die Hälfte haar. 

Koefter und Zander, 69 Dearborn Str. 
fafoms 

Zu verkaufen: 2 Irving Bark-Baraains! 
— Lot 50125 — Sewer, Waſſer, 850. 
Lot DXI144 — gepflaſterte Straße — 

— Sewer, Waſſer, Gas, ſpottbillig.......... 975. 

Peide nahe der Car, in allerbeiter Zage und fpott- 
billie — die Hälfte baar. 

Koefter und Zander, 


Ga3... 


69 Dearborn Str. 


{afoıni 


Zu derfaufen: @e ichäfts-' Lot mit der Front an 
Milmwaulee Ave, Zement:Seitenwen, Mailer, Gas 
etc. und bezahlt dafür. Preis nur 400, Teichte 
Pedingungen. Auguit Kruje, Irving Port 
Alvd., nahe Milmaufee Abe. anl7,24 


1557 


Muß fofort verfauft werden: legantes 3tödiges 
Kridbaus an Milmaufee Ave., nabe Lincoln Str. 


Bargain. Adr.: 2. 780 Abendpoft. 


feines Mtödiges Prid- 


Mup verfaufen: $1800. 
6 Zimmer:fFlat3, Adr.: 


haus nabe Humboldt Park, 
798 Abendpoft. 
4800 Yaufen 5 Humboldt 
Part. Jährliche Miethe 876. %W. 983 
Ubendppoit. 
nn nenne 
Zu verkaufen: Zu leichten Bedingungen, neues 6 
Bimmer ramebaus, hohes Bajement u. Wttic, mo: 
dern, 29 N. Irving Ave. Nehme aud eıne Bau: 
ftelle als Theilzgablung an. 


Zu verfaufen: $3500, leichte Bedingungen, kaufen 
ar Bargain dom Eigentümer, der gezwungen ift 

8 Zimmer modernes Haus und Lot zu verfaufen, 
alle Verbeiferungen ın Garten, Fruht, Lamn, 
prachtvolle Kage in Irving Park, 20 Minuten Fahrt 
nah der Stadt. Kommt, jebt und überzeugt Eud) 
felbit. Keine WUgenten. 2601 Lowell Une. 


Flat Vridhaug nahe 
Adreſſe: 


Muß verkaufen: Zweiſtöd. 5 und 6⸗Zimmer mo: 
dernes Brichaus, gute Miethe. 8000. Zum Theil 
Baar. Wegen Einzelheiten ſprecht vor in 45 R. 
California Ave. 





$100 Anzablung und 810 monatus Laufen 6 Zims 
mer Prid:Cottage, Bad, Asphalt Str., 14 NR. 
Springfield .Uve., nahe Garfield Bart, 2500, 
Wbite, 1001, 153 La ESalle Str. 


Zu verlaufen: Schönfte Ede in Nrving Park mit 
9 Zimmer-Haus, große Lot, Barır, Frucht: 
Echattenbäume, wegen Todesfall jeher billig, nur 
$1000 baat, Reft auf Zeit. fragt nah Louis Boibe, 
1219 Weit Berteau Une. oder 9. Wolterding, 501 
Welt North Ave. 


Zu verlaufen: 62% bei’125, Nordoft:Ede Boroy 
und Springfield WUpe., verbeiiert. mit 6 Zimmel 
modernem Haus, 4500, zum Theil Baar, Reit 
auf -Abzahlung. H. I. Shirfowstg Sign Works, 
39 Milwaulee Ave. mia 


Befter Logan Sauare Bargain. 6-Zimmer Eottage, 
Lad, Saundry, us Attic, gepflafterte Straße, nahe 
Ehule, drei Blods von Kode umd Eiienbaon, 
0900. Herman R. Meine Logan Square. ini a* 


Zu verkaufen: Eineinhafbftödige Cottage, Zogan 
Square, Yargain menu jofort 
Bedingungen. Gigentpümer, 71 


iäner Ave, do 


Zu verlaufen: Bridhaus, 4 und 6 Zimmer —— 
825 Miethe. Preis KEN. 91600 Baar. Mortga 
$1200. Smwanjen, 1635 Elifton Ave. ca 


ende 
* —F ee —— 6-Bimmer —— Mottage, neu, 
ii t bear, oder zu bertau d 

2. Kourt. Nehmt Grand Ave. — F * 


Zu vertau 
Une. und 


enommen. .. 


en oder vertaufhen, Ed:Lot Wafhtenam 
u Str. 189 Of Rinzie —* er 
dimifria 


———— 

zu Auberſt 
—8 Miethe. 
de. doirja 


u verlaufen: fFünfs, s 
at. :Gottages, —— — er 
niedrigen Breifen: $200 Baar, Re 
8. Iterding, 501 Weit Rorth 


Si ts⸗·Gr ? 
— —8—— une are un * 


0 North Avbe. 
— us, SEHR, Breis nur 52WM, 
— Imont Ape., 


* Miete 
Ste hr * Bargeins u — 
Belt Notth lang, ie 


und | 


den? 

2 

9 in 
e 
3! 
S 


Grunbeigenthum und Gäufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dad Wort.) 


NRorbiwerieite. 
— 6 oh wie Stadt · Votten — 
— — 
14 ie 
— Breis 2480 


— J — 


— So areß wie 12 Stadt ⸗Lotten — 
— Bolle Grö 
— Nur 3 Blod3 von Kar — 
— 0 Baar Reit wie es Euch bellebt — 


— “ T — 
Kein beſſerer Grund im Staate ee 
Hühner, Koh und Heoden. 66 Yu —— 
Vergebt nicht, daß wir bie einzige 
SUR: jimb, die Grundeigenthn 

€ Binfen verlau 
Reiner Titel, a rat, Volize und Gerantie-Derd 
frei. Nehmt irgend eine Gar ma Yrbing Bart 
Qiod., transferirt mwehlich nad -unferer Office, Ede: 


02. Üdenue, 
— Bringt Eure Freu — bringt Euren Gatten mit — 
einen Tag, einihl: Sonntag. 


Argend e 
— H. Bartleit & Co. — 
ſaſon 


220 Anzablung — — — $10 menatlid. 
—— Bu verfaufen: — Irving Park Quuſer. — 
Zimmer⸗Cottage, hohes Baſement ..... 

5 Yimmer, auf Vridbafement...uunnnee .runnen. 
2 Flat, auf Bridbajement ... 3900 

Ale unfere Häufer find auf 30 Yuß Lotten ge: 
baut und im Xaglohn, von ausgefuhten Baumate: 
tiel und haben Hartholz:Trim, gefirnikte Yußbd- 
den, Vorzelanichränte, Medizinfhränte und offenes 
Plumbing. Sonntags offen. 

Edhart Thon, BO Elfton Udenue. 

Bet FT ar 

$1750 Taufen 7-Afinmer Saus und Ben 

Stall „ur 4 Verde. Kleine Baaramaabluna, 

DER a. ber Monat, einialtegn Sinfen. u» 
tihmann. 

Haufe. 220 NR. Artefian Ave. N 


Beitieite. 
Bu verkaufen: 2-föd. und Baſement Vreſ 
ront, 5 und 6 immer: Haus, u ei I 28 
altes Mailer, 5W. WI St. Louis Une, Gigen: 
tbümer in Top flat. 


na 
Verlauf von Käufern und Votten au 
Abzablungen findet jest ftatt im Selt „ur 
und 41. Ave, Alles HM Auß breite Lotten an Meit 
2%. Straße, 21. und 2. Str., mweftlih von 40, Ane. 
Alle Straßenverbeiferungen ausgeführt und bezahlt. 
Leite große Eubdipiiion auf der WReftjeite, 
FKrant firsdman IM. 2, 
Smeigoffice: MI3 Süd 40. Une. "Zagiafondıo 


Zu verfaufen: Brid-Cott on 3, nut, nabe 

Talley Ave, 5 Simmer, 3000, % Bu 

An 9. Str.. nahe Nrving Ave., 4 Be und 

2 weitere im Bajement, großer Luftraum, alles blig 

und blant, 32500. $1000 baar. 

An 3. Str, nabe Weſtern Ade. 4 HAmmer nebft 

Küche im Bafement, alles nett und rein, fdhöner 

Garten, 3250. Hälfte Baar. 

€ U. Bajener, Mi We MR Strake. 

l5agimt 


Cüdweitjeite. 
—— Su verlaufen —— Ein Bargatn! — 
Ein 6 und ein 7 Zimmer Haus, 
Auf Teichte monatlihe Zahlungen, jo wie Miethe, 
Preis 83700, $200 bear, $15 den Monat. 
Hartholz Trim und Floors; Bad, heikes Mailer 
Gas und Sewer eingelegt; drachtvolle Lawns, Ze— 
ment Seitenwege. Schattenbäume. Wenn Ihr ein 
Heim wünf t do feht diejes an, ehe Ahr ander&wo 
fauft. Spre Sonntags oder irgend einen Mocen: 
tag Nachm. a bei 9. 3. Smith, Südoft:Ede 3. 
Str. und California Wpe., Bhone „Yards 4607." 


Auf sehe leichte Abzahlungen, ſechs 

W100, $150 Baar, 3 monatlich. 
Faſt neues modernes Haus, nahe 9 Nefinlen Bart. 
Epreht vor bei T. R. Cole, 402 S. Weitern 
Ave., Sonntag. 


Su berfaufen: 
immer Haus, 


Endieite. 


10 Lotten mit 3 Eden und Ge: 
Preis $2500. 59. und u 
afo 


Zu verfaufen: 
bäuden und Vieh. 
Straße. 

Zu verlaufen: Moderne 6sBimmer Cottage, 7252 
Morgan ‚Str.; Badezimmer, offenes Plumbing, Ze: 
mentieitenivege u. =Bajementsfzloor, feine front: 
Veranda; eben fertiggeftellt; Breis 2800; 81000 
baar, Reft wie Miethe. 1110 Welt 69. Straße. 
l3agimft 


An diejer großen Stadt tft es jekt Zeit fi ein 
Heim anzujchaffen. Wir haben die beften Bauftellen, 
Gottages, Häufer, fFlats, Geichäftseden und leichten 
Pedinaungen. Tel. MWentworth 933. 
Jordan & Son, 18% Weit 68. Strake. 
13agimXt 


Borftäbte, 


Bu berfaufen: Bargain, 7 Bimmer Haus mit 
Pantry, Clofet und Bad: alle® modern; beikes 
und faltes Wafier; Tein dunkles Almmer; bier 
Babrei alt: neuer Stall; 5423 Fuffe Ave., Mor: 
ton Bart. dor 201. 

Für Photograpben — 

Ein einftödiges Gebäude, ipeziel gebaut für photo— 
grapbiiche Anstalt, mit Wohnung, ift umftändehal: 
ber jofort billig zw verlaufen oder aud zu vermie- 
tben. —————— bei A. Roos & Sons, Harlem, 
Su, VPoſt fice Foreſt Part, fafon 


Bargain! 8eBimmer 
auch Yet in i Tauſch. 592 
cago Ave., Auftin. 


Farmiändereien. 
bertaufhen: 80 Uder verbefjerte arm in 
gute Gebäude, Stod und Grnte, jhulden: 
ıit für Ebicagaer Eigenthum zu vertaujcen. 
Uedernehme Schulden und fann bis $2000 baar zu 
Iomaszewsti, 615 Larrabee Str, 


a ge Lotten; nehme 


dofrja 


Zu 
Micigan, 
frei, 


jablen. 2. 


Du verlaufen: Eine jehr gut 40 Ader Yarm mit 
Gebäuden und allem Zubehör, $1500, und ein fjchö- 
ner Pla, 6 Uder, grope Gebäude, im Xomn, $120V. 
Hibbard, Indiana. 

40 Ader Farm in Grand Haven, 
x. 502, WUbendpoft. ſa ſon 


F. PVeters, 
Zu verfaufen: 
Mıd., KW. Adr.: 


Zu verfaufen: 
Michigan; 
Eigenthümer, 


81200 baar kaufen eine qute 80 
guter Markt für Alles. 
Whitehail, Midi: 

jajo 


AUder Harn in 
Albert WAuguitin, 
gan. 


gu — 40 oder 80 Acker Farm, beſtes Vieh, 

Ernte. Leichte Bedingungen, Beſitz⸗ 
Lindner, 317 Sedgwid Str, 

gu verfaufen oder zu vertaujchen: Wisconjin 

ichiwerer Voden, alle Sorten Früchte, 8- «im: 

—X 22. 


Maſchinerie 
titel garantirt. 


Yarın, 
mer Haus, Steinkeller; trankheitshalber. 
Str. 


Hier ft eine feltene Gelegenheit! 80 Ader Farm, 
Öegimmer Haus, Stallung; 40 Ader unter 
30 DOdftbäume, zwei j&höne junge Pferde, 
T Scafe, 4 Schweine, 75 Hühner, alle 
Farm:Maihinerie, Wagen, Buggy, nebit vollftändi- 
ger Ernte don Roggen, Mais, Kartoffeln, Heu; 
jwei Meilen von näditer Ortihaft, 10 Meilen von 
Grand Haven; in der beiten Obftgegend u igans; 
Preis Alles zufammen nur $O00. Adr. 37, 
Abendpoft. fejon 


Zehn Ader Geflügelfarm, 17 Mei: 

gutes Haus und Stallung. Rad: 

irſch Str. 
ſaſon 


zweiſtöd. 


Zu vermiethen: 
len von Chicago; 
aufragen Sonntag: Rudolf flieger, 779 
jwei Blods weitlih vom Humboldt Park. 


Zu verlaufen: 160 und 60 Ader Yarm, nahe der 
Stadt, mit Gebäuden, Stod und Grnte; nehme 
GrundeigenthHum in Tauſch. Adr.: 8. 774, Abend: 
poit. 

Zu verkaufen oder vertaufchen: Chicago 
Grumdeigentbum, 78 Uder arm, 5. unter 
unter Pitug, gute Gebäude, 10 Meilen von Grand 


— Mich. Eigenthümer Joe Frohnauer, 8 
ugenie Str. 

Zu verfaufen: Gute 9 Uder Prudt- 758 7 
Meilen ſüdlich von t. Joſeph, Mich, am Lale Mi—⸗ 
* gelegen, 1 Meile zur Eiſenbahnſtation und 

ommer-RMeſort, gute Lage für Sommer-Heim, 


Preis 82500. Zu erfragen 349 Weſt 110. Place, 
Chicago. 


Zu verkaufen; 40 Ader Farmland, Nord-Arkan⸗ 
ſas, mit 10 Ader tragenden Obſtbäumen für B00. 
ſtrüger, 1600 Indiana Ave. 

momo 


Deutſche Nachbarſchaft. 


Gut eingerichtete 8 Ares Farm billig auf Zeit 
u — *— zu vertauſchen. J. ar, Grand 


avden, Mid. ag8,10,14,17,24,31 


Eine 10 Ucres farm nahe Stevenspille, Mid., 
mit jämmtlihem Anpentar preiäiwerth zu verlaufen. 
beim Farmer R. Gehrde, Gtevenspille, 

fria 


Räheres 
Michigan. 


Zu verfaufen:_ Gute M Ucres PYarm mit allen 
Gerätbigaiten, Obitgarten, Weinanlage, nahe Ri: 
ver. Zu erfragen: Matt. Mueller, 11 Concord Place. 
dofria 


52 Ader Farm, —* Mustegon, 

er Stall; 

1670 Ritmen e de. 
dofriaion 


Bu berfaufoen: 333 Ader Farm In Minnefota, 
auter fchwarzer Voden. autes Bridbaus, 9 Zims 
mer. arobe Keller. Eheune, Wind le, Ge 
treidefhuppen. Alles eingesäunt. Ereamerh und 
Schule 1 Blod entfernt. Breiß $36 der — 
Beſte Gelegenbeit. —— — nad 6 Uber 
Abends. Lammers, 31 Ruble Ste agi6,1m 


F 20 Yeres Obft-, et: und * 


Zu verfaufen: 

müfeland nahe Higgins Tale, Midi igan, 

Anzahlung und 210 den Monat, 

Eprecht vor oder jhidt nad Ratte. Site m. à 
Biller & Eigentbü: 


Binden 


Zu verlaufen: 
Mic., gutes Land, 5-Zimmer Haus, 
Alles eingezgäunt; $125%. 


ade. D. 2. 
deutjcher —— Eteake. 


Beriätedenes. 


Zu verlaufen: In einem fhöne & Midi: 
gans, in unmittelbarer Nähe vom See u Fluß, 
ein jhöner Sommerplag, iDottblilig, dad Haus ıit 
neu, — der Staut daber Wider feinftes Yard 

mit 25 Obitbäumen und dolftändig newer und | —* 
Eintichtung; vorzitglice Betten, Be Rüden: 
einrichtung ufw.; €8 fehlt nichts; würde näb: 


— ——— — bringen; Umflände 
EM. @1, Ubendpoft. a 


Zu taufen gefuht: Ein Echaus : 
Rändiger Racberiäuft. Wbe.: EM 43 
* jafo 


u vertaufgen: Gegen Oroce: 


a Sl, 


ru: Geihäft it Rotten, 
Abenppoft. * 


mer, 


ee Ste | 


taufen oder bertaufchen, es 


eigenthbum ur um x 


—— Me 





Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


® 

Das dreißigfte Gannftatter Voltsjeft des 
Shwabenpereins findet am mor— 
gigen Sonntag, am Montag und am 25, 
Auguft in Brands Part flat. Wie 
jhon der Name befagt, entjtammt dies 
jes Feft der alten Heimath, ivo jedes Jahr 
im September das ganze württembergifche 
Ländchen feine Kinder nach der großen 
Mieje bei Kannftatt entjendet, um dort mit 
dem Landesvater das Grntedankfeft zu 
feiern. Neben den Galasliniformen ver 
Soldaten und Beamten bewegt fi) in fei- 
ner befcheidenen Tradt das „Bärterler in 
Sederhofen, rother Weite und dem Drei: 
fpig, und jein Bärbele, ein dralles Bauern= 
mädchen in der Hleidfamen Tracht der Ba- 
Ginger oder Steinlader, führt ftol3 das 
preisgefrönte Sceddhen am Band und 
freut jich über die jchmeichelhaften Bemer- 
fungen der Stadtherren, die wohl mehr dem 
fhmuden Kinde, als dem jorgfältig ge= 
pflegten Bierfühler gelten. Cine mächtige 
Fruchtjäule erzählt von Bauernfleiß und 
Erntejegen. Zu ihren Füßen, auf langen 
Tafeln, liegt ausgebreitet, was die frucht- 
bare Mutter Erde hervorgebracht hat, und 
geiheidte Räthe der Landivirthichaft follen 
auswählen, welhem Glückskind die ſchön— 
ſten Früchte gewachſen ſind, wobei wohl 
manchmal das ſtichelnde Wort zur Anwen— 
dung kommen mag: „dem dümmſten Bauern 
wachſen die größten Kartoffeln“. Dazwi— 
ſchen tönt die Drehorgel, preiſt der Ausru— 
fer ſein noch nie dageweſenes Naturwun— 
der an, wofür er Kindern und Soldaten 
nur die Hälfte Eintrittsgeld berechnet, Alt 
und Jung jubifirt und pofulirt, hüpft und 
tanzt, bis man jelbft angejtedt mird und 
fig mitten in den Strudel diefer frohen 
Menjhen ftürzt, von den Fröhfichen einer 
der Fröhlichften. 

‚Veiert der Chicagoer Schwabe nun auch 
nicht ganz in Ddiejer Meife fein Bolksfeit, 
fehlt hier der König und die Uniformen 
und jo manches andere, was ihn einjt mit 
DVewunderung erfüllte, jo erjegte er das 
VTehlende mit nicht minder Schönem und 
Erhebenden, jo dat das Chicagoer dem ec): 
ten Sannftatter wohl faum in Etwas nad: 
fteht. In erfter Linie fei hier der Verwen— 
dung der Einnahmen gedacht. Wie gerne 


geht man zum VBolfsfeft und überficht den | 


Mangel an goldftrogender Uniform, meil 
man unter dem einfachen Sountagsrod der 
Veltgeber ein Herz wei, das fich nie und 
nirgends verjchlofien hat, wo es galt, eine 
edle That zu unterftüten. Ie größer der 
Meberijhuß, um jo freigebiger find Die 
Schwaben, fo war’3 beim erften Bolfsfeft 
und jo ift’3 nad) dreißig Jahren noch. Und 
was wir vor dem echten Cannftatter eben: 
falls voraus haben, ijt die fchöne Feitichrift, 
unterftüßt und gerne gejehen von folchen 
deutſchfreundlichen Geſchäftsleuten, 


nen, als an den allgemeinen Nutzen für das 
Deutſchthum denken. Oder liegt in der Her— 
ausgabe dieſer Feſtſchriften, mit Beiträgen 
der beſten deutſchamerikaniſchen Dichter 
und Denker, nicht etwa die kräftigſte Wider— 
legung der Muckerlüge, daß deutſche Feſte 
nur das Trinken zum Zwecke haben? Ein 
Feſt, das ſolche Früchte zeitigt, wo neben 
dem köſtlichen Tropfen Neckarwein die noch 
köſtlichere Quelle des Gemüthes und Gei— 
ſtes fließt, ein ſolches Feſt ſollte über allem 
Muckerberdacht erhaben, ja des höchſten Lo— 
bes werth ſein. Da ſich aber der Vorſichti— 
ge nur nach eigener Anſchauung ſein Ur— 
theil bildet, ſo wäre nichts rathſamer, als 
das Feſt und den Wein perſönlich zu ſtudi— 
ren, und als Andenken daran eine Feſt— 
ſchrift mit nach Hauſe zu nehmen. — Als 
beſondere Anziehungskraft dürfte die Mit— 
theilung wirken, daß am Montag Abend der 
Geſangberein Harmonie als Verein auftre— 
ten und die Feſtlichkeit durch Liedervorträge 
verſchönern wird. 

In Itens Grove, 3345 N. Clark Str., 
in der Nähe von Lawrence Ave., wird am 
morgigen Sonntag das dritte Piknik 
und öfterreichifch-ungarifche Wolfsfeft 
DODefterreihbifb = Ungarijden 
Militär -» Kranfen- = Unterftü> 
BungSspereind gefeiert. Der große Erz 
folg der vorhergegangenen Wolfsfeite Diejes 
Vereins hat beiwieien, daß die Feftgeber Meis 
fter find in der Kunft, ihre Gäfte zu unters 
halten, und es hat fich daher eine große 
Nachfrage nach Kintrittsfarten zum bevors 
ftehenden TFeft geltend gemacht, die im Vor= 
verfauf nur 25, an der Kajje aber 50 GtS. 
Toften. Gin erfahrener und eifriger Felt: 
ausihug ift an der Arbeit geivejet, alles jo 
vorzubereiten, daß ein echtes Bolfsfeft mit 
alien heimathlichen Zügen eines folchen und 
Beluftigungen und Grfrifchungen aller Art 
für Jung und Alt auftande fommt. Der An: 
fang ift auf 2 Uhr feftgeiegt. Auch ungünftie 
ges Metter wird die TFeftfreude nicht zu ftds 
ren vermögen, denn die große Halle fteht den 
Sefttheilnchmern bei Negen zur Verfügung. 

Am morgigen Sonntag hält der Rai: 
fer Wilhelm Deutiche Gegenfeitige 
Unterftügungs = Verein jein großes jährli: 
ches Piknik in Pages Grove an 12. Str, und 
77. Ave. in Harlem ab. Ter aus den Da: 
men Dora Haaje, Präfidentin; Ufrite Grüb- 
mann, Meta Lehmann und Zuife Schmidt 
beftehende Feftausichuß hat jich alle Mühe ge= 
geben, um allen großen und Heinen Befuchern 
durch alferlei Unterhaltung einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Zu einem jchönen Ere 
folge fehlt nur noc die möglichit zahlreiche 
Betheiligung aller Mitglieder und Tyreunde. 
Das Feit nimmt um 10 Uhr Vormittags 
feinen Anfang. Der Eintritt Toftet 25 Et8. 
Die 12. Str.:Linie führt zum Feftplat. 

Große Vorkehrungen hat der Deutfde 
Srauenverein Louife für das gro- 
te Pilnit getroffen, daS er am morgigen 
Sonntag im NAihland Grove, Ede Xihs 
land und Modifon Mvenue, abhals 
ten wird, und zu Meldem fi die 
vielen Freunde des Mereins ficherlich im 
hellen Schaaren einfinden werden. Un In 
terhaltung der mannigfachften Art für Alt 
und Jung wird fein Mangel fein, u. 4. 
fteht ein Preistegeln auf dem Programm, 
da3 jedenfall eine große Anziehunastraft 
ausüben wird. Das Felt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Toftet 25 Cents 
die Perſon. Der Feſtausſchuß beſteht aus 
den Damen Emma Stamm, Präſ.; Bertha 
Ulrich, Marie Borchers, Auguſte Henke, Ida 
Schaufmann, Klara Fehrmann, Bertha Kle— 
witz, Marie Kilb, C. Eckebrecht, Emma Berg 
uud Emilie Hinz. 

Der am 2. Nanuar 1892 gegründete 
Grfte Ungariide Gejellig: 
teitS: und Kranflan = Unterftü> 
Kungs=Berein feiert am morgigen 
Sonntag in Nehers Garten in Niverjide 
ein großes Pilnit mit Tombola, Mettlauf 
und anderen nationalen Spielen. Der Vor: 
tehrungsausjchuß hat Feine Ausgaben und 
Mühen geicheut, um den Tag jo genußrcich 
für die Befucher zu machen, wie irgend mögs 
lih. Eine ftarfe, edht ungarijche Zigeunerfas 
pelle wird zum Tanz aufipielen, und auf der 
Stegelbahn wird um ſchöne Preiſe gekegelt 
werden. Um zum Feitplak zu gelangen, 
fährt man mit der Ogden We. = Linie, 
fteigt am Endpuntt nad) Cyons um, fteigt 
an 39. und Harlem Ave. aus und geht von 
dort 13 Vlod in füdlicher Richtung. 


Der Carnation Kranten: und 
Unterftübungs Verein veranftals 
tet am morgigen Sonntag in Karthaujers 
Grove, 3543—63 Ridge Biod,, fein gi 
riges Piknik. Der Feftausichuß des belie 
ten DBereins hat aud diesmal nichts unver: 
fänmt gelajien, um den vorausfichtlich ſehr 
zahlreichen Bejuchern einen genußreichen Tag 
gu verihaffen. Voltsbeluftigungen aller Art, 
ein Glüdsrad mit werthollen Preifen und 
ein großes Preistegein für Herren und Das 

‚men werden den Gäften willlommene Unter: 
haltung bieten, und natitelich ift au für 
leiblihe Erfriihungen entfprechende orge 
etragen. Ter Anfang ift auf 2 Uhr, der 
intrittöprei® auf 25 "Cents feftgefegt. Die 
age. liegt in den Händen der Damen 

. Stemie, Rod, Beere, Allids, Schmidt, 
Seineweber, Hels, Stume, Oppenmeier und 
Schulz. 

Der aus jungen Deutich-Ungarn beftebens 
de Eifenburger ——— 
anſtaltet orgen in der German Halle, Ede 


die | 
duch ihre Mithilfe weniger an ihren eiges ! 





des - 


52. und Halfted Ste., fein zweites jährliches 1 


Pitnit. Die Mitglieder diefes Vereins zeis 
gen fich ebenfo eifrig bemüht, ihr deutfches 
Voltsthum zu erhalten, wie ihre Vorfahren 
e8 in Transleithanien gethan haben. Sie 
werden Stammesgenofien aus anderen 
Gauen auf ihrem Fzefte herzlich willlommen 
heißen. 

Der Nordmweft- Frauenderein 
veranftaltet am kommenden Montag eine 
„Trolley Partyr nad Wagners Park, 
12. Straße, Harlem, und ladet alle Mit: 
glieder und deren fjreunde zur Xheile 
nahme ein. Das aus den Damen Karo: 
line Kraufe, Präfidentin; Unna Reben: 
ftod, Minna Boehnke, M. Nitkſch, M. 
Schoknecht und S. Marzoff beſtehende Ko⸗ 
mite iſt bemüht, Alles ſo einzurichten, daß 
jeder Theilnehmer einen vergnügten Tag und 
Abend verleben kann. Karten zu 81 (er 
Preis ſchließt das Abendeſſen ein) ſind zu 
haben bei K. Krauſe, 973 N. Tolman Abe; 
M. Butenſchen, 496 W. North Ave E. 
Schoknecht, 147 Winnebago Ave., D. Wied, 
167 Auguſta Str. Die Theilnehmer ver⸗ 
ſammeln ſich in Schönhofens Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Ave., um 1 Uhr Nach— 
mittags, die Abfahrt erfolgt punkt 2 Uhr. 
Nur Erwachſene können theilnehmen. In 
Wagners Part wird geſpeiſt und ſpäter ge— 
tanzt. 

Das Jahrespiknik der Treue Schwe— 
ſtern-Loge Nr. 6 vom Orden der Her— 
mannsſchweſtern wird am kommenden Diens⸗ 
tag, um 11 Uhr Vormittags beginnend, im 
Exzelſior-Park abgehalten werden. Das aus 
den Damen Anna Anders, Präjidentin; Als 
wine Spalding, Mathilde Streesz, Emnta 
Buegel, Minna Marten, Anna Hafferfamp, 
Soutije Alm, Lina Gehrhard, Marie Xorz, 
Auguste Wefthaus, Helene Korette und Ma= 
tie Glafer bejtehende Weitlomite trifft Die 
umfajjendften Vorbereitungen, um den zivei- 
fellos jehr zahlreichen Bejuchern recht ange= 
nehme Stunden zu bereiten. Außer allerlei 
Nolfsbeluftigungen fteht auch großes Preis: 
tegeln, jowie natürlich Tanzbeluftigung, auf 
dem Programm. Der Eintritt beträgt nur 
10 Gent3 die Perjon. 

Am Fkommenden Donnerftag feiert der 
Beethoven » Fraunenverein em 
Pifnit und Tommernacdtsfeft im Erzeljtor: 
Park, Irving Park Blvd. und Elfton pe. 
Die Damen SKatharine Schofnecht, Präji: 
dentin; Meta Leimann, Vizepräfidentin, und 
Marie Moch, die den Ober-Vergnügungsrath 
bilden, ftellen ein großes Preisfegeln und 
allerlei andere Beluftigungen, "owie vorzüg: 
Tiche Erfrifchungen in Ausfiht und fomit 
heitere und genufreiche Stunden für alle 
Bejucher. Angefangen wird jchon um 10 
Une Wormittags. Der Eintritt foftet nur 
15 Gents die Perfon. 

Ahr drittes deutiches Wolksfeft feiert die 
Deutihe Gilde von Amerika 
om Sonntag, dem 25. Wug., in SKolzes 
ichönem Park gegenüber dem Eingang zur 
Srrenanftalt in Dunming. Sämmliche Deut: 
iche Gilden von Amerika, (Grand Guild of 
America) haben bejchlojjen, ji an dem Feſte 
zu betheiligen, und das Komite, beftehend 
aus 25 Mitgliedern, hat jich zur Aufgabe ge- 
macht, jeden Bejucher den Beweis zu liefern, 
daß die Deutjchen Gilden von Amerika im 
Stande find, ein großartiges Felt Zu arran= 
giren. Die Begeifterung, welche unter dem 
Feſt-Komite herrſcht, iſt beiſpiellos. Das 
Komite wird keine Mühe und Arbeit ſparen, 
um jedem Anweſenden Gelegenheit zu ge— 
ben, ſich nach Herzensluſt zu amüſiren. 
Spiele jeglicher Art werden für Jung und 
Alt, Groß und Klein arrangirt werden. Das 
Feſt beginnt um 12 Uhr Mittags, der Ein: 
trittspreis beträgt 25 Cents die Perjon. 

Um Sonntag, dem 25. Aug., feiert der 
Viktoria Deutſche Frauenver— 
ern in Frerers Grove, 352434 N. Clark 
Str., Ede Carmen Ave., fein 12. Nahrespif- 
nit. Nacd) den Vorkehrungen zu urtheilen, 
welche jeitens des Feltausjchujies, den Tas 
men Minna Eaiier, Bräjidentin; Saroline 
Meber, Emma Gariten, Ida Mejche, Marie 
Strich und Thella Hagen, getroffen werden, 
ftceht den Befuchern ein großartiges Vergnüz 
gen bevor. Unterhaltung wird es in Hülle 
und Fülle geben, 3. B. Wettlaufen, Cierlaus 
fen, Bindfadenefjen u. f. iv.. für die Kinder 
einen Preismarih. Grofartige Segelpreife 
find ebenfalls ausgejeht, und auc die Küche 
wird diesmal etwas ganz Befonderes liefern. 
Das Feit beginnt um 2 Uhr, der EintrittS- 
preis beträgt 25 Cents. 

Ein großes Preisfegeln und eine Menge 
Peranitqungen für Yung und Ult hat der 
Feftausihuß für das große PBilnit und 
Sommernachtöfeft vorbereitet, welches Die 
Harmonie = Koge Nr. 3 vom Orden 
der Hermannsjchweftern am Sonntag, dem 
25. Auguft, in Bergmann: Grove in River- 
fide feiern wird. Die große Mitgliederzahl 
der Loge, ihre Beliebtheit und der Umijtand, 
dak alle mit WUbzeichen verjehenen Ordens: 
ichweftern freien Cintritt haben, verbürgen 
einen ftarfen Befuh. Das Felt fol um 
zwölf Uhr Mittags beginnen, Gintrittsfars 
ten foften Nichtmitgliedern 15 6t3. Zum 
Teftplag gelangt man, wenn man mit dem 
Garfield Parf:Zweige der Metropolitan 
Hochbahn bis 48. und 52. Ave. fährt und 
dann die Laßrange:Linie benußt. 


Ter Badifhe UnterftüßungS: 
bereim, dejien Feftlichfeiten von jeher das 
Gepräge harmloier Fröhlichkeit und gemüth- 
lichen Beifammenjeins trugen, wird am 
Sonntag, dem 1. Sept., jein jährliches Pit: 
nif, verbunden mit Preistegeln, im ſchön 
gelegenen und mit der Lincoln Ape.-Linie 
leicht zu erreichenden Meyer’s Grove in 
Bowmanpille abhalten. — Ta das an der 
Epite ftehende Komite in umiichtiger Weije 
bemüht ift, allen Anforderungen, die an ein 
gemüthliches amilienfeft geftellt werden 
müjjen, zu genügen, fo darf mit Beftimmt- 
heit eriwartet werden, dab fich diefe Feftlich- 
feit zu einem Bomben-Erfolg geftalten und 
fihb den PBeranftaltungen früherer Jahre 
würdig anreihen wird. Dies wird um fo 
mehr ber Tall fein, als Sich die Badiiche 
Sängerrunde in volfer Stärke anfchließen 
und einige ihrer fhönften Lieder zum Beften 
geben wird. Auch der junge Nachivuchs wird 
nicht leer ausgehen un, einerlei ob die Mies 
ge der Erzeuger nördlich oder füdlich von der 


Mainlinie geftanden, mit Heinen Gaben bes 


dacht werden. 


Tas dritte allgemeine norddeutiche Volf8: 
feft wird vom Verein derdannope: 
taner und Braunfhmweiger am 
Sonntag, dem 1. Sept, in Harm’s Part, 
Ede Weftern und Berteau Ave., gefeiert. Das 
Veftprogramm ift diesmal nod) reichhaltiger, 
als bei den beiden vorhergegangenen Wolts: 
feften des Vereins und umfaßt das Königs: 
ſchießen um die große goldene Medaille und 
viele andere Preife auf den vier großen 
Schiebftändene, Preistegeln, Frauen» und 
Kinder - Wettipiele um merthoolle Preiſe, 
Kaſperle-Theater, Lampen-Polonaiſe, Feuer—⸗ 
wert, humoriftiihe Aufführungen, platte 
deutjche Neden und viele andere Beluftigun: 
gen. Außerdem erhält jede Dame und jedeß 
Kind ein Gejchent, eine ausgezeichnete Mus 
fiffapelle ift angeftelt, and natürlich hat der 
Feſtausſchuß ſich auch die Sorge um einen 
vorzüglichen Tropfen Gerſtenſaft und andere 
Erfrifchungen angelegen fein lafjen. E8 wird 
alfo ein großartiges Nolfsfeit werden. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr feftgefegt. 


Zum vierten Male veranftaltet Sektion 8 
(Rogers Bar) DE QLuremburger 
Crpderbundes von Amerika eine Qus 
zemdurger Schobermejje, verbunden mit 
Ader: und Gartenbau = Ausftellung, und 
zwar am Sonntag, dem 1, und Montag, dem 
2. Sept. (Arbeitertag), in Rarthaufkr & 
Ebert3 Grove in High Ridge. Die jährliche 
Schobermeſſe der Sektion 3 hat jich, genau 
tie in der alten geimati, zum Nationalfeft 
der Luremburger n Chicago entwidelt’ und 
ift in Bezug auf die Zahl der Befucher fos 
wohl wie auf die dargebotenen Genüfje ims 
mer größer und großartiger geworden. Dieb: 
mal jind wieder gewaltige Anftrengungen 
gu torden, um mit der {Feier alles biß: 
er Gebotene in den Schatten zu ftellen, bie 
Ausftellung tft in bedeutend bergrößertem 
Mafftabe angelegt, und Volkspeluftigungen 
wird ed in Hille und fFülle geben, Sieh ⸗ 
ber eines guten Tropfens werden mit Ge— 
nugthuung vernehmen, daß drei Fuder im⸗ 
portirten Mojelweines, _ „Wormeldinger 


Köppchen®, und „Disficher Doppelbräu« zum 
Ausihant kommen. 


Abendpoſt, Chicago, Samitag, den 17. Auguft 190%. 


Tobesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen mir bie Namen bet 
Deutihen, über deren Tod dem Gefunpheitsamt 
eldung zuging: 
Cohn, Sam, 5 Mon.; 1830 Armour Abe. 
Eielberger,Geoge W., 68 3.; 58660. Str. 
Emwald, Brancis, &9 %.; 719 Barıty Ave. 
Hanfen, William U, 5 4; 3511 5. pe. 
Hamer, Louis, 4 Stund ; 445 Warveland be. 
Kull, Grace, 26 3.5; 2073 N. 55. Abe. 
Kindt, Kohn 8., 35 %; 1002 Wafhington Gr. 
Meninger, Maggie, 45 3.: 78 MW. 35, Str. 
Richter, Bertha, 12 4, 542 Laflin Etr. 
Nofenburg, Abe, 6 Wohen; 71 R. Roıdey Str 
Romb, Leon, 6 Tage; 356 Cornell Str; 
Reebe, Frederid, 75 Y.;5 8 Moffat Sr. 
Ring, Marie E., 77 %; 2 Warren pe, 
Sang, Marie, 11 Tage; 1746 54. Str. 
Sitte, Wojcich, 56 3.5 207 Cornell Str. 
Steinhofer, Magaie, 47 3.; 17 22. Str. 
Schneeberger, Franz, 12 3; 177 NR. Alhländ Ave. 
Ehmidt, Peter, 35 3.; 214 Gafttmood Ave. 
Zimmermann, Auguft, 8 3: 1058 W. 2. Str. 
MWantuh, Peter, I Mon.: WB Emma Str. 
198 Blue Island Ave. 
—— —ñ — 


Ziemſen, Mary, 60 J.; 
Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten ſuchn 
im Diſtriktsgericht nach: 
Morris Johanſon, Schuiden 81,664.30. Be⸗— 
ſtände $93 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von; 

Mary gegen Harrh E. Miller, graufame Bes 
bandluna; Hannah genen David Facobfon, Vers 
lafien; Ettie nenen anf Ranoazi, graufame 
Behandlung; Spa genen Clarence Shielos, Ber« 
laffen; Mamie gegen Charles ©. Neptrum, 
ataulame Behandlung; PBaulina genen Noiepb 
I, Ecott, Verlaffen: Margaret gegen Harry E. 
Miller, graufame Bebandlung: Martha gegen 
Sohn SKtleinbauer, araufame Behandlung; Mals 
dinc genen Louis Gottlieb, araufame Behand» 
una; Harch U. nenen Die Davis, Verlaffen; 
Marie genen Frank Chremofta, Verlallen; Zus 
Robert H. Harper, Verlafien. 
— 1.0 —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2142 21. Str., 2:ftöd. Vadſtein Laden- und flat: 


— Emerald Aber Ierhöd. Frame:Cottage, U 
7020 art Alpe, 2:Rö8. Bagſtein latgebäude, Bes 
1 Morgen Si Vadftein fylatgebäube, 
frame frlatgebäude, 


6442 Vorgan Str., 2:ftöd. 
Mrs. Simans, 86 
Badſtein Flatgebäude. 
Chatles 


11136 Curtis Xpe., 
und 


tista gegen 


PVeter Winkler, $2800. , 
3521 Lincoln Str., _1:ftöd. 
Auguft Arnot, $4000. 
235 WR, 109. Str., leitöf. Frame-Eottage, 
Bucjon, $1400. ß 
90 W. na Str., 2sttöd. Badſtein Laden: 
Flatgebäude, Victoria Coghlan, 50. 
2485 113. Str., 2eftöd, frame frlatgebäude, James 
Hall, $4000. 
3507 We. 63. Place, 1asftötige Frame:Cottage, RN. 


N. Allen, $2500. 
433 3 W. 2⸗ſtöck. Frame Flat- und 
%. 6. Sarx, $8000. 


Tfficegebäude, 2 h 
7097 Normal Ave, Iasftöf. VadfteinsCottage, 
Iſtöck. 


George Drehlow, 82200. 
1532 N. Seeley Ave., nn 
Kohn Focriter & Co.,. 52000. ..4 
08-32 Alfinois Str. 6=ftöf. Badftein Lagerhaus, 
Chicago Dod and Canal _Go., $250,000. 
742 Bryn Mawr Ave., 2eitöf. Badftein Flatge⸗ 
bäude, Charles Shmward, $5000. K 
353 Mozart Str, ?sitöd. VBadftein Frlatgebäude, 
Padftein Shop, W. 2. 


Dr) 
Meinten, $4000. 
1:ftöd. Baditein-Cottage, 


Str., 


Frame⸗Cottage, 


Julius 

242 Gornell Str., 1:ftöd. 
Maciczjciesty, 2700. 

1643 N. Francisco Wbe,, 
Glara Anderſon, 81800. 

779 Douglas Blod. 2⸗ſtöck. Bacſtein Flatgebäude, 
James Schrata 816,000. 2 

1285 M. Mapdifon Str., 2:ftöd. Badſtein Laden: 
und SFlatgebäude, 3. L. Laubeur, $6000. , 

817 Springfield Ape., Asitöd, Badftein Flatgebäubde, 


Mrs. EC. Sorth, 8230. h 
557 Homard Ape., ı 1:ftöd. Badftein Cottage, M. 
D. Donnell, 83000. E 

3049 Soomis Str., 1:ftöd. Badftein Cottage, %. 
Deprit, 2500. 

6217 Spaulding Mbe., 


G. &, Brown, $1200 


5 Marquette Abe., 1-ftöd. Frame-Cottage, Jaro 
Fair, 82000. 


Harvard Ape., 2sttöd. Badftein Tylatgebäude, 
Mrs. 8. F. Horan, 8000. 
11993 Prairie Upe., 1eftöd. Prrame:Cottage, Y. 


Kanninsti, $1200. h 
2:ftöd. Badftein iylat: und 


112-ftöl.  yrame-Gottage, 


Ladengebäude, MeAvoy Brewing Co.000. 
11421 Prairie Ave., 2ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
10-12 Curtis Ste., 1:ftöd. Backſtein Trockenraum, 

Vilae Co. S000. 

zwei 2⸗ſtöck. Backſtein Flatge— 

bäude, J. Quinn, 87500. 

917 Conrad Ave, ſtöck. Frame-Cottage 
verſon, 83000. 

457 N. Hoyne 1:Htöd. Badftein-Cottage, F. 
Medenind, LO. 

316 Grace Str., 2:ftöl.» Frame Flatgebäude, D. 

56 N. Glart Str., 

Schmidt, 86000. 

dietim Sifters, 5000. ; 

4863. Armour Ave. 2itöd. Brid-Qaden und 

81600 

2118 MW. SHarifon Etr., 

Chas. Greh, $900. i 

Prid-Flat, Charles 

Hader. $1000. 

2435 N. Mozart Str., 1itöd. Frame-Cottage, 

468 WB. Grace Str., 1itöd. Frame-Eottage, Kos 
ſeph Kinz. 81100. 

Carlſon, 810,000. 

1389 Kimball Ave. 2ſtöck. Brick-Flat, M. P. 

2015 Milmaufee Aven 3ſtöck. Brick-Laden und 

109—11 Dafdale Aven iſtöck. Frame-Werlſtatt, 
Roſene und Boufferd, 81500. 
ment. ©. Raul cebany.slutberiihe Kirche, 
$20,000. 
fatt. $3000. 

652 — Str., 8ſtöck. Brick-Flat, K.Benkoſich, 

2419—23 Albantı Ave., amei 1ftöd. Srame-Eots 
taned. R. EC. Moore. $4400. 

1490 Armitane Ave., 2ſtöck. Brick-KTaden und 
lat. Roſe Reithmeier. Sood 
Dwver 86500. 

6250—52 Wentworth Abe., 1ftdd. Brid-Qaben, 

6117—19 Bilbop Str. awei 2ſtöck. Brick⸗Flats. 
Frau Jenſen. 810,000 
Flat, V. C. Bruhm, 810,000. 

2024—26_®. Nadfon Etr.. amwei 2:ftöd, Brid 


7101 MWMeftern Ave. 
Peter Schöning, $5000. 
IR Drate pe,, 
G. Li⸗ 
Ave., 
Schumacher, 24500. 
l⸗ſtöck. Backſtein-Anbau, Mrs. 
4075 Ridge Ave., 1:ftöd. Badftein Laundry, Bene: 
lat, Ibomas "oga. £ 
1itöd,. Brid-Qaden, 
688 Fırfton Etr., 1ftöd. 
Peter Donnerbad, $000. 
49 MR. Montrofe Etr., 3itöf. Brid-Flat, &, F. 
Neterion, $7500. 
lat, Otto VBeder, $7500. 
719—21 N. Wafbtenam Ade.. 1itöd. Brid-PBafes 
88 N. 51, Et. 2ſtöck. Frame⸗Flat, 9. 3. Mofs 
811,000. 
891 Fulton Str. 2ſtöck. Brick-Anbau, T. Poſtra, 
88000 
1668 Fulton Str. Nöck.“ Brid⸗Flat, J. J. 
Peter Mener, $4000. 
481 W. 26. Str., 1-ftöd, Brid Etore und 
Flat3. NR. Callerb, $12,000 


2220 ®. 25. Ctr., 2eftöd, Frame Flat, Marie 
Strobel, 82,400. 

34 Aſhland Boulevard, 1sftöd. Brid-Anbau, 
M. Lepinfon. $3000. 

62_Samtborne PVlace, 2» und 1-ftöd. Brid Klat, 
— ui gg 638 300. 8 

6: amlin Ave., 2⸗ſtöck. Brid er 
Ianda. $4000. Van VOR 
1568 Samlin Abe. 1-1töd. Brid Cottage, 3. 
Raraimfowaln. 82000, 

343 45. Ade,, 2:ftöd, Brid lat, Helen McEol: 
a en. R 

105 W. Cornelia _Str., 2ftöd. Frame Flat, 
Frau Scheider, $3000. — 


Relic Houſe. 


Die Beſucher des morgigen Nachmittags: 
konzerts im Relie Houſe werden ſeitens des 
Mangoldſchen Orcheſters durch den Vortrag 
des prächtigen Marſches „Unter dem Dop— 
peladler“, von Rubinſteins „Melodie in Fe, 
Millöckers Walzer „Am Neckarſtrand“, der 
Ballettmujif aus Gounods „Fauft« und ans 
deren beliebten Xonftüden erfreut werden. 
Auf das Programm des Abendkonzerts find 
u. a. Lachner® „Zurandot“ = Ouverture, 
Vaderemstis Menuett, die Polonaife aus 
Thomas „Mignon“ und eine Auswahl aug” 
Webers „Freiihüg“ gejegt worden. Beide 
Konzerte empfehlen fih Mufikfreunden fehr, 
und daß man im Relic Houfe auch in Be— 
zug auf Genüffe des Gaumens nicht zu furz 
tonmt, ift ja befannt. 


— —— —— 
Volksgarten, 


‚Im ae: 200 Oft North Wve,, 
bietet die treffliche Tiroler-Truppe Sutter: 
Inte dem Publitum cine angenehme ger: 
fireuung, und die feichen Soubretten Rofi 
und Gufti Schöft und die Komiker Schaaff 
und Adolf Hertel verfehlen nie, die Gäfte 
ee vum Lachen zu bringen, während die 
iederfängerin Marie Gebhardt jedem Be: 
etwas herz- und gemütherfreuendes 
ietet. Zum Schluß der heute und morgen 
a Vorftellungen wird die urlo- 
mijhe Pojje „Der Kampf mit dem Dra- 
Ken“ bom ganzen Perjonal aufgeführt. 
Das Lalal ift angenehm fühl, für fchmad; 
bafte Getränte ift geforgt. 


Guropäifdhe Seqchſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co. ſtelllen beute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.77 

Defterreich: 100 Kronen.... 20. 

Schweiz: 100 Franten....... 19. 

olland: 100 Gulden. ...... 40.35 
inemarf: 100 Kronen..... 26.70 
Rufpland: 100 Rubel......... 51.35 


Seiraths⸗Lizenen. 
(gende Seitatb3-Ligenien wurden in ber Office 
— ert3 ausge Ar: 
Angelo Gaftelan, Palma Neihele, 26, 22. 
Franc J. Steger, Mary Lodmood, 42, 26. 
nenty C. Herſchman, Minette Nehl3,24, 21. 
enis Noonan, Annie Harte, 21, 18. 
Benjamin Edwards, Lulu D. Ford, 34, 27. 
©. Badgett, V. Hinds, 2, 20. 
Fred W. Melius, Olibe Carlſon, 28, 22. 
u Bennie, Robin Bradiell, 33, 36. 
James U. Xoft, Dlivene Waller,, 2, 8. 
Harry Beterjon, Anna Smith, 3, 24. 
Vaval Keglevic, Mary Koftelac, 28, 21. 
M. Bowie, DM. Hooper, 27, 2. 
Willy Sommer, Dorotby Strud, 26, 24. 
Srant Sins, Emma Mefener, 34, 3. 
Thomas BP. Shea, Annie Schefftneht, 23, 20. 
Huͤgh O. Eroom, Edith Bens, 33, 34. 
Sharles 3. Lindreth, Hilda Emanuelfon, 26, 8. 
Mihal Sroga, Anna Ziemba, %, 25. 
Alerander Anderfon, Zennie Gunderjon, 32, 27. 
Wiltam Roton, Emma Bradet, 21, 3. 
James Loebner, Anna Wolizer, 26, WU. 
Arthur D. Goode, Dttilie Graubis, 24, %. 
W. Palmer, M. Ruifel, 27, 27. 
Auguftus_Rihardfon, Senna Hids, 31, 3. 
Charles D. Odell, Kittie Xopel, 27, 3. 
Severin Greenwald, Marpanna Klapa, 43, 25. 
Sanıes Cofe, Catherine Gange, 31, 8. 
Mar Jung, Martha Schieman, 21, 19. 
Gar Hammerberg, Unna Nelfon, 36, 
Frank Mearciniat, Mary Ochotna, 20, 
Joſef Stet, Mary Prokuska, 23, 22. 
Kohn Burns, Mary Kane, 25, 3. 
E. Gillette, Vera Hallett, 21. W. 
William D. Turner, Catherine Towner, 21, 
William Porter, May Rich, 24, 22. * 
Anders Anderſon, Amanda Anderſon, 9, B. 
VBonnie A. Bowman, Laura Krueger, 2, 22. 
Malter E. Stubinger, Ida Welke, 24, . 
Thomas H. Murphy, Katherine Donahue, 27, 
Nobert F. Frandien, Violet 2. Houfer, 23, 19. 
Theodore Le Daron, Alpina Wadtel, 31, 2. 
Severin Ednad, Eva Johnfon, 24, 2%. 
KofephsQuilter, Mamie Bettes, 24, 29. 
Arthur 3. Qofje, Anna 2. Furft, 30, 24. 
Frant Kennen, Winnifred A. Morgan, 37, 32. 
Kohn H. Tabbert, Amanda M. Gnmtomw, 3, 20. 
David 3. Yausor, Ida M. Charlar, 22, 20. 
Stanislaw Kast, Salomea Bucinsta, 2, 18. 
Ver Diof Franfon, Emma M. Nelfon, 32, 22. 
Frank eraujon, Yda Jones, 25, 2. 
Frank Gonbon, Aobanna Nohnitent, 24, 8. 
William Logan, Iherefa Pergil, 30, 24. 
Milltiam Kraufe, Martha Redemsti, 9, 24. 
Arthur Haller, Ellenora Olfen, 21, %. 
Morris Soden, Eva Luitin, 21, 19. 
Henen E. Homell, Alice W. Tarbell, 45, 3. 
Fred 2. Martin, Ada F. Boyd, 39, 9. 
A. W. Maynard, M. Derfum, M, 2. S 
Xoyef Kracinsti, Anaftafia Siemezewsti, U, W. 
Buechl Henrietta Baſtian, 24, 21. 
Mardan Cravyowsti, Joſephine PBarkomsti, 22, 
wu. A. Mad, Marie %. Zara, HR. 
Alfredo Vieri, Stella Aramini, 27, 27. 
G. U. MeCarthr, Anna De Lane Pool, 8, 
Richard G. Sewell, Beatrice P. Brown, 2% 
Willam E. Stibbe, Catherine La Velle, W, 
George W. Canter, Mae Byrnes, W, 10. 
William Dooleits, Mary MacVair. 56, 38. 
Jean C. Duvon, Katherine M. Huobes, 34. 
F. James Hays, DM. Katherine Weber, 36, 
Fran? Nzepfa, Helena Voniec, 22, 18. 
Forteit Baifen, Alice Doomboidh, 2, 19. 
Konnie Lust, Katie Talbert, 33, 34. 
Abrapam Wrivolsti, Tore Laping, 4 WR. 
Kan Kula, Anna Kaminsfa, 37, 24. 
Adolf Neuman, Augufta Rat, 28, 22. 
Milliam Moted, Antonine Hermanel, WR, %. 
Nunziato Giraldo, Rubina Alfeno, 39, 19. 
Jofebh N. Fuller, Lelia MeDowell, 21, 18. 
Miadnelap Kar, Anaftafia Lesti, 21, W. 
Michael Lehorsty, Puranna Diesta, 26, 19. 
Anton Marmır, Rofalia Frentomiih, 3, 21. 
Kohn NMumzo, Nelie Viafedi, 33, 20. 
Kozef Moonn, Helen Kieler, 21, 18. 
Francesco Nala, Angelina Serpia. 2, 18. 
Maffaele Nrefito, Angelina Di Roſe, 30, 20. 
Jacob Plattenberger, Ada 


31. 
»D. 


2 


a 


Tufeur, 60, 46. 

Kohn Haan, Maria Kunk, MR, 21. 

R, Stopofomsti, Aleffandra Mpjumala, 28, 18. 
Fldred 9. Knobloh, Florence M. Gilfeipie, 20, 16 
George Wefitall, Emma’Moon, 35, 40. 
Aletfander Fima, Maryjanna Ducçzak 19. 
Jozef Jagla, Mary Melas, 24, %4. . 
Michael Turbat. Mary Nahomicy, 3, 19. 
Fred. C. Preslin, Lilian Merrid, 21, 18. 
Karl Roubal. Franciszka Szczepnickova, 22 
Stanislaw Mrtas, Katerina Cavlis, 31 8. 


— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


a 


19. 


olaende Grundeigentbums-Hebertragungen 
—* Höhe von $1000 und darüber murden 
amtlich eingetragen: 


Armour Ave, 53 5. füol. von 32. Str., Oftfront, 
25 bei 96; x. P Padden u. And., durch den M. 
in 6h., an Abe Cohen, $i624. 2 

25. Place, 150 F. öftl. von Emerald Ave., Süd: 

front, 25 bei 10; M. 3. Burke an Vincenzo Bos 


170. 
⸗ weſtl. 


174 F. 
147; M. Newman an 
2420. 

38. Str., 300 F. öſtl. von Saeramento Ave. Süud⸗ 
front, 25 bei 15; J. G. O' Neil an Levi Gold⸗ 
bero, 82500. 

Union Ave, 100 $%. nördl. von 0, Str, Oft: 
front, 3 bei 121; T. Stanet an Frant Chap, 
87000 


Dasselbe Eigenthum; %. Chap an Terrzie Stanel, 
99 


Zul Str., 22 %. jüdl. von 32. Place, Weftfront, 
25 bei 125; Carl Prise an Prant Sitorsli, 


$1700.° 
dentworth Ave, 51 5. jüdl, von 37, Str., Welt: 
rd bei 121; Geo. GE. Trier an David Trier, 
240. 

sr Str. 141 F. oſtl.“ von Prairie Ave. Südfront, 

34 bei 8; Leslie Carter an David Edenburg, 
$8500. nn 

Monroe Ave, 74 %. füdl. von 73. Str., Weite 
front, 25 bei 125 u. and. Grundeigenthum; a. 
G. Madie an Alfred Boman, $7200. 

118. PVlace, 221 $. tweitl. von Indiana Ape., Nord: 
front 5 bei 125: PB. Wntle an Frank Oppt, 
1225. 

e Etr., 140 %. tweftl. von Wihland Ave, Sud⸗ 
front, 4 bei 192 8:10; Geo. E. Warren an os 
ſef Lakatek, 82100. 

— Ape., 162 F. nördl. von 65. Str., Oftfront, 
3% bei 146: S. M. Smanfon an Katherine D. 
Real, 150. 

Halſted En 48 5. füdl. von 73., Weltfront, 25 
bei 100; Ch., T. and T. Co., Truftee, an Bars 
bara Golf, $100. 

La Fayette Ave., 125 %. fühl. von 67. Str., Wells 
ont, 27 bei 144; M. U. Kyte an Hannah Hänes, 
3000 


nördl. don 73. GStr., Weit: 
front, 16% bei Alfred 8. Ward an Olga 
Emelia Nelfon, 30. 


May Str, 184 W. nördl. von 5l., Oftfront. 25 bei 
125; Peter Keenan an Auguft Schwontlowsti und 
Gattin, $1300. * 

68. Str., Südoftede Green, Nordfront, 25_bei 94; 
Chas. I. Aronjon an Albert I. und Mary €. 
Kunftmann, KR. 2 

Union Ave, 81 %. füdl. von 77. Str., Oftfront, 
8 bei 19546; Cligabetb Weber an John $. 
Kelly. 84000 

Union Ave., Nordoſtecke 78. Str. Weſtfront, 60 bei 
155: A. M. Uline an Louis Pascal, 8330. 

Lowe Ave, O1 F. nördl. von 119. Str., Oftfront, 
25 bei 193: 3. W. Haniel an Anton Bla, $2200. 

SHermitage Ave., 150 F. füdl, von 89. Str., Weits 
front, 50 bei 15; I. Furlong an John McDdos 


nald, 81375. E 

Albany Ane., Nordmeitete Monroe Str., Oftfront, 
94 bei 81: M. U. Midgley an Edward U. Hatte 
ler, 83075. " b 

Alma Str., 93 F. nördl, von Superior, Oftfront, 
30 bei 195: M. Anaalla an Laura EC. Cove, $3400. 

Alhland Plnd., 26 F. nördl. von York Str., Oft: 
eg 95 bei 150; 3. Flether an Aulius Lepins 
on, KERN. > 

Under: Ape., BB %. fill. von Indiana Str., Welt: 
front, 48 bei 119; ©. Barry an Ellen OD. Lind 


ſay, $1500. 
Anders Ave, 195 %. füdl. von 13. Str., Oftfront, 
Tiefs 


95 bei 15: V. Yures an Bincent Kriman, 

Apres Court. 108 F$. füdl, von Chicano XAve,, 
front. 24 bei 100; Theodore %. U. Brindmann 
an Naul Zientel, 8380. 

Gatalpa Court, zmwiihen fyullerton und Humboldt 
Blod., Nordoftfeont, 5 Fuk zur Allen: 8. 8 

Knapp an Kohn EC. U. Wm. Araemer, 81100. 

Chtcano Ade. 52 F. weſtl. von Drake, Südfront, 
R bei 15; MW. Harrifon an Anton Kuehnen, 
26048. 

Claremont Ave., 32 F. nördl. von Taylor GStr., 
Weſtfront, 96 bei 12%: 3. Winterbotbam an Bat, 
$. Cunninabam, 85600. > 

Gurtis Str. 5 #. tüdl. von Obio, Oftfront, 25 
bei 110: 9. Albreht an Amalia Borgette und 
Rofina Montefi, 850. 

Ellen Str., 144 8. öftl. von Wood, "Nordfront, 24 
bei 8; Jofef Wedynski an Iſaiah Lewin und 
Gattin, DM. 

Evergreen Str., 104 8. mel. von Rodmell, Of: 
front, 50 bei 124: Wım. 3. Seele an Nacob und 
Mary Meil, 800. 

S. 40. Unve., Norbmeitede 8. Str., Oftfront, 32 
bei 194; Fredt. Jochens an Geo. und Mary 
Profia. 12,000. a 

S. 40. pe, Nordoftede 97. Str., MWeftfront, 50 

&. Vrokſa an Fredk. Jochens und Gat: 


2300, 

S. 42. Ape., 274 5. füidl. von 15. Str, Oftfcont, 
25 bei 195; X. Vlab an Yofela Houba, 82000, 
Grand Ave, 40 5. meltl. von Lincoln Str., Nordse 
front, 25 beit 95; D/Dolendly an Morris Sham: 

bera, 82700. 
Harding Une., 161 %. füdl. von 80, Str., Oftfront, 
3 bei 18: 3. P. 9. Holpah an Barbara Mas 


hacet, 82050. 

SHarriion Str, 195 5. mweltl. von 42. Une. Süd: 
front, 35 bei 1%; D. €. froslette an Win. GE, 
Gordon, 87200. 

Harrtion Str., 300 FF. öftl. von Meftern Ape.. Nord: 
front, 19 bet 1285; &. Nohn an Winnie SFletcher, 


83000. 
Homan Üpe., 158_F. füdl. bon M. Str., Mefttront, 
95 bei 15: M. Kince an Kofef Perafer, 81475. 
Sumboldt EStr., 59 f. nörbl. von Thomas, Of: 


front, 25 bei 195; ©. Sanfon an Frrebt, Bieker, 


7250. 
&umboldt Biod., 82 %. mehf. von Albany Avbe. 
Sübfront, 34 bei 142: 9. Niebubr an has. Fi. 


Krueger, 82800. : 
bon Genter Ave, Süd: 


Suron Etr., 48 %._ mel. 
front, 24 bei 92; D. I. Olfon an Marcon Rozfol, 


Aadion Sir. 150 Fr. ÖNT. von &. 45. Üpe., Sübs 
frnnt. 25 hei 121; 3. 8. Simmons an Be 2. 


Zuttle, 22000. 
Yodion Str., 151. Öff. von ©. 41. Upe.. Nord: 
Selby an Catherine 


front, 50 bei 124: M. D 
bon 5, 42. Une,, Nord: 


Nordfront, 


von Yuburn, fto 
Xepinjon, 


Unnie 


Safayette Ape., 75 $ 


Gallery, 820. 
YJadion Etr,, 275 Fr. weht. 
front, & bei 1%; Saul Mofes an Mm. M 


Matih. SEM. 
Keith ir 276 8. fübl. bon Chicago Wpe.. Of: 
) ken 24 bei 100; M. Plute an Yan Mitet, 


Late Sir 10 W. weil. don ir 
oe Ge de 0 ee Aeein Ix 


Le Mopne Str., Süudoſtec· Central Vart Ade. 
Rn t, bei BL 
ee non; DI. Goneräderger am 


Narkttbrricht. 


Chicagd, den 17. Auguſt 1007. 
(Die Vreife gelten nur für den Gtoßhandel). 
Getreide und Hem. 
(Baatpreife). 
VWintermwei 
3, roth, EI; Nr. 
3, hart, 82BR834c. 
Frühjahrsmeigen, Nr. 3, 90-9, 
Mais, Nr. 2, Sig; Nr. 2, meib, 56; Ne. 2, 
uhr 5 Nr 3, Se Ne. 3, weiß, 
Me NE. 3, gelb, Höher; Nr. 4, h 
Hafer, Rr. 2, 45; Nr. 2, weiß, 5a; Nr. 3, 
TB; Re. 3, mweih, DS; Nr. 4, weiß, 
46-50% 0; Standard, ödt. 
Mehl. Winter-Patents, 


2, hatt, Siiar; Ne. 


tent, Straight Erbort Bags, 4.00.20; be: 
fondere Marten, $5.40. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen) — Beltes Timothy, 
820.0 21.50; Re. 1, $18.50-819.50; Nr. 2 
$16.00—$18.00; Nr. 3, $13.00—815.00; befte3 
Brairie, $11.00-$11.50;5 do, Nr. 1, 


(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, Auguft, ge; September, Sr; De: | 


zember, Yölkc; Mai, 6%. 


Mais, September, 5460; Desember, 5ligc; Mai, | 


IYU—52%t. 


Safer, September, 45%; Dezember, He; Mat, | 
sr. } 


Die geftrige Anfuhr von Meizen für den biefigen | 


Markt itelte fih auf 82,00, von Mais auf 168,732, 
von Safer auf 412,50 Auibels. Verihidt von Bier 
wurden 20,393 Quibels Weizen, 379,502 Bujbels 
Mais und 88,865 Auibels Hafer. 
Broviiionen. 
Schmalz, September, 8.90; Oktober, 
Gevöleltes Sgpmweineisleiid, 
ber, $15.82%. 
Rippen, September, $8.5714; Dftober, 8.6742. 


39.0. 


Septem⸗ 


Prima, weiß, 
Berfettion 
light 
Raphta 
RER Saar .. 
Seinjamen:Del, roh, per 5 Fub.... 
bo., gereinigt, der 5 fFüb...... 
Terpentin 


sesesess 


Schlachtvieh. 

Rindodieh. Gute dis ausgeſuchte 
80.50-87.35 per 10 Bund; gewöhnliche 
gute Sorten, $4.50—$0.50; geringe biS ausges 
tuchte Kübe, 8.00-$4.50; getwöhniiche bis mitt: 
lere Kälber, & —$6.25; gute bi3 ausgelucdte 
Kälber, $6.25 ); Bullen, geringe bis ausge: 
juhte, BSH. 

Shweine Gute bis ausgejudte Pöfelmaare, 
85.70-85.85 ver 10) Pfund; gute bis auges 
tuchte (zum Berfandt), $O.W—$6.2716; gute bis 
ausgeſuchte yleitcherwuare, 80.25-86.50; mitt⸗ 
lere bis gute ertel, 35.75-56.00; gewöhnliche 
"„Thromwzouts“, 34.00-85.25. 

Schafe. Gnte dis beite Hammel, per 100 W- 
55.25—$0.00; gute bis befie Schafe, B.25—H.75; 
„Range Yambs“, $8.75—$7.25: „Native Lamb“, 
gute bi3 ausgejuchte, $6.25—$7.0. 

Muotferei Produkte. 


Stiere — 


Butter— 
„Lreamety“, extra, das Piund 
Nr. 1, das Piund...... 
Nr. 2, das Piund... 
„Cooleys“, das Pfund. 
Re. 1, das Bhund.... 
Padiwaare, das Pfund..... — 
e t⸗ 
ürtihe Waare, ode Abzug don 
Verluft, per Dutend (Kiften zus 
rüdgejandt) 1 
do., (Kiften eingeichlofien).. 
„Firſts“ das Dukend 0.1 
„Krtras“, das D 
ä ſLe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund......... 
„Young America“, das Pfund 
Brick, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
flügel tlebend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund...... 
Zruthühner, das Pfund 
Gänje, das Dusgend.... 
Enten, dad Pfund 
Geflügel (Kühlipeider— 
Hühner, das Pfund.......... “... 
„Springs“, das Piund 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das P je k 
Gänje, das PBfund...... ——— 0.05 
Biidben 
Weihfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Ptund.... 
Meiber Barfch, das Pijund 
Biderel, das 
Hechte, das 
Karpfen, Bfund....... “.... 
erh (zugerichtet), das Bfund... 
ab3, das Pfund 
Schell fiſch, das 
Halibut, das Pfund.. 
fundern, das Binud 
lale, da8 PBfund.... 
— das Pfund... 
rout. Nr. 1, 
Mackerel, das Pfund ... 
Summer (gefocht). das Pfund... 
Kälber (geihladhte)— 
— 60 PBfd. Gemicht, das Rfund 0.06 —D. 
60— 80 Nid. Gewicht, das Pfund 0:07 —O. 
80-10 Bd. Gewicht, das Pfund 0.08%:—0. 


Friſche Fruchte, Gemüſe. 
...:80.75 
Zitrenen, Ralifornia, die Kifte 
Orangen, SKalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kiſte.......... —— 1.2 
Pfirſiche, die Kiſte. ........ — ——— 0.25 
Kirſchen, 16 Quarts 1.0 
Vronibeeren, A Quarts............. 2.0 
Rothe Himbeeren, 24 Duart3 
Ehmwarze Himbeeren, 16 Duart$ 
Blaubeeren, 16 Quart3 
obannisbeeren, 16 Quarts......... 
ajiermelonen, der Bahnmwagen. 
Gantaloupes, die Kifte 
Kraut, die Kifte.... 
Blumenkohl, die Kifte. 
KRopfialat, der Kübel.. 
Plattialat, die Rifte... 
Grüne Erbfen, der Sad. 
Champignons, die Kifte... 
Nothe Rüben, 100 Bindchen 
Mohrrüben, 10 Bündchen 
Grüne Bmiebeln, das Bündchen 
Biwiebeln, per Sad 
Tomaten, die Fifte..... ——— 
Sellerie, i i 
Spinat, 
Rüben, d Haie 
Rettige, hieſige, 100 Bündchen....... 
Meerrettig, das Bund 
Surten, der 8 0.15 
Prunnentreffe, Mich, Ded. Yündchen 0.20 
Neteriilte, das Faß 
Eüßtorn, der Sad..... EEE 0.25 
Bo buner— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.60 
MWahsbohnen, die Kift .60 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, taliforntiche, 100 Bf. 
Kartoffeln, neue, in Garladungen, 
der Buſhel 
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Zeidet Ihr an den Augen? 
Un Kopflchmerzen, ſowimmenden. thränenden 
und fdielenden Augen, dann Icmmi au_dem 
wohlbefannten deutfder Epezialiiien Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anvaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigiten reifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren:, Nafen- und Kchl-Leiden mittelft der 
neuefter Methode alle Furirt. Uuterfuchung frei 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Na) und die Lichter 
nabe Chitcaao Ade,, 2. Flur. 
fih_ drehen. Epreditunden: 
9 Borm. bie 8 Uhr Abends, 
Sonntags 9 dis 3, 

bian,fa* 


Für Nieren- nnd Blaſen⸗Leiden. 


SANTA/ 


24 Stunden 
ke illazs 


MIDN 


zungen, 


Jede Aap- 


fel trägt 
d. Namen 
Hütet Eu dor 
Nachahmungen. 
Bu er in allen 
potheien. fa* 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Mrzt für Augen, 


Ohren· Kal und Haldleiden. Be R 
AguneH bieleiben  cränbd vameraed, 
— und ober Die 

Ce hbenbs. Bonmiagd 9-14 Bor. 


en, Rt. 2, roth, IU—SI%e; Nr. | 


3.54.10 das Wak; | 
oggenmehl, 3.50-—$4.60; Minneiota Harb Pas | 


ae 810.9 | 
11.00; Rr. 2, 88.50-$10.00; geringere Sorten, 
88.00-89.00. | 


bis | 


Sch heile 
Krampiaderbrud), Wafferbrud), 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Berlorene Mannesfrait 
and alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


SH Habe da8 am beften eingerichtete Medizinifche Inftitut in Chicago 
und da ic meine Batienten perjänlih behandle, jtelle ich ihre 
Gejundheit, Stärfe und Kraft 
in Eırkzer Zeit wieder her. Kommt und fpredht End) äber Euren Fall aus 
— e8 koftet Euch nichts. — Mediziinfreibisgeheilt. 


Ih beredine nur eine Heine und mähtge Gebühr für eine Heilung und lie- 
fere meine fpezichhen Mebdizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarjt. 


Roniultation frei, 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clark Strafe, Chirags Opera Houife. 


Eyrediitunden: 9 Borm. bis 8 Uber Abend3: 


Somntaa3 9—12 Uhr, 


fondidofa* 


— — 


Dr. 5. C. Zemke’s 
St. \ohannis - Tropfen 


Kind ein Nettungsmittel, 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben reiten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Magenfrämpfen, Durchfall. und NRußr. 


Dieje 


Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzllopfen, Schwindel und Ners 


bofität; 


auch tmerthvoll bei Magenfhrähe (Dyspepfie), nehme 3 Mal 


bes Iages 1, Iheelöffel vol nad der Mahlzeit in ein menig Brandy 
oder Waffer, e& wird helfen; jeder Menſch ſollte fich eine Yylajche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


der Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurſachen. 
Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


denn dieſe Tropfen können in der Zeit der Noth und 


Preis 25 bis 50 Cents. 


a 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - 


CHICAGO, ILL. 


1lagfo* & 


5 
| 
| 


an 
brigtren 
nad Daß 
Mattirrger 
erreiht werden mit genau paflenden, gut 


desbalb maden wir 


tft frei. 


„on uns bezogen werden. 


9 bis 12 Uhr aur Berfiigung. 
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ER it 
WE 


Freie wifjen- 
ſchaftliche 

Unterfuhung der Augen. Ge: 

naue Anmeflung von Brillen 
und Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft und tr 

nd ein Mangel ber Sehtraft 

ur ein paffenbes Glas auf den 
Normalpuntt erbößt. 


Unjere Preife für auf Beftel- 
fung gemachte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Franke! 


Darım Medtzinen geb» 

men, die Euch den T: 

per no mebr bergiften? 

Gebraucht, den Wrofeilor 

Morie Glektriihen Heil- 

o Gürtel, und Ihr werdet 

Er beit Rbeumatismus,. Nerböfität, 
Nieren, Leber- und Manenleiden, Männer» 
fhiwäde, Nopf- und NRiüdfenihmersen, Schlaf 
loftafeit und ale anderen Krankheiten. Menn 
alle Boltoren und Medisinen nicht3_ baifen, 
diefer Naturbeilfraft:Gürtel wird Euch Ticher 
helfen. Brei3 $5, $10 und $15, Gelhäftsftunden 
bon 9—6 und Gonntans bon 9—12 Uhr. 
J. Begter, eleitr. Cpeaialift, 

60 Fifth Ave... Ebicano. ZU. 


eefund. 


Ban,dofadi* 


Ealteich'’s Bruchband 


alt den Brud und 
tärlt die Baudhiwand, 
zu baben beim 
Sabrifanten. 
Otto Kalteich, 
133 Clark Str. 


Ede Madiſon Bir, 1 Treppe 
or 3fb,fa,di,do* 


Jonn P. BENNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Rrankheiten. 


18 D. Banduren St., neben Siegel Eooper & Eo, 
Dfficeftunden: 10 Vorm,. bis 6 Abends, Ganntags 


bon 10 Dorın, bis 12. Dienftags und Gam 
fies bis 8 Uhr Ubends. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 
‚gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dent 
slaliiten und —— es als e 
re leidenden Mitmenichen fe ſchnell als 
von ihren Gebrechen zu beilen. Sie hei⸗ 

ründlich unter Garantie 
Rrankheiten der Männer, #rauenleiden und 
a  agoenngen ohne Operation, Hantr 
zen Wanturtel —— 

ete. DOberationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für radilale * don 
—— —— Tumoren, Baricocele ete. Kon⸗ 


& 

23 
möglich 
len 


alle geheimen 


Wenn nöt 
enten in unfer Brida 
(Dame) ber 


a Mediz 


Seiden Sie 


Krampfaderbruch, 
ſchwachen Beinen? Kommt 
elaſtiſche 
und berfaufen 
ntedrigften Fabrilvreiien. 
Die Unannebmlicfeiten und —— 
verurſacht durch angeſchwollene oder blutgefüllte Krampfadern, 
oft aroß. Linderung und in vielen Fällen Heilung kann aber nur 
Strümpfen. Dieſes lann aber nicht mit fertig gemachten, oft jabrelang 
auf Lager gehaltener und ausgetrockneter Waare bezweckt werden, und 
jijedes Stüc aus friſchem Material, beſter Quali— 
tat, acnau nah Mat, zu dent niedrigiten Fabrilpreis. 


Unfer neuefter Katalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 


Leisbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
Snitrumente file Irumme Beine etc., Lönnen au den niedrigiten Breifen 


Bruchbänder von Osc aufmärt3, einfeitia: $1.25 und aufmärt3 dop- 
elt. Ueber 70 orten, ein aut palfendes für Jeden 
antiten, für Herren und Damen, ftehen täglih don 8 Ubr bi3 7 Ubr und Conntag3 bon 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elenator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


ROEDER 


ee LE N FRUST 


| 


geichwollenen oder 
— wir fas 
trümpfe genau 

ale3 zu den 


Gummi 


ind 


anichliehenden elaitifchen 


23uyj0H 


jtet3 borräsbig. Erfahrenfte Bam 


EEE FOLIE 


| 


—W 


MIC AGO AVE * 


MILWAUHEE AvE 
em COR, CHIGAGO AUB. 


fa’ 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das 
fie, ficherite, beau 
und dauerbaftefte, wel 

e3 Tag und Naht obne 
j mer getragen mer» 
ben Tann und eine fichere Heilung erzielt. 

Alle Berfrünmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appata⸗ 
ten potitib gaebeilt. Bruhbänder in allen ver» 
IKiedenen Eorten bon ®1 aufwärts. Leibbinden 
für bor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Sentung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
Gummiftrü 


82 aufm. Ute 

Die von SI aufm.— 

Gerabebalter, künftlidhe 

Beine u. f. m. — Habe 4 
da3 arößte beutide 

Brudband und Panda» 

gengefhäft, fomie Fa⸗ 

Brit in Amerika. 


Se ® Gs 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Mräfident. 
co Fifth Ave, nahe Randolph Str. 
Cyerialit für Brüche und — 
örvers. — Auch Sonntags offen 
— Damen⸗Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer. 


Benn U ober Uraneien Euch nicht bel 
berfucht unfere Tieren «Tproßten 346 
welche niemals ſeblſolaaen in „jelaenden gebe 
en Krantbeiten: Formmlrre Nr. 1 und 2 Eis 
riren ieben 9 Kartnädigen Fall Ho 
edeimen Stranf! und UrinBeiben. Brei 
1.00 der Hlcide. — Doftor er’d Blut Sp. 
eifte Zurick — in allen Stadien. — 
reis 82.00 p. Flaſd Baitilie3 
—— —— —— 
rin, Melandolie 
rdt Aufeiedenitellendes Fbele 
Too Me Aa 8 fir u ” o (a 
eilmittel finb nur bei uns au baden. 
chite'3_ Deutihe Upothele, 441 Güb Siaie 
aße, Chicago, U. 2aına*2 


Borsch 
& Co., 


Optiker. —— — 
Genaue Unterfugung son Augen und —— 
a 


fen don Gläjern für alle Mängei der 
Ronfultirt un? besülich ee 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
1öfeb.didofa® araenäber der BoßsDifiee 


a 
„„Iehlils Spezial Jujetteupuffber *‘ 


oe 





EIVERSON&CO, 


Milwaukee Ave. 


Eilie von Meziellen Kargains für Itonlag 


Eine allgemeine Räumung aller Sommer: Waaren 


| 15c Kinderitrümpfe, 6%4c. $ gerippte 


bi3 942 — dies find nicht die gemöhnt. 


15c daS Baar werth— Spez. für Montag, 4 Paar für 25c, das Baar 


Baummwolitoffe. 


die Mb. für dunfle gemufterte 
Kleider-Percales, 12%4c merth. 


8 die Y. für feinenCambric⸗-Mus⸗ 
€ Iin,tweich appretirt, 12%c Sorte. 


I die Yd. für hellfarbiges Che= 
1% viot ati 15c mwerth. 
02€ 


N. für Nbd. breite cordedPer⸗ 
cales, Neiter der 15c Sorte. 
— Montagtift Refter Ta 


Mädchen zum Verfauf,groge Sorten 


Wir bringen am Montag 200 Duß. fein u. jeher 


baumtwoll. Strümpfe für PU und 
N. für NYd. breiten ungebl. 
Muslin, Reiter der Sc Sorte. 


IA 
9€ 2: f. ſchwarzen Duck, paſſend f. 
Skirts u Hemden, gew. 15c. Sorte 


8e M. für Yd. breitenSikoline, völ⸗ 
Yig 15c merth, fortirte Muiter. 


634€ Md. für Draperh Crettone, — 


10c Strümpfe,jondern völlig 


—in allen Sorten — WBafıhitoffe — zu fehr niedrigen Preis. — 


Bafement:- Bargains. 

Nr. 8 Wafchkeffel, fchmeres 
Blech, fpeziell für Montag zu 
Deutihe Weiden-Wäfcheförbe, 
die 59c Corte, zu 
50 Fuß Wafchleine, weieBaum- ic 
wolle, gefloten 
4 Dt. grau emaillirte Stem Ban3. .10c 
8 Dt grau emaillirte&inmachteffel, 2dc 
Sch. Waflergläfer, 4 verfchte- 4 I 
2. Sorten zur Musw., St. ⸗c 

Dekorirte Waare, breiter Goldrand, — 
Taffen 1. Untertaffen, 7 Suppen⸗ 
Teller, 7zöllige D 
Auswahl 
Clothes Wringer, Holzgeſtell, ſchwere 
— —— für ein Jahr 


garantirt, für 1 48 


„Sun Rife“ Rlumpenftärfe, 3 Pfd. 9e 
„Santa Claus“ Laundrnfeife, 7&t. 17c 
—— Borax gepulberte 2 
Seife, 4 Pfund Packet c 
Männer- und Knaben-Trachten. 
Partie Muſter-Anzüge für Knaben, 3 


bis 7 Jahre, Norfolk-Facon, 1 90 
+ 


bis 2.50 mt. Yusw. dv. Partie 
Einzelne Anzüge für Männer, $10 und 


$12 werih, fait alle Größen A 98 
+ 


fo lange fie borhalten 
35c Sorte Siniehofen für Aa 

ben, 4 bi3 14 Jahre. ......... 1860 
Ueberhoſen für Männer, 


Bid, die 75c Sorte für 


Negligee-Hemden für Sinaben, Hell- u 
dunfelfarbig, mit feſten Kra— 
« gen, 3dc Werthe, für 


Spiel-Anzüge für Ninder, 2 bis 6 Jah- 


re, bon blau u. roja een 
Gingham, 50c Sorte, Montag 


Turfey xothe oder blaue Tafchentücher 


für Männer, große Sorten, —J 
die Sc Sorte, Montag für. Le 
Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


swifhhen Elarf Str. u. 5. Ave,, gegenüber Depor 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe 
Dampfer fahren von New Vorf. 


Dienſtag, 20. Auguſt, „Kronprinzegin Ceeilie 
2 nah Bremen. 
Mittwoch, 21. Auauft, „Statendam“” nah Rot- 

Donneritaa, 22. Auguft, 


terdant. 

„Amerika“ na ee 

22. Auauft, „Großer Kurt" a 
men. 


„2a — nach 


Donnerſtaa, 22. Auauſt, 
Habvre. 
u Ant» 


Samftaa, 24. Auanft, 
mwerpen. 
Samftan. 24. Auauft, „Silvia” nad Hamburg. 
Dienitag, 27. Auguit, „Kaifer Wilhelm ver 
Große” nach Bremen. 
Mittwoch, 28. Auaırit, „Noordam“ nach — 


„Friedrich —— 


Donnerſtag, 29. Auguſt, 
nach Bremen. 
„Deutſchland“ nach 


20. 
Hamburg. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Echſchaſlen, Bollmachten, 
Heldfendungen. 


Promdte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bi8 6 Ubr Abends. Sonntags 9 5i3 12 8, 
14ma.dofamahi® 


202 5. Clark Str. 202 


Schifskarten «ih 
523 bis 525 


nach Havre, Notterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, mit Poit-Schneldampfer, she 
Umſteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags von 10—1 Une. 


H.Claussenius&Lo. 


gegründet 1864 Durch 
Eröfhaften, Vollmanten, 
Bechiel, Boitzadlungen, Militär- u. Ben» 
fionsjacdhen, Notariatd- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


ntag 6i8 12 Uhr 
Oiien * ——— TUE —* —22 


39€ 


Donneritag, 


„Finland“ 


Donnerſtag, Auauſt, 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Strafe, 
Telepbon: North 725. 


MER” Feine Bockwurſt. F 


ErinktSchmeihers Alpenkräuler 
Geber: und Nieren-Billers. 


a6iL.bibofautes 


— 


Eifenbahn-Fabrpläne. 


nn — * 
Cicaao Great Beitern 
Leaf Route Ka 2b Genizel Dal Babnder „np are übe 


N 86 
A Sotabel: : Antunit; 


h ze,**7: 
lan Dmaba, ne Ei “8: an 
m 


r MOTE aonnunern. 
ur» 


ba, Pr * 


m 
fl bren —5 —— 
338 — gung lorglam a8... 


Feine Mufter, 10c merth. 
8 — frifhe Partien von Neitern | 
Unterzeug. 


500 u. 75c Männer-Unterzeug 29. — 
Der Freis it jo niedrig, daß e3 fi 
lohnt, für’3 nächte Rahr zu faufen, die 
Auswahl von jehlichtem oder fanchBals | 
Griggan, oder gerippte Unterhemden od. 
-Hofen, jede Größe, alle Far: 
ben, für nur 
Unterzeug für Snaben, Mädchen und 
Kinder, jede Sorte und Facon, 10 
3 Bartien, 15e, 12%c und... ce 
Geformte Damen-Beits, große Sorten, 
Furze eg lange euer auch Spiben= 
Bottom Pants, 25c und 3öce 
MWaaren, Auswahl 15€ 
Ungefähr 100 Duß. gerippte Veit für 
Damen und Mädchen, hübich be= 
fest, 15c Werthe 
Schuhe, 

Eine Näumung bon 1.50 u. $2 Orx⸗ 
fords für Damen, Baar 89c.—der nie= 
brigite Preis 5, der je für Ladleder oder 
Vici Kid gemacht purde, Blücher- oder 
Schnür-Facon, biegſame Sohlen, Milt- 
tär⸗Abſätze, mehrere hundert Bg 
Paar Montag zum®erfauf, für c 
Verlangt unjere Mädchen u. Rinder- 
Ichuhe zu jehen, die wir für 89c ber- 
faufen, Ihr könnt entweder Vici Kid— 
oder Box Calf Schuhe haben, alles ſo— 
lides Leder, wirkliche 1.50 
Schuhe für 

Gardinen uſw. 
Partie einzelner Spitzen-Gardinen, 3 
und 3 MNs. lang, dieſe Gardinen find 
bon $2 bi3 $3 das Paar —— Aus⸗ 
wahl von ungefähr 200 einze ⸗ 
nen Gardinen, das Stüd..... 48€ 
Nuffled Spiben-Gardinen, Baar. .19c 
Einzelne Bortiere3, eine große H3e 
Partie, Stück 79e und 
Feine Partie vonGardinen-Ecken, Mu— 
fter-Stüde, ungefähr % Yard 
lang, da3 Stüd zu 


— — — — 


Finanzielle. 


Biele willen wie zu arbeiten 


Wenige tiffen mie zu fbaren. 3 aibt biele 
Arbeiter ın der Welt, aber nur wenige Kapis 
taliſten. 

Beinahe jedes Vermögen wurde durch einen 
Arbeiter und gewiſſenhaften Sparer erwor—⸗ 
ben. Weßhalb beginnt Ihr nicht au ſparen? 
Eröffnet ein Konto bei uns, ganz gleich wie 
klein. Ihr werdet ſtolz ſein, es zum Wach— 
ſen zu bringen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 
652 Blue Island Avenue, 
Chicago, Ill. 


4mat,mifamo* 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 

Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3% Binfen auf Spargelder vierteljährlich zahle | 
bar. — Wedel und Geldfendungen nad Deutiche | 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
| Grundeigentbum zum niedrigiten Zinsfuk, 
Erite fihere Hpvotbelen zum Verlauf borrätbig. 

Siche rheitsgewolbe · Boxes 833.00 per Jahr. 
VBrombte Aufmerkſamleit wird geſchentt. —Offen 

Übend3 bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 
A1ap,dofafondi® 


Wu. 6. HEINEMARN & Go. 


92 La Salle Str. 
derleigen Geld ar, emmenen 


+Hum au niebrige 
"Ban :Anleihen. 


tien Ziniem 


1° Erfte Hypothefen, fichere Gelbs | 


Zap, didoja® 


A. HoLingEr & Go., 
Hypotheten- -Bant, 


Telephon Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
I 34-3. 


Bimmer 0 
aud,5 6 Grund⸗ 
6 er Aoenthum * ku. 
Bi Mortgages in beliebi 
fiet zum Beriauf an Hand "a0en 


anlagen, zu verlaufen. 


Yu Ghicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld her Irundeigenfum 
Bau-tnlei — 
Berlau 


Erfte Ohpotbelen aum leis gan ‚sen 


fami,1} 


Echtes deutſches Schwarzbrot 


und VPumpernickel 
ins Saus aeliefert. Teleydon Lale View 4107. 


G. W. CRAMER, Bäder, 
1789-1793 N. Halfteb Str., "GdeNewport 


Nachfolger von Albert Aubahı (früher 
1134 Milwantee Ave. 
ERBEN ER 5— ung 


Ofen - ee 
affen irgend einen Dfen kn 
Werben im 5* ui Eh En 

Pe gr ae raucht, 
Papier — der € —— 


ae dei 


— 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt. 
New Yorker Plauderei. 


Eine unbearenste Möglichkeit im Theater. — 
Vie die Neger „Aida“ fangen. — Der ber- 
newaltigte Verdi. — Grotesie Komil in 
Geianga und Nusitattung. Von dem 
ſchwara⸗weißen Publilum. 


Ich habe eine unbegrenzte Möglich— 
keit genoſſen. Und zwar in einem 
Bowery⸗-Theater. 
Geſellſchaft ſchwarzer 
und ſpielte eine Woche hindurch 
„Aida“ und „Carmen“. Schwarze 
Oper ſieht man nicht alle Tage, nicht 
einmal in New York. Alſo eilte ich, 
um mir den ſeltſamen Kunſtgenuß 
nicht entgehen zu laſſen. Ich wählte 
„Aida“. In Giuſeppe Verdi's pomp— 
haft dramatiſcher Schauoper mit 
Schwarzen Opernſängern durfte ich auf 
fabelhafte Erlebniſſe rechnen. Oben 
im Haufe der jogenannte „Neger-Him- 
mel“ führte feinen Namen an dem 
Abend mit bejonderem Redt. Es 
| mimmelte von Schwarzen in fejtlicher 
Gewandung. Auch in den Logen fas 
pen fie; die fchwarzen Herren aus Neo 
Vorks Negerariſtotratie im Frack (ei— 
er trug hellgelbe Lederhanoſchuhe), 
| die ſchwarzen Damen in Koſtümen 
von verwegenſter Buntheit, manche ſo— 
gar ausgeſchnitten. Sie rollten fürch— 
terlich mit den Augen und ahmten die 
| Manieren der Dollarfönige und ber 
| Dollarföniginnen auß den Logen bon 
Eonriedz Opernhaus nad, mas un— 
| endlich fpaßhaft ausfah. Im Bartett 
| waren die Werben in der Mehrzahl; 
fie waren des UlES halber da, felbftver- 
ftandlih. Weiß mar auch das Dr 
ee — leider. ch hätte ed mir 
ſchwarz gewünſcht. 3 zählte ganze 
| fünfzehn Mann — nein, vierzehn 
Mann und eine Dame. Dice Dame be- 
diente linf3 vom Dirigenten ein Kla= 
vier. Der Dirigent war ein Staliener, 
die übrigen Mufifer anfcheinend eben- 
falls. Wahrfcheinlich hatten fich feine 
amerifanifchen Mufiter gefunden, um 
für „Nigger3” zu [pielen. Man fennt 
Das ja. Nur auf dem Papier ift der 
Schwarze dem MWeihen im GleiHheit3- 
lande ebenbürtig. Sonjt nicht. 

Und nun ging es lo3. Die Fünf: 
zehn unter Signor Salvatore, dem 
Dirigenten, machten ihre Sache nicht 
übel. Dann 1. Auftritt des 1. Auf: 
zuge® — Gala nel palazzo del re a 
Menfi. Ad, Du grundgütiger Him= 


| 
| 
mel — meld ein Königsjaal aus 
Memphis! Nammerpoll, höchjt jam= 


Dpernfänger 





mervoll! Uber fomifh! 3 fünnte 
auch das nnere einer Kaferne jein! 
Dder einer leeren Turnhalle; oder bei 
der Heilsarmee. Und dann fommen 
Radames und Ramphis, der Ober- 
priefter der is; Radames, ein fetter 
Neger, mehr nach dem Mulatten hin, 
hat fich al$ alter&aypter einen fchmar- 
zen Schnurrbart ins Gelicht geitedt. 
Um die Waden hat er moderne Reit- 
gamafchen aus gelbem Leder age= 
fchnallt. Ramphi3 trägt einen langen 
pioletten Schlafrod, unter dem ein 
Paar ganz moderne gelbe Sommer= 
Tchuhe hervorlugen, und Manfcetten, 
Beim Singen pujtet er erfchredlich, fo 
daß ihm die Haare feines müjten 
SchnurrbartS (der mitfammt dem 
Badenbart fünftlich tft) in die Nafen- 
löcher fliegen. Das figelt, und er 
madelt heftig mit der Nafe. Dazu 
quetfcht er die Töne beim Singen ent 
feglich. Nadames hat ein dünnes, hel- 
les Ienörchen ohne Höhe. Aber „Ce— 
lefte Aida” (fie fingen freilic” alle 
jammt englifh) bringt ihm dennoch 
donnernden Upplaus feiner engeren 
Landsleute. Der Spedhals des deut- 
I Shen Mufiter3 vor mir färbt fich 
Iharladhroth vor Heiterkeit. E3 fol: 
gen Ameris und Aida. Ameris iſt 
faum von einer Weihen zu unterfcheis 
| den und fingt menigiten3 erträglich. 
| Aida ijt wieder ganz dunfel, ganz ne= 
gerhaft, mit flacher Affennafe und 
mulitigen Lippen. Gie fingt' unrein, 
| ſozuſagen jchwarz, und ftedit dabei bie 
Zunge heraus, eine mächtige blaßrothe 
Zunge, einen mwahrhaften Kaulappen, 
ı nad zierlicher Berliner Mundart. 
' Graufig fletfcht fie Die gewaltigen wei— 
; Ben Zähne, fchauerlich rollt fie die Io- 
| dernden Augen von dem geliebten Ra= 
| bames auf die verhaßte Nebenbuhlerin 
ı Ameri3 und mieber zurüd. Uber 
Spaf bei Seite — eine enorme Echt- 
heit ift in diefer äthiopifchen Königs- 
tochter. Sie ift ganz Xethiopierin, 
‚ ohne alle Schminfe. Sehr heiter wirft 
ı der König. Nicht in der Stimme, bie 
ı fih hören laffen kann, fondern im 
ı Weußeren. Er jtedt in einem langen 
: ehneeweißen Damenjafet mit Buffär- 
meln und weißem Kaninchenfellbefab. 
ı Auf dem Kopf hat er eine mittelalter- 
liche Königskrone. Der deutſche Mu— 
ſiker vor mir ſchreit vor Wonne. 
Verwandlung. Tempel des Phtah. 
Ach Du grundgütiger Himmel—welch 
ein Tempel. Zur Noth könnte es ein 
Haremsgemach ſein. Alles Egyptiſche 
fehlt wieder, das Rieſenbildniß des 
Phtah natürlich erſt recht. Ramphis 
ſingt jetzt, daß ihm die Barthaare nur 
ſo um die Naſe wirbeln. Er ſchneidet 
fürchterliche Grimaſſen, dreht ſich um, 
nieſt und ſingt weiter. Der deutſche 
Speckhals vor mir färbt ſich purpurn. 
' Abgefehn von den unmöglichen Koftü- 
men macht der Chor der dunfelhäuti= 
gen Sänger und Sängerinnen einen 
überrafchend eayptifchen Eindrud. Sie 
fingen laut genug, aber lächerlich. Das 
Fräulein am Klavier trommelt, daß 
ihr ein Knopf an der Taille aufgeht, 
und unter donnerndem Jubel aller Ae— 
thiopier = Nachfommen im Haufe geht 
der Vorhang nieder. 
Zweiter Aufzug. Das Gemach der 
egyptiſchen Koönigstochter iſt wieder 
ein Zimmer von unerhörter Unmö— 
blirtheit. Statt des Ballets der 
ſchwarzen Sklavenjünglinge gibts ei⸗ 
nen waſchechten Negertanz mit An— 
—* vom „Cake-Walk“, getanzt 
bon einem ſchlotterigen Mulatten- 
— mit den umfangreichen Yü- 
Ben feiner Rafle. Ueberaus heiter 
macht fich der Einzug des Radbames in 
das „hunbertthorige“ Theben — nad) 
[Der Verwandlung. Er erfcheint mit 
| außgeregjnet „zehn“ tapferen ** 
Dann tritt Amonasco auf — 


Dort erſchien eine 


dore Drury, der ſchwarze Bariton und 
Stern der Truppe. Rajendes Hänbe- 
Hatfchen aller Aethiopier im Zheater |. 
begrüßt ihn. Amonasco trägt grüne 
TIrifot3 und hat eine Art Toga von 
goldbrauner Yarbe um die Schultern 
geichlungen, die mie eine billige Tiſch— 
dede ausfieht. Drury ift von hellerer 
Mulattenfärbung, mit einem feinen 
intelligenten Gejicht und qut gefhul- 
ter, Hlangvoller Stimme. Wie derBor: 
hang abermals fich fenft und e3 mie- 
der lichter wird, bemerkte ich zu meiner 
Befriedigung, daß fich die Pianiftin in 
der PBaufe die Taille, die noch meiter 
aufgegangen mar, hat zufnöpfen laf- 
fen. mn der Art wird die Oper meiter- 
gejpielt, mit gewaltigen Streichungen, 
mit unheimlich rollenden Yugen, mit 
weit aufgeriffenen Nilpferdrachen, de— 
nen eine Fluth oft falfch gebrüllter 
Töne entftrömt. E3 klingt Alles gräß- 
lich unbefeelt, unverftanden, unthoma> 
tifih. So dauert3 tragifomifch an bi3 
zum Schluß. Das Grabgemölbe un= 
ter dem Phtah-Tempel ijt felbitver- 
ftändlich wieder fortgelafjen. Rada= 
mes und Aida jtehen ganz gemüthlich 
mit dem Chor in dem fahlen Haremöd- 
gemach, das den Tempel darſtellt. 
Das Publikum muß ſich eben denken, 
daß Radames erſt nach dem Ende des 
Dramas eingemauert wird. 

„O terra addio! Addio valle di 
pianti!“ krähen Radames und Aida — 
nur immer auf Engliſch, Radames 
ſtarr nach dem Signor Salvatore glo— 
tzend, dem Dirigenten, der wüthend 
mit dem Taktknüppel nach Radames 
hinfuchtelt (wenn ich Dich Halunken 
treffen könnte), weil Radames zu früh 
eingeſetzt hat. Und Aida rollte dazu 
die äthiopiſchen Augen und fletſcht die 
Zähne. 

„Bravo! Bravo!“ ſchreit der deut— 
ſche Muſiker vor mir und hat zum letz⸗ 
ten Male Konvulſionen. Im fernen 
Italien drehte ſich Jemand im Grabe 
um. 

In Coney Island, dem Sommer: 
jahrmarkt am Meeresſtrande, ſah ich 
einmal auf der Spezialitätenbühne 
zwei Neger, die in tadelloſem Tiroler 
Koſtüm auftraten, in fürchterlichem 
Deutſch jodelten und einen unglaubli— 
chen Schuhplattler tanzten. Die be— 
wußte Karikatur war nicht halb ſo ko— 
miſch als die unbewußte in „Aida“. 


H. F. Ur ban. 


— — en 


„Chicago May“ in Europa. 


Aus London wird vom 26. Juli ge— 
ſchrieben: Einen Einblick in das in 
London ſich aufhaltende internationale 
Verbrechervolk gewährte geſtern eine 
Verhandlung im neuen Kriminalge— 
richtsgebäude von Old Bailey. Die 
Z1jährige bildhübſche Proſtituirte 
May Vivienne Churchill, diesſeits und 
jenſeits des atlantiſchen Ozeans als 
„Chicago May“ bekannt, erhielt 15 
Jahre Zuchthaus wegen bloßer An— 
ſtiftung zum Morde, und ihr erſt 25— 
jähriger brutaler Zuhälter Charles 
Smith erhielt lebenslänglich Zucht— 
haus für einen bloßen Mordverſuch. 
Er hatte am 15. Juni dieſes Jahres 
auf Anſtiftung der „Chicago May“ 
auf deren früheren Geliebten, den von 
der Teufelsinſel entkommenen Ed— 
ward Guerin, mehrere Revolverſchüſſe 
abgefeuert und den Guerin dabei am 
Fuße verletzt. 

„Chicago May“ ift eine mit einem 
Umerifaner verheirathete Jrländerin. 
Sie lebt von ihrem Mann getrennt, im 
Sabre 1901 murde fie Guerins Ges 
liebte, beide reiften nach Paris, und 
dort gefhah dann ein jenjationeller 
Einbruchsdiebftahl: das dortige Büro 


Erwieſene Thatſachen. 


Die vielen Zeugniſſe, die Dr. Chan, 
der weltberühmte Gelehrte, von dank⸗ 
baren Patienten erhält, beweiſen über 
allen Zweifel, daß ſeine wunderbaren, 
rein vegetabiliſchen chineſiſchen Mittel 
heilen, wo andere fehlichlagen. Seine 
Mittel, die nur ihm befannt find, find 
ganz berjchieden von ben gewöhnlichen 

Medizinen in unferen Apothefen. Gie 
find abjolut rein und enthalten feine 
Gifte oder Betäubungsmittel irgend- 
welcher Art. Leute, die jahrelang an 
Kronifchen und Hartnädigen Kranthei- 
ten litten, wie Migräne, Nervöfität, 
Schlafloſigkeit, Magenbeſchwerden, 
chroniſcher Verſtopfung, Leber-⸗, Nies 
ren- und Blaſenbeſchwerden, Haut— 
krankheiten, Blutvergiftung und ande— 
ren ſogenannten unheilbaren Krank— 
heiten, wurden durch ſeine wunder— 
baren chineſiſchen Mittel in bemerkens— 
werth kurzer Zeit geheilt. Kommt und 
unterſucht, leſet die. Zeugniſſe, die auf— 
liegen und dann laßt Euch heilen. 
Während der heißen Sommermonate 
betragen ſeine Gebühren nur die 
Hälfte, und Konſultation und Unter— 
ſuchung ſind immer frei. Wenn Ihr 
nicht vorſprechen könnt, ſchreibt. Alle 
Briefe durchaus vertraulich. 

„Ich hatte ſeit mehr als zwei Jahren 
große Unterleibsjchmerzen. Auch hatte ich 
Kreuzfchmerzen und Kopfmeh. Ach war jehr 
nervös und ruhelos, und manchmal fonnte 
ich nicht meinem Gejchäft vorftehen. Sch 
hatte mehrere Arten Patentinedizinen ge: 
nommen und wurde aud don Werzten bes 
handelt, aber mein Zuftand bejierte jich 
nicht. Ich hörte von Dr. Chan und feinen 
großen Erfolgen in der Heilung von Krank⸗ 
heiten, io andere Mittel fehlgeichlagen hat— 
ten, und ich ging zu ihm. Er unterfuchte 
mic, gründlich und jagte, daßı er mic heilen 
lönne, und er hielt Wort, denn meine Ge: 
jundheit ift jegt volfftändig mwiederhergeftellt. 
Seine Behandlungsmethode und die Medi: 
zinen find ganz verjchieden von allen ande= 
ven, die ich je verjucte. ch habe großes 
Vertrauen in Tr. Chan, und glaube nicht, 
daß er einen Patienten annehmen würde, wo 
er wüßte, daß eine Heilung unmöglich ift. 
Sch empfehle Dr. Chan und feine wunder: 
baren dinejifhen vegetabilifchen Medizinen 
allen Leidenden auf's. Wärmfte. Ah bin 
gern bereit, Allen, die anfragen, weitere 
Auskunft zu ertheilen. 

Sojeph Burda, 2212 W. 12. Str., Chicago.“ 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
24 Blod füblic) vom Auditortum. 
Spredftunden täalic von 9 Wormit- 
tags bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 
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Diefer Berlauf für Mon: 
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Kid — in Schnür-, KAnöpf- und 
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— | 
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Unterzeug 
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Geble iſch te 
Damaſt-Muſter 


Servietten Leinenfinifb 

Servietten 

——— — 18 bei 20 Roll I atoß, ee 
— Prei2 7 


Shirt 
für Da= 
werid bis 


Weif 
z & Reife _Lamn 
uts vain Euits 
men — 
zu 87. — — 


Dameu⸗ẽ 


Anzüge für Kna— 
ben — dopyellnö⸗ 
vfia — Zwei⸗ Stück 
blau — 


Kuaben⸗ Anzüge 


— ſchwe ara oder 
2 


diefen 
wir 


Saarnadeln 
Montaa berfaufen 
drei Paviere 


ſc— * 


für nur 


Schälmeffer — mit ölgebärte- 

ten Klinaen — baben einfade 

= oder ladirte ' Griffe — am 
Montaa berfaufen wir das cc 


Stüc 





Galifornia | Mehl— Gold Coin— 
Wid. — Minnefota Bas 


€ | 5140, *8 Oc 


Chredded Whent Bis, | POL. Sad 
——— Oe Zuger— feinſter ara⸗ 


Bade: nulirter — 
Frühe Zumi- Erbien | 10 Bid. für.. 32 


oder Zuckerkorn, 10c Vanilla Wafers ⸗ 


ade age | 15 Ic 


Fanch 
Swetichen, amei 
verlauft 


der „American Expreß Co.“ wurde 
aufgebrochen, der Geſchäftsführer an 
Händen und Füßen gebunden, der 
Geldſchrank mit Dynamit geſprengt 
und ſeines Inhaltes entleert. Guerin 
und „Chicago May“ wurden der 
Theilnahme an dieſem Verbrechen 
überführt, Guerin wurde lebensläng— 
lich auf die Teufelsinſel verbannt und 
„Chicago May“ zu fünf Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. Im Jahre 1905 
wurde „Chicago May“ aus dem Zucht— 
haus entlaſſen, und Guerin entfloh zur 
gleichen Zeit von der Teufelsinſel und 
entkam nach Amerika. Zwei andere 
Sträflinge entkamen mit Guerin in 
demſelben Boote, ſie kamen aber beide 
auf unbekannte Weiſe um. Guerin 
behauptet, der eine von ihnen ſei von 
Wachpoſten erſchoſſen, der andere über 
Bord gefallen und ertrunken. Von 


Amerika kam Guerin nach London, er 


kam hier mit „Chicago May“ zuſam— 
men, doch wollte er die Beziehungen 
mit ihr abbrechen, und es kam deswe— 
gen zum Streite zwiſchen beiden. Die 
von Guerin verſtoßene „Chicago May“ 
ſann auf Rache und ſie zeigte der 
franzöſiſchen Regierung an, daß der 
von der Teufelsinſel Entflohene in 
London weile. Auf Veranlaſſung der 
franzöſiſchen Regierung wurde Guerin 
dann in London verhaftet, aber er 
wurde nicht nach Frankreich ausgelie— 
fert, weil er geltend machte, er ſei eng⸗ 
liſcher Unterthan. Die Auslieferungs⸗ 
Verhandlungen zogen ſich lange Zeit 
hin, die franzöſiſche Regierung appel— 
lirte an die höheren Inſtanzen, und 
erſt am 14. Juni d. J. entſchied der 
Appellhof endailtig, daß Guerin eng- 
lifcher Untertban fei, und er wurde 
entlaffen. Ym Gefängniffe Iernte 
Guerin den Charles Smith kennen, ei= 
nen Umerifaner, der in Sübaftifa 
eine mehrjährige Zuchthausſtrafe ver: 
büßt hatte, jpäter aus Güdafrifa 
ausgemwiefen war und dann gleich nad 
ber Ankunft in England in Southamp- 
ton in einem Hotel einen Einbrucdh3- 
diebftahl verübt hatte. Smith er- 
zählte dem Guerin, daß er „Chicago 
May“ tenne und daß dieſe geſchworen 
habe, ſie wolle ihn, den Guerin, bei 
Seite ſchaffen. Nach ſeiner Entlaf- 
fung au dem Gefängniß erzählte 
Smith einer Befannten, Guerin wolle 
„Chicago May“ mit Vitriol begieken, 
um ihr Hübfches Geficht zu zerftören. 
Sofort nad) der Freilafjung des Gue- 
rin am 14. Juni fand der Morbver- 
fu ftatt. Guerin befuchte am 15. 
Juni Wbends zufammen mit einer 
Berfon, die fi Yrau Skinner nannte, 
ein Reftaurant in Leicefter Square. 
Kaum hatte diefes Paar: das Reftau- 
tant berlaffen, ala ber Zuhälter Smith 
mit „Chicago May” in bemfelben er- 
ſchien. Dieſe beiden erfuhren, daß 
Guerin mit der Skinner ſoeben dort 
geweſen ſei, ſie nahmen eine Droſchle 
und fuhren in der Richtung zut Woh⸗ 
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Cream Mbe, 
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THE Corn Exchange NATIonaL BanK 
OF CHICAGO. 


Sapital. so...» + 
Veberihuß -» ++. +++ 
Unvertheilte Profite . 


53,000,000 
3,000,000 
1,500,000 


Beamte. 


Erneſt A. Hamill, Präſident. 
Charles 2. Hutdhinfon, Vige-Präi. 
Ghauncey 3. Blair, Vize-PBräjident. 
2. A. Moulton, Bize-Präfident. 


John C. Neely, Sekret. 
Fran W. Smith, Kafftrer. 
B. C. Sammons, Hilfs⸗Kaſſtirex. 
J. Edward Manfß, Hllfs⸗Kaſſiver. 


Direktoren, 


Charles 9. Bader. 

Charles H. Smlburb. 
Edward B. Butler. 

Frederick W. Crosb. 
Edwin G. Foreman. 


Martin A. NRherlon. 
Edward Shbedd. 
Charles S. Sutcinſon. 


aunten Y. Binte. 


Mane &. Lembarb. 
Benjantin Garpenter. 
Watſen N. Blair. 


Glarence 


Erneſt U Samill. 


United States Depository. 


Ausländifdye Wechſel. 


nung der Frau Skinner dem Paare 
nad. Bei Ruffel Square überholten 
fie das Paar, Smith fprang auf Ge- 
heiß der „Chicago May“ aus der 
Drojchte heraus und feuerte die Re= 
bolverfchüffe auf Guerin ab, von denen 
ihn nur einer am Fuße traf. Ehe die 
geitrige Verurtheilung jtattfand,machte 
ein Bolizeiinfpeftor Angaben über 
das Vorleben der beiden Angeflagten. 
Bon „Chicago May“ fagte er, daß fie 
der enalifchen Polizei feit acht Bis 
neun Jahren als Proftituirte und Er- 
prejferin der Thlimmiten Art befannt 
fei. Sie pflege Herren in fompromit- 
tirende Qagen zu bringen, dann Er: 
prefjungen auszuüben, und mehrere 
Herren hätten ihretwegen Selbftmorb 
begangen. Smith gerieth in einen 
MWuthanfall, - ald er feine Berurthei- 
lung vernahm, und er verfluchte den 
Richter. 


— — —— — 


Egyptiſche Ausgrabungen. 


Die Ausgrabungen des engliſchen 
Profeſſors Flinders Petrie 
„Britifh School of Archaeoloay in 
Eanpt“ in Ghizeh und Rifah waren 
bon viel Erfolg begleitet. Beſonders 
bemeriensiwerth ift ein Grab alı3 ver 
eriten Dynaftie (um 3000 v. Chr.), das 
mährend ber Regierungszeit des Ko- 
nigs Set gebaut wurde. Das Grab ift 


bon etwa 50 leinen Gräbern umges | 
ben, die fich faft volllommen ausge= | 
ſchriften und ſchöne Elfenbeinjchnige> 


raubt zeigten. Bon den Funden, unter 
denen biele Alabaftergefüße und 
Steinkrüge waren, wanderte ein Theil 
in dad Mufeum in Kairo, ein Theil 
wird in London ausgeſtellt. Wichtig 
ſind auch die auf einem Kirchhof bei 
Aſſiut entdedten Thongefäße. Der 
Kirchhof, der aus der Bet der zehnten 


bon „ber | 


Aredit-Briefe ausgefteilt. j 


agi2moja* 


Schiffskarten 


Krieg gibt's jetzt! 


ZÖ Shnelldanpfer 


Extra bilia nah Wien, Bubapeft, Trieit- 
Fiume, Temesvar, Bajch, Luremburg, Nina, 
Lifau, umb allen anderen Saubtbläben in 
Deutichland, Deiterreih-Ungarn, Schweiz, 
Franfreih, Rußland m. rw. — Mit Schnells 
dambfern. 

Grira feine Einrichtung 3. Maffe. 

Bimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frübitüd, 
Mittag» und Abendbrot Terbirt im Speifefaal. 

Geväd von Haufe abaeholt und auf Dam» 
pfer befördert. 


S40 in zweiter Kafüte. 


Wechiel und Poitanszahlungen. Bollmadıten 
und Erbihaiten prompt beiorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 
Gen-Baflagier-Agent, in Ehicago feit 1871. 
203 Süd Glark Strafe 
nabe ber Haupt-Boftoffice. 
Sonntags vffen bis 12 Uhr. 

Yag,im2 


Dynaſtie ſtammt, konnte nur mit 
Mühe aus einer Sandſchicht aufge⸗ 
deckt werden. Ferner wurde ein pracht⸗ 
volles Grab aus der Zeit der zwölften 
Dynaſtie (um 2000 v. Chr.) freigelegt, 
in dem zwei Söhne des Prinzen 
Shas⸗Hotep ruhten. Es bietet gut er⸗ 
haltene Malereien, ſehr deutliche In— 


reien. 


— Ehemanns Klage. — Da zerbre⸗ 
chen ſich die Menſchen den ‚um 
ein lenfbares Luftihiff a nden. 
Denn fie bo erft ’ te 
Grauen erfänden| .. 





